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Ein Prüfſtein. 


Während die preußiſchen Gerichte in der Provinz 
Poſen ruhig ihres Amtes weiter walten und ſo die 
polniſchen Hetzer darüber aufklären, daß ſie nicht 
ungeſtraft alles Recht und Geſetz verletzen 
dürfen, nehmen zugleich in den von Polen bewohnten 
Bezirken des Auslandes auch die nationalpolitiſchen 
Demonſtrationen, in denen ein ingrimmiger Haß gegen 
das Deutſchthum überhaupt ſich kundgiebt, ihren Fortgang 
und dehnen ſich ſogar noch weiter aus. Dieſen Er⸗ 
scheinungen eine allzu große Bedeutung bei⸗ 
zumeſſen, hieße die polniſche Kraft über⸗ und die 
deutſche unterſchätzen. Den Reiter verfolgen kläffend die 
Hunde. Wenn der Deutſche nicht ſo feſt im Sattel ſäße, 
würde er von den fremden Nationalitäten nicht ſo ge⸗ 
haßt. Wir könnten daher über die feindlichen Kund⸗ 
gebungen in den Gebieten der ehemaligen Republik 
Polen mit vornehmer Ruhe hinweg ſehen, wenn nicht 
unſere Beziehungen zu den betheiligten Auslands⸗ 
regierungen mit in Rechnung gezogen werden müßten. 
Nun ſteht es ja freilich außer allem Zweifel, daß das 
polniſche Volkselement im ruſſiſchen Staatskörper zu 
ohnmächtig iſt, um die Petersburger Politik gegenüber 
irgend einem Staate zu beſtimmen und zu beeinfluſſen. 
Den Polen zu Liebe überwirft ſich Rußland 
nicht mit Deutſchland. In dem politiſchen Ge⸗ 
andererſeits ſpielen die 
Polen ſchon eine größere und gewichtigere Rolle: es iſt 
noch nicht lange her, da war ſogar Badeni, der Galizier, 
in Wien Miniſterpräſident und ſein heute amtirender 
Nachfolger Körber iſt bei den gegenwärtigen öſterreichi⸗ 
ſchen Wirrniſſen auf ein beſtändiges Lavieren und 
Paktieren mit allen Parteien ſo ſehr angewieſen, daß er 
mindeſtens die Polen nicht vor den Kopf ſtoßen darf. 
Dadurch kommt auch der gemeinſame öſterreich⸗ungariſche 
Miniſter für das Auswärtige in eine unbequeme 
Lage. Trotzdem hat ſich nach Meldung des offiziöſen 
Telegraphen, welche im Grunde den eigentlichen Inhalt 
einer von uns früher in anderer Faſſung gebrachten 
Nachricht beſtätigt, Graf Goluchowski mit dem deutſchen 
Botſchafter in Wien zur gegenſeitigen Befriedigung aus⸗ 
einandergeſetzt. Das Bundesverhältniß der Habs⸗ 
burgiſchen Monarchie zum deutſchen Reich wird alſo 
prinzipiell durch die Deutſchfeindlichkeit der galiziſchen 
Polen ebenſo wenig beeinträchtigt, wie die offizielle 
deutſch⸗ruſſiſche Freund ſchaft durch die Warſchauer 
Exzeſſe. . ' 

Trotzdem aber bleibt noch eins übrig. Deutſchland 
muß es den Nachbarregierungen überlaſſen, welche 
Schranken ſie den polniſchen Kundgebungen ziehen 
wollen. Aber nach dem, was geſchieht, wird man in 
Deutſchland den Grad der Aufrichtigkeit 
der beiden Regierungen zu beurtheilen 
haben. Wir werden, was Oeſterreich anlangt, den Um⸗ 
ſtänden Rechnung tragen müſſen und uns nicht darüber 
aufregen, wenn die galiziſchen Behörden ſehr glimpflich 
mit den Hetzern und den Excedenten umgehen. Aber 


wenn der hochgeſtellte galiziſche Landesmarſchall Graf ſetzte, weil ſie glaubte, 


Potocki und fogar der dem zisleithaniſchen Kabinet 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 6. December. 


Ein neuer Krieg. — Der Kampf um die Inſerate. — 


1 bülle des Chorperſonals. — Schöne Choriſtinnen. 
Bühnen Get dei kommen die fünf Mark her? i 

Es will nicht Frieden werden, Kaum ift der Milch 
krieg, dem man in Säuglingskreiſen immerhin mit 
Beſorgniß entgegenfah, einigermaßen entſchlummert, fo 


Frieden leben, wenn es dem böſen Nachbar nicht gefällt, 

zu Herrn Scherl 
Dann inſerirte wieder Herr Scherl, 
nicht mehr zu jenen Höhen des Rabatis 
Moſſe einſam 


abgebrochen habe. 
bab er Dä 
aufſchwingen d 
throne, und daß er ſich deshalb überall in der P 
eigene Annoncenbuxeaus eingerichtet habe. 


Dauer jedoch wird beiden Herren dieſe Art des Kampfes 
wohl zu koſtſpielig werden, und ſo dürfte ſich der hin 
und herwogende Kampf ſchließlich doch noch zu einem 


Duell zuſpitzen. 


ſtehende Ehrenrath ſoll bereits eine Sitzung abgehalten 


haben, um ſich über die näheren Bedingungen 


Duell ſchlüßig zu werden. Vorausſſichtlich wird es auf ſtauungspoſſe pflegt, fait ausſchließlich bildſchöne Mädels 

ate ausgefochten werden, und alsſund manche von ihnen verfügen über ein weit höheres 
Sieger ſoll derjenige der beiden Kombattanten gelten, der Einkommen, als ſelbſt die beitbezahlten Solodamen. Es 
dabei binnen 24 Stunden den höchſten Rabatt zu ergielen |feblt daher auf dieſen Bällen nie an einem Schwarm 
vermag. Nur über die Wahl des Unparteiiſchen ift man wirklicher Kavaliere und einiger anderer, die man trotz 


dreiſpaltige Inſer 


ſich noch nicht klar. Auf dem W 
läufig Herr Moſſe mi e 
unterjdhógt zwar keineswegs den Spead des H 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, 


Körber als aktives Mitglied 
Lands mannminiſter Pietat mit ihren Perſonen und lament dieſen Glauben nicht mehr hat. 
Namen an den deutſchfeindlichen Demonſtrationen theil⸗ frage: fo lange die Geschäftsordnung gut und brauchbar 
genommen haben, dann, meinen wir, darf man in Wien |ijt, jo lange fie ihren Zweck erfüllt, wird man fie gern 
nicht das von Salisbury in der Chamberlain⸗Affäreſ beibehalten; ift fies nicht mehr, ſoll man über ihre 
gegebene Beiſpfel nachahmen und achſelzuckend ſagen, 
das ſeien nur Privatangelegenteiten. Die öſterreichiſche fetzigen Ordnung; 
Regierung muß vielmehr offenkundig das Tiſchtuch bisher ſchuldig geblieben und bleiben ihn auch heute 
zwiſchen ſich und dieſen Herren zerſchneiden, wenn noch ſchuldig. 
anders ſie ihre ehrliche Freundſchaft zu dem deutſchen 
Verbündeten dokumentiren will. 


gleich einfacher. 
kein ſtörendes Prinzip der Gleichberechtigung der 
Nationalitäten, auf welches man Rückſicht zu nehmen greifend; in dem Grafen Arnim⸗Muskau aber regten 
nöthig hätte oder auch nur irgendwie gewohnt wäre. ſſich andere Empfindungen und fo rief er mitten in die 
Der letzte Volksſtamm, der dort vor Kurzem ſich noch Bebelſche Rede hinein: „Der Vater wird wohl alles 


Die ruſſiſchen Behörden ſind alſo kraft des Landes⸗ 
brauchs im Stande, die gegen einen auswärtigen Freund 
gerichteten Demonſtrationen ebenſo ſcharf zu ahnden, 
als wenn dieſelben den eigenen ruſſiſchen Inſtitutionen 


für den weſtlichen Nachbarn gemacht und ſo iſt 


[Herrn Moſſe. 


d⸗ und ſie tanzen deshalb ſchon jetzt mit allem Eifer; 


t zwei „auf“ als Favorit. Man Es giebt eben auch ältere und weniger hübſche Choriſtinnen, des im Sinken begriffenen amerikaniſchen Küſtenſchooners 
errn] die in ihren Anſprüchen naturgemäß ziemlich beſcheiden „V. H. Kard“ find von dem Sloyddampfer „Frankfurt“ auf 


Scherl, aber bei der großen Diſtanz hat man doch nochljein müſſen. 


Amartciilfjes Organ und Allgemeiner 
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febald das Pate 


polniſche Reglement abgeändert werden kann, 
Wenn man 


angehörige 
will, handelt es ſich alſo um eine reine Zweckmäßigkeits⸗ 


zu erweiſen hätten, wäre alſo die Unzulänglichkeit der 
dieſen Beweis aber ſind ſie uns 


Was um Himmelswillen iſt denn paſſirt? Herr 
Bebel, der, wie wir ſchon geſtern ſchrieben, mehr um 
r X 4 e Aue 3 | das Thema herum als zu ihm ſprach, hat ein unter 
Für die ruſſiſche Regierung liegen die Dinge un⸗ allen Umſtänden ergreifendes Geſchichtchen erzählt, wie 
Im Moskowitiſchen Reiche giebt es ein Knabe auf die Frage des Lehres, warum er ſich 

nach dem Himmel ſehne, antwortet: „Weil ich dann nicht 
mehr zu hungern brauche“. Das war ſchlicht und er⸗ 


vertrunken haben“. Das war wieder unzweifelhaft 


dem ein heißes und leidenſchaftliches Herz ſchlug, hat dem, 
nebenbei bemerkt, recht wohlſituirten Muskauer Armin 
gebung und eine ausgedehnte Selbſtverwaltung giebt. aber ift Graf Balleſtrem aufgeſtanden und hat im Grunde 
Beiden einen Ordnungsruf ertheilt; Herrn Bebel für die 
Infamie und dem ſtolzen Grafen für ſeinen deplacirten 
Zuruf; dann mit Bedeutung knüpfte er an die Rüge 
für Bebel die Bemerkung: „Ich gebe zu, daß der Abg. 
Bebel aufs ſchwerſte gereizt war.“ 

Was alſo will man mehr? Wo verſagte da die 
bisherige Geſchäftsordnung? Wann war die Ordnung 
des Hauſes geſtört? Gewiß, die Sozialdemokraten 
waren nach der Arnim'ſchen Zwiſchenbemerkung ein 
wenig geräuſchvoll; aber das ſind andere Leute auch 
ſchon geweſen und das werden wieder andere auch mal 
ſein. Wenn im Parlament die Geiſter und Tempera⸗ 
mente aufeinander platzen, dann geht's eben nicht immer 
zu wie beim Flötenkonzert; aber als Graf Balleſtrem 
in den Lärm hineinrief: „Ich werde die Autorität dieſes 
Platzes unter allen Umſtünden aufrecht zu halten mijten,” 
da wurde es flugs ſtill, als ob die lieben €uglein durch 
den Saal flógen und hintenher bei dem yindirekten“ 
Ordnungsruf für den Grafen Arnim haben die Sozial⸗ 
demokraten dem Präſidenten in einem donnernden 
Bravo gar eine Ovation dargebracht. Alfa — was will 
man? Wozu der Lärm, was ſteht den Herren zu 
Dienten? - i 3 ) 

Die ganze Affaire ift überhaupt von phantaſiebegabten 
Schilderern, die ihre Stimmungsbilder an der Hand 
des Berichts daheim anzufertigen pflegen, über Gebühr 
aufgebauſcht worden. Wer im Hauſe war, hat von af 
den „wilden Gräueln“ ſehr wenig wahrgenommen. 
Selbſt Graf Balleſtrem hat, worum es ſich handelt, erſt 
aus dem ſtenographiſchen Sitzungsbericht feſtzuſtellen 
vermocht. Nochmals und zum dritten Mal: Was will 
man? Wir ſollten uns wirklich daran gewöhnen, nicht 
immer nach Polizei und Spritzenmeiſter zu rufen; wir 
ſollten anfangen, ruhiger zu werden. Wozu die Ner⸗ 
vofität? Wir find erft am Anfang der Zolltarifkämpfe; 
da werden wir unſere Nerven noch gut brauchen können. 


gälten. Die Petersburger Regierung hat neuerdings 
viel große Worte von ihren freundlichen Gefühlen 


viel von den intimen Beziehungen die Rede geweſen, 
die zwiſchen dem Zar Nikolaus und Kaiſer Wilhelm 
beſtünden. Die Warſchauer Vorgänge bieten die 
Gelegenheit, die betheuerten Gefühle durch Thaten zu 
beweiſen. 

Deutſchland aber erlebt, wie immer man an der 
Newa und der Donau ſein Verhalten einrichten mag, 
die Probe auf die Ehrlichkeit derer, die im internationalen 
Leben die Freundgefälligkeit des deutſchen Reiches ſo oft 
erfahren haben und weiter zu erfahren hoffen. 


Die parlameutariſche „Ordnung“. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Der Fall Wolf. 
Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 


Der Verſuch, die Ereigniſſe diskret zu behandeln, 
die den begabteſten, energiſchſten und erfolgreichſten 
Agitator der alldeutſchen Partei ſo plötzlich und uner⸗ 
wartet in die Verſenkung geſtoßen haben, ift im wohl ⸗ 
verſtandenen Intereſſe aller betheiligten Perſonen unter⸗ 
nommen worden. Er mußte aber ſcheitern, denn der 


an ſich durchaus 
feindſelig gegenüberſtehen. Die 
des deutſchen Reichstags iſt noch 
Palladium deutſcher Freiheit. Sie iſt ein Reglement, 
das ſich die Vollverſammlung der deutſchen Volksvertreter 
auf dieſe Weiſe ihre Geſchäfte 
daß das 


beſſer fördern zu können. Daraus folgt, 


bei ſolcher Gelegenheit ſehr gern mit ihren guten 
und geregelten „Verhältnißen.“ Und während ſie hinter 
den Kouliſſen dem erſten Komiker oder dem liebens⸗ 
würdigen Schwerenöther von Kapellmeiſter ſonſt 
ein Küßchen ſo leicht nicht abſchlagen, ſind ſie auf 
dem Ball ganz Dame und reſervirteſte Vornehm⸗ 
heit. Denn Jede hat ihren offiziellen Verehrer bei ſich, 
und bei der jetzigen ſo trüben Geſchäftslage reizt man 
einen ſo zuverläſſigen Menſchen nicht gern zu be⸗ 
gründeter oder unbegründeter Eiſerſucht. So ſchweben 
die ſchönen Mädchen in den koſtbarſten Toiletten, mit 
Brillanten geſchmückt, dahin, und unwillkürlich muß 
man dabei an einen Scherz denken, den der verſtorbene 
Kommiffionsrath Engel, der Kroll⸗Engel, einmal anf der 
Bühne des alten Walhalla⸗Theaters gemacht hat, als 
dort noch Operetten mit hübſchen Choriſtinnen gegeben 
wurden. Er ſtand während der Panie mit dem Direktor 
in der Kuliſſe, als gerade eine bildſchöne Choriſtin vor» 
überging. „Sagen Sie,“ meinte er zum Direktor, „das 
Mädchen da bekommt von Ihnen monatlich 90 Mk. 
Gage. Nun habe ich geſtern aber zufällig erfahren, daß 
fie fih eine Wohnung für monatlich 95 Mk. gemierher 
hat. Wo hat ſie die 5 Mk. her?“ Flaneur. 


— Ro: ii, zii“ 
Neues vom Tage. 


Das Befinden des Kronprinzen, 
Bonn, 7. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Kronprinz, der be- 


mehr Vertrauen zu dem bedeutenden Stehvermögen des 
Na, die Zeitungsleſer und Juſerenten 
wer Sieger 


d ja in ziemlicher Ruhe abwarten, 
bleibt. | 
Die eigentliche Ballſaiſon beginnt ja erft nach Neu⸗ 
jahr. Da tanzt Berlin, trotz der angeblich fo ſchlechten 

eiten, da tanzt der Gardeoffigier im Kaiſerhof und die 
Bühnenkünſtlerin in der Philharmonie, „und dann 
tanzen fogar beide zuſammen auf dem Ballfeſt der Preſſe. 
Die kleinen Leute können aber nicht ſo lange warten 


vor allen CN pflegt das Chorperſonal einiger. ber 


das „Thalia⸗Theater“ an der Reihe, wo das Tanzen ja 
auch auf der Bühne ſozuſagen obligatoriſch iſt. Es war 
kein großer, 
Prachträumen 
wurde er abgehalten, 
eee wo ſonſt nur gemüthliche Witwen. 

nden. Dafür koſtet auch das Eiutrittsgeld 
nur eine Mark und man kann ungenirt Bier trinken, 
einfaches helles Berliner oder dunkles „echtes Münchner“, 
Dasſelbe 
Bouquet, das auf modernen Bällen drei Mark koſtet, 
bekommt man hier für fünfzig Pfennige, und bei der 


ihrer Kolle i 8 zu 
auf dem Ball ih gen vom Chor gleidfals un leichter Gelbſucht Leibet, ift noch nicht gang wiederherge. 


prinz alle Beſuche, beſonders ſolche zu Jagden, abgeſagt. 


Bühne, 
Ueber den Jagdaufeuthalt des Kaiſers in Moſchen 


die das Genre der Aus⸗ 


galanen. Im Ganzen wurden bisher mehrere tauſend Stück 
Wild auf verhältnißmäßig kleiner Fläche geſchoſſen. 
17 Mann Beſatzung R 


Frack und weißer Weſte nur auf Talmi taxiren darf. 


Die jungen und ſchönen aber paradiren hoher See an Bord genommen und gerettet. 


Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Penbude, Hohenſtein, Konitz, 


Nr 287 | Sangfnbr (mit Heiligenbrunn), Laneuburg, Marienburg, Marienwerber, Neufahrwaſſer, Neuftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr Stargard, ESchellmühl, 
+ e | Weichſelmünde, Zoppot. 


geweſene Reichsraths⸗ und böhmiſche Landtags⸗Abge⸗ 
ordnete, der eine ſo eilige Flucht aus der Oeffentlichkeit 
vollzog, beſitzt zu viele perſönliche Freunde, die ihn 
abſolut 
eben als aktiver Politiker zu halten wäre. 
iſt nun nicht der Fall und ſo 
Reform finnen. Das Einzige, was unjere „Reviſioniſten“ ſchließlich doch dazu bequemen, die lakoniſchen und 
zurückhaltenden Mittheilungen der Blätter durch münd⸗ 
liche Erläuterungen 
verſtändlich „ſtreng vertraulich“, aber ebenſo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht als Geheimniß zu bewahren geweſen find. 
Die genaue Kkenntniß der Affaire Wolf beginnt populär 
zu werden. Es iſt eine ſehr komplizirte und wirklich 
nicht ſehr 
und deren Aufdeckung durch Wolfs jüngſtes Piſtolen⸗ 
duell nur veranlaßt, nicht verurſacht worden iſt. Die 
Bedingungen des Zweikampfes, den Wolf 
Profeſſor Dr. Seidl, 
Klubgenoſſen, Reichs raths⸗Abgeordneten Dr. Tſchan, 
austrug, waren juſt nicht 
de een —, Ge man mit ARE 1 mußte, 
R ; - ändi 0 i ie Beziehungen Wolfs zur Frau feines Duellgegners 
Ae E en Fee > kwa, häßlich und unerfreulich, ſelbſt dann häßlich, wenn erſund gemejenen intimen Freundes ſeien nicht von der 
wird trotz der Treue unentwegt für Zar und eine Empfindungen, wie er's hinterher darzuſtellen bez 
Reich bewieſen hatte, einer erbarmungsloſen Ruſſiſizirungſ liebte, in die Form der beſcheidenen Anfrage goß: „Hat 
unterworfen, ohne daß Rußland den Entnationaliſirten, der Vater nicht vielleicht alles vertrunken“. Herr Bebel, 
wie es in Deutſchland gegenüber den Polen doch derFall ift 


dafür eine höhere Kultur, die Theilnahme an der Geſetz⸗ darauf das Koſewort „Infamie“ zugeſchleudert; hernach 


gravirendſten Axt geweſen. 
Umſomehr hatte man Grund, über die weitreichenden 
Konſequenzen dieſer „ritterlich . ausgetragenen“ Ange⸗ 
legenheit erſtaunt zu fein. Erft jetzt ſieht man klar, 
warum der Fall für den Dr. Seidl durch das unblutig 
verlaufene 8 
Er erfuhr nämlich darnach, daß jein Parteifreund 
Wolf mit der Tochter des Dr. Ti 
Hochzeit ein Verhältniß unterhalten hatte, 
Rolle, die Wolf — der die Cheſchließung zuſtande ge: 
bracht hatte — dem Dr. Seidl gegenüber geſpielt, auf 
einmal in einem ganz andern und ſehr böſen Lichte er⸗ 
ſchien. Der betrogene Gatte ſchickte infolgedeſſen, alſo 
erſt nach dem Zweikampf, an die alldeutſche Vereinigung 
ein Schreiben, in dem er den an ihm begangenen, un⸗ 
qualifizirbaren Verrath darlegte und ſeinen Gegner mit 
leidenſchaftlichſten nicht 
Schimpfworten überhäufte. 
Es lag keine „private“ Sache mehr vor; der Skandal, 
den Dr. Seidl 
zu wollen erklärte, mußte als Klub⸗Sache aufgefaßt 
werden. Der in ſeiner Familienehre ſo ſchwer getroffene 
Dr. Tſchan, der Schwiegervater des Dr. Seidl, meldete 
ſeinen Austritt aus der alldeutſchen Vereinigung an. 
Für den Abgeordneten Wolf gab es in der Partei, 
deren Wahlſpruch „Durch Reinheit zur Einheit!“ 
lautet, keinen Platz mehr. Seine Auffaſſung, daß es 
ſich um Vorfälle nur privater Natur handle, die mit 
ſeiner politiſchen Thätigkeit nichts zu thun hätten, wurde 
nicht geceptirt. 3 
„gu feinen Ungunſten machte ſich in dieſer ſtürmiſchen 
Sitzung nun auch ein Moment geltend, das ſchon ſeit 
Langem allgemein bekannt war: die wachſende Eiferſucht 
des ſehr ſelbſtbewußten, aber alt und politiſch einflußlos 
gewordenen Schönerer auf 
unendlich begabteren, 
ren der anerkannte Führer und Macher der all⸗ 
ſchen Vereinigung, ſowie der ganzen deutſchradikalen 


den 


Jah 
deut 
Bewegung in Oeſterreich iſt. 
Schönerer geäußerten Wunſche, wieder die frühere 
eichnung „Schönerer ⸗ Partei“ anzunehmen, war 
f abſolut nicht zugänglich und fo vergrößerte 
ſich die Kluft zwiſchen dem geweſenen und dem der⸗ 


Bez 
Wol 


zeitigen Führer immer mehr. Die „Privatangelegenheit“ 
kam daher 
Wolf wurde vor die Wahl geſtellt: entweder Mandats⸗ 
verzicht, oder Ausſchluß aus der Partei mit öffentlicher 
Darlegung der Motive. 
anfangs in Abrede ſtellen wollte — 
Klubſitzung durch die „Hinausbegleitung“ Wolf's durch 
önerer ein brachiales Ende gefunden hat. 

So waren die Vorgänge, die zu bekannt geworden 
ſind, als daß die forigeſetzten Verſchleierungs⸗Beſtreb 
ungen wieder von Nutzen ſein könnten. 


Sch 


brach geſtern Nacht Feuer aus. Das Nachrichtenzimmer iſt 
erheblich beſchädigt, drei Perſonen wurden in bewußtloſem 
Zuſtand gerettet. i 


Das Schwurgericht in Zwickau verurtheilte den 20jährigen 
Paul Lenk wegen Ermordung des Fabrikarbeiters Apelt 
zum Tode. . 

Wegen Ermordung des Oberförſters Liermann in Polem 
verurtheilte am Dienstag das Schwurgericht zu Beuthen den 
Wilderer Albert Oezipka zum Tode und ſeinen Vater Joſef 
Oczipka wegen Beihilfe zu 15 Jahren Zuchthaus. A 

Mowerebo,7.Dec.(Tel.) Der Konditorgehilfe Müller, ber 
Mörder des Mannheimer Landrichters Ladenburger, ift zum 
Tode verurtheilt. Pr 


Wien, 7. Dec. 
erfährt von vertrauenswürdiger Seite, die Vermählung der 
Erzherzogin Elifabeth Marie mit dem Prinzen Otto Windiſch⸗ 
grätz werde am 27. Januar 1902 ſtattfinden. 


Kiel, 7. Dec. [Tel.) Geſtern Abend wurde wieder ein Dienft- 
mädchen von einem unbekannten Mann in den Oberarm ge⸗ 
ſtochen. Der Verbrecher iſt entkommen. 


f ſtarb geſtern Vormittag während einer Sitzung des vierten 
kanntlich einen Darm⸗ und Magenkatarrh⸗Anſall hatte, und Strafſeuats plötzlich infolge Gehirnſchlags. E 

/ Herr Braunbehrens ijt am 15 Auguft 1840 bei Deſſau 
ftellt. Das Leiden hält an. In Folge defen hat der Kron⸗ geboren, war 1870 Amtsrichter in Einbeck, 1879 Staatsanwalt 
in Celle, 1881 bis 1884 Landgerichts rath in Hannover, 1891 
| Präſident des Landgerichts in Greifswald und fett 1893 Reichs 
wird gemeldet: Der Kaiſer erlegte am Donnerſtag 439 gerichts rath. gerich U j - i 


Mit dem Luftballon „Berſon“ des deutſchen Vereins für 
Luftſchifffahrt ſtiegen geſtern die Herren Berſon und Elias 
vom Aeronautiſchen Obſervatorium in Berlin auf und landeten 
Abends bet Böhm. Leipa In Höhe von 6600 Meter wurde 
eine Temperatur von —30 Grad konſtatirt. i 


Einzeigen-Pretö 25 Pig. die gere. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Sellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchtag. Theilauflage höhere Preiſe. 
eo” Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
as” Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
feine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt ⸗ Expedition: 
a Breitgaſſe 91. 
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die ſtrengſten — einmaliger 


iſtolenduell nicht abgethan ſein konnte. 


an ſchon vor der 
ſo daß die 


mehr zu überbietenden 


auch noch ſtrafgerichtlich erörtern 


die Erfolge ſeines 


jungen Klubgenoſſen, der feit 


Dem wiederholt von 
dem gereizten Schönerer höchſt gelegen. 


Die Thatſache — die man 
beſteht, daß die 


In der Liverpooler Börſe 


Todesurtheile. 


Heirath am Wiener Hof. 
(Tel.) Die Korreſpondenz „Wilhelm“ 


Wieder an der Arbeit. 


Der Reichsgerichtsrath Braunbehrens 


Luftballonfahrt. 


Das Zentrum mit 7 Mitgliedern, die Deutſchkonſer⸗ 


en, Anhänger des Tarifentwurfs (nämlich 
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2 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 7. December. i Nr. 87, 


Ich regiſtrire der Vollſtändigkeit wegen noch ein 
Gerücht, das, ſo unwahrſcheinlich es auch klingen mag, 
doch vielfach Glauben findet, Darnah fei Wolf 
som Miniſterpräſidenten Dr. von Körber mit einer — 
Subvention für die „Oſtdeutſche Rundſchau“ bedacht 
worden ft dieſe Behauptung auch nicht richtig, 
Se bezeugt fie dennoch: Daß in Bezug auf die An- 
cchauungen, die bisher über den Cato Wolf geherrſcht, 
= förmliches Debacle zu verzeichnen ift. Mit dieſer 
Nachricht hängt vielleicht auch das Gerücht zuſammen, daß 
der Alldeutſche Verband nicht weiter geſonnen fei; die 
„Oſtdeutſche Rundſchau“, der ſich Wolf von nun 
an ausſchließlich widmen will, als Parteiorgan anzu⸗ 
erkennen und daß an die Gründung eines ſolchen ge⸗ 
dacht werde. 

Der Fall Wolf iſt demnach, trotz der gegentheiligen 
Erklärung des Hauptbetheiligten, noch keineswegs ab⸗ 
geſchloſſen und verſpricht noch eine Reihe von ſenſatlonellen 
Enthüllungen zu bringen. Schon werden in deutſch⸗ 
böhmiſchen Blättern deutſchradikaler Couleur Stimmen 
laut, die eine Wiederwahl des Gefallenen fordern. 
Dann wird ſich aber Schönerer zum Worte melden. 
Man ſpricht auch ſchon von der bevorſtehenden Spaltung 
des alldeutſchen Verbandes, in dem die Anhänger Wolf's 
fo ziemlich dieſelbe Zahl haben, wie die Schünerer’s, 
Jedenfalls hat die Partei einen ſchweren Schlag erlitten, 
von dem jie ſich nicht jo bald, vielleicht überhaupt nicht 
mehr erholen wird,. Wolf hat mit großem Geſchick und 
mit unermüdlicher Arbeitskraft Deutſchböhmen für die 
Partei organiſirt und ſtand im Begriffe, das auch in 
den Alpenländern zu thun. Und mit der „Los von Rom Me 
Bewegung wird es jetzt wohl auch ein Ende haben. 
Der „private Fall“ des gefährlichen Agitators liefert 
den Ultramontanen die wirkſamſte Abwehrwaſſe. 


UU 


Die Kommiſſion für den Zolltarif. 


Von unſerem n Mitarbeiter. 

Wie nunmehr feſtſteht, wird der Zolltarifentwurf an 
eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern ver⸗ 
wieſen werden, und zwar wird ſich die Mehrheit des 
Reichtags vorausſichtlich dafür entſcheiden, den ganzen 
Entwurf kommiſſariſch vorberathen zu ist Nach 
Maßgabe der Stärke der Parteien dürſten dieſe in der 
Zolltarif⸗Kommiſſion folgendermaßen vertreten fein: 


und ſo, wie es in Wreſchen geſchehen iſt, ins Unglück dekorirt. Hauptmann Kremkom ift jetzt nach feinem Ausſcheidenfnachten, denn natürlich wächſt auch mit der An 
gebracht werden, iſt ihre Lage in Preußen fo gut, wieſaus dem bisherigen oſtaſiatiſchen Expeditionskorps als näherung des Feſtes die Zahl der Käufer, während die 
Ré A de t A Mi 5 d * Lu ch M Funde 1 aggregirt beim Garde⸗Fußartillerie⸗Regiment angeſtellt. Auch GE der Auswahl doch nach und nach etwas 

Lg kten der Major Borckenhagen kam gum Garde⸗Fußartillerie; 5 8 . 
ORF ER | ee ee e than 
die dringlichſte Erwartung aus, daß die Reichs J. Berlin, 7. Dec. (Privat⸗Tel.) Zu der Nachricht, daß krönt zu ſehen, hoffen und wünſchen unſere Geſchüfts⸗ 
regierung ſich durch Ankrakehlereien im Reichs- der Generalleutnant von Liebert zum Nachfolger des leute. Möge ihnen die Hoffnung auch in Erfüllung 
tage nicht von einer ſcharfen und energiſchen Generals von Alten im Kommando der 2. Divifion in Inſterburg gehen. Wenn auch der Druck einer wirthſchaftlichen 
Polenpolitik abbringen laſſen wird. Den Polen in ernannt werden fol, erfährt die „Staatsb. Ztg.“, daß die Mißlage auf den Menſchen laſtet — zu Weihnachten 
Preußen muß endlich gezeigt werden, wer Herr bei Meldung jeglicher Begründung entbehrt. wird doch faſt überall wenigſtens ein wenig Geld flüſſig 

Ein neuer Polenprozeß. 


uns im Hauſe iſt und wenn die Hetzereien der — möge das Feſt neben befriedigten Käufen und Ge⸗ 
Polen ſo weiter gehen, dann muß zugegriffen werden, ſchenkgebern auch zufriedene Geſchäftsinhaber ſehen! 
daß ihnen die Luſt zu weiteren Agitationen zu weiteren 
Agitationen auf abſehbare Zeit vergeht. 
8. Köln a. Rh., 7. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Die „Köln. Ztg.“ wendet ſich heute an leitender Stelle 
gegen die Abſicht, die Wreſchener Vorgänge im Reichs⸗ 
tag zur Sprache zu bringen. Die preußiſche Regierung 
werde dies nicht zugeben, ſie habe wegen ihrer Maß⸗ 
nahmen auf dem Gebiet der Schulverwaltung aus⸗ 
ſchließlich dem preußiſchen Landtag Rede und 
Antwort zu ſtehen. Die Antragſtellex ſollten die 
Interpellation an der allein zuſtändigen Stelle, dem 
Landtag, einbringen, wo Graf Bülow gern Auskunft 
geben werde, aber nicht im Reichstag, wo die ger, 
bündeten Regierungen, ſowie der Reichskanzler hoffentlich 
jede Beantwortung von vornherein ablehnen werden. 


* 46. Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe. 
Unter dem Vorſitze des Landraths Herrn Dr. Maurach 
wurde heute im Kreishauſe ein Kreistag abgehalten, in 
welchem der Vorſitzende zuerſt das Ableben des 
Kreistagsabgeordneten Prochnow mittheilte. Dann 
wurden für einige Schiedsmannsbezirke Schiedsmänner 
und Stellvertreter gewählt und die Vorſchlagsliſte der 
zu Amtsvorſtehern geeigneten Perſonen für den Amts⸗ 
bezirk Saalau ergänzt. Der Kreistag hatte dann über 
die Einrichtung einer neuen Kreis aus ſchuß⸗ 
Affiſtentenſtekle zu berathen, die der Vorſitzende 
eingehend begründete. Bis jetzt hat ſich die Kreisver⸗ 
waltung damit geholfen, daß die erforderlichen Arbeiten 
von ſolchen Leuten ausgeführt wurden, welche ſich zur 
Ausbildung für den Verwaltungs dienſt gemeldet hatten. 
Dieſer Modus hatte aber die Unbequemlichkeit, daß ſehr 
häufig ein Wechſel eintrat, der für die ordnungsgemäße 
Führung der Geſchäfte febr ungünſtig war. Da auch die 
Geſchäfte der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
ſehr an Umfang zugenommen haben, ſo iſt die Einrichtung 
der neuen Aſſiſtentenſtelle ein dringendes Bedürfniß. Nach 
kurzer Debatte wurde die Einrichtung der neuen Stelle 
mit allen gegen eine Stimme genehmigt. Dann 
decharchirte die Verſammlung die Kreis⸗Kommunalkaſſen⸗ 
Rechnung für das Rechnungsjahr 1900. Zum Schluſſe 
theilte der Vorſitzende mit, daß das Komitee für die 
Errichtung eines Bismarckthurmes bei 
Carthaus ſich um die Gewährung einer Beihilfe an 
den Kreis gewendet habe, und daß der Kreisgusſchuß 
ſich einftimmig für die Hergabe einer Beihilſe von 
300 Mk. erklärt hat, welche aus dem Dispoſitionsfonds 
genommen werden folen. Der Kreistag genehmigte 
einſtimmig und ohne Debatte die Hergabe dieſer Summe. 

* Erweiterte Beſchäftigungszeit bis 10 Uhr 
Abends findet im Monat December ſtatt an den 
letzten 12 Woch KC Ze vor Weihnachten (vom 
Mittwoch, den 11, bis 


Angeklagt waren der Schriftſteller Dr. Kaſimir 
v. Rakowski (Krakau) wegen Aufreizung und 
Beleidigung und der Verleger der in Poſen 
erſcheinenden „Praca“, eines der am meiſten berüchtigten 
Polenblätter, ein Mann mit dem biederen „polniſchen“ 
Namen Martin Biedermann wegen Begünſtigung. 
v. Rakowski, 1874 in Petrikau (Rußland) geboren, hat 
fein Doktordiplom in Berlin erworben. Er war ur 
ſprünglich Geſchäftsführer der „Praca,“ dann, nachdem 
er als läſtiger Ansländer ausgewieſen worden, 
nahm er ſeinen Wohnſitz in Krakau und ſchrieb von 
dort aus in mültejtem Deutſchenhaß das Unglaubliche 
leiſtende Artikel für die „Praca“. Bei einer Zuſammen⸗ 
kunft mit Biedermann in Breslau wurde er verhaftet. 

Der erſte der inkriminirten Artikel mit der Ueber⸗ 
ſchrift „Eine Schmach des Jahrhunderts“, mendet fith 
gegen ein Strafmandat, das eine Polin wegen uner⸗ 
laubter Ertheilung polniſchen Unterrichts erhalten hatte; 
die in ihm enthaltenen Rohheiten werden noch weit 
übertroffen durch den faſt an Wahnſinn grenzen: 
den Deutſchenhaß, welche aus dem zweiten, am 
200jährigen Krönungs jubiläum des BPE Könige 
thums erſchienen Artikel ſpricht. Hier einige Proben 
davon: 


* 

Ans Südafrika. Der vom Londoner Kriegsamt 
veröffentlichten Verluſtliſte zufolge find im letzten Monat 
in Südafrika 18 Offiziere, 148 Unterofſiziere und Mann⸗ 
ſchaften getödtet, 46 Offiziere, 389 Unteroffiziere und 
Mannſchaften verwundet worden, abgeſehen von den 
verwundeten Gefangenen. Von den Verwundeten 
ſtarben 58. Die Zahl der Vermißten beträgt 77. Die 
Geſammtzahl der ſeit Beginn des Krieges Gefallenen 
beträgt 18 348, darunter 893 Offiziere, vermißt 7 Offiziere, 
nach Hauſe geſandt 521 Offiziere; als Invaliden ge⸗ 
ſtorben 7 Offiziere; nach Hauſe geſandt 443 Offiziere, 
die als Invaliden verabſchiedet find; der Geſammt⸗ 
abgang an Offizieren beträgt demnach für die 
engliſche Armee 1871 Offiziere; ein merkwürdiges 

uſammentreffen iſt es, daß der Verluſt der deutſchen 

rmee im letzten Feldzug an gefallenen und ihren 
Wunden oder Krankheiten erlegenen Offiziere gleichfalls 
1871 beträgt. 

All das in den letzten Tagen wiederholt aufgetauchte 
Gerede von bevorſtehenden oder gar eingeleiteten 
Friedensverhandlungen entbehrt jeglicher Be⸗ 
gründung. Sowohl von Boerenſeite als auch von London 
aus werden den betreffenden Preßmeldungen energiſche 
Dementis entgegengeſetzt. 

Brüſſel, 7. Dec. (W. T.⸗B.) 

Petit Bleu meldet: Gegenüber falſchen Gerüchten 


über angebliche Friedensverhandlungen zwiſchen Eng⸗ 


dativen, die Sozialdemokraten und die Nationalliberalen 
mit je 4 Mitgliedern, die Freiſinnige Volkspartei mii 
B Mitgliedern, die Deutſche Reichspartei mit 2 und die 
Freifinnige Vereinigung, die Polen und die Deutſche 
Reformpartei (Antiſemiten) mit je 1 Mitgliede, außerdem 
dürften noch die Welfen 1 Mitglied entſenden. Demnach 
würden in der Kommiſſion, die fiH erft nach Neujahr 
konſtituiren und höchſt wahrſcheinlich ein Mitglied des 
Zentrums (Dr. Spahn) zum Vorſitzenden und einen 
Konſervatwen zum Berichterſtatter wählen wird, 20 


Zwar ſchwach, aber erfahren in Leiden ſchleudern wir 
heute dieſer ihrer Siege ſich rühmenden preußiſchen Macht 
Worte der Verachtung zu! 

In dieſem Preußen leuchtet ſchon auf den Grenzpfühlen 
gewiſſermaßen die Aufſchrift: Werſfet alle Hoffnung von euch, nicht noch ſeitens des Herrn Polizeipräſidenten ander⸗ 
daß ihr die Geſetzmäßigkeit, die Gerechtigteit und den Schutz 
des Schwächeren zu ſehen bekommen werdet, denn dieſer 
Adler, welcher fiğ ſelbſt an den Schwächeren ge- 
mäſtet hat, kennt nur vor denjenigen Achtung, welche Härter 
find als er und die mit begehrlicherem Auge als er ſelbſt auf 
die blutende Beute blicken. 

Wie das Leben war, ſo wird auch der Tod dieſes Raub⸗ 
vogels ſein, welcher heute den blutigen Schnabel ſchüttelt und 
ſich rühmt, fo viele Jahre mit Raub, Beuteſucht, Arg- 


Zentrumsabgeordnete, je 4 Nationalliberale und 
Konſervative, 2 Reichsparteiler und je 1 Pole, Antifemit 
und Welje) und 8 grundſätzliche Gegner des Entwurfs vor: 


* Chineſiſche Kriegs⸗ und Reiſe⸗Erinnerungen. 
Der Kaufmänniſche Verein von 1870 hatte zu Donners⸗ 
tag Abend im „Danziger Hof“ den Kriegsberichterſtatter 
vn if r elm eng en, KE Ee 
Lift und Verrath verbracht zu haben u feine Eindrücke in China zu halten. Herr Wilhelmi 

Je dritter Artikel beißt d mit dem „komman⸗ęentledigte fih ſeiner Aufgabe mit einem ervorragenden 
direnden General der deutſchen Briefträger“, dem Staats- Tolet. Er gab mit großer Klarheit und Schärfe ein 
miniſter v. Podbielski, in einer überaus höhniſchen, be⸗ intereſſantes Bild von dem chineſiſchen Sand, feinen Ber 
leidigenden Weiſe. hältniſſen und Leuten. Nach ſeiner ing Swen unn hat die 

Die ſehr umfangreiche Beweisaufnahme beſchäftigte ſichſchineſiſche Affäre in vieler Beziehung Zweck und Nutzen 
im Weſentlichen mit der Feſtſtellung der Thäterſchaft für Deutſchland gehabt. Sie hat Gelegenheit gegeben 
v. Rakowskis, wobei mancherlei Schlaglichter ſowohl auf die Schlagfertigkeit unſerer Truppen zu erproben und 
den blindwüthigen Fanatismus vieler polniſcher reife, |e Tapferkeit unferer Marine zu zeigen und hat den 
als auch andererſelts auf die Geſchäftspraktiken an 23000 Soldaten, welche nach dem fernen Often hinaus⸗ 
einzelnen polniſchen Blättern fielen. Die Umſtände, unter gezogen gezeigt, daß hinter dem Berge auch noch Leute 
denen die Verhaftung der Angeklagten erfolgte, ließen wohnen, und ihnen dadurch zu einem gewiſſen Ueber- 
erkennen, daß beide bereits vorher überraſcht wordenſblick verholfen. Der Vortragende vertheidigte ſodann 
waren. Biedermann hatte den Ratowski in Breslau den Charakter des Chineſen, welcher bei weitem nicht 


— .. ̃ͤ bill — 
Gefährdung eines Elſenbahntransports. 

Frankenthal, 7. Dee. (Tel.) Der Lokomotivführer d 
Bauer aus Straßburg k. ©, der Führer des Schnellzuges 
Bafel » Berlin, welcher am 9. Mai in Ludwigshafen aus dem 
Bahnhof in den Winterhafen hinausfuhr, wurde heute von 
der hieſigen Strafkammer wegen fahrläſſiger Gefährdung eines 
Eiſenbahntrausports und ſahrläſſiger Tödtung gu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. l 

In der Idiotenanſtalt Hephata 
ef München⸗Gladbach ift die Leiche eines feit dem 18. Oktober 
permißten 10jährigen Knaben völlig enttleidet aufgefunden 
worden; offenbar liegt ein Verbrechen vor. | 
Eine Liga zur Bekämpfung des Duellweſens 
hat ſich in Ungarn gebildet; eine große Zahl hervorragender 
Perſönlichkeiten gehört ihr an. 
Der Geſchichtsforſcher. Geh. Rath Profeſſor v. Hegel, 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften in München, Berlin 
und Wien, ift in Erlangen geſtern, 85 Jahre alt, geſtorben 
Penſion für Frau Mae Kiniey. 

Waſhington, 7. Dec. (Tel.) Im Repräſentantenhauſe 
wurde heute eine Bill eingebracht, durch welche der Wittwe 
Mac Kinley's eine Penfion von 5000 Dollar jährlich aus⸗ 
geſetzt wird. 


handen fein, Unter den 20 Freunden des Entwurfs werden land und den Boeren können wir aus zuverläſſiger 
ſich indeſſen etwa 3 Zentrumsmitglieder, 2 Reichs⸗ Quelle melden, daß weder von den Boeren England 
parteiler und 4 Konſervative befinden, die zunächſt ihre[ irgend welche Friedensvorſchläge gemacht, noch auch in 
Se e EE E wi Zölle Europa von Seiten Präſident Krügers oder irgend 
t : 4 > 
und außerdem von 7 Erhöhung 18 17 t vor⸗ einer andern Perſon Unterhandlungen im Gange ſind. 
handenen Minimalzölle für Getreide abhängig machen Andererſeits werden Krüger und die Vertreter der 
werde. Es ſind dies alfo 9 Mitglieder. Würden Boeren ſtets bereit fein, alle an ſie herantretenden 
SC Ze. TR a a ag eg d'Ee Friedensvorſchläge zu prüfen, die nicht auf der Grund⸗ 
Mehrheit der Kommiſſion ſchließlich wirklich gegen den lage einer Annektion der Republiken gemacht würden. 
ganzen Tarif ſtimmen, jo würde dieſer mit 9 -+ 8, x 
Ger en at Dear Im Des. Bopi e Sal Parlamentariſches. 
gebracht werden. s Ein Parlaments⸗Berichterſtatter meldet: Laut Beſchluß des 
de We wer Leider ae oana otan en Seniorenkonvents des Reichstags fol die Berathung des 
von Anfang an mit aller Entſchiedenheit daran feſt⸗[Zolltarifs Montag und Dienstag durch Berathung von 
halten ſollten, daß weder eine Erhöhung der Mindeſt⸗ Interpellationen unterbrochen werden, Montag Interpellation 
zölle noch eine weitere Ausdehnung derſelben auf Arendt wegen Invalidenpenſionen und Dienstag Interpellation 
andere landmirthſchaftliche Erzeugniſſe mit Rückſich! [der Polen wegen Wreſchener Vorgänge. Der Reſt der nächſten 
auf den Abschluß neuer Handesverträge angängig ſei] Woche fo auf den Abschluß der Zolltarifdebatte verwendet 
A en n dowe eee b werden und der dem Reichstag zugegangene Etat erſt nach f ; ; - 
verbündeten Regierungen zu den agrariſchen Ab⸗ Weihnachten berathen werden. als feinen Bruder bezeichnet und auch ſonſt mit geſetz⸗ ſo unzuverläſſig, treulos und niedrig jet wie es CH 
änderungsanträgen abhängen. In dieſem Falle ift ane widrigen Mitteln ihn zu decken geſucht. hin e e Se Conen . ie? 
Ba dag LA Vertreter der Reichspartei, zwei Deutſches Reich. Bir ee GRAJA ABT DA liegt Er Are 10 gie GR Got 
ervative und ei T itgli ießli . e g qe u č E Ah RAN ma 3 f 
SCH . end deen et für — Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag von Moſchen deutſches Gebiet drei Wochen Haft, gegen Biedermann Sc e Es en 5 55 a a) 
den ganzen Tarif ftimmen werden, jo daß zu deſſen nach Neudeck gereiſt. Am 12. December wird derſzwei Monate Gefängniß. Der Vertheidiger, der polniſche gab ſodann ein ü dali zu R kuf rpe atak 
grundſätzlichen acht Gegnern nur noch etwa vier Mit.|Raiier in Breslau der Enthüllung des Denkmals des Rechtsanwalt Celichowski, plaldirte auf Freiſprechung. d s die nun in i a NC Ca 
glieder aus dem agrariſchen Lager ſtoßen werden, Tolorgben Kurfürſten beiwohnen. t Das Urtheil lautete gegen v, Rakowski auf zwei die troft EE kaj (éi Ry urch mt Sa 
daß dann in der Kommiſſion ſchließlich die Annahme — Der Etatsentwurf der Reichsſchuld Jahre Gefängnif und drei Wochen Haft (durch die e a el ne von e va 
des Zarifentwurfs mit 16 gegen 12 Stimmen zu er⸗für 1902 ſchließt mit einer Summe der fortdauernden Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet) und gegen den die St. sej Se angforts, bei we 1 > er 
warten wäre. Ausgaben von 93 908 058 Mark gegen 88 542 500 Mark „Polen“ Biedermann auf ſechs Wochen Gefängniß. die Oſt⸗ un BED Han m ordertreſſen 
Dieſen Ausgang, wobei natürlich die Zahlen nur im Vorjahre. Die Zunahme ift in der Hauptſache auf warny Paotingfu In 8 A ebiet 8 = een 
ſchützungsweiſe gelten können — wird in Reichstags⸗ die Verzinſung der dreiprozentigen Reichsſchuld zurück⸗ k | tauer zog e ſeſſelnden Bildern m a eift er 
Rreijen bereits jetzt als höchſtwahrſcheinlich angenommen, zuführen. Einmalige Ausgaben ſind nicht angeſetzt, da Lo Rles. e SE 1 5 eg zp 1 o 
in negativer Ausgang der Kommilfionsberatgungen|der Anſatz des Vorjahres für die Herſtellung neuer K in D ig! Kauft bald! ie SKS E er au 8 uf Be Oe 
Jagegen als nahezu ausgeſchloſſen betrachtet. Reichskaſſenſcheine ausfällt. auft in anz 9 au & egenden. SCH ders eingehend verbreite Det Di 
— Ein 5122 Petitionen umfafendes| Immer näher rückt die lichte Weihnachtszeit heran, Herr Vortragende über Peking Der zweite eil des 
immer ſtärker beſchäftigt die Gemüther die Frage:] Vortrages war ganz der Kaiſerſtadt mit ihrem regen 
Bolitif de Ta esüberſic t womit werde ich meine Lieben erfreuen? Was merdejund lebhaften Menſchengemühl, ihrer Fülle von ſchönen 
d 8 t. ich den Eltern, den Geſchwiſtern, der Gattin, den Kindern Punkten gewidmet. Eine Wanderung durch die reichen 
ſchenken? Das find Fragen, die nicht immer ganz leicht Kunſt⸗ und kunſtgewerblichen Schätze der Kaiſerſtadt 
zu beantworten find, denn es kommt dabei mancherlelf und die rieſige Gräberſtadt der Ming⸗Dynaſtie bildete 
in Betracht. Was ift ndtbiger und nützlicher? Was den Schluß des Vortrages. Eine Fülle guter Lichtbilder 
wird mehr Freude machen? Und dann die Rückſicht aufſtrug einen großen Theil zur Belebung des Vorgetragenen 
den Geldbeutel! Hier ſtehen Hunderte von Mark zur bei und der reiche Beifall, welcher zum Schluſſe ertönte, 
Verfügung, dort nur mühſam, unter gern ertvagenen| war wohlberechtigt. 
Entbehrungen erſparte Groſchen. Aber die ehrliche, * Evangeliſcher Jünglingsverein. Am Sonntag Abend 
aufrichtige Freude am Schenken, das Empfinden, daß 8 Uhr hält Herr Oberlehrer v. Bockelmann im Jung⸗ 
Geben ſellger iſt denn Nehmen, ift bei den lingsheim, Heil. Geiftgaffe. 43, 2 Treppen, einen Vortrag über 
Käufern mit den blauen Scheinen nicht anders das Thema „Bilder aus den deutſchen Kolonien”. Herr Paftor 
(8 bei denen mit den Nickeln und Pfennigen.] wien Died die Aufnanme einiger neuer Mitglieder vollziehen, 
Und kommt nicht von dem innig⸗freudigen Zug, Seit Aden STEEN ee ŚP e ig 
ż P f 4 
mife bglang in bas gange drobe” EE ab. Mc wa Herr Sig, arten 
Wohl muß den Kaufmann, dem Inhaber großer Laden:|iber den neuen botaniſchen Garten zu Dahlem⸗Berlin 
eſchäfte die kühle Berechnung des Gewinnerträgniſſes „ a n. Al Montag, Abende, 
leiten, aber ſchon die Auswahl der Wanren, wie noch Guftab Adolf Verein. A de K 0 ends, 
mehr deren Aufmachung und Ausſtellung, wie fie die Bt m e ee dd oen BE a 
Vorwochen vor Weihnachten erfordern, wirken dahin, mm Adolfs. duch einen Ba dena gert 
daß auch dem rein geſchäftlichen Treiben ſchon etwas J Uhr an im großen 8 Bo Den igenhaufeg. ` 527 
von dem freudigen, lichten Glanz des Feſtes zu Gute F Bowien au Sur i einen Vortrag über 
kommt. : Guſtav Adolf, und EH halten. Herr Generals 
Welche Lichterfluth, welche anmuthige, bunte Reich⸗ Geen Pa rok pada m ae Nüthe und 
baltigfeit der Auslagen kann man bewundern, wenn Hülfen 1 e St 4, arthol e el 4075 ACH ces 
man jegt in ben iinterlih frühen Abendftunben Wels a der Gustav We ae in Köln oa get 
Saen e unſerer Stadt 1 die CM He Eintrittspreis VW KEND Pfennige Hra 
— fie i ü i i iedrich⸗ ` ; S 
Oe a Berlin Un bete A Irie Ke gelegt. Ein gemiſchter Chor wird Geſangsvorträge bieten. 
iż alle heißen! So groß und wahrhaft großſtäbtiſch ml $ Wilhelmtheater. Wie ſchon erwähnt, wird mit 
a die Auswahl an allem, was nur das Herz begehrensoder| der morgen Nachmittag bei ganz kleinen Preiſen zu 
die wünſchende Sehnſucht ſich ausdenken kann, daß es veranſtaltenden Kindervorſtellung eine Gratis⸗ 
nicht nur ganz überflüſſig ift, ſondern auch geradezu Präſentperthellung an die Kleinen ftattfinden Von 
ein Unrecht gegen unſere ſtrebſamen eingeſeſſenen b bis 8 Uhr ift im Theaterreſtaurant Freikonzert der 
Geſchäftsleute wäre, wollte man dies oder jenes ſich Tiroler, dann beginnt die Hauptvorſtellung mit neuen 
von auswärts kommen laſſen, in der irrthümlichen Repertoire⸗Nummern der Geſangskräfte, woran ſich 


Anſicht, daß man es dann beſſer bekäme. Da kauft wieder entreefreies Doppelkonzert der Tiroler und der 
— 5 immer am beſten, da kann deg nach größter Móge| Theatertapele im Reſtaurant ſchließt. 
lichkeit alle ſpezienen Wünſche und Forderungen erfüllt * Zum Pawlowski'ſchen Konkurs. Die zur 
erhalten, wo man ſelbſt vor und bet dem Kauf ſehenPawlowskuſchen Konkursmaſſe gehörigen Grundſtücke 
und auswählen kann. „ „ Jm Weichſelmünde, früher „Maſons Feld“ genannt, 
Noch einen kleinen Rath! Es ift eine alljährlich zu find vom Konkursverwalter Herrn Kaufmann M. Eiſen 
machende Erfahrung, daß in den Abendſtunden der durch freihändigen Verkauf in das Beſitzthum des 
Zudrang in den Geſchäften immer am ftärkiten ſich preußiſchen Eiſenbahnfiskus für 215 000 Mark 
entwickelt. Wer gut taufen will, kauft aber günſtiger übergegangen. i za wj 
mit Muße, die er in einem überfüllten Geſchäft natürlich!. * Sturmwarnung. Die Seewarte erließ geftern 
nicht finden kann. Deshalb und auch mit Rückſicht auf Abend folgendes Telegramm: Ein tiefes Minimum liegt 
die Angeſtellten thut jeder, dem es feine Zeit irgendſüber der nördlichen Nordſee. Es beſteht die Gefahr 
erlaubt, gut daran, am Tage und zwar möglichſtſſtürmiſcher ſüdweſtlicher und weſtlicher 
frühzeitig zu kaufen, auch nicht zu ſpät vor Weih⸗ [Winde. Der Signalball ift zu hiſſen. 


Selbſtmord. s Heer und Flotte. 


Rom, 7. Dec. (Privat⸗Tel.) Bei Kap Martin erſchoß J. Berlin. 7. Dec. (Privat⸗Tel.) Die oſtaſiatiſche Batterie 
lich ein von Monte Carlo gekommener 26jähriger elegantſſchwerer Feldhaubitzen hatte bekanntlich Gelegenheit, fiğ in 
gekleideter Deutſcher, namens Otto Müller, der ſein ganzes China beſonders auszuzeichnen. Der Batteriechef Hauptmann 
Vermögen in Monte Carlo verſpielt hatte. Kremkom wurde fogar mit dem Orden pour le mérite 


Lokales. 


$ Berfonnliet, Stadler, Garniſon⸗Bauwart und 
Behnke, Garniſon⸗Bauſchreiber von Graudenz nach Deutſch 
Eylau verſetzt. 

* Wochenſpielplan des Stadttheaters. Sonntag 
Nachmittags: „Der Raub der Sabinerinnen“, Abends: 
Der Mikado. Montag: „Der neue Stiftsarzt“ 
Dienstag: „Ein toller Einfau“. Mittwoch: „Die 
Walküre“. Donnerstag: „Carmen“. Freitag: „Die Glocken 
von Corneville“. Sonnabend: „Uriel Acoſta“. Sonntag 
Nachmittags: „Aleſſandro Stradella“. Abends: „Die 
Zwillinasſchweſter“. 

b. Hygieia. Bevor Fräulein Karin Knutſſon 
geſtern Abend ihren vierten Vortrag über die An: 
wendungsformen der Naturheilkunde begann, machts 
der Vorſitzende Herr Rektor Boeſe die Mittheilung, 
daß auch bereits in Weſtpreußen eine Naturheil⸗ 
anſtalt errichtet ſei und zwar die Auſtalt des Herrn 
Schröder in Strasburg Weſtpr. Die Auſtalt iſt von 
zwei Vorſtandsmitgliedern des hieſigen Vereins be⸗ 
ſichtigt worden und bietet in allen Einrichtungen, be⸗ 
ſonders in Bezug auf die Bäder, eine vorzügliche Anlage 
unter fachkundiger Leitung. Fräulein Kuuiſſon erläuterte 
darauf im Anſchluß an ihren letzten Vortrag die 
Theilbäder, B. Rumpfväder, Tauchbäder, 
Wechſelfußbäder, ferner die Schaukelbäder u. a. und 
wies auf die verſchiedenen Dempe raturen in den Cingel- 
fällen hin, ferner auf die Schädlichkeit der 
Douchen auf den Kopf, worauf in unſeren 
Volksbrauſebädern noch immer nicht 
genügend geachtet wird, weshalb eine 
Inſtruktion der Badewärter dringend nothwendig wäre. 
Die Pflege des Fußes wurde eingehend beſprochen und 
zum Schluß ein luftdurchläſſiger, aus Riemen geflochtener 
Winterſtiefel zur Beſichtigung geſtellt. Der nächſte 
Vortrag wurde auf den 10. Jauuar feſtgeſetzt. 

L Frauenwohl⸗Weihnachtsmeſſe. Nachdem geſtern 
Vormittag die Lotterie ſtaitgefunden und am Nachmittag 
ſowie heute Vor⸗ und Nachmittag die Gewinne und eine 
Anzahl der zurückgebliebenen Gegenſtände abgeholt 
wurden, beginnt morgen Sonntag Vormittag im kleinen 
Borderjaale des Hotel du Nord im 1. Stock ein Nach: 
verkauf der Meſſe, der für etwa eine Woche be⸗ 
rechnet iſt und zu welchem eine Auswahl der 
beſten Arbeiten zuſammengeſtellt iſt. Da die 
Meſſe auch in dieſem Jahre überreich beſchickt war, 
bietet ouch die fetzt zuſammengeſtellte kleine Kollektion 


nier 


ift eine 


FR 7 


Wegen beabſichtigter Verlegung meines geiggts |) 
nach meinem Grundſtück Langgasse 16 find das 


Parterre-Lokal und die 1. Etage 
Gr. Gerbergaſſe 3, 


zu jedem größeren Geſchäft paſſend, per 1. April 1902 


zu vermiethen. 17782 


W. Manneck. 


che Bekanntmach 
Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Schneldermeiſters Joseph Banach in Danzig, Elifabeth- 
wall Nr. 6a wird der auf den 18. Dezember 1901 anberaumte 
Vergleichstermin auf e z 

den 20. Dezember 1901, Vormittags 11 Uhr, 
verlegt. Der Termin findet im Gerichtsgebäude Pfefferſtadt, 
Zimmer 42 port, 

Der Vergleichsvorſchlag tt auf der Gerichtsſchreiberei 8 
des unterzeichneten Gerichts, Zimmer 48 zur Einſicht der 
Betheiligten niedergelegt. . (17812 

Danzig, den 4, Dezember 1901. 1 
Gerichtsſchreiber des Königl Amtsgerichts, Abth. 11. 


Im Wehe der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Zoppot 
belegene, tm Grundbuche von Zoppot Band 23, Blatt 764, 


zur Zelt der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 


den Namen des Technikers Hermann Schimanski in Zoppot 
eingetragene Schützenhaus⸗Grundſtück 
-77. Februar 1902, Vormittags 11 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 11, verſteigert werden. f 

Das Grundſtück beſteht aus Acker und Hofraum mit Ge- 
bäuden, iſt 1 ha 99 ar 51 qm groß und hat einen Grund⸗ 
ſteuerreinertrag von 14400 Thaler und einen Gebäudeſtduer⸗ 
nutzungswerth von 1128 Mark. 

Zoppot, den 3. December 1901. (17861 


Königliches Amtsgericht. 
er din gung. 


A. 

Nr. 1 rö. 170 000 kg Stahlabfälle, 

Nr. S 000 „ Schmiede⸗ und Flußeiſen⸗Abfälle, 

; darunter ungefähr 4000 kg ver: 

inkte Abfälle, 

Nr. 8 „ 20000 „ Rohre, unverzinkt, eiſerne und 
ſtählerne, 

Nr. 4 „ 153 000 „ Spähne von Stahl und Eiſen, 
B. ` 

Nr. 1 10 800 kg Broncenſchlacke, 

Nr. 2 8900 „ Meſſingabfälle, 

Nr. 3 65 200 „ Broncenſpähne, 

Nr. 4 22 000 „ Zinkaſche, 

Nr. 5 2000 „ Zinkbleche, 

Nr. 6 1450 „ Weißmetallſpähne, 

Nr. 7 800 „ Broneenſchleifſpähne 

Nr. 8 1900 „ Rohre, meſſingene, 

Nr. 6 200 „ Spähne, Mee 

Nr. 10 1600 „ „ „Meſſiug⸗, 

Nr. 11 100 „ Aluminiumabfälle, 

Nr. 12 145, Nickel⸗ und Neuſilberabfälle, 

Nr. 24 „ Aluminiumbroncenſpähne, 

Nr. 14 5 „ p „ abfälle 


ſollen am 1 x 
13. December 1901, Nachmittags 12 ½ Uhr, 
verkauft werden. 
Bedingungen, getrennt für die unter A (Nr. 1 bis 4) und 
B (Nr. 1 bis 14) aufgeführten Gegenſtände liegen im An⸗ 
hme⸗Amt der Werft aus, werden auch gegen 0,60 Mark für 


as einzelne Exemplar, und gegen 1,20 Mark für die Be⸗ = 


Singungen zu A und B zuſammen portofrei verſandt. 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. ; 


Wilhelmshaven, den 30. November 1901. 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


ekanntmachung. 


Die unterm 12. November d. Is. bekannt 
weite Verpachtung der Bahnhoſwirthſchaft i 


an das 


Ibing findet 
raumte Termin zur Eröffnung der Angebote aufgehoben. 
den 6. December 1901. 7891 
Danzig, der nigliche Eiſenbahudirektion. zad 
Wir ſuchen für ausmärts arbeitsloſe tü e 
ſchiffbauer, Nieter und Stemmer, die nachweislich zul 
mindeſtens ein Jahr im Seem. gearbeitet haben. 
mëtten geſund und kräftig und dürfen nicht unter 24 und 
nicht über 45 Jahre alt fein. Perſonen, welche dieſen An- 
forderungen entſprechen, können ſich mit ihren Zeugniſſen bei 
uns melden. (17837 


Stüdtiſche Arbeits⸗Vermittlungsſtelle. 


decke, 


praftifche Gabe doppelt willkommen, deshalb 


unter Nr. 678 WK WE Kommanditgefellſchaft in Firma 
„A. Schoenicke i 

Geſellſchaft aufgelöſt und die Firma erloſchen tit. Gleichzeitt 
Sun in daſſelbe Regiſter unter Nr. 822 M. E 
3 | Domansky‘ in Danzig und als deren Inhaber der Kaufmann 
Man Erust Demansky zu Danzig eingetragen worden. % 


[Danzig Prokura ertheilt. 


1778105 


d md ander⸗ 
n X; 
nicht not, und wird der auf den 3. Januar k. Js. anbe- iks 


en) 
SCH 


eine intereſſante Zuſammenſtellung aus allen Gebieten 
weiblicher Kunſtſertigkeit, wobei durch die Vermeidung 
der Ueberfülle die einzelnen Arbeiten mehr zur Geltung 
kommen dürften. Näheres beſagen die Inſerate. 

* Grundbeſitz Veränderungen. A Durch Verkauf: 
Baumgartſchegaſſe 23 und Schüſſerdamm 17 von den Bidet: 
meifier Grabowskbſchen Eheleuten in Berlin an den Bidet: 
meiſter Brauer für zuſammen 59500 Mk. Pfefferſtadt 79 von 
dem Kaufmann Lichtenſeld an den praftiihen Arzt Dr. Lewy 
für 178 000 Mk, Heubude, Blatt 100, von dem Arbeiter Maaß 
an die Arbeiter Ehrlichmaun'ſchen Eheleute. Pfefferſtadt 5 
von den Obermeiſter a. D. Kapitzke'ſchen Eheleuten an die 
Frau Poltzeiſekretär Gohl und das Fräulein Catharina 
Kapitzke für 15500 Mk. B. Durch Erbgang: Allmoden⸗ 
gaſſe 1b, 10 und 1d nach dem Tode des Maurermeiſte A 
Benkmann auf deſſen Wittwe und deren Kinder für zuſammen 
59 000 Mk. übergegangen. 

* Durchgegangenes Fuhrwerk. In Neufahrwaſſer gingen 
geſtern die Pferde der Königsberger Bierbrauerei durch und 
raſten mit dem Fuhrwerk die Schulſtraße entlang dem Markt⸗ 
platze zu. Nur der Geiſtesgegenwart des Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Rösler, der den Pferden in die Zugel fiel und ſie 
aufhielt, iſt es zu verdanken, daß Unglücksfälle vermieden 
wurden. a 
Polizeibericht für den 7. Dec. Verhaftet: 18 Per- 
ionen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 3 wegen Widerſtandes, 
2 wegen Trunkenheit, 2 aus der Zwangserziehnnasanſtalt 
entlaufene Knaben, 7 Bettler. Obdachlos: 13. Befunden: 
1 ſchwarzer Regenſchirm, Militärpaß für Friedrich Karl 
Schulz, 4 Schlüſſel am gelben Ringe, 1 gelber Schlüſſel Nr. 97, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion; 
am 31. Oktober 1 Spiralfedertülſe von einer Wagenlaterne, 
abzuholen aus dem Polizei⸗Revierbureau zu St. Albrecht. 
Verloren: 1 weiße Brille in Nickelfaſſung mit Futteral, 
L goldene Damen⸗Remontokruhr mit Halskette, 1 ſchwarzweiße 
Spitzenſchleife mit ſilberner Broche, 1 ſchwarzes Portemonnaie 
mit 8,50 Mk und 4 Tuchknöpfen, abzugeben im Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗Direktion. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 7. Dec. Thorn 
+0,92, Fordon + 0,90, Culm +0,70, Graudenz ＋ 118, 
Kurzebrack + 134, Pietel + 1,28, Dirſchau + 1,44, 
Einlage + 2,40, Schiewenhorſt -+ 2,52, Marienburg 

0,86, Wolfsdorf ＋ 0,86. Von Thorn bis Pietel 
findet Grundeistreiben, ungefähr in ½¼ Strombreite, 
ſtatt, und auch in der Nogat bei Marienburg wird 
eiwas Eis beobachtet. 

* Amtlicher Eisbericht vom 7. December. Memel: 
Revier Oſtſeite leichtes loſes Eis, Schifffahrt unbehindert. 
Pillau: See eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis. Revier leichtes 
loſes Eis, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mu 
Schlepperhülfe möglich. Friſches Haff bis Elbing: Dünne Eis⸗ 
Schifffahrt ſehr erichwert, für Segelſchiffe geſchloſſen 


Börſe zugänglich. 


Bekanntmachung. 
Ju unfer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei der 


Co.“ in Danzig eingetragen, daß die 


die Firma „ 


dieſe Firma iſt dem Ingenieur Nathanael Zwingauer in 


Danzig, den 29. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 10. 


Beſchluß. 


17810 


des in Langſuhr, Taubenweg Nr. 4 belegenen, im Grund- 
buche von Longfuhr Blatt 329 auf den Namen der Erben des 
Rentiers Nagel eingetragenen Grundſtückes wird aufgehoben, 
da der Verfteigerungsautrag zurückgenommen worden ift. 
829. Zw.⸗Verſteig⸗Geſ. 

Der auf den 17. December 1901 beſtimmte Termin 
fällt weg. 

Danzig, Der 3. December 1901. ? 


. a 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


I z 
Verdingung. 
80 500 Stück Farbebüchſen für die Kaiſerlichen Werften 
Kiel und Wilhelmshaven, lieferbar im Rechnungsjahr 1902 
ſollen am 30. December 1901, Nachmittags PIJA Uhr, 
verdungen werden. 
Bedingungen werden gegen 0,70 Mk. portofrei verſandt. 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. 
Beſtellgeld nicht erforderlich. (17846 
Wilhelmshaven, den 4. Dezember 1901. 
Berwwalinngs-R fort der Kaiſerlichen Werft. 


Bekanntmachung. 
Es wird daran erinnert, daß zur Vermeidung der 
geſetzlichen Strafen nach Tarifſtelle 48 des Stempelſteue 
eſetzes vom 31. Juli 1895 die während der Dauer d 


kundeten Pacht⸗ und Mieth⸗ ꝛc. Verträge über unbewegliche 


zu berechnende Pacht⸗ oder Miethzins ꝛc. mehr als 300 Mk. 
beträgt, von dem Verpächter, Vermlether 2e. in ein von allen 
Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern, Zoll- und Steuer⸗ 


Pacht⸗, Mieth⸗ ꝛc. Verzeichniß einzutragen find und dieſes 
bis zum Ablauf des Januar 1902 der zuſtändigen Steuerſtelle 
zur Verſteuerung vorzulegen iſt. 

Danzig, den 30 November 1901. 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Bekanntmachung. Oberförsterei Oliva. 


des ſchriftlichen Angebots. 


Oliva: B Kiefern: Matemhlewo: Loans 6, Diſtr, 210 22a, 25b, 
27a, ca. 150 fm; hoos 7, Diſtr. 156, ca. 150 fm; 
Diſtr. 61a, ca. 100 fm ; Schäferei: Loos 9, Diſtr. 93a, 95b, 99 
ca. 150 fm; Loos 10, Diſtr. 77 b, 100 a, ca. 120 fm; Renne. 
berg: Loos 11, Diſtr. 114, 115 b, ca. 90 im; Loos 12, Dije 
1205, ca. 180 km; Loos 13, Diſtr. 121, 118119, ca. 100 fm 
Grenzlan: Loos 14, Diftr. 127, ca. 260 fm; Loos 15, Diſtr 


78a, ca. 200 fm; Loos 16, Diſtr. 182a, ca. 300 fm; Tanben- 


wasser: Loos 17, Diſtr. 128, ca. 200 fm; Loos 18, ur, 


Zopf abgelängt. 


ke a Rój bei der Forſtkaſſe zu Oliva zu hinterlegen. 
Oliva, deu 5. December 1901. (17826 
Der Forſtmeiſter. 


Verein „Jahn“, 


„Der verſtorbene Kollegesteffels 
ſchmiede⸗Vorarbeiter a. D. 


Joseph Brzezynski 
wird Sonntag, d. 8, December, 


Mittags 1¾ Uhr, vom Sterbe⸗ 
hauſe Jungferngaſſe Nr. 16 


RÓ aus begraben. 

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten, 
Vereinsabzeichen find anzulegen. Ę 

17828) Der Vorstand. 


joute em Körbchen der bewährten Maggi⸗ 
Hausfrau mit überraſchendem Erfolg matte Suppen, Saucen und Gemiije. 
„Maggi's Bouillon⸗Kapfeln à 16 und 12 Pfg. für je 2 getrennte Portionen geben dagegen, nur mit kochendem Waſſer übergoſſen, 
eine ausgezeichnete trinkfertige Kraft⸗ oder Fleiſchbrühe. Der billige Preis dieſer vorzüglichen Erzeugniſſe iſt auch der kleinſten 
chäften und Drogerien. 


Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung] 


alenderjahres 1901 in Geltung geweſenen, ſchriftlich beur⸗“ 


Sachen, ſofern der verabredete, nach der Dauer eines Jahres 


Aemtern und Stempelvertheilern unentgeltlich zu bestehendes ig 


(477750 


Verkauf von Kiefernlangholz auf dem Stamm im Wege] 
g Termin am Donnerstag, den 
19. December 1901, Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe auje 


Loos 8, 


164 165, 171/178, ca. 200 fm. Für den Verkauf gelten die 
allgemeinen Bedingungen, welche auf der Oberförſterei eit- 
geſehen, oder von der Forſtkaſſe Oliva für 5 Pfg. gekauft 
werden können. Gebote, welche dem 8 2 nicht entſprechen, 
erden nicht berückſichtigt. Die Kiefern werden auf 20 em 
Die Entfernung der Schläge bis zu den 
Bahnhöfen Oliva und Zoppot beträgt 4—7 km. Innerhalb 
8 Tagen nach erfolgtem Zuſchlage ift / des Gebots als 


Schiffs⸗Mavvort. 
Neufahrwaſſer. 6. December. 

Angekommen: „Ferdinand,“ SD, Kapt. Lage, von Ham- 
burg mit Gütern. „Eyklop,“ SD., Kapı. Koliter, von Bruns⸗ 
büttel, ſchleppend: „Korreſpondent,“ Kapt. Oellrich, von 
Papenburg mit Kohlen. „Archimedes,“ SD, Kapt. Lange, 
von Stettin mit Gütern. 

Geſegelt: „Lilly,“ Kapt. Rasmuſſen, nach Thurde mit 
Ballaft. „Anna,“ Rapt. Jenſen, nach Kappeln mit Kleie. 
„Salus,“ Kapt. Bager, nach Sunderland via Rendsburg mit 
Holz. „Charlotte,“ Kapt. Hanſen, nach Mullerup mit Kleie. 
„Gija Rapt. Griffon, nach Nyborg mit Oelkuchen. „Fleet⸗ 
wing,“ Kayt. Bain, nach Hamburg mit altem Gien. „Sparta“ 
SD., Rapt. Kaellander, nach London mit Gütern. „Stella,“ 
SD., Kapt. Janzen, nach Köln mit Gütern. „Silvia,“ SD., 
Kapt. Kaſten, nach Flensburg mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 7. December. 

Ankommend: 1 Dampfer 

Eintager Schleuſe, 6. Dez. 

Stromab: 1 Kahn mit Maſchinentheilen. D. „Julius 
Born“, Rapt. Schillkowski, an v. Rieſen, D. „Friſch“, Kapt. 
Bollmann, an A. Zedler, beide von Danzig mit Div. Gütern 
nach Elbing. — Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen. 

— . ] ů]«ñ. nb ⅛˙— m ̃7˙ P 7 ˙‚§˖« anne 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 6. Dec. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
5. 2 6/2 6.12 6/12 
Gan. Pacifte⸗Actienſ 1143/< 114% [Kaffee 
North. Pacifie⸗Actienſ — per December .| 6.46 6.50 
" „ Preferr.] 00% 1 0% per Januar. . 6.56 6.65 
Petroleum refined .| 8.75 | 9.75 ver März . 6.75 6.85 
do. ſtandart white. 2.65 | 7.66 [Weizen 
do Cred. Bal at Oil⸗ per December 81% 88% 
i large ke 130 | 130 per Januar = — 
Zucker Muscovad.] 314 | 344 per Mai . | 8486 85 
Chicago, 6. Dec., Avends 6 Uhr, (Privat-Zelegr.) 
x 6,18 6/12 6.18. 6/12 
Weizen Schmalz 
ver December 75 %8 75% per December. .| 8.75 | 9.771) 
ver Januar. 76% | Tele ver Januar .| 9.80 9.821 
ve Mall 79% 79½ Port ver Januar 16.00 | 16.0742 


—ñää . p ³ ˙ꝛmůu— 2 E E EEE Deren 


= 
Thoruer Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Fhorn 6. Dec Waferftawd 0,88 Meter über Nun Mint: 
Südoſten. Wetter Bewölkt. Baromererſtand Schön. Schiffsverkehr: 
Wegen des Eistreibens kein Schiff angekommen und 
abgefahren. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 30. November bis 6. December wurden geſchlachtet: 

50 Bullen, 25 Ochſen, 128 Kühe, 134 Kälber, 811 Schafe, 
868 Schweine. — Ziegen, 10 Pferde Von ausmärts wurden zur 


rodukte nicht fehlen. 


Zu haben in allen Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗Geſ 


2 


Gestern Abend 5½ Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Kaufmann 


August Funck 


im 62. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Langfuhr, den 7. December 1901 


Die Iranernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag den 10. d. Mis., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Langfuhrer Kirchhof, 
Halbe Allee, von der Leichenhalle der vereinigten 
Kirchhöfe aus ſtatt. 


78111 


Geſtern den 6. December entriß uns der Tod 
unſere liebe Mutter, Großmutter u. Urgroßmutter 


Wittwe Maria Kalender, 


verw. Fischer, geb. Bartsch 


nach kurzem Krankenlager im 80. Lebensjahre, 
was tiefbetrübt anzeigen 


Danzig, den 7. December 1901. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 9. December 


um 2 Uhr Nachmittags von der St. Bartholomät⸗ 
Leichenhalle aus ſtatt. 


eute früh 5 Uhr ver⸗ 
ſchied nach kurzem Leiden 
am Gehltrnſchlage mein jg 
lieber Mann, unſer guter, 
ſorgſamer Vater, Schwie⸗ 
gervater und Onkel 
Franz Joseph 
S Brzezinsky 

im 61. Lebensjahre. 


bunn e 


Für die herzliche Theil: & 
nahme, die mir anläßlich 
des Ablebens meines 

lieben Mannes zuTheil ge- 
worden iſt, ſage ich allen 


meinen tiefgefühlteſten ] Dieſes zeigen tief⸗ 
Dank. betrübt Gë Decbr. 1901. | 
E . Dechy. P 
Agnes Läichen Schütt, De interkliebenen. W 


Die Beerdigung findet 
Sonnta ch CH e 
Trauerhauſe aus nach 
; dem katholiſchen Kirchhof, H 
Halbe Allee, Statt. } 


Dankſagung. 
Allen Mitgliedern des 
„Meiſter Bundes der; 


Danzig. Bauhütte“ ſpreche B 
ich für die mir sky ; Französisch, Russisch, 


jene Theilnahme meinen DI Sehwerlisch, Denisoh etc. 
innigſten Dank aus. Nationale akad. dipl. Lehr 
Agnes Braun, kräfte. Prospekte etc. gratis. 
geb. Schütt, 

Wittwe. 


Auktion mit Kolonialwaaren 


[werde ich im Auftrage, wegen Fortzu 


Englisch, . Italien. 


Mr. 287. 1. Beilage der „Danziger Zock: Radrihten“. _Sonmaben, T, Zum 1901 


Unterſuchung eingeführt 240Rinderviertet, 91 Kälber,32 Schafe, 
6 Ziegen, 150 ganze Schweine, 8 halbe Schweine. 


, . ß e d RÓ 
Wetterbericht der Ham urger seewarıt v. 7. Dezbr. 


Drio«Felear de Dana Neuefte Nochricten 

Bar. Wind⸗ Lem. 
Stationen Mill. Wind ſtärke | Wetter. Cell. 
SWLRUWAY 748,7 mäßig | heiter 4,4: 
Blackſod 158,8 WSW | fart wolkig 10,0 
Shields 753,0 SW. müßig beiter 10,0 
Seilly 766,1 WSW ſtark Regen 10, 
Isle d'Atę — — — — — 
Barta — — — — | — 
*ltifiugen 765,0 SW ES Regen 5,6 
Helder 7610 SW riſch bedeckt 9,7 
Ehriftianfund 788,5 W port | bedeckt 6,2 
Skudesnges 746,1 WSW mäßig] balbbededt | 8,3 
Skagen 748,5 W ſchwach] Regen 8,2 
Kopenhagen 756,8 WSW friſch Nebel 4,1 
Karlſtad 746,3 SW mäßig] Regen —0,4. 
Stuckholm 752,0 SSO leicht bedeckt 1,5 
Wisby 757,0 SSW | mäßig bedeckt 8.0 
Onvaranda 750,6 S ſchwach] Schnee —0.2 
Hortum 759,1 SW. ſteif bedeckt 6,2 
Keitum 755,6 WSW ſtark Regen 7.4 
Hamburg 760.2 S ſteif [Regen 2.9 
Swinemünde 75111558 | fart Regen 1.1 
Aügenwaldermünde 761,2 SSW mäßig] bedeckt —09 
Neufahrwaſſer 7618 Ww ſchwach bedeckt 1,0 
Memel 759,3 BSW Wann" bedeckt 18 
Münſter Weftf. 763,9 W ſtürm. bedeckt 3, 
Hannover e 7 E leicht Regen 3,2 
Berlin 164,9 WSW mäßig bedeckt 0,2 
Ggemnt$g 7693S friſch wolkig —1,6 
Breslau 767,8 WSW | leicht | Dunit —0,6 
Metz 7730 SW ſſchwach bedeckt 0,0 
Frankfurt (Main) 7709 OSO mäßig bedeckt —0,4 
Karlsruhe 7721 SW ſſchwach bedeckt —1,0 
München 771,2 W ſchwach bedeckt —3,2 
Holyhead — — = z “= 
8055 738,1 O | mätta bedeckt 3,4 
Miga 760,2 [SW If. leicht] bedeckt —3,4 


Weltervorausſage: 

Ein Maximum über 770 mm bedeckt die Südhälfte 
Europas, während eine Depreſſion über Nordeuropa lagert 
und ein Minimum unter 735 mm ſich über dem norwegiſchen 
Meer befindet. In Norddeutſchland ift das Weiter wärmer 
und regneriſch, im Süden dagegen noch kalt und trocken. 

Mildes, unruhigegs Weiter mit Regenfällen ift wahr⸗ 


ſcheinlich. 


Mir wenigen Tropfen „Maggi zum Wurzen” verbeſſert die 


In hübſchen Fläſchchen ſchon von 35 Pfg. an. 


(17458 


Auktion 


in Zugdam-Abbau bei Oster wick. 


Dienstag, den 17. December 1901, Vormittags 
10 Uhr, werde ich im Auftrage des Pächters Herrn Gustav 
Kohl sen. wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den deiſtbietenden 
verkaufen: 

4 gute Pferde, 11 Kühe, theils hochtragend, theils friſch⸗ 
milchend, 1 tragende Stärke, 1 Zuchtbullen, 6 Gd 
Jungvieh, 3 Säue, 1 Eber, 5 Brühlinge, 2 Kaſtenwagen, 
davon 1 auf Federn, 2 Arbeitswagen, 1 Unterſchlitten, 
1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk und Strohſchüttler, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Grasmäher, 1 Pferde⸗ 
rechen, 1 Rübenſchneider, 1 Paar Spazler⸗ und 4 Arbeits: 

eſchirre, 1 Sattel, diverſe Pflüge, Eggen, 1 Krümmer, 
$ Walze, 1 Deeimalwaage, 1 Drehbutterfaß, 1 Hobelbank, 
1 Heuleine, 1 Maaß. 1 Dungkarre, 1 Partie Schlagbäume 
und Stachelzaundraht, 1 Satz Geſindebetten, 1 Wagenremije 
zum Abbruch, Bütten, Eimer, Fäſſer und diverſe Haus⸗ und 
Wirthſchaftsgeräthe ze. Ferner: 1 Quantum Vorhen und 
Grnnimet, ca. 4 Schock Roggenricht⸗ Hafer⸗ und Gerſten⸗ 
ſtroh, ca. 400 Ctr. Futterrüben, 20 Ctr. Viehwrucken und 
ca. 40 Gtr. blaue Speiſekartoffeln. " 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (17647 

A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18. 
Fernſprecher 1009. 


Pfandleih-⸗ Auktion 


Breitgasse No. 85. 
Mittwoch, den 18. December, Vormittags 


9 Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt 
E. 


Lewandowski, die bei derſelben niedergelegten 
fänder, welche innerhalb fems Monaten weder eingelöſt 
noch prolongirt worden find, und zwar von 

No. 13002 bis 18396, No. 5268 bis 5269, No. 
6686, 10298, No. 11103 bis 11197, u. 12513. 
beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett-, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., gold. 
Herren⸗ und Damenuhren, Silberſachen, 1 Fahrrad zc., 
an den Meifibietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 
Der Ueberſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmen⸗ 


kaſſe hinterlegt. 
A. Karpenkiel. 
vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator 
£ Paradiesgaſſe 13. 


17532) 


„und Delikateſſen, 


Niederstadt, Speriingsgasse 8—10. 
Montag, den 9. d. Wild, Vormittags 9˙½ Uhr, 
3 von Danzig, die dort 
befindlichen Waarenvorräthe, beſtehend in: (27646 
1 Partie bejjerer Molonialwaaren, 
Delikateſſen, div. Konjerven, 1 großer 
Poſten Cognac und Rum, div. Weine 
und Zigarren u. v. a., ] 
gegen gleich baare Zahlung verftelgern, wozu höflichſt einlade. 
Louis Hirschfeld, Auktionator und Taxator. 
Breitgaſſe 25. ? 
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DE PO 


Auktion Schellmühl No. 7a, 
in der Nähe des Eiſenbahn⸗Bahnhofes. 


den 11. December, Vormittags 10 Uhr, werde 
des Herrn Schulz wegen Fortzugs gegen 


(u 
1 Ban iſche Uhr, 1 mah. zweithürigen Kleiderſchrank, 


el, 1 Klapp⸗ 
⸗Wäſcherolle 


einlade. (17871 
A. Karpenkiel, vereidigter Auktionator, 
Paradlesgaſſe 13. 


i 3 * rg = 
8 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 7. December. Ar. 287. 
Auktion am Kirrhaken (Althof) Län. guter Face oul Sichere Existenz | Im Oliwa fen m nn 
` kleines Sopha od. Chnifel ichere Existenz im Oliwa Leute duch kl Wohnezel Fan. Ginige Fl. Wohnkenenerb Hauj. 4 
Mittwoch, den 11. Dezember cr., Vormittaus 10 Uhr für alt. Offerten mit Preis für Schloſſer od. Maſchiniſt, kleine tomt. eingerichtete Villa, 525355 n A e SE err dj a H. 
Wohnung 


werde ich daſelbſt in dem früheren Pawlowski'ſchen Paß imſunter R 202 an die Ex Eine Fähre mi FEE if z R 
AE „anf: R 202 Exp. d. Bl. Eineßühre mit Dampfſchiff ift 3. | romant. nahe dem Walde geleg., 3 fr. Rückfort! 
Wege der Zwangsvollſtreckung: (17435 Cin gr. wachfamer Hofhund zu Hofhund zu verkaufen entl. bei genügenderſzum Ruheſitz für pen}. Seat eil e. GES RE 
in Neufahrwasser, 
Fiſchmeiſterweg, 


H 
unmittelbar an der Kaſerne, 


Holzmarkt II, I. Etage zum 
1. April zu vermiethen. (27616 


3 kl. Brakbuden mit Tafeln aus Brakbalken, 1 gr. Brak⸗ kauf ſuch 202 ton z S e i dutt Y Gen art nee 
bude mit Tafeln, ca. 900—-1000 kanſende Mtr. Paß, 6Melatten, na nat. Di. unter R205, E EECHER peranta SE Wohn vn EB. AA ‚mit|Sanggarten 29 mitt, Wohne 
7 Fillen, 6 Meßketten, 9 Klappzangen, 7 Kugfike, 8 Aexte, SERIOL geſucht R 19 Exp. d. Gejefligen Graudenz e. (17875 Langfabr, Mirchauerwen ITC le E 
` - | Kindevf, ált. Ehepaar ſucht vom 
mit Bär und Tau, 1 Anker, 64 Pfähle im Paß, 19 Paar Uniformpel 
Ban 0 en KE ò zu kauſen ges uter Kundſchaft und Hand⸗ 2 a o eu z 
rn en, 500 Stck. eſchene und tieferne|jucht, Offert. unt. R 206 Expd. mit Restaurationsstube ift zu dend $ Ze WE an z Zub, Bizemiwtóf. b. 3. Langfuhr, Kleinhammerweg 9, II. Etage, 5 Zimmer, groß. 
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verfteigern Srudeofen zu kaufen geſucht. verpachten. Zur UebernahmefKreis Dang. Niederung, Preis ne mee Oi. m Pr. u. RZOTaB.Ć. | Garth, 38., Ach. Bod. kl. Hart. | Balcon, Erter, reichl. Boden 
e zahlung gern. Off. unter R 232 an die Expep. 3000 Mark. Offerten unter 6,300 Mk. Anzahlung 2000 Mk. Beamter fuót per April in |25.%, ſogl. o. fp. zu verm: (27816 u. Keller, Waſſerlettung, auch 
J. Wodtke, Gerichtsvollzi in Danzig, Nenſtadt Bette. Eckladen nebi Cie der ( x IP > 
` j jtõvoffzieher in Danzig, Offert. u. E 286 an d 51. Nenſtadt Wefi I Grundſtäck i. Obra mit l. Of mr B ber Greft. Babn. I EE 
lege u. ‚Rei fr, laden nebft| 1 Grundſtück i. Ohr du R 255 p. dn 2 ca Küche, Duch, e 
Fanigrahen No. 10 parterre. Spielſach g kauf gef. Off . K 335 | Wohn, EK. Stadt u. Geschäfte: Wohn. u. Garten bil. ju verkauf, | OT. mir er R 255 andieGrp. |1, Januar 1962 zu verm. (27886 PACC ne 
daftlide Mobili : SE GE F e fe T YY Y Y TREE be 
herrschaftliche Mobiliar-Auktion Heumarkt 4| 900 Stühle, moc ona nente, ute Brodſtelle. L | ale Ban 
Dienstag, den 10. December, Vorm. bon 10 Uhr ab, dE e ACO f kac f 3 Stuben, 2 Stu . 
„ ać Al. Wohnung 9. ot. ob Loët zu ont. 
g 1 Stube und Kabinet mit Neuſchottland, Bröfener 2 
1 ſehr eleg. Buffet mit Grundſchnitzerei, 1 Kronprinz⸗ 1 Buffet zu kaufen geſucht. t e E E 
Plüſchgarnitur (Sopha, 2 Fauteuils), 1 Plüſchgarnitur Offerten mit Preisangabe in gutem Betriebe zum Lukowski, Qof., Kaſtanieuw. 5a. SL We 1. u zu vermiethen. Eine Wohn oh. Kch gl 0d.1.%an. 
Sorpen gerar S o: Sie ne 2 do. erbittet 1. April 1902 zu ber Hotel- Grundstück. Grundstück e a e Nä 5 
ertikows, eijetafel. ? f säint H i R K = Hofr „Januar zu 
peijetafet. 2 Roßhaar⸗Anflegematratzen Emil Karp, Prinzlaff. pachten. Offerten unter »|mietqen geſucht. Of. ACEN 
R 25 an die Expedition angabe unt. R225 an d. Exp. d. Bl. 


} 
verſteigere ich daſelbſt: 1 nukbanm Diplomatenfchreibtiich,]50 Tische, I franz. und Nenſtadt Weitpr. (181% | Gasthaus, maiĵ., 1.1 Mxg. Land, f 
bei Wahl, Thornicher Z Goldſchmiedeg. 13 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ 
dieſes Blattes. (26830 


4 Pinſcher, 6 große Leinen, 3 Treckleinen, 1 Handrammen DKlavierſch. w.gek. Ofj.u.R211.| game ⏑ . f Pe 
F ne er Ein Ausſchank Schmiede- Verkauf, maſſis nit 1 Apr. 1902 in Zoppot Wohn. v. 
Die Auktion findet Gott, 8 Galgenberg 3, techn. Í 
ion findet beſtimmt ftatt Flieg.Zigarrenschild w.geranjł. R 212 an die Exp d. Blattes. Offert. unt. R287 an dte Exped. Langfuhr Parterre. Wohnung, Galgenberg 3, techn. Hochſchule, Pferdeſtall u Garten, von ſofort 
d. B 
? S Wohnungen Julius Sauer, 
2 Paxadebettgeſtelle, 1 Vertikow mit Spiegelaufiag,| 1 amerikan. Billard, Fleif cherei Si neg REA Sal er destall 
Käuf., poln. Sprache erfordert, 
Weg 16,2 Tr. (10601 P | Frdl. Wohnung vim 
bezug, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 birk. Bertifow, Spiegel⸗ Gebr. Copirpreſſe, gut erhalt., 


Wenns TTS lp gäe, 9 ue ob. e 
i 7 zu verm. ühnerberg 4, L Tr. 
ſchrank, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, zu kaufen geſucht. Off. m. Preis gen von 4, 
eee I Sen meh c Só Dominikswall 3. Langfuhr „ een e 
Muffat, 2-perj. Je Mar te, Sopha⸗ Ei TRAK AA some du Ypril zu ver⸗ 
tijch, Kammerdiener, 2 Satz gute Betten, 2 Kandelaber, ie Per fogleich oder jndter gą 1 Näheres D En 
2 Gelder Aale 1 0x, Zthür. Garderobenjeprant, geg Ran 11 en $ j d i ift bie hochelegant ausge⸗ . ë 
eldkaſſette, englasſchrank mit Muſchelaufſatz, Kuterhaltene Bade r n Johne, neu, mit Gartent 
1 dreiflüg. Bettſchirm e Gardinen, ER nel, wanne wird zu kaufen gef.) Flotter Deſtillations⸗Aus Fam.⸗Wohnh., nen, Weien, EN DI 
1 Nähmaſchine, div. Andere. (28216 F. Müller, Magtaujdegajje 8. | fant, Reſtaurant oder Gaſthof, 5Min, v. d. St.. Landkr geh. i.. A 
Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. | Umag nicht unter 2530000 Mk. v A. 10 gpz. Off. u. 177936. (17798 für 1-2 junge Damen in feiner 
5 — Dung — von zahlungsfähigem, tüchtig. Fink t .f. Grndſt S0 Merg | Haufe in Langfuhr, auch zurEr 
bucht zu kaufen und bittet um Fachmann per ſpfort pahtiweije TM eg, Bob Bier., | Terning d.Haushaits. Natrag. 
We zu übernehmen geſucht, Aus⸗ Torf, g. Geb., Fiſcherei a. Chany, unter R 209 an die Expedit, 
bill. verk. odee gegen Haus vert. 


bel = 
Pal) Nachricht per Poſtkarte (27550 Pn 2 À unter R. 209 an die Grpedit, 
SE i 51. P führltche Offerten unter L 40 Sam inib. Beni. Brelta 39, 
Auktion & E Paul Wiebe, Gr. Plehnendorf, poftfagernb Graudenz erbeten. Offerten unt. R 228 an dig Ero Dam ſind. b. Penj. Breitg. 39, 3. 


g Poſt Weßlinken. 2 junge Damen finden gute 
Paradiesgaſſe 4, 


flattete 2. Etage, beſtehend weg 5L bei Nogatzki. (27990 
aus 10 Zimm., Bad, Waſch⸗ Eine Wohn. von 3 Zimmern mit 
küche, Diener⸗ u. Mädchen⸗ Balkon u. allem Zubehör jom: 
zimm. ꝛc. für den Preis von [Gartenanth, jährk. 350 , und 
3000 Mk p. Anno zu verm. einige Wohnungen von 1 und 
Näh. Kohlenm. 29. (17379 2 Zimmern u. Zubehör, monatl. 

Beete 1 11 bis 16 , ſofort zu verm. Zu 
erfr. Ohra, Boltengang 20,1 Tr. 


i i 1 ; Stube, pann PEE 
um für die Wei Aus- Daſenfelle werden gekauft AET RER a Penſton auf Wunſch mit möbl. n EE eer 
ee e ee Fiſchmarkt 22, Häkerth. (27600 CHEESY HR Zimmercliſchmarkt 5, 1 Tr. Iks. g Ri. Rammbau to, 8 Tr. 2?, 

ee 3 Beſſere Penſton fr. i. f. 3m., für Penſion fr. i. f. Im, für Frdl. Wohnung 2 o. fp. bill. zu 
Am Dienstag, den 10. Der. er., 


ewiunen, verkaufen wir aus Alt. Fußzeng kauft u. zahlt die 323 e | a z t s 
Św $ Etage folgende Stücke MA Pr. IŁ Grab Sl. (26506 Aufträge (27896 Suche Käufer für mein Mietks- |1-2 Herr. Böttchergaſſe 1, 1 Tr. Hauptſtraße 59, 1 Tr., [um. Jaugfuhr, Eigenhausſtr. 1. 
Vormittags 11 Uhr, werde ich = 
daſelbſt die dort untergebrachten 


zum Bus u. d erkauf v. Grund⸗ und Restanrations-Srandstäck i | E. Wohn., 2 Zimm ‚nebit Zubeh „ 


su; Sauberes Zeitungspapier wird i e SE e 
enorm billig: Gn 2790 beſitz nimmt täglich entgegen mit 10—12000 Mk. Anzahlung. 
g gekft. B. Sprnekliolk & En. (27795 zug Paradiesg. 6 b]7, Mäher. TNES 


R č Jos. Michelsohn Off u. 17872 an die Exp (17872 ; 

Plüsch-Garnitaren gerichtl. vereid. Sachperſtänd. R. Markth. |. gutes Hänsch. bel ob. Johanntsg. 68 M. Schwabe. 
tl. verel h. f. gutes Häusch Det i punan A 
Johannisgajje 19, 1. 000 Mk. Anz. Off. u. R 265 Exp. Bud hamm, Wohn 3Zimm. J. Heiltgenbrunn 18 Wohnung 


y von 115 Mk. an 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung[ Pliisch-Sophas u. Zub. billig zu für 10 Mark zu vermiethen 


öffentlich meiſtbietend gegen von 45 Mk. an 
gleich baare Zahlung verfteig.| Trumeaux mit Stufe 
Neumann, Gerichtspolläteher. von 40 Mk. an 


Oeffentliche egen oto 
Verſteigerung. B. Altmann&t Co. 


Möbelfabrik 


32 Breitgasse 32 
Part. und 1. Er 
1 


Guige 1ende Se IB orm. Rób. Hinterh. pt. r. (271067 gr. Zimmer, Bad, Veranda e Au PITENEE 
H f } ` PEM Q D 
$ Schibli, Oberſtr. 40, Wohnung Mädchenkammer pp., (17510 Langfuhr, Elſenſtr. 18, e. Wohn. 


Bäckerei, en 0 fit 8 at. dan GE Zentralheizung, etre sr 


R — A Tobiasgasse 31 

mit einem Haus in Danzig zu geſellen⸗Wohnnng v. 1 bezw. und elektr. Beleuchtung zum Parterre⸗ y 
e -um sam vertauſch. Si u. R 242 a. b. Exp. 4 Slmmern, w. in nächſter Nähe Zanggalle 21, 1. April zu deciatetben, le och f. Ee RAE RE 
verkaufen Reflektanten belieb. |ürnndstück . Hol, Niebertiadt, bes fp auptbahnhofs gef. Off, unt. |3. Stage, ift eine Wohnung won |fofovt zu Beziehen, eine herrſchaflliche Woh 
ihre Adresse unter "H 26 inliit bei 3000 Anzahl. zu verk. 17691 an d. Exp. d,Bl.erb. (176913 Zimm., Küche u. l -H Barczewski. _ T KA heles 
der Exped. d. BI. einzur. (26846 Ofierten unt. R 243 an die Erp. | rider ſichen v. 15.Dec. möbt.| neu Jah. San gent: J leat Saugfuhr Germmmahöjwg. 5, kürhe und Zubegör fofort oder 


Stübchen 10—12 A. Nóge Brett] m. tay. VANYA geet, Ecke Johannisthal, Woh., 1. . vermi b. Näheres 
gaſſe. Off. unt. R 195 an die Exp. Stadtgebiet, Schönfelderweg 8 mittl. 2 kl., 1 Erker⸗Zimmer, e ee ei 


ee 7 1 Nr. 116117, find Wohnungen große Küche, große Veranda wez zz EE 
Gnt wën, Bimmer, Tara km weciiett. E eigen, Gatten m reiche piochherrschafiHche 


Güter- und ungenirt, ohne Bedienung |] O ` d 
ür kurze Zeit geſucht. Of. Zwel Wohnungen, Stube, Kab. debengelaß zum 1. Januar Aegean Meier, aun D Uu 


8 AM s 
Parzellirung unter A 2.48 Sauntpofitager. und Zubehör, fürd zu vermierg.|eventt. früher gu verm. (26345 | i Gu 
E |= STE 15 A Nr 6 Zimmern, reichlich. Zubehör, 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 772581b brunn Nr. 20. Bab, theils mit Vorgarten und 


FFF 0 

durch die (17824 H g J Schtidlitz, Carthäuſerſtr. (20010 
Landba uf ia Binlaches heirhares Logis Per April ift eine ſchöneWohng. | i Pferdeſtall, per ſogl., Jan. oder 
= 3 mit 3 Betten u. Frühkaffee, in hochpart.v. 53immern, Bades u. p April beziehbar. Nag. 11—1 und 
zu Berlin. der Nähe des Holzmarktes, im Mädchenſtube ꝛc. Heumarkt a.d. 0 ` 3—4. Weidengaſſe 29, pt. (28110 
ð [Ganzen od.einzefn, für SDamen ary zu verm. Näheres — Ni N | 3 Min. 
— — d (je, 12:018 21 Doch. bei anfän. |; EE Ee E, iż Ohra, Moderieldt fl 5. Bahn 
3 Offerten mit Frei⸗ zahlt für Möbel, Betten, ie Land JJ!!! 8 Í r fpi um, | 200 Wohn f. 10,50 ME zu vrm. 
Darlehne! Kouvert an Bank⸗ Kleider, Wäſche, ſowie ganze Blachy Sai Sa SN 955 unt R 258 an die Exp. d. Bl. (17887 Helle Wohnung von Zimmer, e LN c 1145 d GE Breitg. 84 . [BOYA 
direktor Kosnh, Gr. Lichter⸗ Wirthſch 2c. J. Stegmann, See i ßen Beſitzungen FN Kab., Küche, Boden für 19 Mk. ge z über de SE mtl., 1. Jan zu vm Näh das 3 Tr. 
felde, Steineckerſtr. 4, (27716! Altſtädtiſcher Graben 64. (26066 8 W | zu orm. Langgarter⸗Hinterg 4. pech. daſelbſt 1. Gt 657% Peters haren, Breitegaſße BD, 
8 Han DI Tor- ’ RE äh. Langgarten 45, 1. (27595 Nah. daſelbſt 1. Etage (26776| Petershagen, Breitegaſſe Sb, 
pis WL, | ——— WI 1 BA Hm, Kabinet u. Żn6.,1. Ct, e. Wohnung für 12.4 fof. zu um 


Alterthümliche 1 n 


; = S = 
' nametala Ziegelei, rasant hohe een en er Herrſthaftlichewohnung z Aprii 1902 u um (Hansthor Nah. daſelbn bei Fran Seat, 
werk, Banorustlln, zc Kegel AA EE EE 
Mühlen: u. Seegrundſtücke in d. Blatt. in Neufahrwaff. (17795 Zub. u. Garten zu verm. Näh.) äh. Alti. Graben 32.1.6809 20 Mk zu vm Vorſt. Graben 58,1. 
Flacons, Schmuck- u. Nadeldosen | 
in Porzellan, Emaille, Gold, Silber 
und Bernstein 


jeder Größe u. Preislage zu Wohnung geſucht in der Nähe Schwarzes Meer 4, part. (14976 U | irii f | hy Tangfuhr, am Johannfsberg 3, 
äußerſt günſt. Bedingungen. Altſt. Graben p. 1. Januar, beſt. Langfuhr, Johannfsthal 9, ang H I al) N l. nabe der Hauptſtraße, 1. Etage, 
= Wohn. v. 5 Zimm., Bad ꝛc. f. 900% 
werden zu sehr hohen Preisen zu kaufen; 
geſucht. Offerten bis zum 15. d. Mts. unter R 118 
an die Exped. erbeten. (17742 


1 bunt. Plüſchſopha, 1 Büche 
ſchrant (17894 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſthietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Heliwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. 


fgesuc 
|| SS Don höchsten Preis 2 


ede Ausknuuft mit Ber aus 3 Zimmern und Zubehör.] an der Kirche ift 1 Wohnungvoni; 0 d 3 
een en Set? koſtenlos BIC Ham Preis u. R 210 an die@xp.|4 Zimmern, Verandgh, Eintritt ſeit 6 Jahren durch Herrn Ritt- von ſogleſch od. 1. Kuril zu verm. 
5 ` [Suche v. Sne in angfuhr in den Garten von ſofort refy. peniste Sen aus Näheres daf. part. redt, (27986 
Bureau der Landbank eine Wohnung 3—4 Zimmer, 1, Januar 1902 zu vermierhen.| 10 Zimmern u. Zubehör (eletr, Oliva, Kirchenstr. 3 ift u 1 April 
Berlin W. 64, Begrenfir.14/16. [Küche. Gefl Of. b. zu x. Culm, A. kunft borti. 1, Etage.(25686 Licht, Bad) ſofort refp. ſpäter, eine Untergelegenheit in ſehr 
Graudenzerſtr. 13, 1 Ein Stube, Küche, Dachfiübch zu auch getheilt zu vermiethen. lebhafter Straße, paſſend zum 
7 


verm. Altſt. Graben 35. (2732 i d 3355 Kuchen⸗, Blumen⸗, Porzellan- 
EE E en N a u. dergl. Geſchäft, zu vermieth. 


Neufahr wasser, 
Albrechtſtraße 21, 
Wohnung von 6 gr. Zimmern, 


Balkon, Badeſt., Mädchen⸗ und 
Burſchenſtube u. reichl. Bueh: 


Stube, Cab: Küche f. 23 mtl. Tor, 

zu verm. Näh. daf im Lad. (2794 b 

S Wohnung b. 2 Zimmern, Küche 
$ und Balkon bill. zu vermiethen 


SEESS > j 4 s 4 
| | | , Sanggarten 73, kl. Wohnung, 


Langfuhr, Marienſtraße Nr. ©. 
Zwei h. möblirte Zimmer, auf 


billig zu verm. Off. unter K 216. 
Laſtadie 29 eine Wohn., 2 St., 
Entr., helle Küche von gl. a. ſpät. 


kann in kurzer Zeit in den Beſitz der ſchönſten 
und praktiſchſten Gegenſtände gelangen, wenn ſie ihre 
Einkäufe in denjenigen Geſchäften macht, welche rothe e ee nen 
Rabatt⸗Marken ausgeben, dieſe Marken beim Einkauf ſtets ſich N dd wen ee 
fordert und ſammelt. Zur bequemen Aufbewahrung und zum Cin- W Side bh. 28- Ma Bob, 
kleben dieſer Marken werden Sammelbücher in unſerer Zentralſtelle Fa e et 
passage 10 umſonſt verabfolgt. Dieſe Sammelbücher enthalten zugleich ein Ver⸗ Tischleroasse TEN | 
zeichniß derjenigen Kaufleute, welche rothe Rabatt⸗Marken ausgeben. Man kann alſo e, 


0 4 ne 1 ede bone ie E 


Laugfuhr, Bahnhofſtr. 3, 1 Tr., 


und Boden zu vermleth. Prs. 
25 Mk. Zu erfr. bei Hinzmann. 


` 5 — — o ww 
A Rh Schldlitz, Carſhäuſerſtr 43, tft 
ę eine rdl.MWhn.an ruf. ord. Einw. 
zu vm. Näh. daf. b. Wirth. (27936 


Wohnung von 2 Stuben, Küche 
und Zubeh.iſt von gleich kj verm. 


è 8 d S Näheres Sperlingsgaſſe 24, 1. 
nur für ein Buch mit rothen Rabatt⸗Marken, ſich wirklich reizende Gegenſtände bei uns | Tine herruehaftiche 


ausſuchen. Es hat ein Jeder das Recht, unſere Ausſtellung zu beſuchen, um ſich ganz neu rennovirte Wohnung 
die ausgeſtellten Artikel zu beſehen. 5 4 Zimmer und Zubehör zum 


Deulſche Rabatt- Aarken⸗Geſelſchaft 


für 700 Mk. Langfuhr, Am 
Tischmann & Co. 


Markt Nr. 35 zu vermiethen. 
2 herrſchaftliche 
Wohnungen 


Lindenstraße 1, Halbe Allee, 
7—8 Zimmer, je 2 Balkons 
oder Veranda, Garten ꝛc., per 


ge SCH es es aa «5 > | | e engen ugi Ned 
No. 10. 


Sira, Radaunenitvane 51, find. 
von fof. od. 1. Jan. Wohnungen 
für 10,9 und 8 Mk. zu vermieth. 


NI. Stube m. a, ohne Möbel zu 


verm. Hühnerberg 10a, 1 Tr. 


Preiswerthe Wohnungen von 
4—8 Zimmern auch paſſend 
zum Bureau von gleich oder 
1. April zu verm. Näh. bei 

Kaninchenberg 12b. 
Hocheleg. herrſch. Wohn. y. ſogl. 
zu verm. Zu erfr. bei J. Klein, 
Hundegaſſe 123, 3 Tr. (27366 


eventl. Pferdeſt., z. 1. Ap. zu vrut. 


Jede Hausfran W 4 


zu verm. Näheres Gartenhaus. 


ſofort oder ſpäter zu vermieth. 


— 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
ſenders ſowie Die Avonnements⸗Onittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Ausknuft 
wird nicht ertheilt. 


L. 100. Wenn der junge Mann feine Stellung am 
1. Oktober verläßt und eine feſte Vereinbarung bezüglich der 
Weihnachtsgratifikation mit dem Chef nicht getroffen hatte, 
hat er keinen Anſpruch auf die Gratifikation für Weihnachten 
d. Js. Im Sinne des Geſetzes gelten ſolche Gratifikationen 
als Schenkungen und können nicht eingeklagt werden. 

A. D. Ein ſolch miniſterieller Erlaß iſt allerdings er⸗ 
ſchieuen, wonach es geſtatttet ift, in den Tabak Brenneſſel zu 
nehmen. Wir haben ihn ſeiner Zeit auch erwähnt. 

Lug 12. 1. Die Steuer⸗ und Grenzaufſeher rechnen zu 
ben Suba.ternbeamten. 2. Eine ſolche Beſtimmung giebt es 
nicht. Die Hausthür muß, wenn Sie es verlangen, bis Abends 
10 Uhr offen bleiben. Das haben Sie mit Ihrem Wirth aus⸗ 
zumachen. Wenn diefer nicht nachgiebt, wenden Sie ſich an 
das zuſtändige Polizeirevierbureau. 

D. G. Eine beſondere Kaution it nicht erforderlich. 
Aber unter dieſen Umſtänden glauben wir nicht, daß der be: 
EE Dedoffigter die Erlaubniß zur Heirath bekommen 
würde. ` 

G. A. 120. In dieſem Falle haben Sie für den einen 
Monat Schadenerſatz nicht zu beanſpruchen. 

Franziska R. Sie können nach dem B. G.⸗B. ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfriſt dem Miether kündigen, wenn 
er für zwei aufeinanderfolgende Termine mit der Entrichtung 
des Miethzinſes oder eines Theiles des Miethzinſes im Verzug 
iſt. Das trifft in Ihrem Falle zu. 

L. G. Neuſtadt. Wir können Ihren Fall von hier aus 
nicht ohne weiteres beurtheilen, glauben jedoch, daß zunächſt 
ein ſchriftliches Geſuch an den Provinzialſchulkath das Em⸗ 
pfehlenswerthere iſt. 

F. Sch. Schöneck. Sie würden noch angenommen werden. 
Wenden Sie ſich an die Unteroffizierſchule Marienwerder. 

M' M. Neugarten. Ihre Tochter hat ſich direkt an 
das hieſige Telegraphenamt zu wenden, wir glauben aber, 
daß ſie für den genannten Zweck noch etwas zu fung iſt. 
Einem Geſuch find Schulabgangszeugniß, Geburtsſchein und 
andere Bildungszeugniſſe beizufügen. 

W. W. Schidlitz. Das darf der Brodherr nicht. Das 
Zeugniß im Geſindebuch muß durchaus wahrheitsgemüß fein, 
Sie können ſich gegen unwahre Eintragungen ſchützen, indem 
Sie Berichtigung des Zeugniſſes durch die Polizei beantragen, 
aber außerdem ſich noch Genugthuung verſchaffen dadurch, 
daß Sie die Privatklage wegen Beleidigung beim Schöffen⸗ 
gericht erheben und beim Zwilrichter Erſatz des Schadens 
einklagen, der Ihnen durch die Unrichtigkeit des Zeugniſſes 
erwachſen iſt. Ą 

Abonnent Paradiesgaſſe. Auch die Enkel find erb⸗ 
berechtigt. 3 

G. S. Der 1740 von Friedrich dem Großen geſtiftete 
Orden Pour le mérite wird auch ſeit 1842 in einer Friedens⸗ 
klaſſe für Verdiente im Frieden verliehen. Für Verdienſte 
im Kriege giebt es 4 Klaſſen. e 

A. B. K., Neufahrwaſſer. Der Vater eines unehelichen 
Kindes iſt auch verpflichtet dieſes zu unterhalten, wenn er 
feiner Militärpflicht genügt. Er muß das Kind bis zu deſſen 
16. Lebensjahre unterhalten. 

H. S., Weſterplatte. Sie können vom Norddeutſchen 
Lloyd nur eine Beſcheinigung über die Dauer Ihrer Dienſt⸗ 
leiſtung verlangen. 

J. 2, Schoeneck. In der Zeit vom 15. December v. Js. 
bis 30. Januar 1901 ift eine ſolche Aufforderung bei uns nicht 
erſchienen. Wiſſen Sie nicht, wer der Nachlaßverwalter war? 
gege können wir Ihnen helfen, wenn wir dieſen Namen 
wiſſen. i 

J. St., Stutthof. Zu der kürzlich unter Meier Chiffre 
gegebenen Auskunft, wird uns ergänzend und berichtigend 
mitgetheilt, daß nach g 1 der bezüglichen Polizei⸗Verordnung 
vom 10. September 1892 ein Jeder, der ein Schwein ſchlachtet 
oder ſchlachten läßt, dieſes von dem oder einem für den 
Bezirk des Schlachtorts amtlich beſtellten Fleiſchbeſchauer auf 
das Vorhandenſein von Trichinen und Finnen unterſuchen 
laſſen muß. Dem Herrn Einſender beſten Dank. 

M Sie können die fehlenden Marken nachkleben. 


W. 


Wenn Sie Anſpruch auf Invalidenrente haben wollen, müſſen 


Sie 200 Beitragswochen warten, wenn Sie mindeſtens 
100 Beiträge auf Grund der Vexſicherungspflicht geleiſtet 
haben, 500 Beitragswochen in allen andern Füllen. 

A. D. Langfuhr. Gewiß dürfen Sie das. 

Neſſe M. S. Einen anderen Kreisphyſikus können 
Sie nicht zu Rathe ziehen. Sie müſſen ſchon, wenn Ste fih 
Recht verſchaffen wollen, klagen und den Kreisphyſikus als 
Zeugen aufgeben. a 

Sm. u. J. Der betreffende Schauſpieler iſt jetzt in 
Berlin am Schillertheater. 
Abonnent Gr. Gaſſe. „Zwar alles weiß ich nicht, doch 
viel ift mir bewußt.“ Da dem Briefkaſtenonkel jene Nummer 
nicht zugünglich iſt, ſo kann er guch keinen Beſcheid geben. 
Das find doch aber auch Nebenſächlichkeiten. 
H. L. So lange Polizeiſtunde ift. 


K. Rähm. Wenden Sie Dë an Bie hieſige Handwerks⸗ 
Kammer. 


AL. M., Bröſen. Zu 1 brauchen Sie Konzeſſion, zu 2 nicht. Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. 


H. 200. Wenden Sie ſich an einen Nervenarzt. 

Abvnnement Laſtadie. Der Vater kann ſich ohne vor- 
herige Auseinanderſetzung mit den Kindern nochmal verheirathen. 

Gläubiger. Schicken Sie dem Mann erft einen Poft- 
auftrag, wenn er ihn nicht einlöſt, übergeben Sie die Sache 
einem Rechtsanwalt. 

St. 63. Nein, das geht nicht. Die Prüfung geſchieht in 
Denis, zwei fremden Sprachen, Litteratur, Geographie, 
Geſchichte, Mathematik und Naturwiſſenſchaften. 

A. H. Schichaugaſſe. Sie werden dabei wohl nichts 
herausbekommen. Am beſten ift, Sie ſuchen ſich Jemand, der 
Ihnen die Sachen für billiges Geld abuimmt, unter der Be⸗ 
dingung, den Reſt weiter abzuzahlen. 

Frau G. Wir bitten Sie, ſich an das Bureau der ver⸗ 
einigten Stiſtungen zu wenden, Mauergang 3. 

Elbinger Anfänger. Nicht verwendbar. 

Emil. Auch uns hat die betr. Stelle nachträglich Spaß 
gemacht. Unfreiwillige Komik findet ſich überall. 
zu 2) erwähnten Punkt ift uns nichts mehr bekannt. 

P. R. Sch. und Frageonkel. Es kommt darauf an, in 
welchem eherechtlichen Verhältniſſe die Ehegatten miteinander 
leben. Wenn fie in Gütergemeinſchaft leben, iſt die Ehefrau 
dazu nicht verpflichtet. Reklamationen ſind an den Gemeinde⸗ 
vorſtand zu richten. d 

L. D. 100. 1. In einer anderen Auskunft heute erledigt. 
2. und 3. ſpäter. i 

P. L. Wie uns auf unfere Anfrage mitgetheilt wird, 
giebt es einen ſolchen Verein und zwar den Grundſtücks⸗ und 
Erwerbs⸗ jowie Kreditverein für Wirthſchaftsbeamte e. Gm. b. H. 
in Danzig⸗Langfuhr. i 

M. B., Berent, Wenn der Wirth fein Verſprechen 
nicht gehalten hat, haben Sie unbedingt das Recht dazu. 

N. 100 K. Das darf der Wirth nicht. 

K. D. Z. Das iſt wohl möglich und hat nur die Be⸗ 
deutung einer Strafverſchürfung. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 8. December (2. Advent). 


St. Marien. 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
(Motette: „Alles, was Odem hat, lobe den Herrn“ von Fr. 


Silcher.) 5 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe 


Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 
Herr Diakonus Brauſewetter. Donnerstag Vormittags 
9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Diakonus Brauſewetter. 
Freitag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der geheizten großen 
adj (Eingang Frauengaſſe) Herr Archidiakonus Dr. 
einlig. ` 

St. Johann, Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdtenſt 
Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Oſter⸗ 
meyer. Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Bibelftunde in 
der großen Sakriſtei Herr Archidiakonus Blech. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 


Nachmittags 2 Uhr. 
(Geheizt) Vormittags 10 Uhr Herr 


Speudhaus⸗Kirche. 
Prediger Blech. A 

Er. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Jugendabtheilung. Abends 8 Uhr Andacht, verbunden 
mit der Aufnahme neuer Mitglieder durch Herrn Paftor 
Scheffen. Vortrag: „Bilder aus den deutſchen Kolonten“ 
von Herrn Oberlehrer v. Bockelmaun. Montag Abends 
8½ Uhr Uebung des Poſaunenchors. Dienstag Abends 
8½ Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 
8½ Uhr Bibelbeſprechung: Ev. Johannes, Kapitel 4, 43 ff., 
von Herrn Paſtor Scheffen. Sonnabend Abends 9 Uhr 
Wochenſchluß. Die Vereinsräume find an allen Wochentagen 
von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr 
geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder 

ſind, werden herzlich eingeladen. i 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 10 Uhr 
Herr Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Beichte um 9½ Uhr früh. Donnerstag 
Nachm. 5 Uhr Miſſionsſtunde Herr Prediger Dr. Malzahn. 

St. Barbara. Vormiitags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch Abends 7 Uhr 
Gottesdienſt in der großen Sakriſtet Herr Prediger Fuhſt. 
St. Barbara⸗Kirchen⸗Verein: Donnerstag Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Naudé., 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. 11½, Uhr Unterredung mit den konftrmirten 
Töchtern im Pfarrhauſe Herr Pfarrer Hoffmann. Nachm. 
5 Uhr derſelbe. Donnerstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde 
in der Sakriſtei Herr Pfarrer Hoffmann. Freitag Nachm. 
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a Scheffel Eßkartoſfeln u. Futterrüben 


4 Uhr Zuſammenkunft der konfirmirten Töchter im refor⸗ 
mirten Stift Herr Pfarrer Nande, f 
Vormittags 10 Uhr 


Gottesdſenſt, Abſchiedspredigt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. 
Um 11°, Uhr Kindergottesdienſt Herr Milttär⸗Oberpfarrer 
Konſiſtorialrath Witting. Nachm. 4 Uhr Verſammlung der 
konfirmirten Töchter derſelbe. 

St. Bartholomäüt. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Aula der 
Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. £ 

Heilige Leichnam. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtel. 11½ Uhr Kinder- 
gottesdienſt. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Prediger 
Mannhardt. b : 

Dinkoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Prediger Hinz. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derielbe. 
Freitag Nachm. 5 Uhr Adbentsandacht Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelftunde. 

Gtangel. :luther, Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend⸗ 
guttesdienſt derſelbe. 


Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 


Leſegottesdienſt. Nachm. 453 Uhr daſſelbe. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelſtunde Herr Paſtor Wichmann. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Pfarrer Hoffmann Schidlitz). 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Der 
Menſch und das Schickſal. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange Nr. 18/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Herr Prediger Voigt, 

Nachmittags 4 Uhr Predigt. 6 Uhr d'iogiingt: und Jung⸗ 
franen-Berein. , Mittwoch Abends Uhr Vortrag über 
bibliſche Gegenſtände. Herr Prediger Haupt. 


Mtiſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 


ſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 4 Uhr Nachmittags 

Heiligungsſtünde. 6 Uhr Abends Evangeliſationsverſamm⸗ 

lung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 

Abende Wibelſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr 

Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde 

des Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunen⸗ 

Stunde, Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9, Uhr Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abenos 
6 Uhr Predigt. 7½ Uhr Männer: und Jünglings⸗Verein. 
Montag Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag Abends 
8 Uhr Jugendbund. — Heubude, Seebadſtraße 8: Dienstag 
Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

d EE R. Ramdohr, Prediger. 

Guang. Inth, ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 

Kirche Jeſu Chrifti der Heiligen der letzten Tage. 
‚Berfammlung Sonntag Nachm. 3 Uhr. Kindergottesdienſt 
10 Uhr Morgens. Mauergang 3, I. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Sea men's 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 


Schidlitz. Heilandskirche. Vormittags 10 Uhr Gottes: 
dienſt Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte um 9½ Uhr im 
Konfirmandenſaal. Kindergottesdienſt ſällt vieler Amts⸗ 
handlungen wegen aus. Mittwoch Abends 8 Uhr Advents⸗ 
andacht im Konſirmandenſaal. Freitag 8 Uhr Abends Bibel⸗ 
ftunde im Konfirmaudenſgal. — Evang. Arbeiterverein, 
Breitgaſſe 83, Montag Abends 81, Uhr Bibelabend. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 549 Uhr Militär⸗ 
gottesdienſt, Abſchiedspredigt Herr Divrfionspfarrer Gruhl. 
Vorm 10%, Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach dem Gpttesdienft 
heil Abendmahl. Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. 
Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Dannebaum. Abends 7½ Uhr 
Männer und Jünglings⸗ Vereins im Konfirmandenſaal 
(Generalverſammlungſ Herr Pfarrer Daunebaum. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Miſſionusſtunde im Konſirmandenſaal Herr 
Pfarrer Dannebaum. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
1,10 Uhr Herr Pfarrer Hubert, Beſchte 9 Uhr 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. Donnerſtag 6 Uhr Abends Bibelftunde. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 

Predigt Herr Pfarrer Reimaun 

Weichſelmünde. Vorm. 9), Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Adventsandacht 6 Uhr Nachm. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt und Abendmahl Herr 
Konſiſtortalrath Dr. Claaß. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 3 Uhr Jungfrauenverein in der Wohnung der 

Gemeindeſchweſter (Organiſtenhaus). Im Vereinszimmer 
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(Am Markt Nr. 96) Nachm Ak Uhr Miſſionsſtunde, 
Thema: „Das Eraugelium im Orient.“ Abends 6½ bis 
81 Uhr Männer: und Jünglings⸗Verein. 6½ Uhr Jugend: 
abkheilung. 7½ Uhr Männerabtheilung. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibelſtunde 

Roſenberg bei Kleſchkau. Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt 
Herr Prediger Urbſchat. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. 
Abends 7½ Uhr Abendgottesdienſt. 

* Š * 

Dirſchau. St. Georgen- Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 6 Uhr Jungfrauenverein. 
Nachm. 6 Uhr Männer- und Jünglingsverein. Herr Pfarrer 
Morgenroth. Nachmittags 5 Uhr Abendgottesdienſt. Herr 
Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 


. . dd ]⁰ ͥͤ dd . WEEK EIC, 


Handel und Juduſtrie. 


Baumwolle: Ruhig. Uppland 


Donnerstag 


Bremen, 6. Dec. 
middl. loco 41½ Pfg. 

Hamburg, 6 Dec. Kaffee good average Santos 
ver December 351, per März 36/8, per Dat 37½, per 
September 388. Behauptet. 

Hamburg, 6. Dec. Zucermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſiss8 % frei an Bord Hamburg per December 7,10, 
per Januar 7,40, ver März 7,874, per Mai 7,52½, per 
Auguft 7,77½, per Oktober 7,80. Ruhig. 

Hamburg, 6. Dec. Petroleum ſtill. Standard white 
loco 6,95 ; 

Barıs.6 Dec. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
ruhig, per Dezember 22,50, per Januar 22,60, per Januare 
April 22,90, ver März⸗Junf 23,15. Roggen ruhig, per 
December 16.00, ver März⸗Juni 16,50. Mehl ruhig, ver 
December 27,95, ver Januar 28,20, per Januar April 28 65, 
per März⸗Juni 29,15. Ritböl ruhig, per December 579%, 
ver Januar 58¼, per Jannar- April 58%, per Mai⸗ 
Auguſt 58%, Spiritus feft, ver December 28 /, ver 
Januar 28, per Januar April 28%, per Mai⸗Auguſt 299. 
Wetter: Bedeckt. 

Maris 6 Dec. Rohzucker ruhig, 88 neue Konditionen 
19A 19), Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 1 Kiloar., 
per December 22½ per Januar⸗April 22¾ per März⸗Juni 23 ½, 
per Mai⸗Auguſt 23. 

Antwerpen, 6. Dec. Petroleum. Raffintrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver December 18 Br., do. per 
Januar 18¼ Br., do. ver Januar⸗März 181, Br. Feſt. — 
Schmalz per December 119,00. 

Pet, 6. Dec. Getreidemarkt. Weisen loke 
behauptet, do. ner April 8,72 Gd, 8,78 Br. Roggen ver 
per April 7,36 Gd., 7,87 Br. Hafer per April 7,59 Gd. 
7,60 Br. Mas ver Mai 5,58 Gd, 5,59 Br. Kohlraps 
per Auguſt 11,75 Gd., 11,85 Br. Wetter: Kalt. 

Havre, 6. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig mit 
5—10 Points Hauſſe. Rio 15 000 Sack, Sautos 29 000 Sack, 
Recettes für geſtern. j 

paure. 6 Dec. Kaffee good average Bantos 
per December ` Abu, ` per März 461/,, per Mai 47, per 
September 48! Unregelmüßig. 

Liverpool, 6. Dec. Baumwolle. 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. endeng: 
Ruhig. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Kaum 
ſtetig. December A Alan Verkäuferpreis, December 
Januar 422,,—42,, do., Januax⸗Jebruar 4% 47264 do., 
Februar⸗März 42% —42½ Käuferpreis, März⸗April 420%, 
Verkäuferpreis April⸗Maf 49 42%, Käuferpreis, Mai = 
Juni 419 ,-—4%0 , Verkäuferpreis, Juni- Juli 419,, do., Julis 
Auguſt 4¾ 4 do., Auguſt⸗September 4%; do., d. Werth. 

New⸗ York, 5. Dee. Weizen eröffnete in ſtrammer 
Haltung mit höheren Preiſen in Folge unbedeutender Au- 
künfte, und konnte ſich auch im weiteren Verlaufe auf Deck⸗ 
ungen der Baiſſiers, ungünſtiges Wetter im Südweſten und 
reichliche Käufe gut behaupten. Gegen Schluß führte drin⸗ 
gendes Angebot einen Rückgang herbei. Schluß ftetig. — 
Mais ſteigend in Folge großer Spekulationskäufe und 
Strammheit in Chicago; ſpäter trat auf dringendes Angebot 
eine, Abſchwächung ein. Schluß feſt. 

Chicago. 5. Dec. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗York fon höher ein und ſteigerte ſich auch im Verlaufe 
auf reichliche Käufe und Deckungen. Schluß ſtetig. — Mais 
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Huſten, rauhem 
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Albrecht's Aepfelſäure⸗Paſtillen. 
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veränderlich aus denſelben Urſachen wie New⸗Nork. Schluß feſt. 
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Das grösste Interesse erregt die Weihnachtsmesse im 
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in allen Farben und modernsten Fantasie-Geweben; 


Handgestickte Hemden 


Stück 1,35 Mk. 


Damen-Hemden, 


Prima Stoffe, 
St. 90 Pfg., K 1” Mk, 
Beinkleider, Jacken, 
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Mienagen 


30 Mk. | Stück 46,95Pfg.,1,60Mk.ete. 


Stück dh d Pfg., 1 ete. 


Lauch 
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stuck 45, 58, 653. 
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Nr. 237. 3. Beilage der Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 7. December 1901 


Deutſd er Reid ata Leben Deutſchlands feit Einführung der Getreidezölle im all- erſcheinen muß, bedarf keiner beſonderen Ausführung, zumal unter einer anderen Feder leicht etwas ſehr gewagtes gehabt 
j } ) g. gemeinen gehoben oder nicht? Sind Handel und Induſtrie] man ja weiß, wie wenig nach dieſer praftijhen Richtung hin hütte: die Stellung eines erwachſenen Sohnes zwiſchen 
106. Sitzung vom 6. December 1 Uhr. ſeitdem zurückgegangen oder nicht? Und iſt die Lebens ⸗ die Schule für unſere jungen Mädchen forgt, die, wie es ſeinem Vater, feiner Mutter und dem langjährigen Geliebten 
e We, GP haltung und das Loos der Arbetter ſeitdem scherzhaft heißt, mehr in der Gaſtronomie als in der Astronomie der letzteren, der zugleich von Kind auf fein Freund iſt. 
Zolltarifvorlage. — Der bayeriſche Finanzminiſter. ſchlechter geworden oder beſſer? (Sehr gut, rechts.) Ich unterrichtet werden ſollten. In dieſem leicht verſtändlichen Gewiß ein heikler Stoff, aber Vandé rem hat ihn trotz aller 
Am Tiſch des Bundesraths: Reichskanzler Graf von] elaube, über die Anwort auf diefe Frage kann Niemand im und anregend geſchriebenen Buch von Glife Roth finden nun Kühnheit künſtleriſch ernſt behandelt. 
Bülow, Staatsſetretär Freiherr v. Richthofen, Dr. Zweifel fein. Die Regierungen haben dem Haufe keinen die angehenden jungen Damen eine treffliche Anleitung für Soeben ift im Verlage von Hermann Seemann Nachfolger 
Graf v. Poſadowsk vy, Freitert v. Thielmann, Miniſter tere weitere Ausbildung, die ſich nicht auf häusliche Angelegen⸗ in Leipzig erſchienen: „Reue Franen“ (Femmes nouvelles) 
Frhr. v. Rheinbaben und Möller, Baveriſcher Finanz heiten beichrändt, ſondern zugleich auch auf den Verkehr in Auforiſ., deutſche Ausgabe aus dem Franzöſ. übertragen von 
minifter grbr v. Riedel. uicht aber gefährden. In Bezug auf die Höhe der Gee⸗ſund mit der Geſellſchaft. auf Geſundheits⸗ und Schönheitspflege U. Fricke von Paul et Victor Margueritte. Preis br. Mk. 4, 
Das Haus ift ziemlich gut beſucht, Ste Tribünen ſindtreidezölle gehen die Forderungen bekannt und manche andere wichtige Fragen ſich erftredt. So reiht] geb. Mk. 5. Die beiden B:üder, die zu den berühmteſten 
gefüllt. 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet dle Sitzung um 1 Uhr 
30 Minuten. 


lich febr auseinander. Ich habe ſchon gelant, wie ſich Eliſe Roths „Dle Tochter in Haus und Welt“ dem früheren franzöſtſchen Romanſchriftſtellern der Gegenwart zählen, find 
bede klich es wäre, wenn man den Bogen zu firafj ſpannte von der gleichen Verſaſſerin herausgegebenen Werk, „Der durch ihre Romane aus dem letzten großen Kriege auch in 
Ich kann nicht dafür eintreten, daß ein höherer Töchterſchule entwachſen“ ſehr geſchickt an und vorausſichtlich den weiteſten deutſchen Kreiſen bekannt geworden. Die 
Zollauf Gerfte und Hopfen bewilligt wird, als ihn wird es ſich gleich dieſem beliebten Buch als ebenſo gediegene Neue Frauen“ behandeln die Schickſale eines jungen reichen 
die Vorlage der verbündeten Regierungen anſetzt. Ich bin wie unterhaltende Bildungsſchrift in der Mädchenwelt beſtens Mädchens, das bei der Wahl ihres zukünftigen Gatten 
kein Agent der Großbrauer; ich will lieber, daß die Kleinbrauer bewähren. Auch dle Ausſtattung ift eine durchaus lobens⸗ in die tlefſten ſeellſchen Konflikte kommt, fi. aber das Recht 
etwas verdienen. Die können den Preis nicht erhöhen, wenn | werthe und ſomit ift nur gu wünſchen, daß dleſes ſeiner der Selbſtbeſtimmung ſehr nachdrücklich und glücklich bewahrt. 
der Zoll erhöht wird. Man hat weiter geſagt, daß man ohne ganzen Tendenz und Anlage nach erntilich zu empfeblende Wem die Ehefrage im Mittelpunkt der modernen Frauen⸗ 
í s Buch recht viele Mädchen erfreuen und ihnen zu Huślidher |bewegumg ftebt, der wird dem Roman das größte Intereſſe 
daß man aus bayriſcher Gerſte das allerbeſte Bier braut. Tüchtigkeit und zu geſellſchaftlicher Gewandtheit verhbelfenſ entgegenbringen. Der ſeſſelnde Inhalt und die ſchöne edle 
Beim Hopfen iſt die Einfuhr geſtiegen, die Ausfuhr hat ab⸗ möge. Sowohl durch die Schwabacher'ſche Verlagsbuchhandlung] Sprache machen ihn als Lettüre für die moderne Frauenwelt 
genommen. Die jetzige Kriſis ift die Reaktion auf eine in Stuttgart wie auch durch jede Buchhandlung ift das Buch ſehr empfehlenswert. y 
voraufgegangene ungejunóe Entwidelung. (Sehr richtig rechts.) (eleg. geb. 4,50 Mk.) zu beziehen. , Schneeflocken. Erzählungen für Groß und Klein. Heft 
Die vorgeſchlagene Erhöhung der Getreidezölle hat lange Hans Bergener. Erzählung aus der Zeit Friedrichs des 26-30. 0,10 Mk. Gemiſcht (30 verſchiedene Hefte) koſten 
nicht ſolche Nachtheile mie die Arbellsloſigkeit. Ich hoffe und Großen von A. Beyer. Mit 4 Vollbildern von C. Klein⸗ 00 Hefte Mk. 8,—. Verlag von Martin Warneck, Berlin. 
bitte, daß dies hohe Haus im Vereine mit den verbündeten dien ft Preis broſchtert 2 Mk., elegant gebunden 2,50 Mk. Von dieſen beliebten Heften find: auch in dieſem Jahre 5 neue 
Regierungen um fo energiſcher dahin wirken wird, daß Verlag der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch & Sohn erſchienen, die fich ihren 25 Schweſtern würdig aureihen. 
Deutſchland auch in wirthſchaftlicher Beziehung leißungsfählg in Frankfurt a. O. Im Rahmen eines farbenreichen Der im Vorfahre zum erſten Mal ausgegebene Flotten⸗ 
bleibt zum Beſten aller ſeiner Angehörigen ohne Rückſicht auf national⸗ und kulturgeſchichtlichen Gemäldes, in defen Mittel⸗[Abreiß⸗ Kalender, der fih ſchnell eine große Beliebtheit und 
Stand und Beruf. (Beifall rechts.) punkt Preußens Heldenkönig Friedrich der Große als Kriegs: Verbreitung erworben hat, iſt auch in dieſem Jahre wieder 
Abg. Payer (Vyp.): Wir Abgeordneten der deutſchenſheld und als Landesvater Debt, fpielt fiğ die vorliegende erſchienen und kann zum Preiſe von Mk. 1.— von jeder Buch⸗ 
Volkspartei ſtimmen nicht blos gegen die Minimalzölle, fondern | romanartige Erzählung ab. Sie ſchildert die wechelvollen und Papierhandlung bezogen werden. Derſelbe tft gegen den 
auch gegen die im Zolltarif vorgeſehen en Sätze Schickſale eines Frankfurter Patrizlerkindes, des Sohnes des vorigen Jahrgang durch Aufnahme zahlreicher neuer Daten 
für Getreidezölle. Es wird den verbündeten Univerſitäts⸗Profeſſors Bergener, der als rechter Thunichtgurſund Abbildungen erweitert und verbeſſert worden. Für das 
Regierungen nicht gelingen, den Zolltarif zum Geſetz zuſdem Vaterhauſe entlaufen, nach einem abenteuerlichen Leben Thema: „Die deutſche Frau und die Marine“ hat uniere 
erheben. Wir können die Noth der Land w tr thſchaftſin der harten Schule des Leidens geläutert wird. Der König 5 1 Mitbürgerin Frau Dr. Elli Troſchelʒ⸗Danzig⸗Laugfuhr 
nicht für io ern it, ncht für fo allgemein, nicht für ſoſſelbſt, der „alte Fritz“, der Vater jedes einzelnen ſeiner eine Reihe imtereſſanter Notizen und Bilder geliefert; auf 
hoffnungslos erachten, um zu ſo verzweifelten Preußenkinder, ift es, der beftimmend in gas Schickſal unſers Anregung derſelben Verfaſſerin find zahlreiche Bilder von 
Mitteln zu greifen, die dem ganzen Lande ſchaden. Wir Helden eingreift, das fig schließlich zu einem freundlichen ge: deutihen Küſten⸗ und Hafenſtädten aufgenommen worden. 
mifen es ablehnen, auf Koſten der Allgemeinheit dem Groß⸗ ſtaltet und dem Romane einen verſöhnenden Abſchluß verleiht. Das Gebiet der Handels marine, des Schiffsbaues und Schiffs⸗ 
i In den Lebensgang des Helzen flechten Do eine Fulle kultur⸗ maſchinenbaues hat durch umfangreiche Mitarbeit der großen 
Bevollmächtigter zum Bundes rath Württembergiſchergeſchichelſcher und natwsalyńtrioticher Bilder ein, dle ſteis[Rhedereien und Werften eine gründliche Vertieſung erfahren, 
Miniter Dr. v. Piſchek: Die Regierungen, und gerade auch aufs neue feſſeln: Wir ſehen das bunte Leben und Treiben] das deutiche Kabelweſen und das überſeelſche deutſche Poft 
die württembergiſche Regierung, miten fih die Fürſorge fürlauf der früher jo beſuchten Frankfurter Mefe, das gefell weſen, die Hochſeeſiſcherei, das Seerettungsweſen u. ſ. w. find 
die Landwirthſchaft angelegen fein laſſen; denn eine Nothlage ſſchaftliche und geiſtigeLeben der Frankfurter Patrizier, das Empor- eingehender behandelt und durch Bilder veranſchaulicht. Bei 
derſelben ift unverkennbar. Die Nentabtlität ders odern und Verlöſchen der Fackel des ſiebenjährigen Krieges, die[ dem überaus billigen Preiſe wäre es zu wünſchen, daß dlefer 
Jammer und Noth in den Fridericaniſchen Landen beleuchtete, anregende und unterhaltende Kalender in keinem deutſchen 
jebr niedrigen Niveau angelangt. Der kleineſund endlich die Segnungen des goldenen Friedens. — Der Gawe fehle. Er iſt wieder im Verlage von J. C. König und 
a Roman it in formgewandtem Stile und in ſchöner volks⸗ Ebhardt in Hannover erſchienen; durch dlefe Firma oder deren 
der Zölle, denn der muß noch Getreide zukaufen, aber ſthumlicher Sprache geichrieben. . Die vier Vollbilder bilden Vertreter zu beziehen. 
auch der kleine Mann hat ein Intereſſe daran, daß feinen herorragenden Schmuck des gut ausgeſtatteten Buches. Unſere Marine in China. Eingehende Darſtellung der 
wenigſteus der Stavitaliwert5 feines Grundſtilcks Der Jugend Gartenbuch. Zu deren Freude und Be⸗ Thätigkeit unſerer Marine und der Seebataillone im erſten 
' wirthſchaftlichen göten? Ein folder Nothſtand Heiteht auch erhalten bleibt. Wir wollen die nothleidende Landwirthſchaftlehrung. Mit praktiſcher Unterweiſung im Obftbau, Gemüſe⸗ Abſchnitte der „China⸗Wirren“ lin ſich abgeſchloſſenſ. Von 
in anderen Ländern! Sehen Sie doch auf England zſunterſtützen, wir müſſen aber auch darauf Bedacht nehmen, Alfred v. Müller, Oberleutnant im 1. Hanſeatiſchen In⸗ 
das hat doch auch ſein Proletariat, und dabei hat Eng- daß wir eine Ueberſpannung dieſer Zollerhöhungen über das von Marie Teuſcher. Erwettert und mit 207 Bildern ge fanterie⸗Regiment Nr. 75. Mit Originalberidhten von Mit- 
land keine landwirthſchaftlichen Zölle! Und nun Frankreich, nothwendige Maß hinaus vermeiden“ Der vorliegende Tarifſſchmückt von Heinrich Freiherr von Schilling. Preis in kämpfern und Augenzeugen: Kühne, Kapitänleutnant, Graf 
das ja wohl die Herren Sozlaldemokraten beſonders intereſſirt.] entipricht, wie mir ſcheint, der Mittellinie, die beiden Geſichts⸗elegantem und dauerhaftem Einband 3 Mark. Frank uri vd. Soden, Oberleutnant, Luſtig, v. Wolf, Humer, Ober- 
Frankreich hat Sonyle, aber wie kommt es denn, dan punkten gereh: wird. Gegen te ine etwaige Erhöhung ſa. d. Oder. Verlag der Königlichen Hofbuchdruckereifleutnagts guy See, Koslik, Marine⸗Oberzahlmeiſter (S. M. ©. 
Herr Millerand, Ihr Geſinnungsgenoſſe, noch nichiſder um Entwurfe vorgeſehenen Zölle müſſen wir Trowitzich u. Sohn. Zwei begeiſterte Gartens und Jugend⸗ „Iltis“, Doſe, Oberlazarethgaſt, u A. m. 290 Seiten gr. 80. 
i auf Aufhebung der Schuzzölle dort ge-|vom volit den, fogialen und wirthſchaftlichen Standpunkte die freunde haben fig zufammengethan, um ein Buch zu Icaffen,|? it zahlreichen Abbildungen und Skizzen. In Prachteinband. 
drängt har?! (Zwischenruf Groebers vom Zentrum ſernſteſten Bedenken äuße n.. Jaus dem unfere heranwachſende Jugend Freude und Be⸗ Preis Mk. 5,—. Berlin W. 57, Verlag der Liebel'ſchen Bude 
er hat wohl keine Zeit dazu? Heiterkeit), Auch Abg. Frhr. Heyl v. Herrusheim (Natl): In meiner] lehrung aus der großen ſchönen Gottesna ur im Garten] handlung. 
das Zentrum wünſcht Handelsverrräge, aber ich halte] Gegend find die Bauern ſchon bet 2 Hektar im Stande, Ge⸗ſſchbpfen fol: Marte Teuſcher, eine Jugendbildnerin von Oberleutnant v. Müllers großes Talent für gemein⸗ 
es für unklug, daß wir ſchon jetzt aller Welt ſagen, wir treide zu verkaufen. In Folge deſſen find es gerade am Rhein Beruf und Freiherr von Schilling, der gemüth⸗ und Humor: verſtandliche, packende, friſche Schilderungen kriegeriſcher Er⸗ 
müſſen Handelsverträge haben! Und ich halte es für eine die kleinen Bauern, die ſich für die Erhöhung der Getreide- volle Darſteller, deffen Bilder gerade dem jugendlichen Gemüth eigniſſe tit allgemein bekannt. Sein „Krieg zwiſchen Japan 
unwürdige Kriecherei, Angft vor dem Aus laude und ſeinen zölle interejfiren. In meiner Fraktion haben ſich die Groß⸗ und Verſtand ſo recht angepaßt find. — Der Inhalt des und China (1895), „Der Krieg in Südafrika“, „China Wirren 


etwaigen Gegenmaßregeln zu zeigen. Das Ausland rüſtet induſtriellen einſtimmig für die Bindung an Min malzölle, Buches ergiebt ſich aus dem Titel: es fol den Kindern, die 1900/19014 haben ihm allenthalben einen klangvollen Namen 
ſich ja auch genau fo wie wir. Der Tarif komme der Land⸗ die Hohe derielben vorbehalten, ausgeſprochen. Auf die das Glück haben, von ihren Eltern ein Stück Gartenland zur verſchafft. Mit glücklichem Griffe har v Müller im vorliegenden 
wirthſchaft allerdings weit speen mit den Minimalgöllen.| rhetnijchen Arbeiter wird die Rede Bebels keinen Eindruckf eigenen Bewirthſchaftung zu erhalten, ein Führer und Rathgeber außerordentlich intereſſant geſchriebenen Buche, das dem 
Aber auch für den Hopfenzol müſſe der Mendeſtſatz feftgelent Ruhme unierer jungen Marine gewidmet iſt, denjenigen Ab- 


entj machen, denn die, find über die Brodpreiſe genau orientirt. jein, wie fie es anzufangen haben, in dieſem kleinen aver 
werden. Der Gerſtenzoll ferner müſſe noch weiter erhönt Ein Schlußantrag wird angenommen. eigenen Reiche mit Erfolg und daher mit Luſt und Liebe |ichnitt der China⸗Wirren zum Gegenſtand feiner Schilderungen 
werden. Madre Sitzung morgen 1 Uhr. — Zogedorönung: gemacht, welcher der weltaus intevefiantefte des ganzen Feld⸗ 
Bayriſcher Finanzminiſter Dr. Frhr. v. Riedel. Der Kleinere Vorlagen und Fortſetzung der heutigen zuges geweſen iſt: Die Erſtürmung der Takuforts, das 
vorliegende Entwurf ift in ſteter Füblung mit den Berat hung. Ringen einer Handvoll Leute in Peking gegen eine hundert⸗ 
Einzelregierungen zu Stande gebracht worden Schluß 6% Uhr. fache Uebermacht, der Seymour⸗Zug, die Kämpfe um Tientſin. 
und von dieſen vollkommen gebilligt. Es iit eine Tlatſache ,. 7 TE OPP ZE EO Zum Gelingen diefes vortrefflichen Buches hat eine ganze 
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ande käme, menn man ſich auf einen der von einander jo $ von Tage ern, Berichten un hotographien weſentli 

weit entfernten extremen Standpunkte ſtellen würde. Es iſt & ETA Ur. beigetragen. f ć ? 
Aufgabe der verbündeten Regierungen, eine verſöhnliche 
Mittellinte anzuftreben. Der vorliegende Entwurf ift ge: 
eignet, als geſunde Unterlage für die weitere 
A Entwickelung zu dienen. Im praktiſchen Leben ſcheitern 
meiſtens die ſogenannten Pringipienieiter. Die Regierungen 
ę find berechtigt und verpflichtet, ſich ein Bild von der Zukunft 
zu machen und Ihnen demgemäß diejenigen Vorſchläge zu 
unterbreiten, die Sie am beiten für das allgemeine Wohl 
erachten. Das ift geſchehen auf Grund der feſtſiehenden Er- 
fahrungen und des vorliegenden Materials. Jede Be⸗ 
günſtigung einfeitiger Intereſſen müßte ferngehalten werden. 
Die Fürſorge für die Wohlfahrt der geſammten Nation 
| mar der einzige Leitſtern für die Ausarbeitung des Entwurfs. 
; Nicht nur im Norden und Diten, ſondern auch im Süden und 
Wenen leider die Landwirthſchaft, nicht nur der Großgrundbeſitz, 
ſondern auch der Mittel⸗ und Kleinbeſitz hat unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhäliniſſen zu leiden und beſonders muß Schutz 
gefunden werden gegen die gusländiſche Konkurrenz, die unter 
viel günſtigeren Umſtänden arbeitet und nicht die öffentlichen 
Laſten mit zu tragen hat wie unſere Landwirthſchaft. Die 
verbündeten Regterungen und fpegiell die bayriſche, find des- 
halb überzeugt, daß bei der Neuordnung der Zollgefetze für 
die Landwirthſchaft etwas geſchehen müſſe. Sie find aber auch 
weiter überzeugt, daß die Intereſſen der übrigen Berufsitände 
nach Möglichkeit ernſtlich in Betracht gezogen werden müſſen. 
Eine Steigerung der landwirthſchaftlichen Zölle tit ein Akt 
der Selbſterhaltung und Klugheit, nicht die Vorbereitung zu 
einem Kuhhandel, wie der Herr Abgeordnete Richter meint. 
Die anderen Staaten haben ihre autonomen Tarife bereits er⸗ 
höbt: wie kann Deutſchland mit Erfolg in Unterhandlungen 
treten, wenn es nichts anzubtieten hat? Bei der Fefiſetzung 
der Höhe der Zölle, namentlich der Getreidezölle muß die 
größte Vorſicht walten. Allzu hohe Getreidezölle. unterliegen 
vom Standpunkt der Volksernährung und der Möglichkeit der 
Vertragsabſchlüſſe den ſchwerſten Bedenken und könnten auch 
für die Landwirthſchaft für die Dauer nicht von Vortheil fein. 
Dagegen ſind die Zölle der Vorloge von dieſem Fehler frei 
Segen Sie ſich die Frage vor: Hat ſich das wirthſchaftliche 


> angerathen. So weit möglich, werde aber ſchon intenfiv ge: 
| wirthſchaftet. Es würde ein erhebendes Schauſptel fein, Bebel, 
Molkenbuhr, Singer als oſtpreußiſche Gutsbeſitzer zu ſehen 
und zu beobachten, wie ſie wirthſchaften würden. Das Haupt⸗ 

übel für unſere Landwirthſchaft fet und bleibe Mangel 

an Abſatz für ihre Produkte auf dem inländi⸗ 

ſchen Markte. Muffe es denn immer die Laudwirth⸗ 

ſchaft iein, die die Koſten bei den Handelsverträgen trägt? 

Er bite doch, die Induſtrie könne auch ihr Theil tragen. 

Was die Wirkung der Zölle auf den Preis anlange, io fei 
dieſelbe überhaupt keine feſiſtehende. Es könne heute kein 
Menih ſagen, wie die Wirkung übers Jahr fein werde. Er 
erkläre für fih und feine Freunde, dieſelben ſeien ſehr gern 

bereit, auch für eine abormalige Erhöhung von 
Induſtriezöllen zu timmen, wenn fie auch auf der 
anderen Seite Entgegenkommen in Bezug auf landwirthfchaft⸗ 

liche Zölle fänden. Denn das ſei ſicher, eine einſeitige Ent⸗ 
wickelung der Jndujtrie fo wie bisher. würde für Deutſchland 

das größte Unglück fein. (Lachen links.) Wo will 

denn ſchließlich die Induſtrie ihr Menſcheumaterial Der, 
nehmen? (Lachen links und Zuruf.) Das tit kein alter 

8 Kohl, Herr Reißhaus! ` Geert) Herr Bebel. (org 
8 von dem ohnehin ſchon vorhandenen Nothitand. Ja, was hüt 
das für einen Zuſammenhang mit dieſer Vorlage, mit den Loupe 


Sub. Medaille 


Deidenstoffe m. Muster portofrei. 
3 Deutschlands grösstes Specisigeschäft 


/ MICHELS & Gie BERLIN ven 


Leipzigerstrasse 43, Ecke Markorafenstrasse. 
Eigene Fabrik 7 
in Creſ eld > żyd 


MLT8GZT 


On RZEZ, 
Weine zu Hochzeiten ꝛc. kauft man am beſten und billigſten 
Breitgaſſe 10, part. im Komtoir b. Gustav Gawauitka. (17503 
Jahren ein beliebtes Schlagwort geworden und allenthalben — ————ꝓ A O 
zeigen Hoi Beſtrebungen, dieſes Wort zu verwirklichen. Die EE ͤ EE EI 


Alle Gutsinſpectoren, 


die dauerhafte Anzüge gebrauchen, ſollten 
ſich an uns wenden, wenn ſie Stoff zu einem neuen 
Anzug haben müſſen. Ich liefere ſeit langen Jahren 
in Tuchſtoffen nur das, was wirklich brauchbar ift. 
Muſter ber itwelligſt franco an feden Gutsinſpector. 
Guſtav Abicht, Tuchverſandhaus, Bromberg. 


* (1671 
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14 Sonnabend 


C. Jacoby, Praust, 


— Renette — 7. Dezember. 


n 


Stadt: Theater i 


Sonnabend, 7. December 1901, Abends 7 uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout O. 


Letztes Gaſtſpiel des Herzogl. Braunſchweigſchen 
Hofſchauſpielers Emil Bing. 


Die Glocken von Corneville 


Romantiſch⸗komiſche Oper in drei Akten von Plangquette. 
Regie? Eugen Siegwart. Dirigent: Otto Krauſe. 
erſonen: 
Gases nich. „„. Emil Bing als Gaſt 
Germaine, feine Nichte, .. Eliſabeth Seybold 
enry, Marquis de Corneville + » Robert Seim 
er Amtmann . Alexander Calliano 
Der Notar „„ Bruno Galleiske 
Der Aktu rn V„Franz Saſſe; 
Beier „ Max Preißler 
Jean Grenicheux, ein Bauernburſche Adalbert Lieban 
Heideroſe, Magd in Gaspards Dienen Lilli Schäfer 


Cachelot, Bootsmann Joſeph Kraft 

Ein Matroſe. e ar‘ „ Emil Werner — i 

Gertrude . Mally Rohde ES S ś | = = 

eann e „Ida Galliano E 

anette „ 4,0: e „ „ Johanna Proft RA ) 
Katharine » « 6 a » » e a «s x o + Helene Hollmann sch g 

Suſann ee „„ Martha Sauts i 

Madelaine a a 5 „ „ Agathe Schekirka 2 

„ „„ *** % » Rasa Gerwink Ze, ` r fe 
D a E Glije Brodmann für 


Größere panjen nach dem 1. und 2. Akt. 
ew öhnliche Preiſe. 
e nach ½10 Uhr. 


Sonntag, 8. December 1901, Nachmittags BY, uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


Der Raub der Sabinerinnen 


Schwank in vier Akten von Franz und Paul Schönthan. 


Sonntag, 8. December 1901, Abends 7½ uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. 


Der Mikado. 


Burleske Oper in zwei Akten von W. S. Gilbert. Muſik 
von Arthur Sullivan. 


Teppiche, Felle, Gardinen, 5 
Stores; Porlieren und Steppdecken. 


So lange der Vorrath reicht, verkaufen 
wir bedeutend unter regulärem Preise: 


Imitin te persische Teppiche, iarbenprachtigste Muster für Wohn- u. DEE 


Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Otto Krauſe. EE ES ; BEE 
AH n speit Gärtner Arges op. 135/200 ca. 115/245 ea. 200/300 ca. 215/845 ca. 300/400 
Muſikant GE WE IEIET Lat TER Ce 11 BEST? 23° 36 
as dE nom und EE A 
Vë et TaN AR albe AR Sk aa zyc! a e ; 00 50 

i SDT Divan- und Erker- Vorleger 5°, 6°, 

1 1 i Schweſterg, und Mündel einn e i 
ACH at See Axminster Teppiche, vorzüglich bewährtes Fabrikat unter KER 
Katiſha, eine GH naw in Nanti 1 — ser? TS HERTZ 

, des PODANE m. Schtfer Kruse Grosse ea. 135/200 ca. 106/285 ca, 200/300 ca, 275/845 ca. 300/400 ` 


e Bruno Galleiske 


statt 9% jetzt Ann Statt 26° vi jetzt = ()90 statt 38 jetzt 30% statt 52⁰⁰ jetzt 44.699 statt 18” jetzt 62% 
Schwerste PI liischteppiche garantiri beste Qualität i in eleg. Mustern neuesten Stils. 


Im G 
— Gewöhnliche KO — 
Ende nach 10 Uhr. 


e Spielplan, ——— EEE RESTE e. 200/00 Ca. 275/345 ca. 300/400 
Montag. Abonnements⸗Vorſtell P. II. Bei FFT a Ź A — — . — 
. D . — De Statt tt 4,200 jetzt © jetzt 3400 ; statt 65° 5 28" statt 99° jetzt 40 Statt 120 jetzt 100 
In Weihnadjtsgefijenhen! — Fe ppiche. | | 
Regenschirme ` Grösse ca. 200/235 | ca. 200/80 ca. 200/300 
„A 4 Ę : jetzt 127 jetzt 15% 
haltbare Qualitäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge i 
Adalbe ri Kar Echt chinesische Ziegenfelle mit Leinen gefüttert, trotz Preiserhöhung enorm billig. 
| all, ER 30/65 ca. 50%8 0 ca. 55/45 ii ca. 60/115 F 
But, Schir m⸗Fabrik. et. 35. S jetzt l“ jetzt 300 en di" ` ETS jetzt 5B e EE ` gegen 


Die Eröffnung meiner 


d JIM m 
erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen. 

F. Reutener, fangne 40. 

Spezial⸗Geſchäft 7% 


für Bürſten⸗, Kammwaaren⸗ und Coilette⸗Arlikel. 


’ortieren 


Compietie "MERC E Us Thürgarnitur aus Wolldiagonal, reichbestickt, statt 14% jetzt (TK 
Gomplotte ere u. Thi — aus Leinenpliisch, reich bestickt, statt 24 jetat (EM i 


Eine IE Tu ligardincn, « gute haltbare Qualität, das Abee doe Fenster „ statt AN jetzt E e 
Eine Serie Relieftii illgarcinen; vorzugliche Qualität « » 1 d « statt T jetzt Bnp a 
Eine Serie Relieftüllgardinen, vorzügliche Qualität, Sooossionsmaste 2 statt goo jetzt 7 00 h 

Eine Serie Englisch=Tiiligardinen, vorzügliche Qualitt. . „ statt [27 jetzt O80 120 
Tüllstores, Spachtelstores: u. k Point lacet-Siores, 3”, 5, go i 


vorzüglichste Qualität, jetzt- 


Steppdecken aus Wollsatin oder E n Satin, « e „ „ „% % % 66 s jetzt 3”, 6”, 80 
e l ` (17856 


s: 


| Speise-Chocolade | 


AMATO 


Grüne Packung 50 Pie, 


Braune Packung 40 Pig. Unükertnoflen: 


Rote Packung 30 Pfg. 
Fabrik: Robert — Pössneck i. Th. 


N Große ; lófene 
Poirolenm-has- Arola- Wandel In, 


Gemeng I 


Freudige Mei: M —7 Meter hoch, ü B d z Heisölen befte Dir Mandeln, 
` Mannfachicwanren: Geſchüt, ez RH TTT" Waere gie ` 70 a || Puderzucker 
m na WI Einkaufen BEE T 1 kretschmann & BroschkiS&] | e sen. Ap, 
al n ą c N KR | * 6 , 7 alże, Kohlen⸗ u. Brikelg-Handlung dier und Tonmeranzenſchaalen⸗ 
M | INKaufen BER Ns. 34.35! eg A An M12 an, Citronat und Orangeat, 


als beſonders geeignet und billigſten Preiſen: 


| Aleiderſtoffe, fertige Confection] 


zeinwollene, Erwachſene und 


Kleiderparchende, — e | 
bedruckte Neſſel, triduuolle 


„CO || Hirsehkornsślś und Pottasche 
tasodi GERE, WE, E 


EIS mt Sue, Se Ee 


me genü „August > 


3 NB. Sonntags von 7—1,10 Vorm, ½12—2 Uhr und 
Blat Uhr Nachmittags WC Wochentags bis 8 Uhr Abds. b den, 


für ge vorm. Carl 


EE Roller, 


2 d \ zu verkaufen (27876 a Vi 1 Lager: Vorſt. Graben 45 Ecke Melzerg. 
Kleider⸗Warpes, Maunfacturwaaren. e 3 Breitenstein, Vogelhändler ans dem Harz. Zoe: et weak * zur 


SE dah.die gr. Hitze u. 


1 rat j- f 
„6 A S N „Hotel de Stolp,“, a ml No. 21. = purdah, Dei: 5 Billig "em 
eg, iteste atalog grat. dir. v am- 
61250 SRA Bezugsquelle EAA Fahrrad - Fabrik: and | Pr esstor f 
ir Musikinstrumente „U a zu mt, à gentner 60 und 
aller Art und Saiten. Kn e geet 0 Pfennig, (27316 


Grundſtück und Lager ftehen gleichzeitig zum OUR i 
erkauf. (17857 jr 


Gdle 7 bee maden Z d 
ke ja a Bogenroller, Randmarz. 11 1200 2 
ER ; eg. a Be D SC A EG R p SCH a Lech ch 3 T A 9 de 
Proſpekte gratis. (J often d b 5 
Bt. (Sc Sei, SZ Śchniz, Büttelg: 10, KN 5 75 ` TTE RER ; 0. G. Schuster un. 

5 Carl Gottlob Schuster. — Geogr, 1824 


A 
Vertret. überall ges., auch 
5 A solche, die sich nurnebenb. 
KS le fur d. Verk. interess. könn. fäin U. Br (dd 5 
ukischi ` . eilige 
m brunn 10, Leibrandt 
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Tandwirthſchaft. 


Einiges über die Gewinnung der Milch. 
| (Schluß.) 

In Betreff des Vorganges bei der Milchbildung, die 
in den Zellen der Euterbläschen ſtattfindet, war man 
früher der Anſicht, daß die Milch unmittelbar aus dem 
Blute abgeſchieden würde, einſach aus dem Blute in 
die Milch diffundire. Daß dieſes jedoch unrichtig, geht 
ſchon aus ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung hervor. 
Es befinden ſich darin reichlich Caſein und Milchzucker, 
beides Stoffe, die im Blute nicht enthalten find, es 
finden ſich ferner darin reichliche Fette, die das Blut 
nur ſehr ſpärlich enthält, und endlich iſt auch die Aſche 
der Milch quantitativ anders zuſammengeſetzt als die 
des Blutplasma. Im Allgemeinen wird jetzt ange⸗ 
nommen, daß die Milch das chemiſche Produkt der 
thätigen Drüſenzellen des Euters ſei, welche zwar das 
für die in ihnen ftattfindenden, chemiſchen Umſetzungen 
erforderliche Rohmaterial aus dem Blute bezögen, dieſes 
aber in eigenthümlicher Weiſe verarbeiteten. Die Milch⸗ 
ſekretion iſt eine der bedeutendſten Leiſtungen des 
Organismus. Die Größe des Milchertrages iſt von 
einer Reihe von Momenten abhängig, vor allem aber 
son der Entwicklung der Milchdrüſe. Da die Bildung der 
Milch zu dem Wachſen und Schwinden der Drüſenzellen in 
Beziehung ſteht, ſo iſt dieſe übereinſtimmend konſtatirte 
Erfahrung auch verſtändlich. Bei gleichem Futter 
produzieren zwei Kühe von der gleichen Raſſe und dem 
nämlichen Körpergewicht ſehr ungleiche Mengen Milch, 
wenn ihre Milchdrüſen verſchieden ſtark entwickelt ſind. 
Da eine entwickelte Drüſe viel, eine unentwickelte bei 
gleicher Nahrungszufuhr wenig Milch bildet, ſo iſt die 
Zeit, die ſeit dem letzten Kalben verfloſſen iſt, für die 
Menge der Milch bejtimmend‘ inſofern die Entwickelung 
der Drüſe kurz nach dem Ende der Trächtigkeit ihren 
Höhepunkt erreicht und dann, wenn auch nur allmählig, 
zurückgeht. Dementſprechend ſinkt auch, wie allgemein 
bekannt, mit der Dauer der Laktation ganz allmählig 
der Milchertrag. Da die Größe der Sekretion in erſter 
Linie von der Entwicklung der Milchdrüſen abhängt, ſo 
kommt die Nahrung, die dem milchenden Thiere zu⸗ 
geführt wird, erſt in zweiter Reihe in Betracht, inſofern 
durch ſie die bei der Thätigkeit einer allmählichen Auf⸗ 
löſung anheimfallenden Drüſenzellen wieder aufgebaut 
werden ſollen. Das Hauptbildungsmaterial iſt das Ei⸗ 
weiß, daher iſt auch kein Nährſtoff auf die Milchbildung 
von einer Einwirkung, die mit der des Eiweiß zu ver⸗ 
gleichen wäre. Steigerung der Eiweißzufuhr wirkt 
ſowohl auf die Größe des Milchertrages im Ganzen, 
als auf den Gehalt der Milch an ihren weſentlichen 
Beſtandtheilen, und zwar in erſter Linie auf ihren 
Gehalt an Fett, weniger auf den Reichthum an Eiweiß⸗ 
körpern. Um daher bei Kühen einen hohen Milchertrag 
und reichen Fettgehalt der Milch zu erzielen, gebe man 
zu genügenden Mengen Wieſenheu, ein eiweiß⸗ 


reiches Beifutter wie die verſchiedenen Mehle, 
Kleie ꝛc. Zuſatz von Fett zur Nahrung feint 
den Fettgehalt der Milch eher zu verringern, 


wofern nicht gleichzeitig genügend Eiweiß in der Nahrung 
enthalten iſt. Das Nahrungsfett macht erſt dann den 
Fettgehalt der Milch auſteigen, wenn die übrigen 
Nahrungsbeſtandtheile ohne den Fettzuſatz für die Er⸗ 
haltung eines kräftigen Ernährungszuſtandes im Allge⸗ 
meinen, alſo auch für die Entwickelung der Milchdrüſen, 
für die Neubildung der Drüſenzellen genügend ſind 
Auf die Menge des Milchzuckers in der Milch haben die 
Kohlenhydrate der Nahrung keinen Einfluß. i 

Die Raſſe hat auch einen unverkennbaren Einfluß 
auf die Größe des Milchertrages und den Gehalt der 
Milch an feſten Stoffen, ſieht man ja auch trotz gleichen 
Größe und gleicher Ernährung der Thiere die Milch⸗ 
drüſen bei Individuen verſchiedener Raſſe verſchieden 
gut entwickelt. Im Allgemeinen findet man bei den 
meiſten Niederungsraſſen einen großen Milchertrag, 
aber eine an feſten Stoffen und an Fett ärmere Milch 
als bei den Höhenraſſen, die wiederum einen geringeren 
Milchertrag liefern. 

Was den Einfluß des Alters der milchenden Thiere 
auf die Güte der Milch anlangt, ſo haben die diesbe⸗ 
züglichen Unterſuchungen ergeben, daß die Milch vier⸗ 
jähriger Kühe die meiſten feſten Stoffe enthält und daß 
ſie bei älteren Thieren allmählich ärmer daran wird 
In die Milch gehen auch verſchiedene etwa verabreichte 
Arzneimittel über; außerdem üben auch die in diverſen 
Futtermitteln enthaltenen ſpec. Stoffe einen Einfluß 
auf die Milch aus. d 

Der Einfluß des Nervenſyſtems auf die Sekretion 
der Milchdrüſen ift durch eine Reihe von Gr 
fahrungen belegt. Auch der Akt des Saugens 
ſelbſt wirkt als Abſonderungs reiz, wahrſcheinlich auf 
dem Wege reflektoriſcher Erregung des Sekretions⸗ 
apparates. Dagegen ift der Einfluß der Drüſennerven 
ſelbſt auf die Sekretion noch nicht als feſtgeſtellt zu 
erachten. 

Die ſogenannte Haltung der Thiere beinflußt die 


Größe des Milchertrages in unzweifelhafter Weiſe. beleuchtet hat, entſpinnt ſich eine längere lebhafte Diskuſſion 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Zenete Nachrichten“. 


ERSCBECPPOCPBSOSCOF [ESS SCCSSOPEOD 
Nicht, was lebendig, kraftvoll sich verkündigt, 
Ist das gefährlich Furchtbare. Das ganz 
Gemeine ist's, das ewig Gestrige, 

Was immer war und immer wiederkehrt 

Und morgen gilt, weil's heute hat gegolten! 

Denn aus Gemeinem ist der Mensch gemacht, 

Und die Gewohnheit nennt er seine Amme.. 
Schiller, 
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Cine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Wie er gealtert war! Wie grau ſein Haar! Und 
er hatte ihren Vater gerettet! Hatte geſucht und ge⸗ 
ſucht, bis er alle alten Brieſe und Papiere durch⸗ 
ſtöbert und dann endlich die wichtigſten fand! 

Sie hatte ihn ins Haus gezogen. Still folgte er 
ihr die Treppe hinauf wie ein verirrtes Kind. 

Dort im Zimmer ſah er ſich wie verloren um, 
feine Lippen bebten, er konnte nicht ſprechen. Plötzlich 
lag er vor ihr auf den Knieen, barg ſein Geſicht auf 
ihrer Hand und rief, außer ſich vor Wehmuth und 
Dankbarkeit, immer nur: 

„Anna! Anna! Anna!“ 

„Armer Hans!“ ſagte ſie weich. „Armer Mann!“ 

Sie zwang ihn, ſich zu erheben und ſchob ihm einen 
Seſſel hin. 

„Wir wollen nicht an Vergangenes rühren, Hans! 
Erzähle mir von meinem Vater.“ 


„Ich kann nichts erzählen,“ ſagte er leiſe und 
furchtbar erſchüttert. „Ich habe nichts geſehen, auf 
nichts geachtet als auf Deinen Vater. ie ein alter 
König ſtand er da — ſtolz, und jeder 5 der Mann, 
der er einſt geweſen. So ſieht die 
aus, die Ehrenhaftigkeit, des Kaufmanns höchſtes Gut! 
Und ſo erwartete er ſtehend, hoch aufgerichtet, auf 
ſein Urtheil. Nicht ſchuldig! hallte es in die Todten⸗ 
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Durch Muskelarbeit wird der Milchertrag erniedrigt, über die beiden vorliegenden Anträge, an der fih die Herren 
doch bei mäßiger Arbeit nur wenig und häufig zum Geſtütsdirektor Freiherr v. Schorlemer, v. Kries⸗ 
Vortheil der feſten Stoffe in der Milch. Aber die Trankwitz, Vorſitzender des Vereins Chriſtburg, von 
Muskelthätigkeit greift auch noch mittelbar auf die Milch. Rümker⸗ Kokoſchken, Grunau Tralau, Oekonomie⸗ 
ſekretion durch ihren Einfluß auf Athmung, Kreislauf, rath Steinmeyer und der Pferdezucht⸗Inſtruktor 
vielleicht auch auf die Ausnutzung der Nährſtoffe ein und wiederholt betheiligen; am Schluß derſelben reſümirt 
bildet dadurch Veränderungen, welche eine Zunahme der] der Vorſitzende die zum Ausdruck gebrachten Geſichts⸗ 
Milchmenge bedingen können. Bei mäßiger Bewegung punkte, und ſtellt ſodann die beiden Anträge zur Ab- 
überwiegen die günſtigen mittelbaren Folgen, bei ſtarker[ſtimmung. Antrag Straſchin wird einſtimmig, der An- 
Muskelarbeit die ungünſtigen. So kann mäßige Be⸗ trag Chriſtburg mit allen gegen die eine Stimme des 
wegung ſowohl den Milchertrag als den Gehalt der Herrn von Kries⸗Trankwitz abgelehnt. Damit war 
Milch, insbeſondere an Caſein und Fett erhöhen. die Sitzung erledigt. 

Zum Schluß muß noch des Einfluſſes des Melkens 
bei der Milchgewinnung gedacht werden. Bei der hohen 
Bedeutung deſſelben ſoll dieſes jedoch in einer ſpäteren 
Abhandlung in ausführlicher Weiſe geſchehen. 


Landwirthſchaftskammer. An der am 18. Nov. 
unter Vorſitz des Herrn Kammerherrn von Oldenburg⸗ 
Januſchau in Danzig ſtattgehabten 24. Sitzung des 

e fe A Vorſtandes der Landwirtſchaftskammer 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ für die Provinz Weſtpreußen nahmen als Vertreter der 
preußen. Am Montag, den 18, November er, Vor⸗ Königlichen Regierung der Herr Oberpräfident v. Goßler 
mittags 11 Uhr, hielt die Sektion für Pferdezucht unter) und Herr Regierungsrath Bujenig theil. Aus dem 
Vorſitz des Herrn Kammerherrn v. Oldenburg auf Protokoll entnehmen wir u. A. Folgendes: 
Januſchau eine Sitzung ab, welcher Herr Regierungs- Beim Gtat für das Jahr 1902 giebt der Generalſekretär 
tath Buſenitz und zum Schluß auch Herr Ober- einen allgemeinen Ueberblick über die Vermögenslage, Ver⸗ 
präſident v. Goßler beiwohnten. — Der Herr Vor⸗ zinſung des Gebäudes der Landwirthſchaftskammer ec. und 
ſitzende ſprach vor Eintritt in die Tagesordnung das beſpricht alsdann die Nothwendigkeit der Einrichtung einer 
Bedauern der weitpreußiſchen Pferdezüchter über den[ Molkereilehranſtalt für die Provinz fomite die Anf- 
Weggang des zum 1. December cr. von Pr. Stargard ſſtellung einer Gehaltsſkala für die Beamten der Kammer, 


e e - A üts⸗ wie fie die Mehrzahl der übrigen Kammern bereits vor- 
nach Warendorf in Weſtfalen verſetzten Geſtüts eu, Eet, eee 


direktors, Freiherrn von Schorlemer aus. 2 1 5 
A A 1 8 S den Etat zu ſehr belaſten, und es ſei daher rathſam, dieſes 
Herr Oekonomierath Plümicke berichtet dann, auf mehrere Bader zu vertheilen. Die Wanderlehrer haben 
daß im Ganzen 13 Stuten und zwar Erhöhung der Sätze für die Vorträge in den Vereinen be- 


aus Remonten⸗Depots 5, aus Trakehnen 1, aus ſantragt, welche bisher im Regierungsbezirk Danzig 8 Mk., im 
Oſtpreußen 1, aus Weſtpreußen 3 und aus Hannover 30Regierungsbezirk Marienwerder 10 Mk. incl. der Reife- und 
zum Geſammtpreiſe von 13 316,28 Mk. incl. Transport- Unterhaltungskoſten betragen haben. Der Vorſtand beſchließt, 
koſten angekauft feien, und ferner: aus Litthauen die Sätze für die Wanderlehrer auf 10 bezw. 12 Mk. zu er- 


o ; höhen, für die Inſtruktoren jedoch die früheren Sätze von 
21 Stutfüllen zum Geſammtpreiſe von 8958,44 Mk. g nz 10 Mk. e da dieſelben für ihre Reiſe⸗ 


incl. Transport⸗ und Nebenkoſten, aus Weſtpreußenſkoſten eine Pauſchalſumme extra erhalten. Das Gehalt 
2 Stutfüllen zum Preiſe von 700, Mk. und aus Hannover des erſten Aſſitenten Ve um 600 ME erhöht. Für Enga- 
11 Stutfüllen zum Geſammtpreiſe von 7620 ME. mei, girung eines volkswirthſchaftlich gebildeten Statiſtikers für 
Transport: und Nebenkoſten. Es werden dann je 300 Mk.] die Ausſtellung der deutihen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 1904 
zur Prümiirung von Pferdezuchtmaterial gelegentlich werden 1000 Mk. bewilligt. Dem Antrage des Profeſſors 
der Füllenmärkte in Rehhof, in Roſenberg und Giſevius auf Erhöhung der Beihilfe zu Saatgut- 


3 S verſuchen ftimmt der Vorſtand zu und bewilligt weitere 
Jablonowo, genehmigt. Nach längerer Debatte Mk. — Die vom Provinzial ⸗Obſtbauverein erbetenen 


wurden auch 300 Mk. zur Prämiirung des Füllen⸗ 500 Mk. will der Vorſtand nur bewilligen unter der Be⸗ 
marktes in Dt. Krone gewährt. Einen Antrag an denſdingung, daß der Herr Landwirthſchaftsminiſter dieſen Betrag 
Miniſter auf Genehmigung zur theilweiſen Verwendung] der Kammer zurückerſtattet. Sollte das nicht geſchehen, jo 


der alljährlich zum Ankauf von Zuchtmaterial gewährten beſchließt der Vorſtand, den Aus fall, welchen der Provinzial: E 


der diesjährigen Obſtausſtellung in Höhe 


Gelder 1 rämiirun rvor ragenden Obſtbauverein bei 
e s EV PT Un gehabt hat, in Rückſicht darauf, daß der 


Pferde zuchtmaterials eigener Zuch tſeon ca. 400 Me. 
REN we a en ide A Rów bei der Kammer vertrete, aus Kammermitteln zu 
Referent, Oekonomierath Plümicke, damit, KA: 
da in den letzten Jahren in Folge 
Darniederliegens der Landwirthſchaft im Allgemeinen, vorliegende Etat einftimmig genehmigt. 
wie beſonders der durch die unglücklichen Witterungs⸗ 


daß, auſtalt 


Veräußerung guten Zuchtmaterials groß geworden, Abänderung des Mühlenregulativs. 
andererſeits auch die Neigung zu Neuanſchaffungen von 
Zuchtmaterial, trotz der gewährten 
verringert habe. 
den Verkauf e A e E durch Ge⸗ EE 
währung von Prämien möglichſt zu verhindern, und ggiedern y 
a Züchter dadurch auch zu beſſerer rationeller eee eee 
Aufzucht guter Stutfüllen anzuſpornen. 

längerer Debatte wurde der Antrag mit 
redaktionellen Aenderung einſtimmig angenommen.] Prangſchin. Der Antrag wird abgelehnt. 
Die „Beſprechung über die Beſtrebungen des Haupt⸗ 


Nachfrichtung von Arbeitsna 


? „mi 11 4129. Oktober d. Is. vom Magiſtrat der Stadt Danzig 
kalte bezw. mijóblitiger Zucht eingerichteten Arbeitsnachweisſtelle. 
der Landwirthſchaft ſind ca. 60 Anträge auf Ueberweiſung 


breitung 
rief eine ſehr lebhafte Debatte hervor, die ſich auch auf 
folgenden Antrag des Vereins Straſchin erſtreckte: „Der 
Straſchiner landwirthſchaftliche Verein hält die Noth⸗ſis erledigt werden können, da ſich Familien — und 
wendigkeit in Weſtpreußen für vorhanden, neben derſauf diefe kommt es den Landwirten ja in erſter Linie an — 
Remontezucht die Zucht des ſchweren Pferdes kaltblütigenf trotz vieler Bemühungen kaum bereit finden laffen, auf's 
Schlages für Ackerbau und Induſtrie durch Kreuzung] Land überzuſiedeln. 

und Reinzucht in die Wege zu leiten. Der Verein Der 5. Antrag des Vereins Dt. Krone: „Die Land- 
bittet die Landwirthſchaftskammer, bei der Königlichen] wirthſchaftskammer wolle bei der General⸗Landſchaft dahin 
Staatsregierung dahin vorſtellig zu werden, eine möglichſi[vorſtellig werden, den 5 121 des Statuts ber Weſtpreußtſchen 
große Zahl Kaltblüter, am beiten Shire und Clydesdale, i dee RUE 2 einer Fa eintretenden 
nn , ne Det und mit Genehmigung 
Antrage hatten verſchiedene Vereine zuſtimmende, andere zu zahlen find, jomweit-er dazu ausreicht,“ wird abgelehnt. 
ablehnende Erklärungen eingereicht, gleichzeitig wurde Die Pferdezuchtſektion hatte die Anträge d 
auch über folgenden Antrag des Vereins Chriſtburg Vereine Roſenberg, Jablonowo, Dt. Krone und ŻORA 
verhandelt: „Die Landwirthſchaftskammer wolle erklären, weide auf je 300 Mk. zur Füllenſchau genehmigt, und der 
die Zucht des warmblütigen Pferdes, wie ſolche gegen- Vorſtand trat dem bei. — Ein zweiter Antrag der Pferde- 
wärtig in der Provinz Weſtpreußen betrieben wird, iſt zuchtſektton, dahingehend, daß die Kammer den etwa Neft 
unrentabel. Es empfiehlt fiH daher, auch die Zucht bleibenden Theil der Ankaufegelder für Pferdezuchtmaterial 


l I zur Prämiirung von Zuchtituten in unſerer Provinz ver⸗ 
% d 
Damit die beiden heterogenen Zuchtrichtungen 


ſtille. Da flog es über fein Geſicht wie Verklärung. [zu, umarmten und küßten fiğ; dann trat Ulla ins 


ſtürzte der H e a de der er Die 1 an — dann Anna und wieder Hans. 
waren der Präſident und die Richter und — ich lie Einen Moment durchzuckte ſie ein unbehagliches 
ort, Anna ich dachte an Dich — ich hoffte, Ulla heraus⸗ Gefühl wie bei etwas völlig Mga Aber nein, 
ruſen laffen zu können — dieſe beiden ſahen nicht aus wie — 

„Es ift ja beſſer jo, Hans! Ich danke Dir tauſend⸗, O pfui, fie ſchämte fih ihres aufblitzenden Arge 
tauſendmal!“ i \ wohne, daß Hans jetzt zu Anna zurückſtrebte. 

„Ich habe ſo viel gut zu machen, Anna!“ „Da ſteht mein Bote!“ ſagte Anna. 
i We Wi 1 Ca 9 5 2 it —| „Sie, Herr von Glaichen ?“ 
iſt todt. u, Hans, warſt mir auch todt! Mein Herz a i A 
bat aógejdtojen mit den Bergangenen — tobi foi E. Mr ër A8 Eier Ce Zä 
mein Gatte — tobt der Schmerz — todt Haß und ſich ängſtigten! Da ſtürzte mir Anua draußen am 
Groll und — Deine arme Hilde iſt auch todt. Ich Wagen Ion entgegen —“ 
habe ihr das Glück nicht mehr beneidet, Hans, und W . ET z 
hätte ihr gegönnt, bei Dir zu bleiben! Denn fieh,| ( War das nicht natürlich? Und ift es nun nicht 
Hans, fühlt Du nicht, daß ich Dir nicht mehr böſe]gut, Hans, daß Du geſehen haft und von mir ſelbſt 
bin? Ich habe alles einſehen gelernt; ein guter, edler EE daß ich ganz ruhig, ganz verlühnt bin? Du 
Menſch hat mich gelehrt, zu verſtehen und zu vergeben. annſt nun geiroſt Deinen Weg gehen, ich denke an 
Du konnteſt ja nichts dafür, Hans, daß ſie ſo ſchön Dich immer nur als an den, dem mein Vater ſeine 
und liebenswürdig war! Du mußteſt fie lieben wegen Rechtſertigung zu danken hat! —“ 
der Sympathie, die Euch zu einander zog, und ich —] Hans konnte nichts fagen — Ulla hatte ſich ſchon 
ich war es ja ſelbſt, die Euch trotz Eures Widerſtrebens leiſe weggeſchlichen, aber nicht ohne noch zu hören, 
zuſammenzwang!“ er wie Anna mit einem Anklang an ihr einſtiges 

Er ſah ſie ſcheu an wie ein unbegreifliches Räthſel.] Weſen rief: 

Wie fremd war fie ihm ? ar fie es geworden „Nein, Du darfſt nicht gehen! Mein Vater wird 


Provinzial⸗Obſtbauverein gewiſſermaßen den Ausſchuß für 


. — Zur Vorbereitung des Etats für die Molkereilehr⸗ 
d werden die Herren Schrewe, Pferdmenges und der 
des Generalſekretär als Kommiſſion gewählt. Schließlich wurde der 


l Sodann referirt Herr Amtsrath Krech über die Vorlage 
verhältniſſe hervorgerufenen Futternoth, die Gefahr der[des Herrn Landwirthſchaftsminiſters betreffend 


Als Delegirte für den deutſchen Landwirthſchafts rath 
Subventionen ſich us e A A e 55 en Herren: 

rſchei i ,|tammerhery von Oldenburg ⸗Januſchau, Stellvertreter 
Es erſcheine Deshalb dringend geboten Kries⸗Trankwitz, und Oekonomierath Steinmeyer: 
Stellvertreter Holtz⸗Parlin, der Kammer zur 


Den Antrag des Vereins Straſchin betreffend Ein⸗ 
( chweisſtellen mit Hilfe 
einer |der Landrathsämter vertritt deſſen Vorſitzender Herr Schrewe⸗ 


Bei dieſer Gelegenheit macht der Generalſekretär Mit⸗ 
mann Monta⸗Gr. Saalau zur größeren Aus-|theilung über die bisherigen Erfahrungen der feit dem 


Seitens 


von Arbeitern geſtellt worden, davon haben bisher aber nur 


oder immer geweſen? 
„Du biſt viel zu gut, Anna! Du darſſt es nicht 
ſein, ich ertrage es nicht! Glaube mir, die Schuld, 


welche ich gegen Dich habe, nimmt mir ſelbſt Deine heben 
unendliche Güte nicht von meinem Herzen,“ jagte nicht frei aufſehen könnte. 


er finſter. 

„Laß es ruhen, Hans! Du biſt der, der meinen 
armen Vater gerettet! Der alte Mann hätte die 
Schmach ja nie ertragen können!“ 

„Fritz war es, Anna! Von ihm ging die Idee 
aus, daß in alten Papieren vielleicht Entlaſtungs⸗ 
momente oder Erklärungen gefunden würden. Er 


echtſchaffeuheit[ kam zu mir —“ 


„Ich weiß! Aber horch, da kommt Ulla!“ 
Sie flog zur Thür, riß ſie auf und ſie und Ulla 
riefen ſich gleichzeitig das frohlockende „Nicht ſchuldig“ 


Dir ſelbſt danken wollen —“ 


„Um Gottes willen, Anna! Muthe mir das nicht 
Laß mich nicht bei all dieſen anderen Männern 
„mich, der trotz Deiner Barmherzigkeit doch 
Nein, laß mich fort, ich 


bin mein eigner Richter und habe noch nie eine Minute s 
das Nicht ſchuldig! gehabt.“ i 


Schon in jeine heftig proteſtirenden Worte hinein 


war das Vorfahren eines Wagens zu hören, welchem 
raſch ein zweiter Wagen folgte und dann noch eine 
ganze 


Reihe. 
Anna flog hinaus, um den Vater zu begrüßen 


und Hans ſtürzte Ulla nach, die, ungewiß was ſie 
dE gu thun habe, im Salon ſtand und hinaus: 
Orchte. 


„ 


Aus der Geſchäftswelt. 


Es würde zu Weihnachten viel weniger unnützer 
Krimskrams für die Kinder gekauft werden, wenn die 
Eltern die hochintereſſante und reichilluſtrierte Preisliſte 
über die berühmten Richter'ſchen Anker⸗Steinbaukaſten 
leſen wollten. Die darin abgedruckten Briefe hocher⸗ 
freuter Eltern und angeſehener Gelehrten beſtätigen ein⸗ 
ſtimmig, daß es kein gediegeneres und zugleich halt⸗ 
bareres Spiel. und Beſchäftigungsmittel giebt, als die 
Anker⸗Steinbaukaſten. Da die neue Ausgabe auch eine 
ausführliche Beſchreibung der neuen, höchſt vortheilhaften 
Ergänzungsordnung enthält, ſo ſollten auch die, die 
bereits einen Steinbaukaſten beſitzen, ſich eiligſt von der 
Firma F. Ad. Richter u. Cie., Rudolſtadt, eine Preis⸗ 
liſte franko ſenden laſſen. (186 


Das Ei des Columbus auf dem Waſchtiſche. 
Bei jeder neuen Erfindung fragen ſich die Leute, wie 
war es möglich, daß nicht ſchon früher jemand auf dieſen 
einfachen Gedanken gekommen iſt. Dies iſt auch bei der 
durch deutſches Reichspatent geſchützten Erfindung der 
Ray⸗Seife der Fall. Es war allgemein bekannt, daß 
der Inhalt des Hühnereies eine ganz enorme Wirkung 
auf die Schönheit und Zartheit der Haut ausübt, aber 
keinem war es bisher gelungen, dieſen Stoff in der 
praktiſchen Form der Seife dem Publikum nutzbar zu 
machen. Mit der Ray⸗Seife, welche aus Hühnerei her⸗ 
geſtellt wird, iſt dieſe Frage in überraſchender Weiſe 
gelöſt. Die Vorzüge der neuen Erfindung vor allen 
bisher gebräuchlichen Seifen werden jedem beim erſten 
Verſuche klar. Ray⸗Seife giebt ſchon nach wenigen 
Reibungen einen prächtigen Schaum, deſſen eigenartige 
Conſiſtenz geradezu verblüfft, und erzeugt durch die 
Weichheit, welche die Haut nach der Waſchung annimmt, 
ein direktes Wohlbehagen. (180 


Doering’s Weilnaehts-Carlons, 


Rathsam ist es, nicht bis zur 
letzten Stunde zu warten, 
wenn auch Sie Ihren Weihnachts⸗Ge⸗ 
ſchenken, nach dem Muſter und der Ge⸗ 
pflogenheit aller praktiſchen Frauen, einen 
oder mehrere der ſchmucken Doering's 
Cartons mit Eulen ⸗ Seife beifügen 
wollen. Dieſe Cartons, welche 3 Stück 
ädte Eulen-Seife enthalten, erfreuen fich 
ſolcher Beltebtheit, daß der Nachfrage nicht 
3 immer genügt werden kann. Alſo zeitig 
einkaufen, iſt ein Akt der klugen Hausfrau! Doering's ſchmucke 
Weihnachts⸗Cartous find überall ohne Preiserhöhung 765 


e 


Homöopathische Anstalt 


FRANKFURT A. M., Töngesgasse 33/35 

ſpec. für Geſchlechts⸗, Harnröhr⸗, Blaſenl., 

Syphilis, Queckſilbermißbr., Hals- und Haute 

krankh. Folg. diene Berirrüng, Neuraſtenie, 
Nerven!, Schwäche der Männer zc, mit nach meist. dë Zeta 
Broſchüre m. Dankſchreiben geg. 70 Pf. in Briefm. Brief, Behand 
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4BES 
‘gesunde & darmkranke Kindep 


:Kindermehl. 


DE” WV 
Rheumatismus, Gicht, Gltederreißen, Hüftweh, Seiten⸗ 
ſtechen, Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, Influenza 20. werden 
durch Eucalia (garantirt reines auſtral. Eucalyptusbl) 
ſicher penelit Hervorragend bewührtes Hausmittel. 
Schwindler miſchen das echte Oel mit billigen, werthloſen 
Flüſſigkeiten, daher Vorſicht. Eucalia echt A Flaſche 1% 
in Danzig bei Rich. Zschäntscher, Minerva⸗Drogerie, 
4. Damm 6 a. bei Clemens Leistner, Hunde g.119. (1287 im 


e Zuhabenin bes 12 7 


——— 


i i Sie 
Ein Schrei, ein Jubelruf ging durch den Saal, alles Zimmer und ſtarrte in grenzenloſem Erſtaunen Hans führte ihn durch eine Reihe Zimmer auf eine Veranda, 


Es bedurfte keines Wortes zwiſchen ihnen. 


von der eine Treppe in den Garten führte. Eine 
Minute ſpäter fuhr er wieder in einem der eben ge⸗ 
kommenen Wagen fort. 


è è e 


Es war kein großes Triumphgeſchrei derer, die 
Wolzin begleitet hatten, aber eine lebhafte, frohe 
Stimmung. Sie wurden von Schragert, der die 
Honneurs machte, in das Frühſtückszimmer geſührt, 
während Henke ſchon in größter Aufregung die Tafel 
zu decken begann, aber als einziger Diener und 
. bald hier, bald dort in Anſpruch genommen 
wurde. 

Sie waren auf Wolzin's Bitte alle mitgekommen: 
ſeine Beamten von der Bank und von den Fabriken, 
ſeine braven Werkmeiſter von der Eiſenhütte und die 
Arbeiter, welche eine weite Reiſe nicht geſcheut hatten. 
Von all den Unternehmungen mußte ſich Wolzin in 
Bälde loslöſen — ſie wußten es — aber ſie hatten 
doch kommen wollen, ihrem Herrn die Treue zu 
zeigen. Da waren Major von Kantrupp mit ſeinen 
drei Schwiegerſöhnen, der Oberſtleutuant, der ſeinen 
Fritz nicht vom Arme ließ, Burghauſen und eine ganze 
Reihe von Geſchäſtsfreunden. Sie redeten alle durch⸗ 
einander, Schragert ſelbſt lief mit der Flaſche herum 
und füllte die Gläſer von Neuem, präſentirte 
Zigarren und trieb Henke zur Köchin, ſie müßte 
eer? was möglich ſei, die ganze Geſellſchaft bliebe 
u Tiſch. 

Ulla hatte die rettende Idee. Sie ſprang in einen 
der wartenden Wagen und fuhr zu Borchardt, damit 
war alles in Ordnung, und drei Viertel Stunden 
ſpäter rückte deſſen Kompagnie mit dem Menage⸗ 
wagen an. x 

Unterdeſſen hatten Anna und Wolzin fiğ ausge⸗ 
ſprochen, ſich gegenſeitig alles erzählt und in ihrer 
großen Aufregung ſich beide über nichts gewundert. 
Anna nicht darüber, daß ſie Hans wiedergeſehen und 
ohne Gemüthserſchütterung mit ihm geſprochen — 
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empfehlen (17342 
A von nur guten, bewährten Stoffen: 
Damenhemden, Damen⸗Nachthemden E 
LVLlintenfacon, mit Stickerei Ę 
4 Stück von 1,00 A an. Stück von 3,00 an. 
Damenhemden, Damen ⸗Nachthemden 
Trägerfagon, mit Handſtickerei 
Stück von 1,50 A an, Stück van 4,00 4 an. 5 


Damenhemden, | Damen-Beinkleider | 
Achſeiſchluß, in Tricot u. Flanell 
$ Stück von 1.50 % an, Stück von 1,25 A an. 5 
Negligs⸗Jacken Damen⸗Pantalons 
von gerauht und unge⸗ von gerauht und unge⸗ 

rauhten Stoffen rauhten Stoffen w 
Stück von 1,25 A an. | Stück von 1,25 ½ an. 


Für Festgeschenke empfehle 
® m 


RAL eiden - Raben “mar 


bedeutend unter Preis, das Meter 80 Pfg., l, 1,50, 2 u. 2,50 Mk. 
S 1 zu 60 ar d | zu at d zu AL. 
ER like, LB p 

Saldenrotan = DB EE E AU dB 
| Schwarze Seiden-Damast-Roben . 21, 25 . 28 


bedruckt 
Grosse Auswahl von Seiden-Blusen- und Jupon=fiesten in schwarz, farbig und 
gemuster t, das Meter 65 P ig., 90 Pig., i Mk., 150 Mk. Von Roben und Resten kein Musterversand 


Seidenhaus May Laufer, Ne 87 a 


(17608 


A 
` 


0 


Reform »Beinkieider 


und 
Combinationen 
Së: in großer Auswahl. “Tu 


| Kinder-Schul- 
und Kittel-Schiirzen 


in hübſchen Deſſins von 40 J an. 


Wirthſchafta⸗Schürzen, 


große Auswahl von 75 A an. 


sss 


ite its RKiibe zahl. a 


ſollten die 1899er Nothwein. 


echten Thorner 3 der Ton in Bij. v.30 Bit an A Lean 


gege 


Ms 
a i 
; 


Geschäfts- 
Eröffnung! 


j Einem geehrten Publikum beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
mit dem heutigen Tage 


Ecke Kohlengaſſe (Neubau), ein 


= ren- und Cold paaren - Pesch 


Aë eröffnet habe und bitte ich mein Unternehmen gütigſt 

unterſtützen zu wollen. X 
OZ empfehle ich mein reichhaltiges Lager 

in: Regulatoren, Freiſchwingen, Tafel⸗, Stau»: 

u. Weckeruhren, ſowie echten Bronee⸗Uhren mit 

Onix, Taſchenuhren in Gold, Silber, Stahl und 


6866 


58 Wig. per Liter, größtes Spezialhaus 


Honigkuchen, Spezialität Thorner Katharinchen ® ee lei kia. T d h ; 
Honig A d & Probe u, Preisl. umſonſt. eppic e 
== fehlen. == (17650 G © Gel Th. Ochmen, | ||grańtfide 3 3,75, 5, 8 
— Ar e enmen, ra e , + W, 8, 
Houigkuchenfabrik 8 Ee VE 
Herrmann Thomas, Thorn. g General-Bertreter: 


pichen, Gardinen, Bor: 
önigl. Preuß., u. Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 


e GA 9 y Z v Get? Ausverkauf sche 121 
Filiale Danzig, Kohlenmarkt 17. „vor Inventur. [Prachtkata 
See rn "ZI CE eilzw ann 


XXXXXXXX 


> 4 


bel-undP olster=||mx co. 450 Abbildungen 


XXX o 


See dolh, Aiet r Waaren⸗Agentur, Danzig. waaren-Fahrik e Extra-Liste 
und Nickel, ferner eine große Auswa l m Ringen. K A von p") ó 
5 z deg ontor: Holzgaſſe 29. Fernſprecher 1016. RY 
ALA pęd empfehle auch zu Wei .. ëch ] Her ann Sch artz, fristeg, etegenpeis | 


Ich werde bemüht fein, das mich beehrende 
DA Publifum durch Lieferung nur guter Waaren bei DĄ 


Meine IT "WY PT "RK Ge voramisganse). en Weilnaehts-Terkauf 


bę billigen Preiſen zufrieden zu ſtellen. Ki £ Di 1 ; empfiehlt ment) ae 
Hochachtungsvoll o) š e 12e erne 12 On, ein use: ch tier- d ran Po. 
Lei Ernst Hopp. WW vihnachk Austellung schräuke, 2⸗thür., 8 Ani] Lejdrre, Berlin N 


33 Bohlen, e mußt. $anionattikie „ 760, 
99 Bretter 7 ehnstühle 2 vi Laf 


4,60 „ 
in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie ? jowie ſämmtliche andere Möbel 


= 


eröffnet. 


e 
UXXXXXXIXIXXXXXXXU) 
Aerztlich 


Oranienstrasse 158. 


8 © N > in auheraswöhnlich billigen 
$ emp i 0 hlen t fm, Langg done 32. kieferne Schilflatten lg perg ien Gen no | Rheum By 
9 tin Gr ? empfiehlt äußerst bilig die und anbete Sophas, Tromeana, EE Blason, und Haralelden, 

d rell j a pa eher Pieilerspieyol und Bilder, halten, Man trinke den echten 


Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ 


wa” li 

DE” s Behandlung u, ſchnelle Heilung, 40 J, 

BF" (IGI diskret, fre. Hygien. Anst. Dir. Aer, 
C. 22. e. 387 
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St. Barbaragaſſe (Tobteugafie). (10856 A| Straß und Häckſel mne, Bia. bei poth. 
l 7 py offerirt (172710 Hubertus Drogerie, ai 
196 


Richard Utz 
` Wilhelm Powidzer, Gneſen. Hof. 


Herm. Muller etc, | erlin 


Leers » ida Bei, 
Q n U 


. D orzeka cab veron 


Wolzin nicht darüber, daß fie ihm dies alles erzählte, 
als ſei es das Natürlichſte von der Welt. 

Erſt lange nachher wurde es ihm und allen immer 
klarer, daß in Anna's Herzen die Saiten fehlten, die 
früher jo hell getönt. Sie waren wohl zerriſſen — 
damals, als ſie Hilde in Hans' Armen ſand! 

Der alte Herr war ſehr angegriffen, er hätte Ruhe 
haben müſſen; aber er wollte davon nichts wiſſen. 

„Ich habe jetzt Ruhe genug vor mir — mehr, als 
mir lieb ſein wird,“ wies er Anna zurück, als ſie ſich 
darum ſorgte. 

Borchardt hatte ſich mit Ruhm bedeckt. 5 

Hundertmal und öfters waren in dieſem Hauſe an 
Wolzin's Tafel tadelloſe Gaſtmahle gefeiert worden — 
nie eines, bei dem die Geſellſchaft ſo gemiſcht und 
dennoch fo einhellig froh geweſen wäre. 

e „Es ift ein lukulliſches Mahl!“ lobte einer der 
Herren. 
Mein letztes!“ fegte Wolzin im Stillen hinzu. 
on jetzt an war er nicht mehr der Millionär 
Er grämte ſich nicht darüber. 

„Mitnehmen kann ich nichts und Anna behält 

genug ſagte er fid, 
as es ihn gekoſtet, jo weit zu kommen? — — 

Und nun war's vorbei — die Gäſte gingen einer 
nach dem andern. 

Der alte Wolzin hielt jedem ſtand und hatte liebe, 
ſorgliche Worte für jeden. 

Unterdeſſen hatte Onkel Schragert ſich heute 
wieder einmal beſonders herzlich gegen Fritz von 
Glaichen gezeigt, und dieſer, froh, den beſten Freund, 
den er hatte, aufleben zu ſehen, gab ſich alle Mühe, 
das Aufleuchten einer froheren Stimmung auch feft- 
zuhalten. 

; od FNP, ſagte Schragert endlich in feiner alten, 
herriſchen Weile, „ich will mir von Ulla noch eine 
Taſſe Kaffee geben laſſen. Sie iſt doch ein braves 
Mädel, die Ulla, hat hier im Haus mie ein guter 
Geiſt gewaltet, bei Deinem Bruder auch. So ein 
altes Jungſerchen in der 1 iſt Goldes werth.“ 

„Laß mich gehen, Onkel,“ riß Fritz ſich plötzlich 
los. „Du Haft Recht genug, aber daß Dein Wort 
Ulla gilt, welche mir in meinem Leben fehlt, wie die 
Sonne einem grauen Wintertag, das vergißt Du 5 
mmer!“ Liebeuswürdig, Unteroffizier die Wurſt auſeſſend, 


(Schluß folgt.) indem er erklärte, daßldienen ſollen. Der Verein verſichert von den 7001 Ste auch mal probiren, Knutſchke? 


— eh, aseene 


er nicht die Abſicht habe, ſich auch nur einen ZTag|paientivten Führern 405 mit 1 486 000 Fr. und trägt zu 
in der Schweiz aufzuhalten; er wolle unverzüglich] den Prämien 7180 Fr. bei. Neben Veranſtaltung von 
nach feiner italieniſchen Heimath weiterreiſen. Sein] Führerkurſen vitet er fein Augenmerk beſonders auf 
Widerſpruch nützte ihm aber nichts, und da man ihm] Hüttenerhaltung, an die er im Jahreslauf 5500 Fr. Bet: 
die Sachen, die er am Leibe trug, nicht ausziehen konnte, ſteuerte. Leider kamen häufig Mißbräuche in deren 
legte man auf jeinem Körper jedem einzelnen ſeiner Benutzung, ja ſelbſt Diebſtähle und rohe Zerſtörungen vor. 
Kleidungsſtücke, fogar dem Hut, den Schuhen und Telegraphiſcher Druckfehler. Ein heiterer Zwiſchen⸗ 
Strümpfen, eine . Zollplombe an. Außerdem mußte [fall ereignete fich geſtern Abend bei der Durchreiſe der 
er „zur Sicherheit“, das heißt zwecks Zahlung einer Prinzeſſin Adolf von Schaumburg⸗Lippe. Dieſelbe 
etwaigen Zollſiraſe, eine heſtimmte Summe hinterlegen. hatte telegraphiſch in Bingerbrück Nachteſſen für zwei 
Erſt an der italieniſchen Grenze, in Bellinzona, nahm] Gedecke beſtellt. Ber der Ankunft des Zuges in Binger⸗ 
man dem Manne die Plomben ab und gab ihm ſeinfbrück kam nun zum Entietzen der Prinzeſſin die ganze 
Geld zurück, a i Kellnerſchar mit 22 Gededen anmarſchirt. Als der 
Mikgeichid auf einem Budapeſter Fechtboden. noch verblüffter dreinblickende Reſtaurateur erklärte, die 
Von einem beklagenswerthen Ereigniß wurde in Buda Sache fei doch fo beſtellt, ergab die Unterſuchung, daß 
eft eine Säbelſechtüung jäh unterbrochen. Der 25.8 der Telegraphenbeamte anſtatt der Zahl zwei die Ziffer 
ährige Athlet Schindler übte mit dem Fechtmeiſter 22 aufgenommen hatte. Unter allgemeiner Heiterkeit 
Giujeppe Gennarro, als nach heftigem Zuſammenſtoßelder auf dem Bahnſteig Anweſenden zogen die Kellner 
der Säbel des Fechtmeiſters durch die Drahtmaske hin.] mit den übrigen 20 Gedecken ab. r : 
durch Schindler ins Geſicht ging und ihm in das rechte 
Pa A8 DH drang, wo die Säbelſpitze Lei, 
indler rte lebensgefährlich verletzt zuſammen. 
SW d Tuſtige Ecke. 
Auf der Hochzeitsreiſe. „.... Du Doft gan echt 
lleber Edgar! 5 a es giebt dach Leute, he 1 


Der Bedauernswerthe, der Bräutigam iſt, mußte ins 
Spital befördert werden. Gegen den italienijchen Fet 
meiſter wurde die Unterſuchung eingeleitet. Du Dëtteft mich nur wegen meiner zwei Milli 
Das Migoroſum eines Wahnſinnigen. Aus VK A CN KN wen 
3 Bubapeft wird uns gemeldet: An on hiefigen Univer- rd Wi Kg u 1 0d i 
tam auch ahnungslos an unh war (prachlos vor neter ſſität legte vor einigen Tagen der Kandidat Victor £. 4 i mur SIE 0 
raſchung, als er ſeine Ber w Geliebte in ſchönſter[por einer Prüfungskommiſſion der philoſophiſchen 
Eintracht mit ſeiner pun GE bai? Dieſe aber jagte Fakultät die Profeſſorenprüfung ab. Unter den Mit 
lächeind zu der bells t pe gen Braut: „Das iii gliedern der Prüfungskommiſſion erregte es förmliche 
mein Mann, und dies find unfere Kinder, — jo, nun Beſtürzung, daß der Gitar? ad "einen Argi 
heirathet Euch!“ Ueber das Ende Meier Famllienſcene Wärter der in Leopold⸗ 
jet der Mantel der Nächſtenliebe gedeckt. Wurde, Per 


Kleine Chronik. 


Der luſtige Ehemann. Einen tragikomiſchen UB: 
ſchluß hat das Liebesabenteuer eines Piovinzlers aus 
der Uckermark gefunden. Ein Geschäftsmann aus einem 
kleinen Ort bei Prenzlau, verheirgiher und Vater 
mehrerer Kinder, hatte auf einer Reiſe nach Berlin die 
Bekanntſchaft einer Kellnerin gemacht, der ex ſich ale 
unverheirathet ausgegeben. achdem das Verhältniß 
eine Zeit lang gedauert, wünſchte die Geltebte eine eheliche 
Verbindung. In den BBrieſen, die fie mis demManne wechſelte 
kam dies Verlangen immer dringender zum Ausdruck. 
Einer ihrer Briefe fiel durch einen Zufall in die Hände 
der nichts ahnenden Ehefrau des Mannes, Dieſe faßte 
alsbald einen Eniſchluß, um ihren wetterwendiſchen 
Gatten gründlich zu turiren, Sie ſchrieb an die 
heirathsluſtige Kellnerin einen freundlichen Brief, worin 
fie ſich für die Schweſter des vermeintlichen Bräutigams 
ausgab und lud jene zum Beſuch ein mit dem Vers 
ſprechen, die Heiratb nach Kräften fördern zu wollen. 
Hocherfrem traf die Berliner Schöne auch in dem kleinen 
Ortein, wo die angebliche Schweſter des Bräutigams ſie vom 
Bahnhof abholte. Zu Haufe angekommen, unterhielten 
jih die beiden Frauen aufs angenehmſte, während 
mehrere Kinder in der Stube fpielten; der „Bräutigam“, 
ip meinte die „Schweſter“, würde bald erſcheinen. Er 


hätteſt!“ 

Der kurzſichtige Herr Profeſſor. „Sehen Sie, dieſe 
Dame dom it meine kleine Nichte — doch kommt fte mir 
etwas größer vor!“ — „Ich dachte, Herr Profeſſor, Ihre Nichte 
ſet blond und klein, wührend dieſe Dame doch groß und ſchwarz 
IN — „Das iſt's ja eben, was mir fo ſonderbar W 


„Kl. BL 
Beruhigung. Geſchüfts fräulein (dem ſoeben ein 
alter Kunde in die Backe gekniffen, entrüſtet zu ihrer 
Kollegin): „Dieſer unverſchämte Menſch!“ — Kollegis: 
„Ach, ſei doch vernünftig — es war ja nur ein Geſchäftskniff!“ 
| Die bije Grammatik, Herr (au8 dem Senfter dem 
ann, die einzige Stütze feiner armen Briefträger nachrufendſ: „Iſt nichts an mich?“ — Brief: 
N E? auch im Irrenhauſe unaufhörlich den Meer eit at A gedet Gruß): „Rein, Herr Müller, an 
„ ro pe N D 
nagelneu eingef foh, dis ſeſſorenprüfung abzulegen, und dies Gaigenhumor. Mutter (gu ihrem Sohn, der mit 
einiliſirter Men Verluſt eines Armes und Fußes aus Afrika zurückkommt): 
zollfrei nach einem a NN ee E Junge, zum größten Theil bit Du doch 
wie d 


i 
ART ühlt in 46 Sektionen binei 
eſitzt 8 252 Fr. Vermögen. Er 


LT) 
ag Inv Sopa nagna uauja aqligk Gi or quaßundlıacdung 
“nog ajuvqaQ) aaquailpnajia uja Guiggjł uu ag tanaj 
»itjtivig uaquaapujj mag zaa quabdjamip| "uopuniQ 239 $unbypang uł 
dat uaqoj uuug ‘prne gojch mantam ne pr azhag quapuy 
„uagug ne (pij 10a umag 


uaquaqjaj uoijjabigu; uv uama "uawfjauuo qaga uajjvjaaa aidmgupn , 


ut mnjijgnęk gog aganaı "aen uaiiałiaa ahogy ajag M IPA 
ufan l goj unag Zu aaqaiat Dn) Pig; aĝal uapa gjamunć gag un 
-uabajasa Ungunc uabiiwaoq Ino ginawiuję ajczuaufgną 1am2 3101 gun 
aa Aug uhog aao App ma an} Mag aja gny gvgz” 
dos uag as ananpi, ualulag uafpliuogau| zun Pag; 
"nd uch 20a pun ft amay, upom nt IPA 
gaquafpaadijua pijguadnię vattoatuufngbag mag ma "ma 

„guabuine giung lag UG aganaı SIA "om Dok 2390 
nafrlag nt juajvz mag, quaagpuud Inu ipno uv jpu aim Got afou 
pyang” “p, atanfefnng /„iajeó UG ung) Gr pluga PL“ 

„pin Dog 
nt fm smugg uapa gwalh um ga- aqua aper 
„nalwjópi 
Gig abe oun beier IQ wa amag” "Dt abo, /„uaaaaąg aa 
usdryjoaax unu “bung mam qaaqavzagt vja PIG Hug ng“ 
nan plig nama, uł gahn aagamı unvą zuo| aun uaqiauGł 
ne ualjvumuQ piada imag aaa “al ejiagz ang (pou an) 19 
f ruarhuint pang ay agya un jpu uig pr muag łuaqafaf 
uaaaquję mama guabar aagaj Dog af oa, dą am 13708 
ajpiunatxaa alaıg, "warburgsdug Braynplun gama nag gjo Iyabuvbab 
uao Anag ama mag nalle nabyalqnaj ganja pnaquigy uag aaa alpu 
ME uagelntsnw uvavę Jh gay art uadalntsno uvaug eng. 
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„Kopf hoch, Alter, ich hab's!“ rief ich triumphirend. 

„Was denn?“ fragte er verblüfft. 

„Eine Inſpiration, eine Idee, wie Du zu dem erwünſchten 
Ausdruck gelangen könnteſt.“ > - $ 

„Laß mal hören“, meinte er mit ungläubiger Miene. 

„Mann“, ſagte ich, nur mühſam meine freudige Erregung 
bezwingend, „entſinnſt Du Dich eines gewiſſen Barſord, von dem ich 
Dir gelegentlich erzählt habe?“ 

„Des halbverhungerten Burſchen, deſſen Du Dich vor einigen 
Wochen angenommen haſt?“ 

„Jawohl. Ich habe ihm zu einer Stellung verholfen, und er 
wohnt nun in der Nähe von Vauxhall. Ich bin im Beſitz ſeiner 
Adreſſe. Dieſer junge Menſch iſt ſehr eindrucksſähig und beſitzt ein 
ausdrucksvolles Mienenſpiel. Wie wär's, wenn wir ihm, als Konſtabler 
verkleidet, einen Pejuh machten und — “ 

„Und ihn eines Mordes beſchuldigten, ähnlich demjenigen, deſſen 
Drake bezichtigt wird?“ rief Pride, während er mit ſtrahlenden 


Augen emporſprang. „Ein ganz famoſer Gedanke! Ich gratulire 


Dir dazu, mein Kerlchen. Geradezu eine Kapitalidee, und ſo leicht 


ausführbar! Komm, wir wollen uns ſogleich auf den Weg 


machen.“ 
Er zog ſeine Uhr. „Noch kaum zehn. Wenn wir einen Wagen 
nehmen, find wir in fünfzehn Minuten in Vauxhall.“ 

„Ich denke, wir laſſen es lieber bis morgen“, meinte ich. 

„Nein, nein, nur nichts auf die lange Bank ſchieben. Ueberdies 
würde ich keinen Augenblick Schlaf finden, ehe wir dieſes wunderbare 
Projekt ins Werk geſetzt haben. Beim Zeus, eine glorioſe Idee! 
Dramatiſch, realiſtiſch bis zur Genialität. Nun ſchnell Toilette gemacht 
und dann fort!“ ; 

„Natürlich müßte der arme Menſch für ſeinen Schreck entſchädigt 
werden“, gab ich, zögernd, zu bedenken. „Es iſt kein Spaß, Jemand 
eines Mordes zu zeihen.“ l 

„Gut, er fol fofort ein Fünfſchillingſtück und bei den Auf⸗ 
führungen diverſe Freiplätze erhalten, doch wenn der Mann auch nur 
einen Funken Intelligenz beſitzt, muß ihm das Bewußtſein genügen, 
durch ſeine unbewußte Modellſteherei zur Förderung der dramatiſchen 
Kunſt beigetragen zu haben. Und wenn er den Zuſammenhang erfährt, 
kann er doch unmöglich bedauern —“ 

„Laß uns nicht weiter über die Sache reden“, unterbrach ich 
ihn, „ſonſt ziehe ich mich aus der Affäre, noch ehe wir den erſten 
Schritt gethan haben. Halb und halb bereue ich es bereits, dieſen 
Vorſchlag gemacht zu haben, der mir bei näherer Ueberlegung immer 
bedenklicher erſcheint.“ > 

Doch ohne meine Worte zu beachten, legte Pride in fieberhafter 
Haft Hut und Ueberrock an und holte Bärte, ein als Arreſtbeſehl 
SE blaues Briefblatt und andere nothwendige Requiſiten 

ervor. 

Hier, Rayne”, rief er, „nimm dieſen ſchwarzen Backenbart 


Wir überſchritten kühn die Schwelle und ſchloſſen die Thür 
hinter uns, während Barford uns mit betretener Miene auſtarrte. 

„Wer ſind Sie und was wollen Sie?“ rief er. 

„Ich bin Polizeioffizier“, erklärte ich, den falſchen Arreſtbefehl — 
eine Schneiderrechnung Pride's — hervorziehend, „und ich arretire 
Sie, Roche Barſord, auf Grund des Mordes, den Sie an Ihrer 
Geliebten begangen haben.“ > f 

Dias blaſſe Geſicht des Beſchuldigten veränderte ſich plötzlich in 
erſchreckender Weiſe. Seine Augen flogen mit dem Blick eines gehetzten 
Thieres von der Thür zum Fenſter und wieder zurück. Stoßweiſe, 
keuchende Athemzüge hoben ſeine Bruſt. A 

Währenddeſſen ruhte Pride's Blick unverwandt auf des Anderen 
Zügen; er ſtudirte dieſelben fo ruhig, wie ein Maler die Landſchaft, 
die er auf ſeine Leinwand zaubern will. 

Doch plötzlich überkam mich ein Gefühl lähmender Erſtarrung. 

„Es iſt aus!“ tönte es dumpf von Barford's Lippen. „Und 
da das Spiel nun einmal verloren iſt, will ich alles bekennen. Wie 
Sie mich gefunden haben, begreife ich zwar nicht, aber ich verlange es 
auch nicht zu wiſſen.“ 

Er riß feinen falſchen Bart herab, ſchleuderte die dunkle 
Perrücke ab und ſtand nun als das Original der Photographie vor 
uns, die wir an allen Straßenecken geſehen hatten — als John 
Baſting, der Mörder von Plumſtead, der vor mehreren Wochen feine 
Braut umgebracht hatte und feither ſpurlos verſchwunden war. 

„Sie wiſſen nun wohl, wer ich bin, doch nicht, was mich zu der 
That getrieben hat“, fuhr er fort. „Das verruchte Weib hat mich 
umgarnt und mir Liebe geheuchelt und mir dann mein Geld geſtohlen, 
um es mit einem Anderen zu verbringen. Eines Abends fand ich 
ſie — wie und wo, wird Ihnen bekannt ſein — und tödtete die 
erbärmliche Schlange, an der die Welt wahrlich nichts verloren hat. 
Und nun bringen Sie mich meinethalben fort. Je ſchneller alles 
vorüber iſt, deſto beſſer.“ 

Während dieſer aufregenden Szene hatte Pride ſchweigend 
dageſtanden und das Mienenſpiel des Unglücklichen in ſich auf⸗ 
genommen; deun Pride war in erſter Reihe Schauſpieler, dann erft 
Menſch. — — — 

Kä dem ungeheuren Erfolg, den unſer gefeierter Tragöde am 
erſten Abend feines Auftretens in „Irrlichter“ errungen, von dem 
Enthuſiasmus der Kritiker, welche die Schlußſzene des zweiten Aktes 
für ein geradezu geniales, realiſtiſches Kabinetſtück erklärten, will ich 
ſchweigen. Wie Ihnen vielleicht erinnerlich, erlebte das Drama 
damals fünfhundert Aufführungen. Doch noch vor Ablauf des erſten 
Monats hatte Roche Barford in ſeiner Zelle durch Selbſtmord geendet. 
Und außer Pride und mir hat bisher Niemand erfahren, welche 
Bewandniß es mit dem Finale des zweiten Aktes gehabt.“ 


(Tit⸗Bits.) 


und überſtreicht dann die Körbchen nebſt den bronzirten Füßchen mit 


Kopallack, wodurch die Verzierung haltbarer gemacht wird. Werden 


die Körbchen ihres Inhaltes — wie Fiſchgräten, Knöchelchen, Schalen 
u. ſ. w. — bald entleert, feucht abgewiſcht und ſofort mit weichem 
Tuche nachgetrocknet, ſo bilden ſie jahrelang einen hübſchen Taſel⸗ 
ſchmuck, und werden daher ein Dutzend ſolcher Schalenkörbchen jeder 
Hausfrau ſehr willkommen ſein. i E. P. 


Stopfbehälter für deſekte Strümpfe. Buerft fertigt 
man ſechs Pantoffeln in gewöhnlicher Größe folgendermaßen an. 
Man ſchneidet aus Pappe ſechs Sohlen oder läßt fie ſich beim Schuh⸗ 
macher zuſchneiden; dann macht man für jeden Pantoffel ein Watte⸗ 
polſter, klebt dies mittels Leim auf, bezieht die Sohlen mit Seidenſtoff, 
Tuch oder dergleichen und verſieht die Rückſeite mit Satinſutter. 
Bequemer ift es, als Polſter ein farbiges Watteſteppfutter zu benutzen, 
man ſpart dann das Beziehen. Nun ſchneidet man ſechs paſſende 
Fußblätter, wozu man Stoff nach Belieben verwendet, und heſtet 
Satinfutter dagegen; doch iſt zu empfehlen, zwiſchen Futter und Ober⸗ 
Hot ſteife Leinwand (Futterleinwandſ zu legen. Man näht nun 
Sohlen und Fußblätter feft und ſauber zuſammen und umrandet jeden 
ſertigen Pautoffel mit einer ſchmalen Bandrüſche oder Schnur. So⸗ 
dann näht man jeden Pautoffel, unten ſowohl wie oben, dicht neben⸗ 
einandergelegt, mit der unteren Seite auf ſtarkes, bis 2 Zentimeter 
breites Band. Das Band muß mit möglichſt kleinen Stichen von 
beiden Seiten ſeſtgenäht werden. Sind ſo alle ſechs Pantoffel an⸗ 
einandergereiht, vernäht man an der einen Seite die Bänder feft, 
ſchiebt von der offenen Seite durch dieſelben oben und unten eine 
ſchmale biegſame Stahlſtange, vernäht auch dieſe Bandenden gut und 
verbindet das Ganze zu einer Rundung. In dieſer Rundung wird 
von oben ein ungefähr 70 Zentimeter langer Beutel mit rund ein⸗ 
geſetztem Boden eingefügt; der Beutel muß genügend weit ſein, damit 
man ihn oben zuziehen kann, auch wird derſelbe an jedem einzelnen 


bringt man an fünf derſelben kleine flache Bandöſen an, wo hinein 


Pantoffel beſeſtigt. Am oberen Ende der Pantoffeln, alſo am Polſter, 


man eine Scheere, Fingerhut, Nadelbüchſe, Stricknadeln u. ſ. w. ſteckt; 


das freie Polſter benutzt man als Nadelkiſſen und die Fußblätter 
dienen als Taſchen für Stopf⸗ und Strickgarn. Einen Henkel ſtellt 
man aus zwei recht biegſamen Stahlſtangen her, die man einzeln mit 
paſſendem Stoff bezieht und dicht nebeneinander gut befeſtigt; als 
Abſchluß bringt man von jeder Seite ein Schleiſchen an, ebenſo 
ſchmückt die Mitte des Henkels ein Schleiſchen, welches zugleich die 
beiden einzelnen Theile zuſammenhält. Auch ſind kleine Schleiſchen 
als Ausputz zwiſchen den einzelnen Pantoffeln an dem oberen und 
unteren Bande befeſtigt. Will man die Arbeit eleganter ausführen, 
beſtickt man die Fußblätter und fertigt den Beutel aus Seiden⸗ 
ſtoff an. E. P. 


Zimmer⸗ Thermometer. Ein paſſendes Geſchenk für 


Herren iſt ein hübſcher Zimmer⸗Thermometer. Aus Pappe oder recht 


ſtarkem Kartonpapier ſchneidet man einen 20 Zentimeter hohen Anker, 


LW 


arabicum die ausgeſchnittenen Muſter eines hellen, hübſchen Cretonne⸗ 


ſtoffes, kleinere Blumen und Blüthen u. i. w. machen ſich am hübſcheſten. 
Ein größeres Bouquet bringt mau oben in die rechte Ecke jedes Theiles 
des Oſenſchirmes an, kleinere Bouquets verſtreut man ſymmetriſch. 
Das Ganze wirkt wie gemalt. Allerdings muß die Ausführung ſehr 
ſauber geſchehen. Eine recht ſcharfe Scheere gehört beſonders dazu, damit 
beim Ausſchneiden der Blumen und Blüthen keine Zacken entſtehen — 
dann ſehr forgfältiges Aufkleben der Bouquets mit nicht zu flüſſigem 
Gummiarabicum. AE . E. P. 


Arbeiten für fleißige Kinderhände. 


Toilettenkäſtchen für Haarnadeln ꝛc. Habt ihr, liebe 
Kinder, Gelegenheit, euch eine Anzahl Zigarrenbändchen, am beſten 
rothe und gelbe, zu beſchaffen, jo könnt ihr mit einiger Geſchicklichkeit 
ein reizendes Weihnachtsgeſchenk für die Mama oder Tante herſtellen. 
Ihr beſorgt euch eine nicht zu flache, fejte Pappſchachtel, die etwas 
länger als breit iſt und einen Klappdeckel hat; iſt dies nicht der Fall, 
ſo ſchneidet ihr einen aus Pappe, derſelbe muß eine Kleinigkeit größer 
als der Kaſten ſein, damit er an den beiden Quer⸗ und der Vorder⸗ 
ſeite einen Strohhalm breit überſteht. Nun bekleidet ihr die Außen⸗ 
wände und den Deckel der Schachtel mit den Bändern und zwar in 
Schachbrettmuſter. Am beſten macht ihr es folgendermaßen. Nachdem 
die Bändchen gut ausgeplättet ſind, beſeſtigt ihr abwechſelnd ein rothes 
und ein gelbes Band mittels einiger Stiche ganz ſauber au je einer 
Längs⸗ ſowie Querſeite — das eine Bandende bleibt loje hängen —, 
nun näht ihr, ebenfalls mit den Farben wechſelnd, ſoviel Bänder wie 
nöthig, ungefähr einen Zentimeter vom Rande entfernt, am Boden 
der Schachtel feſt. Habt ihr ringsum die Bändchen befeftigt, fangt ihr 
mit dem Flechten an, indem ihr ein Band über und unter das andere 
legt; oben, am Rande der Schachtel, näht ihr dann jedes Ende ebei- 
falls It, indem ihr es nach innen umlegt. Seid ihr an einer Ecke 
angelangt, jo vernäht ihr die Enden ganz jauber und ſchneidet dann 
das überflüſſige Band ab. So arbeitet ihr weiter, bis das Käſtchen 
ringsum bezogen iſt; dann beginnt ihr mit dem Deckel. Hier könnt 
ihr bequem fämmtliche Bandenden an der Innenſeite des Deckels 
durchnähen. Iſt auch der Deckel bezogen, ſo bekleidet ihr denſelben 
innen mit Atlas, ebenſo den Boden der Schachtel, innen und außen. 
Dann ſchneidet ihr von Kartonpapier kleine Flächen, die genau die 
Seitenwände der Schachtel bedecken, überzieht dieſe ebenfalls mit 
Atlas und klebt ſie behutſam ein. Den Rand des Deckels ſowie des 
Bodens garnirt ihr außen mit einer Rüſche aus Zigarrenbändchen, 
und ſollten die vier Ecken nicht ganz ſauber ausgefallen fein, verdeckt 
ihr die Nähte auch durch ein Rüſchchen. Der Deckel wird am Kaſten 
beſeſtigt, indem ihr an der hinteren Seite des Kaſtens und Deckels je 
vier Bandenden näht und dieſe dann zu Schleiſchen vereint. Könnt 
ihr keine Zigarrenbändchen bekommen, ſo kann auch ein anderes 
ſchmales Seidenband verarbeitet werden, ebenſo könnt ihr das Käſtchen 


d 2 | 

e ücke. So. terli ü , welcher recht ſauber mit Plüſch in beliebiger Farbe bezogen und in | nad Geſchmack einfarbig anfertigen. 3 E. P. | 

1 eet . Ke 2 Wegen ik Weihnachtsarbeiten. Spirallinien mit Goldſchnürchen umwickelt wird. Auf den unteren i ö | 
nicht. Das würde dort im Haufe zu viel Auſſehen erregen. Beſſer, ; ; halbrunden Theil wird ein Monogramm oder ein kleiner Blumen- — 


wir ſpielen uns als Detektivs auf; dazu bedarf es keiner Mnie 
formirung. Nun nur ſchnell hinein in den Rock da! Und nun 
vorwärts!“ - 

Voll ungeſtümer Begeiſterung für die Sache zog er mich mit 
ſich, und einige Minuten ſpäter rollten wir durch die erleuchteten 
Straßen und verabredeten die Details unſerer kleinen dramatiſchen 
Farce. Ich ſollte als handelnde Perſon auſtreten, damit Pride 
Gelegenheit zu genaueſter Beobachtung des armen Burſchen fand und 
ſich jede Linie ſeiner Züge einzuprägen vermochte. 


Am Ziel angelangt, vernahmen wir von der ſchlotterigen 
Wirthin, daß Barford, der ſoeben nach Hauſe gekommen, in dem der 
Treppe gegenüber gelegenen Zimmer des zweiten Stockes zu finden 
ſei. Sie erſuchte uns indeß, möglichſt leiſe aufzutreten, da ver⸗ 
ſchiedene Hausbewohner bereits im Schlaf lägen. Dann verſchwand 
ſie und wir ſchritten die knarrende, ſpärlich erleuchtete Holz⸗ 
treppe hinan. i 

Im erſten Stock blieb ich ſtehen. Mein Gewiſſen begann ſich 
abermals zu regen. . - 

„Wir wollen es doch lieber unterlaſſen, Pride“, ſtieß ich 
un hervor. „Bei näherer Erwägung erſcheint mir die 
Sache. “ : | 

Doch wie mit Eiſenklammern umſpannte 
meinen Arm. 1 GE 

„Du verdammter junger Eſel!“ ziſchte er. „Wenn Du gehen 
willſt, ſo geh! Dann thue ich es eben allein. Aber bedenke doch, 
Menſch, in ein paar Minuten iſt alles erledigt. Dann habe ich 
meinen Ausdruck und der gute Mann droben feinen Fünſer. Alſo 
vorwärts!“ 4 


Der faszinivenden, magnetiſchen Wirkung, die Pride ſtets auf 


ſeine Hand 


lichem 1 n e Eet i 
Gleich darauf klang der Riegel und der noch völlig angekleidete 
Barford öffnete die Thitu. d Ee cawi 


Handarbeitstäſchchen. Mit einer Malerei verziert iſt fole 
gendes Täſchchen geeignet zur Aufnahme einer Handarbeit ſowie auch ver⸗ 
ſchiedener, zur Toilette gehöriger Kleinigkeiten, wie Taſchentuch, Fächer 
u. ſ. w., die man augenblicklich aus der Hand zu legen wünſcht. Das 
zierliche Täſchchen beſteht aus einfachem Fenſterleder, von dem je 
14 Zentimeter im Quadrat meſſende Theile, mit weißer, leichter Seide 
als Futter, erſorderlich find; die eine Ecke der aufeinander geſteppter 
Ledertheile wird fortgeſchnitten, die darüber befindliche nach außen 
umgebogen. Malerei ziert ſowohl Umſchlag wie Täſchchen. Weiße 
Seidenkordel umrandet das Ganze und ergiebt auch die zum Anhängen 
erforderlichen Schlingen. i 

Sonnenroſe als Nadelkiſſen. Goldgelbes Tuch und 
dunkelbrauner Plüſch gehören zur Herſtellung dieſes hübſchen Nadel⸗ 
kiſſens, das die Form der Sonnenroſe hat. Das Kiſſen wird aus 
zwei kreisrunden Theilen hergeſtellt, deſſen Ränder bis auf eine kleine 
Oeffnung, welche zum Füllen dient, zuſammengenäht werden. Zum 
Füllen nimmt man am beſten Kleie oder Sägeſpähne. Nun wird das 
Kiſſen auf der vorderen Seite mit braunem Plüſch bezogen, auf der 
Rückſeite mit gleichfarbigem Satin. Von gelbem Tuch werden zwei 
Streiſen geſchnitten, von denen der eine 7 Zentimeter, der andere 
3 Zentimeter breit ift, Beide werden am Rande ausgezackt, in Fältchen 
gelegt und mit ihrem glatten Rande rund um das Kiſſen geſetzt. 
ei: ſtarke braune Seidenſchnur dient zum Aufhängen des Nadel⸗ 
iſſens. N 


Schalenkörbchen. Zu dieſem hübſchen und nützlichen Geſchenk 
kann man Auſternſchalen gut verwenden. Man nimmt die größten 
und beſten Schalen, reinigt ſie gründlich am beſten mit Kleie und 
heißem Waſſer mittels harter Bürſte. Dann läßt man ſie über Nacht 


in verdünntem Salmiakwaſſer liegen, damit ſie jede Spur eines 


Goldraude und bronzirt die Füßchen. Wer im Malen unkundig iſt, 
beſchafft ſich kleine zierliche Abziehbilder, bringt dieſe in der Mitte der 
Schale an, verſieht ſie innen und außen mit ſchmalem Goldrande, 
läßt ſie ungefähr acht Tage ſtehen, damit ſie ordentlich trocken werden, 


zweig geſtickt. An der Rückſeite wird eine mit Plüſch bezogene Papp⸗ 
ſtütze und an der Vorderſeite ein kleiner, beim Optiker erhältlicher 
Thermometer befeſtigt. 


Nähtiſchdecke. Dieſelbe ſieht, aus ſolgendem Material her⸗ 


geſtellt, reizend aus. Ein 45 Zentimeter breites und 85 Zentimeter 


langes Stück Tuch oder Sammet in Cremefarbe wird ringsherum aus⸗ 
geſchlagen. Alsdann beſtickt man die Decke mit einem Arabeskenmuſter 


und einem Spruch, der ſich dazwiſchen hineinſchlängelt. Ein paſſender 


Spruch wäre: „Rühr' munter Deine Hände! Fleiß belohnt ſich ohne 
Ende!“ Zur Stickerei nimmt man zwei bis drei Schattirungen 


waſchechter Seide in beliebigen Farben und gekreppten japaniſchen 
Goldfaden. > 


Fenſtermantel. Ein recht praktiſches Geſchenk ift ein Fenſter⸗ 
mantel. Paſſend zu den Farben der Zimmereinrichtung wählt man 
ein Stück Fries, deſſen Länge und Breite je nach der Größe und 


Höhe des betreffenden Fenſterbrettes zu bemeſſen iſt. Die linke Seite 


des Stoffes wird auf Steifleinwand gelegt und dann mit Satinſutter 


verſehen. Man haftet die Theile recht glatt aufeinander, damit der 


Mantel nachher nicht beutelt. Am oberen Rande wird dem Mantel 
ein Ueberſchlag von Fries aufgeſetzt, welcher ungefähr ein Dritttheil 
des Mantels deckt und zuvor mit einer Bordüre in Bandſtickerel 
verziert worden iſt. Zu dieſer Stickerei verwendet man ſchmale 
Metalllitzen in Gold, Silber, Kupſer oder Stahl, die man, nachdem 


man die Muſtervorzeichnung auf den Stoff übertragen hat, den 


Muſterlinien folgend, auf den Fries heftet und dann mit unſichtbaren 


Vorſtichen an beiden Rändern feſtnäht; an ſämmtlichen Biegungen iſt 


der Inneurand der Litze durch einige überwendliche Stiche leicht zus 
ſammenzuziehen. Die inneren Flächen der Muſterfiguren füllen Füll⸗ 
Wide von ſtarker Seide oder Metallfäden aus. Der Ueberſchlag erhält 


einem Tiſchler ein dreitheiliges Ofenſchirmgeſtell aus geringem Holze 
machen, bezieht die Leiſten mit Plüſch oder Tuch, beſpannt die leeren 


Räume mit schwarzer Seidengaze und verziert das ganze mit Schmuck⸗ 
nägeln. Auf dieſen ſchwarzen Grund klebt man nun mit Gummi⸗ 


Weihnachtsbäckereien. 


Marzipantorte. Man ſtößt ein Pfund beſte, ſüße Mandeln, 
unter wiederholtem Beſprengen mit ein paar Tropfen Orangenblüthen⸗ 
waſſer, recht fein und rührt davon mit ein Pfund feingeſtoßenem Zucker 
über ſchwachem Feuer einen glatten Teig. Die Maſſe muß ſo lange 
gerührt werden, bis fie beim Betupfen mit dem Finger nicht mehr 
daran klebt. Sodann legt man ſie auf ein mit Puderzucker beſtreutes 
Brett, rollt ſie aus, wobei man den dazu nöthigen Zucker noch darüber 
und darunter ſtreut, und formt eine Torte daraus, welche man im 
ſchwach erwärmten Ofen blos trocknen, aber nicht hart werden läßt. 
Iſt ſie abgekühlt, ſo garnirt man ſie mit kandirten Früchten u. ſ. w. 
Bas kann man aus der Maſſe kleine Sachen mittels Formen aus⸗ 
techen. 


3 Weihnachtsbrod. Ein Liter ſüße Milch wird leicht erwärmt 


und vier zerquirlte Eier hinzugefügt, ferner drei Löffel Zucker, ein 
Eßlöffel Salz, etwas Kardamon, gehackte Zitronenſchale, für 20 Pfg. 
feingeſchnittenes Zitronat und etwas gut gereinigte Korinthen, ein 
halbes Pfund Butter, einige gehackte Mandeln und für 10 Pig. in 
Milch aufgelöfte Hefe. Zu dieſen Sachen wird, nachdem fie gut gemiſcht 
ſind, allmählich ein Kilo Weizenmehl gerührt, ein halbes Kilo Mehl 
wird trocken darüber geſtreut. Dieſer Teig muß am Abend vor dem 
Backen angerührt werden und an einem warmen Orte zum Aufgehen 


ſtehen. Am anderen Morgen wird das trockene Mehl mit dem Teig 


durchgearbeitet und zwei Brode daraus geformt, dieje werden mit 
Eigelb beſtrichen und bei guter Wärme eine Stunde gebacken. Dieſes 
Brod ſchmeckt ſehr gut, läßt ſich jedoch erſt am folgenden Tage in 


backen, ſo macht man den Tag vorher alles zurecht. Vor allen Dingen 
muß das Mehl an einen warmen Oſen geſetzt werden, damit es zum 
Gebrauch nicht kalt iſt, auch reinigt man die Roſinen und Korinthen 
vorher ſauber. Sollen nun die Stollen den nächſten Tag zu einer 


fein Publikum geübt, vermochte auch ich nicht zu widerſtehen und [fremden Geruchs verlieren, wiſcht fie ab und fellt fie an eine warme ebenfalls Futter und nun wird das Ganze mit ſtarker Schuur in | zierliche Scheiben schneiden. Se ; ; 

i verſuchte keine weiteren Einwendungen. Stelle, bis ſie ganz trocken ſind. Nun formt man aus Gummi⸗ Farbe des Mantels umrandet. An die beiden oberen Ecken des Weihnachtsſtollen. Hierzu nimmt man 2 Kilo Mehl, 

3 Wir Elopften wiederholt an Barſord's Thür, erhielten jedoch | knetmaſſe kleine Kugeln, für jedes Körbchen drei Stück, leimt fie unter Jenſtermantels näht man je eine Metallöſe, welche zum Anhängen | 1 Liter gute Milch, e Kilo Butter, 125 Gramm Hefe, 125 Gramm j 
] feine Antwort. Er ſchlief wohl ſchon. Wir verſuchten den Drücker. die Schalen und beſchwert dieſe, damit die Füße gut feſtkleben. Guter, dienen. X Korinthen und ebenjoviel große Roſinen, 62 Gramm fein geſtoßene, | 
l Die Thür war verſchloſſen. zën nicht zu flüſſiger Leim iſt erforderlich. Jetzt verſieht man die Schalen Ofenſchirm. Dieſes hübſche und praktiſche Geſchenk kann ſüße Mandeln und 250 Gramm geſtoßenen Zucker. Zum Beſtreichen 

| »Wer ift da?“ tónte es jetzt von drinnen. innen mit einer kleinen Malerei, verziert ſie außen mit einem ſchmalen man ſchon mit ganz geringen Koſten herſtellen. Man läßt ſich bei | der Stolle läßt man etwas Butter und Zucker zurück. Will man 


"= 


Nr. 5875 Sonnabend Danziger Renee Nachrichten. 7. December. 
Fernsprecher No. 415. Fernsprecher No. 415. 155 m a 


Buteau für Gasglühlicht „Auer“ 
F. KMKreyenberg- | 


ZW” Neuer "GRE 


Aer pn 


Dreifache Leuchtkraft 


des normalen Brenners 
Zweifacher Gasverbrauch 


N Nik. 7,50 inkl. Montage. 
Großes Zuger in geschmackvollen Aronen, Ampeln, Lyren u. f. w. 


d Neuanlagen und Veränderungen von Gasleitungen billigst- 
Kostenanschiäge, persönlicher Besuch und Vorschläge an.Ort und Stelle gratis 


Tannenzapfen““ 
Modernste Christbaumtülle. 
Das Licht wird in die Tülle eingedreht! 

Der „Tanuenzapfen“ wird nicht, wie alle anderen Baumtüllen, 
mit ſeinem untern, ſondern mit ſeinem obern Theil an den Zweig 
e der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar auf dem 
weige, während er bei allen anderen Baumtüllen hoch in 
der Luft liegt, die Lichte können daher ſelbſt auf den dünnſten 
Zweigen nicht ſchief ſitzen und nicht tropfen. 
Die kleinſten Lichtreſte verbrennen ganz, 
„brauchen nicht ausgepuſtetzu werben. 
Preis: Dutzend „4 1,25. (Doppelbrief, 
Porto 25 4.) Verſand gegen Nachnahme 
oder Vorauszahlung. (16879 


paul Heussi, Leipzig, 


Wintergartenſtraße 4. 


In Danzig bei H. Ed. At., Janggaſſe 57/58. rg. 


Gebrüder Bell, Grafrath bei Solingen. am Platze, gegründef 1876. g Sammelbücher gratis im Bureau Hundegaſſe 53, N. 


Rabatt-Marken-Vereinigung „Victoria“ 


Sie nicht bei Ihren 


Weihnachts - Einkäufen 


überall 


in I Mall 


zu verlangen. 
Bestes und wortheilhaftestes Spaarsystem. 
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Der „Tannenzapfen“ ift die 
einzigite mie verſagendeVor⸗⸗ 
richtun, die Lichte ſchnell 
und bequem auf dem Baume 
zu befeſtigen. 


Für ein vollgeklebtes Sammelbuch erhält man 


Ohne Kaufzwang verſenden wir ganz umſonſt und portofrei unſeren Hauptkatalog. Derſelbe enthält 
große Auswahl in Raſirmeſſern, Rafirutenſtlien, Haarmaſchinen, Taſchen⸗ Taſelmeſſer und Gabeln, Damen⸗, Haar⸗ und 
Schneiderſcheeren, Reben- od Gartenſche eren, Gärtnermeſſern, Brod⸗, Schlacht⸗, Gemüſe⸗, Hack⸗ und Wiegemeſſern, Uhren, 
Hören- und Halsketten, Broſch en, Ringen, Portemonaies, Pfeifen, Spazierſtöcken, Fernrohren, Feldſtechern, Schuß⸗ und 
Stichwaffen, Waaren und ſonſtigen Schmuck⸗ und Haushaltungsartikeln zr. d 
Mit beliebigem P Gleichzeitig offeriren wir, damit- fi Jeder von der Güte und Qualität unferer Waar 


ohne Niilo) überzeugen kann, p | 2 Für nur Mark 2,00. S 3 
Nee in (ognie Riſtko) überzeug Raſirmeſſer Ar. 64. 14 Tage zur Probe. e — pp na e r 2 Tr 
old schrif mit 5 Jahren Garantie, aus Silberſtahl, genau wie Zeichnung, Bzy 5 w W EA e E u: | dł , i 
verziert hohlgeſchlſſen, fertig zum Gebrauch, echt Hornhefte Wke M Wi 2 d | 5 EM m 5 | H SE HI 
10 Pig. mit haitbarer imittrter Goldeinlage, mit hochfeinem 2 j i Ke 2 OE A 


Etui. Beſteller verpflichtet ſich, obigen Be⸗ 
trag einzuſenden oder das Meſſer 
zu retourniren. 


mehr. SW 
Familien-Versorgung. 
Wer für feine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht 


dies am vortheilhafteſten durch Benutzung der Ver⸗ 
ſicherungseinrichtungen des 


Preußiſchen Veamten-Vereins 
Protektor: Seine Majeſtät der Kaifer., 
Lebens-, Kapital-, Leibrenten- und Begräbniss- 
geld-Versicherungs-Anstalt. 

Der Verein ift die einzige Verſicherungsanſtalt, welche 
ohne bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle 
anderen Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus 
ider Minderſterblichkeit unter feinen Mitgliedern. Er hat 
bei unbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien 
und gewährt hohe Dividenden. 

Im Jahre 1900 traten neu in Kraft: 4345 Ver⸗ 
ſicherungen über 17 138800 Mark Kapital und 
48 880 Mark jährliche Reute. 

Verſicherungsbeſtand 210 510 627 Mark, Ber: 
mögensbeſtand 62 948 000 Mark. Der Ueber⸗ 
fouk des Geſchäftsjahres 1900 beträgt 
1885779 Mark, wovon den Mitgliedern der 
größeſte Theil als Dividende zugeführt iſt. 

Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten=| _ 

Vereins ift vortheilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗ 4 
Verſicherung. Kapital⸗Verſicherungen können von Feder- 
mann, auch Nichtbeamten, beantragt werden. 
AH 4 
Jam! Denig 
Die | 
baut außer ihrem bekannten Leuchtgasmotor als 
Spezialität: 


Generntorgas - Anlagen 


Kommunal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, 
über ſeine Vorzüge und werden auf Anfordern E 2 A 


und bie EN Auszeich · 
way t goldener Medaille 
und Ehrendiplom auf den von 
mii bejdtdten Ausſtellungen in 
Paris 1900 u. London 1901 
* dürften jeden Zweifel bannen. 
Der Fachmann, Herr Friſeur 
8, Gtoffel in B., ſchrelbt: „Zu meiner größt, Freude kann 
ch Ihnen mitthellen, daß ble gejanbte Doſe „Novella“ 
Stärke II großartig gewirkt hal. Ich habe ſchon in drei 
Wochen einen ſchneldigen Salon-sohnurrbörterzeugt, 
denſelben Erfolg hat mein College auch erzlelt, mit welchem 
ich nämlich die Doſe getheilt hatte“. Derartige, t d. ſchmeichel⸗ 
hafteſten Wendungen gehaltene Anerkennungen gingen mir 
berelts zu Hunderten zu. „Novella“ iſt garantirt unſchädlich 
und ein Verſuch wirkt . geld Preis per Dofe: Ra 
Stärke I Mk. 2.—, Stärke II Mk, 3.—, Stärke II (in ungünſtig. 
Fällen zu nehmen) Mk. 5.—. Gegen Namn.: oder Voraus- 
bezahlung soht nur zu beziehen v. Erfinder u. weltberühmten 5 
Haarspecialisten Fr. Hepping, Weuenrade No. 20 „ 
Porto 40 Pf. Bel Nichterfolg Geld zurück 


much Vorſchrift vom Gch. Rach Wrofeflor Dr. ©. Liebreich, Beieitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Sodbreunen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen 
und Trinken, und ift ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterte und ähnlichen 
Buftänden,an nervöfer Magenſchwäche leiden. Preis yı Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 Me 
15 ż 3 65 75 N f R Berlin N. 

ering's Grüne Apotheke, anauer- Straße 1% 

Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen⸗ 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 


(9323 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig—Langfuhr: Adler Apotheke. Tiegenhof: A. Knigges 
voih eke. Zopvot: Apotheker 0. Fromelt. Skurz: Apotheker Georg Lievan. Neufahrwaſſer: Adler Apotheke 


| Beinkranke 


aller Art, ſelbſt älteſte u. hartnäckigſte 
Fälle, heilt ſchmerzlos, ohne Operation, 


Csillag 


mit meinem 


habe ſolches in 
Folge 14-monatl. Ge» 
branches meiner 
ſelbſterfund. Pomade 
erhalt. Dieſelbe iſt als 
das einzige Mittel geg. 
Ausfallen d. Haare, zur 
Förderung des Wachs⸗ 
thums derſelben, zur 
Stärkung d. Hagarbod. 
anerkannt worden; fie 
befördert bei Herren 
Jeinen vollen kräftigen 
Bartwuchs u. verleiht 
ſchon nach kurzem Ge⸗ 
brauche ſowohl d. Kopf⸗ 
als auch Barthaare na⸗ Ju 
Itürlichen Glanz u Fülle Aur Ae 

u. bewahrt dieſelb. | E 
10 vor frühzeitig. Er⸗ 


ohne den Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern. 
zugeſandt oon der bis zu 1200 Pferdeſtärken. 


„ Dl Aufnahmefähig ſind alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ 
ohne Berufsſtörung (2000 bund e i 2c. Beamten, una“ 8 ee 
vorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten, ferner die 
Dr. med. Strahl, Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften u. Kommandit⸗ 
Direktion des Preuß. Beamten⸗Bereins in Haunover. Die ſe Anlagen arbeiten bedeutend billiger 
ke SC EN Druckſachen⸗Anſorderung wolle man auf als Dampf. 
EAukimdizung in dieſem Blatte Beiug nehmen. Ces legt im Intereſſe eines jeden Induſtriellen, 
In wahrer Feenpracht präfentizt ſich ein SEN das Vorurthetl, daß für größere Betriebe nur 
4 


Hamburg, Grosse Allee 10. geſellſchoften, Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen, Rechts⸗ 
geſchmückt mit merem Dampf in Frage komme, aufzugeben und bei 


Speztalarzt für Beinkranke anwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, Apotheker, 
Aleinige Ausübung der Ingenieure, Architekten, Techniker, Redakteure, Offiziere 

Glas z Chriftbnumi chmuck. Neuanlagen unjere Proſpekte und Betriebs: 
Ein prachtuolles großes Sortiment Ia. mik 310 Stück meiner koſten⸗Berechnungen einzuholen. 


3 D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker und 
a th d fi D 2 ſonſtige Militärbeamte, ſowie auch die bei Geſellſchaften 

durch den Naturheilkundigen Carl Gadow, ausgebildet 
i meltbefannt vorzügl. d. ſolfdeſt. Waare als: echt verſilb. Kugeln, 


und Junſtituten dauernd thätigen Privat: Beamten. sd: 
Die Druckfachen des Vereins geben näheren Aufſchluß BE 
durch Dr. med. Strahl. Sprechſtunden Dienstags und 
Freitags von 11—5 Uhr Kohleumarkt LI, Danzig. 


Rothe Kreuz-Lotierie 


Ziehung am 16. December 


grauen bis in das ` d R d 
d Pak vg? o ache (17740m Eier 8 em Dorchmeſſer, ff. Reflexe, Phantaſieartikel, gold. u. filber. BĘ Gasmotoren-Fahrik Deutz 
M Preis ein. Tlege Wi V A A o üſſ . Früchte, Strang: u. Atlask 
“EDE Fu. RE. y Haupttreffer: 100,000 Mk. baar. f IS) Liechih ERARA aT AA S E EN Verkaufsstelle und Iugenieurbnreau Danzig. 
———— G Ę Loose h 3 % 50 A Liste u. Porto 25 J extra. py Silberdraht nu. Seidenchenille reiz. umſponn. mod. 
osiversand tägl. h x Neuheit verf. fonfurvenzi. gut verpackt bei Bor | 
hei Voreinsend. einſend. v. 5% franko (Nachn. 5,30% Sortim. II 


mit 200 Stück uur großen Sachen wie oben 
verſende zum gleichen Preis. 


. Julius Müller Schulwilm, 
l Ce, RE ZE AA e? i 
de Dee, Set mił Echter Thorner 


ſilber⸗mitirtencflügeln, Imunderichäne 


LÉI 7 
Ueber Paul Kneifel’s N 5 morgen k 
= eee Baumſpttze, 21 em lang, Htorgenitern| 7 
Mar- Tinktur e Schalz, und als a ec Seen om ku 
Es giebt kein Mittel für Haarleidende, welches jo ſicher n quajten. m vorigen Jahre gingen tp. n 


dos Betrages oder 
mittelst Postnach- 
nahme der gauzen 
Welt aus d. Fabrik, 
wohin alle Ani- = 
inge zn richten 
sind. 


| Otto Striese, Bankoeschält, Berlin. | 


1. Geschäft N. O. Landsbergerstrasse 36. 
2. de S. Blücherstrasse 49. 


m 
Anna Csillag; 
Berlin, Friedrichstr. 56, Gcke Krauſenſtraße. 
Wien I., Seilergasse 5. (13217 wie dieſes gediegene u. bewährteſte Kosmetikum den lich maffenhaft Dankſchreiben unauf⸗ 
EEE 1 mm Haarboden von allen die Haarwurzeln zerſtörenden gefordert ein, welche die Zufrieden⸗ 


——— 0, ah K — e Unreinheiten, Schuppen u. dergl. vollſtändig befreit, an- heit der Abnehmer be ellen. 
Dur Geldgewinne. 


gehende Kahlheit, ſowie das Ausfallen der Haare ſo ſicher 
i e 0 č 
H. R. Heinicke 


täglich gegessen, erhält den Magen 
in steter Ordnung. 
Man frage seinen Arzt! 


Xonigkuchenfabrik 
herrmann Thomas, Thorn 


verhindert, u. wo noch die geringſte Keimfähigkeit vor⸗ 
handen, ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit beſeitigt, wie die 
vorzügl., auf ſtrengſter Wahrheit beruhenden Zeugniſſe 
zweifellos erweiſen. — Die Tinktur iſt amtlich geprüft, in 


! e l. zu 1, 2u.3.4 in Danzig nur echt zu haben bei Albert d Dës 
2 B Rothe Kreuz-Lotterie. Neumann, Langenm. 3, Lletzau's tes 1.(2343 R AE i Wilhelmplatz 7, l. Preuss. U. Kalserl. Qesterr. Hofltaferant, 
1343 = Berliner EM Ven ét | Höchsten Specialitat: Thorner Katharinchen. ` 
Hauptgewinn 100 000 ME, Fahrik-Schornsteinban Sehornstein der Zu haben in besseren Confituren-, (ŚJAJR 


Delikatessen= und Colonialwaaren- 


und Erde von 140 m Geschäften 


Dampfkessel-Einmauerungen, IR Höhe ausgeführt. 


Rothe sa Lotterie 


Ziehung am 16.—20. December 1901. (17550 


Ziehung 16.— 20. Dezember. 


Looſe à 3,30 . 


' N R | ar: hs mm 
; N e | E Manptgow. 100 000 M. 50000 M. vaar gett, Niederlassungen: Ulusteirte | S Mäu 
im Sutelligen-Komloit, Jopengaſſe 8 i ee à h Ste ck” u. Liste 30 Br extra. e Prospecte S tötet 8 ue Siren E Packet 60, 100 1 
e aben. ; d ic ar erlin W., » bu r D š 
déi Friedrich 3 Ries, Arie basch, Cari Lindenbörg, | 


Ge ia⸗Drog., H. L. F. Werner, Fr. Rudath 
manta de Kuntze, Mllchtannengaſſe s. (16456 


Looſen nach auswärts ift 30 A für Porto: und Moskau. 


Gewinnliſte beizufügen. 


E eeneg Ae 


— 


m — 


Sonnabend 


| In meinen früheren Lokalitäten Langgasse 


Danziger Neueſte Nachrichten. . December. 


Langgasse 75 und 78. 


2 A a | Langgasse 75 und 78. 


No. 76 


3 für den Verkauf neu eröffnet: 


Danzigs grósst 


Weihnachts- Aufträge 


Atelier Basilius, 


Vorstädt. Graben 58. Fernsprecher 1165. 
(17877 


| Wie allgemein bekannt, find 


1 Richters Anker⸗Steinbankaſten 


Ir. find der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man ihnen als Spiel und Bes 
4 ſchäftigungsmittel ſchenken kann. Und ba fie ſehr dauerhaft ſind und von den Kindern 
E. viele Jahre hindurch ſtets gern benutzt werden, fo find fie auch das bil ligſte 
o Geſchenk. Sie find das einzige Spiel, das planmäßig durch Hinzukauf von Ergänzungs⸗ 
. kaſten vergrößert und immer belehrender geſtaltet werden kann. Erft neuerdings haben 
Er ſie eine wertvolle Bereicherung dadurch bret, daß ſie jetzt auch durch die bekannten 


Anker⸗Brückenkaſten 


plaumäßig ergänzt werden können. Es werden deshalb alle Eltern, deren Kinder bes 

(SÉ reits einen Anker⸗Steinbaukaſten beſitzen, ſicherlich diefe Weihnachten einen Anker⸗ 
. Brückenkaſten als Ergänzung kaufen. Um die richtige Nummer zu erhalten, ift 
es gut, ſich vor dem Einkauf die neue illuſtrierte Preisliſte kommen zu laſſen und da⸗ 

8 nach die Ergänzung zu wählen. Die Brückenkaſten können nur zu den Anker⸗Steinbau⸗ 
i kaſten als Ergänzung benutzt werden, weshalb man nur Kalten mit der berühmten 
K Fabrikmarke Anker nehmen wolle. Vorrätig in allen feinen Spielwarengeſchäften des 
In- und Auslandes. Die neue Preisliſte fenden auf Wunſch 


wieder eine 


Filiale. | 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Ooment-Baugeschäft., — Herstellung sämmtlicher Bedachungs- 


Fabrik, — Baumaterialien-Handlung. 


A 


| A Bauerntische, Servir-, Spiel- u.Nähtische, 
EN Ptagóren, Postamente, Säulen, Fantasie- 
stühle, Schreibtischsessel 


für den Weihnachts - Bedarf | 


empfiehlt (17578 


J. Lessheim, 


Möbelfabrik. IV. Damm 13. 


Geſchenken. 


Mlelzergaſſe 2. 


el 


lte, lehrt unen 
Schrift, Comtag EU; 


Am 1 Januar 1902 eröffnen wir hierselbst Hopfengasse No. 11 5 


L. Haurwitz & Co., 


Neuheiten in 6 


F'reie Packetbefórderung nach allen Wororten. 


— 
S 
S 
~ 


A Arbeiten. — Asphaltirungen, Isolirungen, Terrażzo-Arbeiten. — Rohr- 
decken auf Leisten, Gypswände. — Theerprodukten- und Gypsplatten - 


g| Einen großen mem 
ff. Briefpapier 


in Kaſſetten und fämmtliche 
Malvorlagen habe im Preiſe 
s) Bang eg ene 

nd em aſſend 
pfehle dies p (20786 


Margarete Dix, 


„eis Dr. med. zaje vom 3 ) ) 
Bä e H. Grosse, Kelterhagergaſſe Ar. 5. 


deſſen 
et Ce 


SR Herren-Uhren. 


Baumschmu““!—ͤũꝶç%„1 C1ÿͥ 
Baumkerzen Besonders hillige Preisnotirungen. 
enorm billig. 


(17844 


Reich Sortirtes Lager 


in 
Juwelen, Gold:, Silber, 
Alfenidewanren, 
gold. Damen- u. 


b. Lewandowsk 


i d 
Nacht, | 


Corsetfabrik, Langgasse 45 | 


Weihnachts- 
Ausverkauf. 


Dem Ausverkauf sind unterstellt: 


Deutsche, Pariser, Brüsseler Corsets 


nur in den modernsten Fagons. (17516 
1 


a Façon: AT gerade, Leib und Jupons, Cor setschoner, Str umpfhalter He 


KR Hüften umfassend u. einhaltend zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 
in allen Preislagen vorräthig. j 


Selbftangefertigte e 


Verlobungsringe 
ſtets vorrüthig. 


(17584 
Gold u. Silber kaufe und nehme 
zum vollen Werth in Zahlung. 


radikale neuung. 
einziges -nach 
punkten und Er- 
arbeltetes Work, 
ehrero framde 
ohen übersetzt, uber 


Seiten, Viele Abbildungen 8 
— 
rd 
— 


Dolton w deren 
.. brolsgokrón: 
neuen Gesichts 
fahrungen bi 
bereits in 


0 
lioh branohbareor Batle 


be! Gesohlechts= d 
Nervensohwäohe, garen nervenzer- 
rüttender Gewohnheit u. Allen sonst. 
gehelmen Leiden, Für Mk, 1.60 Briot- 
marken franco zu beziehen vom Vorfaner 
Speolalarzt Dr. Rumler I. Genf(schwein 
Brlefporto nach der gohwels 20 Pi, 


3 


letzt nur mit der vielfach prämirten, in M 
vielen Töchterſchulen eingeführten, ſowie 
von vielen anderen hervorragend. Frauen⸗ 
Vereinen empfohlen. Autom. 
Stopfe und Webemaſchine 
Mapid“, denn mit dieſem 
Apparat ift es eine intereſſante 

pielerei, alle im Haus halle 
vorkommenden Stopfarbeiten 
an Strümpfen, Leinenzeug t., 


iſt ein außerordentlich nahrhaftes Getränk, welches 
einen wohlthuenden Einfluß auf die Nerven ausübt. 
unübertroffen für den täglichen Gebrauch. (17653m 


Photographisches Atelier, 
parterre gelegen, | 


o empfehle für H (17615 
Aufnahmen zum Weihnachtsfeſt. 


a % pefialität: Pianinos Fee 
F cgchaußel pferde. Fabrik I Sensen act obe 

SA? von (25506 | M. Mor witz, Berl., Meanderſt. 10 
ZK 


F. Lassan | poder 


Paradiesgaſſe 3, 

empfiehlt eine große Aus: 

wahl von Schaukelpferden mit zum Lederſchnitt und zur 
Naturfell dauerhaft u. elegant] Brandmalerei empfiehlt 

u den billigiten Preiſen. ranz Entz, 
epar.:Pferde bitte Frühzeit. 4 Damm $. (26681 


x dë mg 


NJ 


Telephon 1042. Telephon 1042, 


Nr. BN Sonnadend 


engt verabfalge ig A 
e ab attmarken H = 


b Danzig, Holzmarkt Wo. 22. 
Wegen Räumung verkaufe ih: 


dm. und mm mt id en 


18 20 24 
12 B 
Hohenzollern-Mäntel 


mit voller Glockenpelerine, bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mk. 


jetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 35 Mark. 


bisheriger Preis: 


jetziger Preis nur: 


à 24, 30, 35, 40 Mark. 


TES Herren-Rock-Anziige 


ein- und zweireihig, für Trau, Geſellſchaft und Promenade, 
bisheriger Preis: 24, 30, 86, 40, 45 Mk. 


iefige Pas: 18, 20, 24, 30, 36 Mark. 
Herren-Jacket-Anzüge 


bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 80, 36 


iger gun 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mark, 


| Winter-Jackets von 7—15 Mk. i 
| Loden-Joppen von 6—18 Mk. | 


Schlafröcke von 6—30 Mk. d 


Beinkleider in reicher Auswahl von 1,50—12 Mk. j 


(17828 


T zeg 
wärt, i der billigen Preiſe vergüte ich 


gen Kunden bis 5 Meilen Eutfer 
Arkarte 3, Klaſſe, ebenſo Dampfer 


aus⸗ 


die 
nung 
Mo J. w. 


u 


ie 
a Chemifche Reinigungs Alt > 
| M. Grunenberg 

Langfuhr — Danzig. - 


ur gefl. Renntniß meiner werthen Kunden d 
der SN meiner Filiale Matzkau edd? ; 
vollendet und mit dem heutigen Tage wieder er- Eë 
öffnet ift. Ich bitte, wie bisher mich mit Aufträgen 
gütigſt beehren zu wollen. 2 
Hochachtungsvoll 


M, Grunenberg. 


Färberei und Chem. Reininungdanftalt bon 

Damen-, Herren: und Kinder- Garderoben, 

ortieren, Teppichen 20. 

Zum bruorſtehenden Feſte mache beſonders aufmerkſam 
auf meine Gardimenwäſcherei und Spanne rei. 

Sieferung, wenn dringend, innerhalb 24 Stunden. 

Í Danzig Matzkauſchegaſſe 9, 1 
| Langfuhr Hauptfivage 120 u. 


trieg 6 
| Zoppot Gadki O 


Induſtrie. 


90 
Eigene Läden Er 


: (li y Herren» ober Damen 
e dr * 


ur „ 
35,—) Kaal u jeder 


letren @old-Stet 


fi 
d'H 


l dr 
Sh anal 


Schlittschuhe 


empfiehlt in grosser Auswahl 
zu billigsten Preisen, 


Rudolph Miſchke, 


Inh.: Cito Dubte, 
Langgasse No. 5. 


(1394 


„empfiehlt 
in größter dune 
Christbaumschmuck in schönen Mustern 


iAdolp 


Kanggaſſe 1 (Danggaſſer Thor). 


(17217 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kutscher-Mäntel "0 


Allen Fach⸗ 


GE Neue Dil-n.Senfgurken 


Photographie⸗Albums 
und Poſtkarten⸗ Albums |sreis-Konrane nach ansser- 


(171421 Haus geliefert, 


7. December. 


Rothe Kreuz-& 


16870 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar 


575000 


Die Gauptgewinne sind: 


100 000, 50000, 25 000, 15000 Mark etc. 


Loose ò 3,50 Mk. (Porto u. Liste 30 Pig.) empfehlen u. versenden 


Oscar Brauer & Co. Nachf., siin 


Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 


e vom: 16. bis 20. December. 
= CE EE ZERO ... 


Fiir den 
0 


Odin 


Seid Lotterie 


17572 


| Volkstreund. 


Grosser illustrierter Katalog 
aller Arten Solinger Stahl- 
waren etc. umsonft u. portofr. 


1 Pfd. 35, 40 u. 50 Pig. 


Paraniisse 
1 Pfd. 50 u. 60 Pfg. 


Friedeioh Wilhelm Engels, Mümen-Gräf- 
5 Pfund 1,30 Dr. KE Meed abgebildete : 
Smyruaer Cafelfeigen CC 
1 Pfund 60 Pfg. 


zu können, acht Tage zur Probe zu dem Ausnahme- Preis 
von 5,50 Mark franko per Nachnahme. — Falls die Maschine nicht 
gefällt, erfolgt Betrag zurück. Risiko ausgeschlossen. 
D a t t e 1 n Mee ët Hanse hneidemasching, soll in keiner Familie fehlen, Warum: 1. Weil 
ei zwei Kindern in einem Jahre eine Maschine erspart wird. 2. Jeder kann nach der 
1 Pfund 40 Pig. beigelegten Gebrauchsanweisung sofort Haare e ee 8. Wo eine Maschine im Hausa 
= ist, kann keine ansteckende Krankheit durch Übertragung entstehen. In tausenden 
Dresdener Pfeffernüſſe amilien hat sich meine „Volksfreund‘-Maschine in kurzer Zeit inget 
1 Pfund 60 Pig. 
2 
Leiuſte Ichnalmaudeln 
1 Pfd. 1,00, 1,20 Mk. 
Trauben -Roſinen 
1 Pfund 80 Pfg. 10 pad 
120 MI. 
Taunenbaum⸗Bisguits 


= Be. einen 
Trinken Sie gern ps 
1 Pfund 60 Pfg., 1,00 und 
1,20 Mk. 


G,& . 
2 , Cognac, Rum, Branntwein oter Likör e: 


Branntwein, 
franko gegen Einſendung v. nur 80 Ą in Briefmark. verjen 
Max EH. G. Noa, Berlin N., Reinickendorfersir. 48. 


14998) Mehrfach prämiirt mit goldener Medaille. 


mE — — — z 
8*. Mark mit 5 Accorden u. 4] Saiten 
und 101: Mk. mit 6 Accorden, 49 Saiten koſten unſere ſchwarz 
> polirten, in jeder Beziehung prachtvollen BS en Columbia⸗Sithern 
von 50 em gänge mit Schule, ke ` fiel, Ring Stimmporrich⸗ 
tung, Stimmpfeiſe und Kaften, Dieſelben bilden durch ihren 
N wunderbar ſchönen Ton mit der herrlichen Dausmuſik das 
peliebteſte Familſen⸗ZJuſtrument der Gegenwart, ſolche find | 
von jedermann, ſelbſt von Kindern, nach der Schule und 
Notenblättern — 1 ſpielen. Columbia⸗Zithern mitsäule 
und Harfenkopf, 6 Accorden, 41 Saiten, außergewöhn- 
lich ſchöne und große Inſtrumente, tojien nur noch 
10 Mk. Echte Heols-Sithern nach unter die Saiten 
zu ſchiebenden Notenblättern ſofort zu ſpielen, offer 
blos noch 11 Mr. Accordzithern mit 6 Manuale 
koſten nur noch 6 Mk. mit 9 Manualen 9 Mk, 
mit 12 Manualen 13 Mi. Man kaufe nicht di: 


kleinen und deshalb billigeren 


Columbia · Sithern, bei welchen die Saiten vie 


Marzipan - Konfekt| ” 


1 Pfund 1,20 ME. 


Thee-Kaufekt 


1 Pfund 1,20 Mk. 


Rand Marzipan 


Ę 1 Pfund 1,20 
chorner Pfefferkuchen 


Gustav Weese 
zu Fabrikpreiſen. 


Baum-Lichte 


1 Pack 35, 45 u. 50 Pfg. 


Żar Marzipan-Bäckerei: | 


Ę NeuegrosseMandeln 
|| 1 Pfd. 80, 90 Big. 1,00 Mk. 


Puder⸗Zucker 


1 Pfund 35 Pfg., 
5 Pfund 1,70 Mk. 


| Friſches Roſeuwaſſer. 
Früchte zum Belag. 
Kakao loſe 


1,20, 1,40, 1,60 und 2,40 Mk, 
pro Pfund. 


Bruch-Chocolade 


in bekannter Güte 
80 und 90 Pig. pro Pfund, 


fi 
snfammes genommen. Tobe Aner⸗ 


tennungsicreiben find in kurzer Zeit einge⸗ 


€ ? GR „Katalog 
mg SC e SET, 
i 2 5 " mtaufch oder Be t 
ek Nee Se Kein io, Instrumente nicht p ausfallen. Anſere 
| Sünern eignen ſich ganz vorzüglich zu Weihnachtsgesohenken. Man beſtelle nur bei 


Herfeld & Compagnie, Neuenrade Nr, 485 Westfalen. 


d a 


deg, 


Welsst du Mutter], was i träumt hab? 


So fragen jetzt die Rinder des Morgens heim Erwachen, Nun, was denn, mein 
Liebling, ankwortet die Mutter. Ach, denke dir liebe Mama, erwidert das Kind, ich träumte, es 
war ſchon Weihnachtsabend und das Chriſtkindchen hatte mir eine non den neuen 
Fare une Wh gebracht, ich konnte Die fchóniten Weihnachtslieder, Choräle und Tänze 

A winter unſerem Weihndehtsbaume iptelen, und, nicht wahr, du ſprichſt mit dem Chriſtkindchen, 

daß mein Traum ößter Weihnachtswunſch in Erfüllung geht. 

o Unjere neuen Diana-Drehorgelt haben 
ſchönes, ſchwarzpoliertes Gehäuſe, ſolche find 
mit 14 Stahlſtimmen verſehen und übertreſſen 

dieſelben durch ihren herrlichen und infolge 
der Stahlitimmen a ſtarken Ton, fos 
wie die gelochten, nich gezackten, daher beſſeren 
Notenbläftter die biligeren, nur mit Meſſing⸗ 
ſtimmen verfehenen, anderweitig an ebotenen 
Drehorgeln ganz bedeutend. e Nachfrage 
nach dieſen DianaeOrgeln ift baher kaum zu 
befriedigen, man heſtelle desbalb ſchleunigſt. 

N Dieſelben eignen ſich ſelbſt für zus Räume 

A (b koſten nur 10 Mark incl. der ſechs Noten« 

4 A 8 Ge : Dee EE A 

; z weiß ein Herz“, „Wir find die Sänger bon 

H Eher Grus mit Pauille i Se Ee „Weißt 

d 1 Pfund 2,00 Mk., = h Su Mutterl“. Verſandt gegen Nachnahme. Porto 

> ohne 1 Pfund 1,60 ME S Mfg. Intona-Drehorgelit, 16 Stahlſtimmen 11 Mk. mit 82 Stahlſtimmen 18½ Mk., Arioſa⸗ 

kh y * rehergeln mit 86 Stahtſtimmen 24 Mt, Phöniy-Drehovgeln, mit y4 Ei Oriemen 26 Mk., 
. 
Leckhoni 


mit 48 Stahlſtimmen 55 Mk. Katalog gratis. Kein Rikos Umtauſch oder Geld zurück, 

g wenn unfere Inſtrumente nicht gut ausfallen. L 

1 Wund 70 Pig, Herfeld & Compagnie, Neuenrade Nr. 86, Westfalen: 
Neues Pflaumenmus FER ` 

1 Pfund 25 Pig. 

Neue Aprikoſen 
1 Pfund 60 Pfg. 


Nene Niktoria⸗Erbſen 


1 Pfund 20 Pfg. 


Dr == 


Sardinen in Oel 
1 Doſe 45 Pfg. 


Sardellen 
1 Pfd. 1,40 Mk. 


Kronen-Kerzen 
1 Zollpfund 55 Pfg. 


Dampf - Kaffees 


80 Pfg. bis 1,80 Mk. p. Pfd. 
empfiehlt 


J. Maui, 


Erstes 
Danziger Consum: Gesel 
Heil. Grifigaffe 4. 


(Gegr. 1883.) 


il, 


(16866 


halb iranko. 


all. Art u. ertheilt jivi 
Rath Sonntags 6.3 U Preiſe 


m m 
waha al Für die Waisen! re 


P 
m ü t epp e 
Lee ege (10776 Sammelſtelle: de gue dé EN 


1766411) 


en 


Ba 


2 ta fo werf. Sie nicht Geld fort |. hochverſteuerte, durch Zwiſchen⸗ 
w handel vertheuerte, oft höchſt minderwerth., fert. Fabrikate od. 
geringeGfienz, Berlang.Siewerihvoll.Rezepibuch (80S. illſtr.) 


„Die Peſtillatiau im Haushalte“ s wur. 
prakt. Anleit. 1 kinderleicht. Selbsthereit. von Cognac, Rom, 
ikören, Bieren, Limonaden 2c.2c., w. überallhin 


de. 


ahlr. Anerkennung. v. Sachverſtänd., Fachlenten u. Kennern 


71 


an 


16888) 


2 1 e 
Sammelt BRO 


Sleihapfeln (Staniol) und Cigarrenabſchnitte Benn | 


(17686 | Amtsgericht, e. miebeg 6. 


— Ro 


D — — = — — 
En — Ag a 


72 filialen unter eigener Firma in allen heilen Dentfhlands. 


Weihnacht 


„extra 
billigen 
Preisen 


aller Gattungen 


Damen -Rofleder- g =e i 
ausgenähte San D el 
5,00 


© 


Damen - Rofleber © Zugſtieſel, 


} 8 V ſohle und Fleck, Le 
dauerhafter Straßenſtiefel, ſchwarz 2,90 mit dickem Plüſchfutter fobie und Bled, | 5 4—7 da ber 
Mk. U, braun 3,20 Mt. 3,75 Mt. 85 Pfg. 8—13 70 Pfg. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


7. December. 


Preise streng fest. 


Nach eingetroffenen Beſtimmungen unſerer Fabriken iſt unſer diesjähriger 


Die zu dieſem Zwecke u. a. eingetroffenen und in unſeren Fabriklagern befindlichen Waarenpoſten umfaſſen 


warm gefütterte Filz -Pantoffeln und -Schuhe 
warm gefütterte Lederstiefel und -Schuhe 


d 


i A A = 
N i] Us, NE 


AK 


erkauf 
— eröffnet. 


J 


) 


ſowie Gummischuhe 


j für Kinder, Mädchen, Damen und Herren, 


und Größen, welche ſich zu den bevorſtehenden Weihnachts-Einkäufen gang beſonders eignen. Wir weiſen noch beſonders darauf hin, 
Verkauf gelangende Waaren, trotz der auffallenden Billigkeit, vollſtändig fehlerfrei ſind, 


i jedoch in Anbetracht der regen Nachfrage, nur 
Artikel reichen, verabfolgt werden. 


daß ſämmtliche zum 
ſolange die Vorräthe der einzelnen 


Eine freie Beſichtigung ohne Kaufzwang jederzeit geſtattet. 


Damen⸗Filz⸗Haus⸗ 


Damen⸗Filz⸗Stepp⸗ SE 
d nude, 
emme mit ſtarter Filzſohle, 
Lederſohle, Abſatz, extra warm, i 
1,50 Mt. 1,20 mt. 25 Pfg. 
Damen⸗Leder⸗Haus⸗ Damen ⸗Filz⸗Schuür⸗ e | Mädchen-Rüfchen- 
"Së, > Ene ſtiefel, Silz Pantoffel Filz⸗Pantoffel, 


mit Lederbeſatz 


warm gefüttert, ſehr 


mit ſtarker weißer Filz 
elegant und leicht 


mit ſtarker weißer Filz⸗ 


Damen: und Herren- | d s 
| Sils- Schnalleuſtiefel Herren: Ia. Rindleder⸗ 


OCE „Ja. Rofileber. 
Samen Tih Bug: | WC d wg? 


j ; tem Filz⸗ und Schaftſtiefel, 
it Lederbeſatz, dickes] mit Beſatz, genagelt, mit ftar 
y warmes Sutter, ſtarker Straßenſtiefel, ieńx ore krate M genagelt, extra ſtark, 
4.75 Mk. 4,50 Mt. A 6,50 Mt. 


von 3,00 Mk. an. 


A 


, 


onrad 


- Verkaufshaus Danzig: 


14 Grosse Wollwebergasse 14. 
| Garantie für fehlerfreie Waare. 


Deutschlands bedeutende Schuhfabriken | 


Herren⸗Filz⸗Komtoirſchuhe, 
ſtarke Filz⸗ und Lederſohle, Polſter, 
Mk. 3,0 


Herren ⸗Wichsleder⸗Zugſtiefel, 
ganz glatt, genagelt, 
Mk. 4,90 


(17809 


Nr. 287% 


Preise v. 20M, aufwärts 
‚gegen Monatsraten 
> V2 Man. 


raphenl 
pho 


7 


wärs | 


Narersfklassige ff | 
gegen massige Monatsraten 
dief Specialkataloge.. 
uberjeden Artikelgratisu,ftanco, 
BIAL & FREUND 

in Breslau I. 


Huſten Bitten ` 
die bewährten und fein 

ſchmeckenden ? 

aiser’s i 
Brust-Caramellen 


zu 


Aug ost mue n ups wf 00002 mëng win n 10 0087 


Ss Mingerkeit aja 


Schöne volle Körperformen 
durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
pulver, preisgekrönt goldene 
Medaille Paris 1900, Hyglene⸗ 
ausſtellung; in 6—8 Wochen bis 
30 Pfd. Zunahme garant. Streng 
reel, — Kein Schwindel. Viele 
Dankſchreiben. Preis Carton 
2.4. Boftanmeijung oder Nad- 
ade PE e 

Hygien. Institut (17 
D. Franz Steiner & Co., 
Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69. 


Das Buch über die Ehe 


mitgsg Abbild. v. Dr. Retan 1.60, 
d. Geſchlechtsleb d. Menſch. v. 
Dr. Freitag, 1,60. Beide Bücher 
zuſ.geg. % 8. — fret. G. Engel, 

5 Ber 190, Potsdamersir. 131. 
(16239 


— 


— Sonnabend Danziger Neueſte Madirihlen. . December. 


hotog 


in bisher nicht gebotener Auswahl und bei 
gleicher Qualität eoncurrenzlos billig. 


Der Preis iR auf jedem Stück dentlich mit Zahlen vermerkt. 
. Bruberer Preis: 1 M 2 ch, 3 hs 4,50 , 6 A, 10 A, 20 «4, 40 , 
Porzellanmalereien 


Tale ee Oe EE? as „ Ti 
jeht nur 38 3, 87 A. 1°, a G Wë G u, 875. 15% 
angefertigt, z. B. die jo beliebten 


Photographie Albums nit Zu, locje: und Polkarten- Albums. | 


Reizend ansgellatiete Haudarheitsküſten in Plüſch und Leder. ann Saen, eber, Saite . 


Schmuckkästen, Handschuhkästen, Taschentuchkästen. Ernst Schwarzer, 


[Streng feste Preise T 


3 
eibnachtsgescbenken Hedwig — es geht nich !*) 


® N Kylochrom, Im Reichstag geht es helle 
em , „© Porzellan- Malkasteu Bl Jetzt alle Tage her, 
S 8 6e1-Malka: Man will Getreidezölle 
4 E & = Und noch dergleichen mehr. 
* 


Dagegen Eugen Richter 

Legt ſich in's Zeug wie nie, 

Mit mark'gen Witzen ſpricht er 
Für unſre Induſtrie. ` 
Selbſt meine Frau, die Hedwig, 
Iſt giftig drob und doll, 

Und meint zu mir, es geht nich 
Mit dem verlangten Zoll. 

Im Gegentheil — ſie hoffe, 
Da ich müßt nobel gehn, 
Daß kriegt noch auf die Stoffe 


We Prämie „Goldne Zehn.“ 
„ Winter-Paletots 


g aus prima Double, Eskimo und Krimmer, in allen 
Farben und feinſter Ausſtattung 


12 Mark, 


15, 18, 21, 22, 24, 27 bis 40 Mark. 


Sport-Paletots u. Ulster 


hervorragendſte Neuheit aus feinſten engt, Stoffen 


empfiehlt in großer Auswahl 


Ernst Schwarzer, 


Kürſchnergaſſe 2. (17728 


Zu 
Neihnachisoesehenken 


werden noch (17727 


UDĄJEUIIZECE ZJ 


Ba A ' — * 2 gefertigt, 
_ Nippes-Sachen, Bijouterie- und Galanterie-Waaren. 1 von 25 bis 45 Mek. | 
Pompadours, Handtäjchchen, Gürteltaſchen, Couriertaſchen, Dank! |f Hohenzollern Mantel, 


Rakatimarken werden ausgegebe 


Feine Toilettenseifen, Parfums, Salomin-Mundwasser etc. ganz beſonders gute Qualitäten am Lager, gefertigt 


wie nach Maaß 


— — — — in allen Farben und größter Auswahl vorräthig. d 

189 bis 2,86 M | 28 3 bis 3,75 4 38 9 bis 4,50 % 67 9 bis 9 4. Ko Rea ; í uitt) Ś | 
Reifelerefnites. Reiſe⸗Rollen. Brennfüheeren und Apparate, Hanchpunk, ` Winter Jop z 3 
P ! wax es beim Stehen, Fahren H ° H 

5 Musikwerke 48 Pfg. bis 150 Mk. E Siegen, Brad pen mi b Wasserdichte -Ag S | 
Phonographen mit 3 Walzen 7,50 Mk., einzelne Walzen 1,35 Mk. KOI narar nab. Sag Nere ję Dm ® L 
Goldin-Taschenuhren mit Springdeckel 10 Mk. und 15 Mk. ý Wort happen md Nirthsehalis-Anzige 5 | 
Nickel-, Ancre-Taschenuhren 2,30 Mk., Pr. Weckeruhren 2,35 Mk, „POWIE BAZE TU. = | 
Uhrketien, Berloques, Kragen- und Manschettenknöpfe, Jaquet- Anzüge 8 [i 
Oravatten-Madeln, E kodak LR Colliers, Fächerketten, 4 von 15 bis 40 Mt. 8 | 
Frisiv-Kämme, Zahnbürsten, Taschenbürsten, Kleiderbürsten, Mock - Anziige, = | 


ſich ſofort und nach 8-10 Wochen 


egener T Z war ich dauernd geheilt, wofü ` A H: 

e ° M BYR D e E pi von 24 bis 45 Mark. i 
Große Sortimente moderner, vorzüglich guter Knaben u. Burschen- 
CG ik i ' 4 | 25000Pracht-Betten \ Anzüge, Paletots, Pelerinen-Mäntel, Joppen eck | 


wurd. verſandt, Ober⸗„Unter i i 
bett u. Kiſſen gui 120, Hotel: 75 O ŻE 


Gë ww‘ ; i betten 17%, herrſch. Betten 

GC A GA W SA. M EN i 22 zal, Preisliſte gratis. Nicht⸗ 

si SCH GO d j | paſſendes z. Geld Tetour.(6082 

A | i J i \ A. Kirschberg, Leipzig 36. 

Kg RW AGI gi p Wa D Wer Cognac trinkt u. ſparen 
habe ich für den Weihnachtsbedarf zu ganz beſonders billigen 


will, der macht ſich ſeinen 
Ausnahme- Preisen 


Bane selber aus 
zum Verkauf geſtellt und offerire dieſelben zum Theil in eleganten Cartons, ſoweit der Vorrath reicht, 


die Robe 1°. 2% 4% 3 % 375 „ 450 . so 1575 M 
. == © = / d | 
Ferner: Damen-Unterröcke, wollene Tücher, seidene Theatershawls, 
fedene Halskücher, Enpotten, wollene Meſten, Bunven-Iaken, Gricottoilien, 
Tricotagen, Strümpfe und Handschuhe. 


reifen 
vorräthig. (17859 


UGoldene 


| 10 Breilgasse10, Beke Kohlengasse, 4 


parterre und 1. Etage. 


) Nachdruck verboten. 


Wenn Sie!“ 


beabfichtigen, elne Zilher zu kaufen, 
ſo laſſen Sie ſich nicht durch andere || 
4 


vielverſprechende Annoncen zum 
Kauf verleiten, ſondern pe- I 
ftellen Sie zunächſt gratis 9 
und franco unſere neueſte ` | 
reich illuſtr Preisliſte, in 
welcher Ste Zithern verſchle⸗ 

benet Syſteme in großer Aus- 

wahl von den einfachſten bis 

zu ben allerfeinſten Ausfüh⸗ 
rungen verzeichnet finden. 
Außer der Selbſterlern⸗ 
franco zu erhalt, Mellin RTW artis 10 Stiick Bee 
Fognaceu Liköreſſenz. ag uns erſt kürzlich gesetzlich geſchügten Noten bel und ift ` 


d f 
ti iſch 6 ng ID 3 Ją : D Ge SC Noten fofort dle ſchönſten Mufiſtiicr pi úri 
ir, de (nid aut Dud. Jim Jesse) | FZZ 
Fertige Wü £ egenllän t | III. Cari Seydel, geil gdëncl Sc) Äĩꝑ geohe, Deet Za, 2 
mE an 


Für Wiederverkäufer! Melovieſalten, alfo zufammen 41 Saiten in grobcrliger 1 
8 dr Art für Damen, Herren wé Kind nehme ich gern entgegen und | H bi î 15 bei mir i 5 f rum f arne Ausführung und mit herrlicher Klangfülle ſchon zu 7 und 
in jeder Art für Damen, Herren und Kinder nehme ac gern oun ale diefelben Bei mir im $auje trumpig 
| el d unter Garantie für guten Sitz, aus erprobt guten Stoffen bis 48 em., aber auch mit 41 Saiten uur“ Mark. Zahlreiche 


(Kammgarne) 
Be i S Anerkennungen beweiſen die vorzügliche Qualität unjerer In⸗ 
4—Sfach in allen Farben: ſtrumente. Herr H. aus St. ſchrelbt uns: „Bin mit der im vorigen 
Qual. A. B. ©. D. PA 1 EA e OO 
A Z. 7 1 I o nb etwa 20 Zithern aus anderen Fabhrlken, die alle ihren Ton 
ES ee e 2184 ec verloren haben, wohingegen die von Ihnen bezogene Zither 

ferner: ihren ſchönen Klang behalten hat.“ Beſtellen Sie alſo nur 
140 cm Homespuns I àm 140 3 bel ber älteſten Neuenrader Muſiklnſtrumenten⸗Fabrik von 
140 „ Cheviots T à „126, Severing u. Compagnie, Nauenradei W. 82 
140 „DamentuchelA „ 90 Willige Beznodanelte für alle Arten von Mujit: 
180 „Lodenstoffe Ià „ 73 iuftynntenten. Specialität: Zithern und Ziehharmonikas. 
Muster franco. 


Katalog gratis und franco. 
ca. 3—12 m 
Ile, Era 125.5 
(Probepack9 Pfd. fur Mk.11.28 
unter Nachnahme franco.) 


Centralwaarenhaus 


@. m. b. H., (16948 
Mühlhausen i. Th. 


Die Reſtbeſtände der ver⸗ 


74% Mark, wirkliche Prachtexemplare 8 Mark, Columbia: 
Conkert-Zithern mit 2 Schafllöchern 9 Mart, mit Sünle z 
und Harſenkopf nur noch 10 Mark. Kleinere Zithern, Läuge 47 


einrichten und aufs Eigenſte fertig ſtellen. 


Ausſtattungs⸗Attikel Herren- Hberhenden, Chemifets, 


gäb wiche, Eat gou, lr, ragen, Manschetten 
Betten und Betlſtellen. Erauntten, Aragenſchoner, Socken. 


Npplecken, Sellaldecke, Reisedecken, Hosenfräger, Aummischuhe, Rewenschieme, 


Räumungshalber wegen gänzlicher Aufgabe: ; 


Sämmtlihe anfgezeichnete, angefangene und fertige Stickerei Artikel. 
Taſchentücher in jeder Preislage. 
Heul! Caſchentücher mit handgeſtickten Fuchſtaben 22 5, u.a. 60 3 
Gardinen, Portieren, Teppiche, Läufer und Möbelstoffe. 


| Tiihdeden, Bett: u. Pult⸗Vorleger, Sophakiſſen u. Schlummerrollen. 
| Zelwotlagen, Jlekmuffen, Barets, Colliers u. Bons, Federbons U. 28 Pfg. an. 


Extra Zugabe 
bei allen Cassa » Einkaufen Ober 3 Mark I Carton mit Baumschmuck; 
1 Wandkalender für 1902 und außerdem Rabatt⸗Marken in Höhe des Einkaufs. 


SFeZT 


find mit allen pracifihen Erfindungen anggeftattet und ge- 
hören in Bezug auf Tonfülle, Eleganz und Haltbarkeit zu den 
vorzüglichſten Fabrikaten. Auverweitig mit großer Reclame 
angeprleſene Inſtrumente liefern wir ebenfalls zu denſelben 
Preiſen. Concert⸗Ziehharmonitas, 35 cm hoch, nut garan: 
tirt ſtärkſtem Orgelton, ften mit RO Taſten, 2 Bäſſen, 
2 erhten Regiſtern 2 mdrig, 50 Stimmen nur 4½ Mie, 
Zchörige, 3 echte Register, 70 Gtinmen 6 Mk., 4 dörtg, 
4 echte Regiſter, 90 Stimmen 7½, Mk., 6chörig, 6 katt 
Regiſter, 130 Stimmen 1I½ MK, 2reihige mit 19 
Taſten, 4 Bäſſen, 100 
Stimmen 9½ Mk., mit 
21 Taſten, 4 Bäſſen, 108 
Stimmen 10 MK. Wiener 
Juſtrumente und engliſche 
Mintatur-Harmonikas in 
allen Preislagen. Glocken- 
begleitung 30 Pfg. Tremolo 
ober Zltterxegiſter 50 Pfg. 
mehr. Selbſterlernſchule 
gratis. Porto 80 Pig. 
Verlangen Sie gratis 
und franco nenefte Prelzllſte 
mit Abbildungen. WE 


SFSZT 


- Billige Bücher! 
Wir machen auch in diefem Jahre auf unſer großes I 
Lager im Preiſe bedeutend herabgeſetzter Bücher — 
asser Sngenbihriften — aufmerkſam. 47597 
F. A. Weber's Suhbandlungu. Antiquariat É 


Langenmarkt Nr. 10. 


Spez.⸗Gummiwaaren⸗Haus 


Sint. Ginen ` 
0. Lielzmann Nachi, 


Berlint.. Roſenthalerſtr. 44 


n SS CN 2 Sg — 
Danze, Königsberg. 
Da die Tour⸗Zampfer ihre Fahrten eingeſtellt haben, 
expedire ich regelmäßig 


Fernsprecher 101 Lang enmarkt 1 und 2. Pen Zeg S umme | I [U D NN Q en | 
| a geg. Brit Hagen, Hanh. und bitte um gefl. Güteranmeldungen. | 


KE Ee Emil Berens, d 


| | 


Fernsprecher 1101. 


10 ö Sonnabend Dante Neueſte Nachrichten. 7. December. | Nr. 8875 | 


e MI 
pry 


Meu! 72 Langgasse 72 


tm früheren Geſchäſtshauſe der Firma Oertell & Hundius, 
Souterrain. Parterre. 1. Etage. 


— .. — 


Unsere Haupt- Geschäfts- 
lokalititen Heilige Geist, 
gasse 14, 15, 16, und Grosse 
Scharmachergasse 8—9 
bleiben unverändert be- 

Stehen. ; 


unserer 


E ohne |. | 
Kaufzwang gern 
. gestattet. 


Gen ‚Artikeln: 
Spielwaaren. 


Galanterie-, Bijouterie-, 
Leder- und Tapisserie- 
Waaren. 


Montag, den 9. December, Nachmittags 4 Uhr. 
Grossartige Eróffnungs-Dekoration Sonntag Nachmittag 4 Uhr, 


Zur Feier unseres 40-jdhrigen Bestehens findet am Eröffnungstage ein 


0 Komzert un i 
statt, ausgeführt von der Kapelle des Fussartillerie- Regiments von Hindersin No. 2. 


B. Sprockhoff & Ca 


Juhober: Otto zyka & Arthur Grunert. 


kd 
Hg 


0,0 ai 
D ale en 
Bega 
RES: 


H 
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Ally Trossert, 


Spezial-Geschäft für Musik- Instrumente. 


Grösstes Lager am Platze. ! SA 
[> | Heilige Geistgasse 17. CH 


Heilige Geistgasse 17 Da 


— 


221 


N 


1900 


gut zu went, Brodbänteng. 24,2, Jeder fein eigener Defillatent } 
| (5 et.) |; Sana, Babhaniferine, Stie. 
Zur Lieferung i in dieser Ian zu vert. Gfðenweg 11, Lif Die elbstbereitungvonCognac, Rum 
D a 8 ; Sehr gut erhaltener dunkler 
U 
nützlicher Weihnachts-Geschenke pop kj E eer) tu pes . Combinirte 
2 . 8 . „ e A . o . 
dadka nete kaufen Aich kannengeffe 30, 8. Allein Original- Reichel-Cſenzen Aecht 
to vorher G. Meßerz n ſchw.Gehr Ar. Accht, ee re E06 
Spesen zu S 
l 5 uf Bonekamp, : Pommeranzen, | 
EU VE "e 
Dagobert David WEE — 
L 13 Í T : ? Chartreuse, ff. e we 
HP Pepermune, UAB © „BW, etc. otoc. 
anggasse 5 reppe, ; 8 E Qualität! von köſtlichem Aroma und Geſchmack, welche den beſten 
M i fü Bi kl id dW h Ei i ht A s Brand. Bie Winterüberz 4.4 Pferdetr 183. ausländiſchen Marken abſolut nicht zu unterſcheiden find. 
agazin fur Beklel ung- und Wohnungs-EInrichtungen. i 
JE Die Erfolge überraſchen! Pr 


Kurz. Pelz zu verk. Ritterg. 22a. 


% M. J. 0 Herren-Anzug_fieht zum Branntweinen, ana L iqueuren 
3 i od. Nachn. Matzkauſcheg., Btert.(27806 mit der Marke „Lichtherz* LĄ 

wę 15.0. a u at s 

Fon u e a 2 ca U Mm a ee ; m > 7 Deſtillate von höchſter Vollkommenheit rein und natürlich, 
G stLrei. Großer guter Reiſepelz zur fofortigen Herſtellung von über 100 Sorten, wie: 
Arbeit! zu verk. Altſt. Graben 56, part. Vanille, Cacao, Cherry Brandy, 
Fabrikaten völlig gleichkommen und von den theuerſten 
aus pur geſtell, 2 S. Bett., Vertik., Stühle, 


e Verkauf Ketterhagaffe 5, Part 

7 8 0 mit S i Halb und Halb 

ſchwarz mit Schuppenbeſatz und || Allasch, Ingwer, alb und Halb, 
empfiehlt sich (17844 

4 | Benedictiner, Curaçao, 

Peine 
Kein 

ausländ. u. Sph Spielt. g. v. Kohannisg. 19,1. ] Misslingen! 


Besichtigung des Waarenlagers jeder Zeit gern gestattet. IE darekk: eor PTE mitt Sion 
: 3 IE i 3 E rk. 2. 11 18,2. j e -Bafs Original) für 
Mane itt Le See In 8 Pen k ur, ninger 96%, (Spirit. vini) 


i 
wohlbek. e LE SĄ u. 1 Qtr. Wafer vermiſcht giebt über 2%tr. | 
Dab. trotz 2 ` i A 10 feinen kräftigen Rum von dem wundervollen 
= 8 ` . Gr Wattirter Mantel, p. f.ält. Frau, Aroma u. Geſchm. w. Jamaicg⸗Rum, vorzugs⸗ 
Flunfte erweiterte Auflage ſoeden erschienen zu verk. Poggenpfuhl 14, ©. 2. wetſe geeignet z. Thee- und Grogkereiiung. p 
Hohe i irende Erschei E S FÉIERT are EC || Geringe Selbstkosten! Grösste Ersparniss ! 
0 e imponiren e 780 enung, "a B= N Gar. Fin fajt neuer Tuff. Gehpelz Bill. Jede Originalflaſche Dell 50 hl PIO że. 
7 FR 99779 $ 


Zurückn, A d ift iebt bis Liter 
hervorragende Körpergrösse, E zu vit, Laſtadie 3, Hinterh.,part. vorſchrift gie er a 


Ger. mes Suter Liqueur und koſtet je nach Sorte i 
erreicht durch Steigerung des natürlichen Wachsthums. Auf grab. u. IT o. | H + jn P 
Grund der großartigen Erfolge des Profe zë Springer, Nerz pe 12 Otto Reichel, Lisenbabnstr d Berlin. 


LK Emde 


Direktor des Laboratoriums der Pariſer medtlziniſchen i a o 3 ; zm. d + Deutsch, 
Po ſowie eigenen EE dargeſtellt von Dr. mag, 3 EN i Ze TS ene A HE. Ion bulrke "2 e |MsteódNiederlag, ME 
+ Wollmann und DY, men. Kolani, ' ö 100. Gegr. T Negulafenre billig gu verf. Täglich begeiſterte Anerkennungen! Glänzende 


Schneller Erfolg garantirt! 


Preis des interefjanten Buches 1,00 Mk. (Marken). Gutachten von Kennern 


1873. Bess. 3. Damm 10, I Tr. (27166 ; 
Neueſte Auszeichnung: Golflene Medaille Ostende 1901. 


Qualit. in Betten, Federn zu verkauf. Mlt- 


Soeben erſchien 6. weſentlich erweiterte Ausgabe von ` > Afni dres d 
a a ua i \ d, s ſchottland 159 am Boltengaug. pomem en Pers 
Neue hygienische Rathschläge AW r SIT 
von 5 Alerzten, illuſtr. von 6 Künſtlern. á = WW, À i e "höher, bill. zu verk. Breitgaſſe Nr. 105. P tänfchen ! ans 
= z D 


Pë? Spiegel, Spiegelip., Schlleßt, drück als Wahr⸗ 
DI? Tyffiod. Timermans Wintritbj, b. 3 v Laterneng.5, 1. lich Reichel-Essenzen u. nehmen zeichen der 


| amburg, Fichteſt 3317803 Eckſchrk., Sopha, Sophat, Waſch⸗[ Sie nur Original 
/ a F i ginalflaſchen mit Echtheit 
A AES u.a.Sac).3.0.Breitgafie 94,8. Namenszug und Schutzmarke 20 


Enthält u. A.: Beſſerung ſchwacher Funktionen der Körper⸗ 
organe. Kein ſtarker Leib. Beſeitigung von Schlaf⸗ 
loflgkeit. Zunahme von Größe und Weitigfeit der 
Muskeln und des Körpergewichtes in wenigen Wochen. 


durch Elektrizität ſofort zu heilen. Mit⸗ d Durch ihre kostbaren Bestandteile, h ZK j Nur dann haben Sie Garantie für vollen 

Rothe Nason eier e See „Eiweiss und Dotter, [El e PE 
langung und Erhaltung. Geſammtausgabe, reich illustr., ist die nach Deutschem Reichspateni D e GR A SCENE $ Mau achte genan E e) Kapfſelverſchluß 

NM d 5 : > 1 7 

AR (Marken). Nachnahme Mk. 1,70. Man N aus Hühnerei nergestellte Ray-Seife ć anzig. Stühle, Sophas, Bertifow,|| Jeder fordere koſtenfreſ Die Destillation im Haushalte, 
rekt vom Verl (17642m i das Beste für die tägliche Hautpflege. Eine N Sehr Biergrosshandlung Wüſcheſchränke, eee e 3h en 5 ? 3 n Brodbänken⸗ 
Waschung mit Ray-Seife bereitet ganz $ rentable N dla zu verkauf, aiie 45 u. mbertns-Drogerie im Danziger Hof, 
n Verlag von Goethe, Dresden 97. | ec 2 SC SCH mit ff Vertretungen Jahres Hükergafle 10 WC WEE Dno, Langebrücke b, in Dir chan Alfons 
$ > umſatz über Mk. 100000, iſt Bin neues Sopha SE Rutkowski, Langeſtr. 7, in Langfuhr: Panl Schilling, 


Reibungen erzeugen einen prächtigen? bei geringer Anzahlung mit|itept billig zum Berfau (Inh. Grnt Fuchs), in Oliva: Bruno Lindenan, 
Schaum, der durch seine 8 k valat en st verk. ŻE RA ee 29,1 SR A Köllnerſtraße 38, in Zoppot: W. Schubert. (17837 
Consistenz u. erstaunliche Reini- „unt. > an die Exp. (1 a, 7 a3 HU Berfand nach auswärts gegenBoreinjendung od Nachnahme 
gungskraft geradezu Eine Reſtauratton tft Wee ab⸗ F or tzugshalber I my ry e ; 
verblüfft. zugeben. Offerten unter Ser = = 


24 [neue Plüſchgarnitur, Sopha⸗ — — - e See 
an dle Expedition dief. Blattes. tiſch, Trumeaufpiegel RMA Gr. Schaukelpferd $, a 30] Gine Partie Kochäpfel 
Preis 50 Pig. p. 1 7 ; TEETE e ae erg Tiſch 10 zu vt. Poggenpf. 26. (Weinlinge), vom Froſt beſchäd., 


A rgelbanangtalt, Pianoforte-Maganin, fe 
e Poggenpfuhl 76, part. u. 1. Etage, 


Fernſprecher 1115 
empfiehlt fein großes Lager 


Pianinos, 
Flügel, Harmoniums. e 


A Alleinige Niederlage der Firmen: 


Gute Geige billig zu ver⸗ e e 

abzugeben. Offerten unt. R 266|taufen Frauengafſe 29, part. | Ceriton Mteyer a tonveri, gang VE, SUERG Graben LIL. 
des S , an bie Exped. Diet, Batt. erbet. | Gute Geige mit Ratten und En, 17 Bünde, prełóm. zu bert. Bian Apparat, $ ae "3 

- Harzer Sanarienhähne, Bogen zu verk. Frauenthor 27. ER. unt. R 214 an d. Gep. d. Bl. y ER 


3 3 — —— Dfferten unt. R 205 an die Exp. 
Leon n , BN E Reizender eleganter (17878 Antike engl. Kaſteunhr Gelegenheitskauf. 


e ; Ulmer Dogge, Stutz ügel, zu verk. Am Spendhaus 1, prt, l. Gelegenheitskauf. 

| — mer Dogge, weicher Ton, vorzüglich erhalt, Dampfmaschine f grp. Snaben Le Je 0 
Rüde, bildſchön gezeichnet, ſtark für 250 Mk. durch Gelepenf. zu verk. Scheibenritterg. 3, 2. Agne E find 

gebaut, dreſſirt, ſtubenrein, zu verk. Brodbänfengaffe 36, 1. Tgute Seldrucke Trinitatiög. 6. außerſt billig abzugeben Pfeffer⸗ 


wadfam, fortzugshalb. billig zu | reren er Gatoro , Finn Paar neue feine 
paſſend zu Ku abenanzügen, Herren und verk. Off. unt. R 283 an die Exp. Klangv. Geige zu verk. Katerg. 22. Ein Paar neue feine ſtadt 79, 4 Ben zwiſchen 


i eee Gute! Geige v. Jahre 1721 zu 8—11 un 
empfehlen 11 DM adi A unter dem ener ide leet Matzkauſchegaſſe, Bierkell. Wagenlaternen Geige, eif. Geldkaſſette u. zwe 
14 7 


BE. zu verkauf. 2. Damm 4,1, r. bill. zu vk. Biſchofsg. 6 
1 FTadelloſes Pianino und Geige |= | Puppen zu pk. oig. 
y 4 4 Ser tFoftenpreife, (1717 Schönbaum. de billig zu verk. R. Borisch, 4-500 Centner Einige hell politte 

dp. Rönisch, K. K. Hof⸗Pianof. Dresden u. Petersburg. Ke Riess & Reimann,, Kanarlenhahn, . Weibchen Plefferſtadt53 3 Klavierſtimmer a Akten = Regale, 


> Geen / ep 
( Schiedmayer & Söhne, Hof-Pianofabrit, Stuttgart. P% A y , f, gii Gin eleg, Flügel (abs) billig zu 
jA. H. Franke, Be ty CAŁE Tachwaarenhaus, Heilige Geistgusse No. SQ. in WE re E verkaufen Sattadte 10, 2. 815, H ö II El Ge Kate 


= 


© arzer Roller, billig zu verk. Eine Schfllergeige, gut erhalt, „„Jtorium für Ladenzwecke 
Er n irk | un H E D Safe 1,1, 1 BŁ. Alte Ki Stat 40. + 1 ber Slide. eignet, er Se 
d e Künstlergeige]Schwabentbal_be Ina. 82, 1. im Kemer (17799 
jeder Art ſauber und prompt. (17841 Harzer a een Gi t erhalt. komplettes 
uverk. Am Spendhans J pt s. Columbia- Rad, tadellos iu eme ant intakt, wert 
* SA (28055 Orbnung, 81“ Freilauf, (als] Rettzeug Billig zu verkaufen 


e W. Kassel & Co., Hundegafe SV. Kanarienhähne | Ti f gien Mania Bn ed 


, Din zn verkauf. Langenmarkt, 


Grosse Weihnachtsirende J.. AIs praktiſche | wertanfe von jest in i Bigarrengeidji vert. Tfornider Weg 18, 1. 
zer gt in ſchönſter zu verkaufen Melzergaſſe 12, 1. Jigarrengeſchäft. Heumann. n vert. Th E 
$ $ ; Auswahl meine Pr . erf E „| Kinder-Zink-Bad 1 
für wenig Geld! Teihnachts- Geschenke aa e mene AE Es G.gr.Dteißgeugu, e. neuer Tidi n verkauf Mur swanne billig 
A, bei Abnah f, 
pien WA 


Kleiner Flügel, pauſeappar. 70 mal 90 em groß, zu verkauf Manfegafie 1, 2 Tr 
Fehler, zu billigen Preiſen, 


norzügl. erhalten, ſehr bilt billig gu vrf. Brunshöferweg 6. Müllkasten 


Ich verſende an Jedermann empfehle ſehr preiswerth: nur bei Böhm, Vorſti h $ 
folgendes für nur (17815 Diplomatenſchreibtiſche, Graben 37, Ecke aineina, Brodbänkengaſſe 36, 1. (17 25 Tonnen Cement 

verzinkt u. unverzinkt in allen 
Hauptſtraße 78, bei Müller. Größen ſtehen billig zum 


n dDamenſchreibtiſche, Spetiſe Ei e BiijósGarnitur, Spiegel, k 
= 4 Mark = 1 1155 a e Gingang „Ankerſchmiedegaſſe.] en, ſehr billig „ju, ueztanien billig zu verkaufen Langfuhr, 


3 


Randmarzipan "` 


und 1,20 %, bei Abnahme mehrerer 1 prachtvolle, kocheleg. Uhr, Rlüſchſophas, Schlafſophas ee ere Heil. Geiſtgaſſe 50, 1 Tr. (2727 
Theekonfekt ” Pfunde à 1,10 4 alter 4 Gent. TAA 1 aeien , | = lëertang (17543 
f nau gehend, 8 Jahre Garant. Paneelſophas, Trumeaux und , , ŻRinoleumie | 
Desgleichen auch Zuckernüsse Pfd. 60 und 80 A. EH ſehr täuichend, | Pfetlerjpiegel, Waſchtiſche und d e e amat Sm lee i assen. piliwaehfsgosehenk Langgarten 59. 


Pfeft : 20 Makro rel Paar ff. Hofenträger, 1 party. | Nachttiſche mit u. ohne Warm. d „Thornſcherw. 17, 9, u EE PEC YA 
` Sé d Bio. 1.2014, liefert e (OR SE U pünctunde ne śmie u, Gopha E A. i. eie de 420315 . Gelten. e e Di 
m D Herrenkravatte, ravatten⸗tiſche, Schreibjeffel, Klavier⸗ . enh., f. Lichtſäng⸗ toz Pitio ` ‚Seleider- | Sr länder) billi 15 
i „Brillant, ſeſſel, tlſche, kel⸗ Ar, Ausw., a 4, 5, 6 Mk. 6% aterna magica, agen ander, Lampen, Kiſten, Eiſen (Ausländer zu verkaufen 
E. Baranski, Schmiedegaſſt 6. nadel mit künstlich „tühle in groß Anwahl. (20566 robezeit“ Schllſſeldamm 17 verkfl. Breltgafje Nr. 89, 8 Vr. u. Helzlelſten billig zu vertauf.| Brsitoasse No. 147, 2 Treppen. 


i a 2 mean. Manſchettenknöpfe, r ae e E da 
Auf Honigkuchen gewähre ich auf 1% 40 A Rabatt Í 3 śpie, i 7 tar billig zu verk.] Altſtädt. Graben 67, Lad., links. 

n a ENT Gate ma Kasket VE ee Glas-Landauer, 
EE pe sell hoch. Herreneing mit imiti 70 m kaufen. Beſichligung Sonntag Wegen Verlegung der Tei- zu vt. Zoppot, Nordſtr. 18. (28076 | bodelegant, tadellos erhalten, 

= eg | iii, ET, BA reltgasse 29. _ |Bormitiap. Sleihergafe 18, 8 anstalt eg bilig zn vertaufen Sünder chen r ec e Selbstfahrer 
Als schönste Weihnachtsgabe j|iptegel und ca. N Geidschnucke Ile k ket kn utsingende Harzer 250 Taſchen⸗ Uhren Bilz Doktor Buch zu für 4 Perſonen zu verkaufen. 
empfehlen: (17730 25 Gegenſtände, ia eee , an bie Gzy. (17786 
vm. D U | ole im Hauſe gebraucht werden. wegen Aufgabe d f | Ein faft neuer kleiner Geid- Photog Camera, t. Druderei kl. 
Mop Him Mussextnnden‘ Diete Ab, bie, Die EE 5 ES ME, e EE DE GË See 
9 8% I | 55 A e i „Für kalte Seite"? T. Huss. du. l Miegel, verkaufen. Offert. unter R 220 . ͤ ˖ MONDE 
per Poſtnachnahme für nur , e Fußbänk i . ; Ide f f 

, a RR ee ege che erg E DE Premia 
4 J. Reinhold, Drosten. t. "TT FS" fheumatismuzMatzkauſchegaſſe, Bierkeller. 10 feine Betten und Kissen 5 fajt neu, 25 Ptr.⸗Milchkannen | ausimprägn. braun. Segeltuch, 
|D. C- Homann & F. A. Weber's Gogh, , rt. Fieischersenne No T 

j A z M., liefert unt. Nads | VW 0. 

und Kunsthandlung, Danzig. genye im Komtoiv. (27 
7 ~ ERETTE, a ZE ry —— mme A 
skakać i Wert E E tte ` ` 8 0 

in Aa eee billigen Preiſen, darunter viele im aer Aa EE mit Aufſatz, echt nußbaum, Ein out erhaltenes franz 

Weißgerberel mit elektrischem Betrieb. Winterſachen zurückgeſetzte und Finn Puppentheater u. Spfeldoſe billig su verkaufen Stadt⸗ 
rationen, Geſträuch n.beliebiger | benütze nur Kropps Zaknwatte | Töpfergaſſe St, Hinterh., 2 Tr. d 2 1 mahag. Sophatiſch (echt), 
Größe zu haben An der z Pl. 60 Pig. (20%, Caroncrol „ic AŻ Bn au oną Słu. E g r. 1 tl. Epiegel, 3 Ocigemalbe, 
Faul Schilling, Drg. Qof „Flora: le > Dinterump.m Pelgbi. Stunde 6.5.01. Wilchkanng.30,8. Ein Schiffsmodell bill. zu verk. Weideng. 7,1.(27475 
Drog. Georg Tandien, 451500 mut b. Matzkaufcheg. Bierkll. Monogramm in Sd. gez. A. zu mit Volldampfbetr. ſehr prets- 


Sas KK {rime Kotien in Gold, Silber, Double.] Gin moderner eleganter u verk. Fleischergasse No. 7 
Mei gna dj tg. me, ausführliche Prelsliſte franco mehrere kleinere Poſten Schuh ⸗ ` , Ein j er 
Billard, mit Tafel und $ 
16796 getragene M. Geng, KACA zu verkf. Vorſtädt. Graben 1. gebiet 25, Malzfabrik. 
; en Mühle 3, Georg | watte) n. echt m. d. N. Kropp“ b. 4,25 m hoch, zu verkaufen. 1 Jufant. Gewehr, Model 71, 
Abommt b. Mamzkaufcheg. Bierkll. 5 ` 
dieje günſtige Gelegenheit beſonders aufmerkfam. * auf empfiehlt eien ie e zentner⸗ Noch gut erh. Winterüberzieher verk. Pieflerſtadt 30, Hange-Eig. werth abzugeb. 4. Damm 13, Gelegenheitskauf 


— 


Bilder - Konkurs - Ausverkauf; 
Jopengasse No. 25. (17865 
1 ski'ſchen Konkurs 
ede, an een en. oe B 
gra La z 5 
engen "Bilder-Rahmen und Seifen” werben D d 


ausserordentlich billigen Preiſen aus Blaue, gut kochend, fein im Ge⸗ 
Zu Weihnachts- Einkäufen mache Zen t ſchmack, Daber u. Magn. bonum, 


SÉ, Gah EU waaren zu felten dageweſenen Milehkannengasse t, . Schreibti ch = 

Bäume Queus, 1 Repositorium 

VCCCCCCVVVVVVVVCCCCC%%%%%%% C 

für Klicher Schulen, weie) Bei Zahnschmerz |Kanariengkänenmgsuvertauf. dal 16 und eine Bije > mm Wendeltreppe F 
iedl bl Neuer friuagn 1. Infant. See m 2 ji: „ 1 nufb. Sophati 

Gute E en Ae dere S zu ver 8. Damm 4, 1. Giage: Das Eng Er SEX „Żur gut. W. Manueck, Gerbergnije 3. Z WE ene bunty 


und maaßweiſe die Niederlage Ganie i Se 8-10 0-1 | bill zn vert. Mauergang 3,2 Tr. Hundefutter su haben Hell. Gi ; werer in neuen nussb 
Der Konkursverwalter Georg Lorwein. des Freiguts Duck Matzkauſche⸗ Hühn. eg 2 Webers, |. 5. Afähr, Knab. biligi Gelggaſſe- 98, parterre, ralel. E, Feiern Schränken, Vertikows 
: gaſſe, im Bierkeller- txot Friedrichsdorf, Oſtpreuß. Uzu verk. Goldschmiede gofje 9, 2 Gr. Puppe ö. k. Reich, Breſtg &. ift zu verkaufen Breisgafle 138, Fleiſchergaſſe 74. 12746 


$ zii 10 „A zu oł. Wongenpf. 26. 
1 s Eine Eisax d et a 5 Lit.⸗Maaß 40,4, gute gefunde, „ 
Fenn EE eer oë, Ointernafie 10,1 Eesäpfel,abeit.- Man 601.703 
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kauft haben, unter Herstellungswerth. 


4 Grosse Wollwebergasse 4. 
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4 Grosse Wollwebergasse 4. 


Versand -Abtheilung. 
Reichhaltige Muster. Sendungen. 


ANE 


Gegründet 1856. 


Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserve 
circa 2 Millionen Mark. 


zahlungsiage ab für á 

H WE" 7 

| = Baareiniagen 
ohne Kündigung 3% 


bei einmonatlicher Kündigung 3½0% 
bei dreimonatlicher Kündigung 4% 


"RA 
2 


OH 


an- und Verkauf, Aufbewahrung und 


Verwaltung von Werthpapieren. 
— Beleihung von Werthpapieren. — 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons e 


und gekündigten Effecten. 


M Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in! 


A unseremGewölbe unt. Verschluss desMiethers 
zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20.—. 


du ` 
gp Handelshan 


Filiale Danzig. 


Gegründet im Jahre 1873. 
Langenmarkt No. Il. 


KÉ Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. PE 


I> 
Wir verzinjen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


Ba Kündigung mo. . 4% p. a. 
M mit eiumouakl. Kündigung u 4% % p. a. 


t unter Pre 


Aufträge von 10 Mk. an frauto. 


| Jag lat lake, Dani S 


— (14751 
Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- 


D 


(16411 FB 


70—80 cm breite Waschstoffe, bedruckte 
Cretonnes,Blaudrucks, Cr&pes,Batiste,Organdys 
und Parchende 
A Meter: 25, 35, 45, 50 Pio. 
Kleid à 8 Meter: 2,00, 2,80, 3,60, 4,00 m. 
1902 Frühjahrs - Neuheiten! 


Doppeltbreite Warps, melirte Stoffe, Halbtuche, 
Noppees, reinwollen Cheviots, Crêpes, 
Diagonals 
à Meter: 25, 35, 50, GO, 75 Bis. 
Kleider à 6 Meter: 1,50, 2,10, 3,00, 3,60, 4,50 Mt. 
Fantasiestoffe: 


las: Thridbaumſchmuck 
bleibt die schönste Zierde 
des Weihnachtsbaumes. 


Großartige Zuſammenſtellung von 300 St. 

prachtvollen Hlasſachen als Früchte, Glas⸗ 

Aepfel, Glas⸗Kugeln, lila Eier, große Erd⸗ 

beeren mit Penezianiſchem Thau beſtreut, 

Hold und Silber⸗Fiſche, Melonen, Kugel 

überſponnen. St. Claus mit goldenem 

Mantel, Halb⸗Mond, Reflexe, Luftballons, 

große überſponnene Roſa⸗Kugel, Doppel⸗ 

Augen, Baumſpitze, Eiszapfen, Pfauen mit 

natürlichem Schweif, Tannenzapfen, über⸗ 

ſponnene Perlen, ſortiert, Wachsengel, 

Unzerbrechlich, mit Glasflügeln und der 
Weihnachtsbotſchaft „Ehre ſei Gott in der 

e y zöhe“, Sametta- u. ſ. w. u. f. w. berjendeł 

E er 28: für nur Mark 5 franco. — Größere und 
ae A E ab feinere Sortimente in allen Preislagen 


fernando Müller, Lauscha 8.-M. 29. 


Jeder Kiſte wird zur Weiterempfehlung das ſeit 2 Jahren ſo beliebt 
ewordene Deutſche Schiff mit deutſcher ti beigegeben, 
tagge oder auch die „Geburt Chrifi gra i$ Hunderte 

von Dankſchreiben liegen vor. 


16975m 


Ofenvorsätze 


in reichhaltiger Auswahl, 
Ofenschirme, 


4 Kohlenkasten, Feuergeräthe, Schirmständer 
empfiehlt billigst ' 


Rudolph Mifchte, 
Lan 9 0 a ss KG 5. 


eife der Zukunft 


hat folgende werthvolle, uniibertreft- 

aliohe Eigenschaften: Das Entstehen der 
übelriechenden, aus dem Tabak kom: 

d menden Flüssigkeit (Pfeifenschmier) ist 
nahezu ausgeschlossen, — Die.Pfeife bleibt 
fast trooken. Tabak brennt vorzüglich. — 

mM Leichter Zug. Das unangenehme Anrauchen 
des Kopfes fallt ohne Anwendung eines Hilfs- 
mittels gänzlich fort. — Einfache Construction 

u. Handhabung ohne jede complicirte Einrichtung, 
ohne Patronen. — Pfeife „Non plus ultra“ 
(D.R.-G.-M. No. 52617) kann spielend leicht meh - 
rere Stunden ununterbrochen in Brand er- 
halten werden, da Tabak mehrere Male nach« 
gestopft werden kann. ohne dass.man nöthig hat, 
das Feuer verlöschen zu lassen oder die Asche 
zu entfernen, — Garantie: Zuriicknahme auf meine 
Kosten, wenn angegebene Eigenschaften nicht vor- 
handen. — Viele Tausende nachbestellt. — „Non 
plus ultra“ mit gut bemaltem Porzellankopf 

; Preis pr. St. in kurz, es. 27 em lang; 8 Mk., Porto 
CA 30 Prg, in halblang, ca. 55 em. lang, 2,75 Mk., 
Porto 50 Pfg.; mit meinem nen construirten, un- 


(16813 || 


© 
së 


Pfelfe 


lon plus ultro” 


aich ie Uiikertrafffeks) 


Trockenrauch 


(du 


Busse, 


Diagonal, Streifen, Jacquard, Velours, 


7. Dezember. 


und elegante Streifenmuster. 
Hochaparte Blousenstoffe. 


Satin, hellgrau, fraise, electric, 


Herren-Wäsche und Oberhemden. 


in hochmodernen Farbentönen und schwarz. 


Alpacca u. S. w. 
Meter: 75, 90 Pfg., 1, 00, 1,25 Mr. 


Robe à 6 Meter: 4,50, 5,40, 6,00, 7,50 mit. 


Mohair, 


D 
Ka 

Glas-Christbaumschmuck 
Re, Ein herrliches Weihnachtsfeſt bes 
3 3 a reitet Groß und Klein ein ſchön ges 

? > ar $ ſchmückter Chriſtbaum. JH- berjende 
franco u. incl. ſolider Verpackung reich 

ſortirte Poſtriſten, enth, feine, prächtige 

Sachen als: echt verſilberte Kugeln u. 

Gier, Perlen, überſponnene, glänz. u. 

e bemalte Phantaſiedecorationen, Eis- 

zapfen, unzerbr. Engel mit GE fei 

Gott in d. Höhe”, Brillantbaum pige, 

Trompetchen, Glöckchen, Vogel, über⸗ 

ſponn. Schiff u. Luftballon. Stern ze, 

Sortiment 1 mit über 300 Stück zu 

dem willigen 5 bei Caſſe voraus 
Preis von nur Me J. 7 (p. Nachn. M. 5.30). 

së Sortiment II mit 200 größeren 

Sachen sa ſelben Preis. di 

P Sortiment III mit 178 Stüc zu 
j) 0 9 — Machn M. 3.20). Als Beigabe 

„ec SES, lege allen Sortim, Engelshaar, 

=" Eonfecthalter u. 1 Carton mit je 1 Weih⸗ 

nachtsmann, Eisbär, Eichhörnchen u. Goldſiſch (alle kunſtvoll 
aus Glas geblaſen), fobie d. Sortiment. 1 und II einen mit Glas⸗ 
lrüchten prachtu. garnirten Fruchtkorb (Größe 20 X 14 om) bei. 
Für Händler Extraſortimente zu 10.—, 15.—, 20.- M. u. mehr. 
Elias Greiner Vetters Sohn, Lauscha, Sachs.-M. No, 136 
Gegr. 1820. Lieferant fürſtl. Höfe.. Viele Anerkennungsſchreiben. 


(16746m 


Speise-Eigelb S. B. N. 


Das Gelbe vom Ei durch ein beſonderes Verfahren derartig 


konſervirt, daß es Friſche, Wohlgeſchmack u. Nährwerth Jahr 
u. Tag lang ganz unverändert behält. Zur Herſtellung von 
Suppen, Sanden, Mayonnaisen, Nudeln and Cakes, Bier, 

cognac und Elerpunsch vorzüglich geeignet. 

n vielen Hôtels und feinen Restaurants, in Kranken- 
kiuseru und Privatküchen findet Speiſe⸗Eigelb S. B. N. 
feit Jahren Verwendung. Proſpekt und Muſter gratis 
und franko. (17160m 
Poſtſendungen Mark 5,30 franko gegen Nachnahme. 


Albert Ferchland, 


Magdeburg, Packhofſtr. Nr. 1—3. 


meme 


empfiehlt 
Kiefern⸗Bretter und Bohlen 
Eichen⸗ 7 » 0 
Buchen⸗ 7) 7) 5 
Ellern⸗ m D 
Birken: 


Balken: u. Kanthötzer, Dach⸗ u. Beckenſchalung, 
gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Fußleiſten. 


H. Gasiorowski, Komtoit, Domiuiksmal 2. 


Dampffägewerk: Kielau. (15844 


e- 


2 ——— 


1,40 


Piqus⸗ 
aus Satin mit Stickerei 1,75 


weißem 
Parchend mit Spitze 


k buntem Parchend 1,25 
aus 
22 


120 
1,40 
us Linon mit Stiderei . 1,50 


. 
D 


Hemdentuch 


mit Spitze 
aus ſtarkfädigem Hemdentuch 


mit geſtickter Paſſe 


60]. 


aus ſtarkfädigem 


125 
Ku 
l, 


0 | 
Handlanguette 


18 Satin mit Stickerei 


Volant 


guette , 
us buntſarb. P 


204 
50 ar 


mit 


aus Nenforce mit Lan 


0,90 
U L 
l, 


aus Louiſtanatuch mit Qan- 
m 


guette 


D 


D 
g 


überraschender Auswahl 
und bester Ausführung! 


D 
D 


fädigem Halbleine 


5 


zen! 


D 
D 


e 


mit Spitze 
mit Spi 


aus ſtarkfädigem Hemdentuch 


us ſtark 


D 


r 
e 


2. 


D 
D 


mit Languette 
aus weiß gerauht Piqu 
kerei⸗Volant 


mit Volant 
aus Schirting mit Stik⸗ 


aus buntfarbig Parchend 


werden ärztlich empfohlen die 


Berlin SW. 19. 


Schönheit 


zartes, reines Gesicht, blendend schöner 
Feint, rosiges, jugendfrisches Aussehem, 
sammetweiche Haut, welsse Hände in kur. 
ser Zeit nur durch Crême Benzod 
ges, goschiitzt.Uniibertroffen bei rothar. 
and. spróder Haut, Sommeraprossen und 
Hauptunrelnigkeiten. Unter Garantie 
o gegen Mk. 250 Briefm. oder 
Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die schönheitspflege“ a: Rathe 
eker, E aż by een 
nnungsschr. liegen bei. e 

Otto Beichel,Berlin,Eisenbahnstz.& 


Urzen 


farbig 
als: Luftballon 


Sch 


| Gegen Erkältungen, 
| Rheumatismus, Neuralgie, Keämpiezustände ele, S 


zu Weihnachten bereiten 4 o 
unjere Fiefenlortimente Glas-hrlstbaumschmuc 
enthaltend prachtvolle Decorationen in bemalter, 
matter u. perfilberier Ausführung, 
„Naturfrüchte, wie Weintrauben, Aepfel, 
Kieſchen zc., Gold⸗ u. Silberſiſche, Gichhörnchen, Eis⸗ 
zapfen, Phantaſicartikel, 
ſponnen, prächtige Baumſpitze, Straugkugeln, 
Papageien u. Faſanen mit natürlichen Federn. 
bewegl. Flügeln u. Seidenkleid zc. 
Alles franco, incl. ſolideſt. Berpadg. 
re: Preiſen: Sortiment I zu 172 St. M. 3.—, Sortiment IT 
0 St. M. 5.—, m. d. Gratis⸗Beigave v. je 1 Packer Engelshaar 
und Confecthaltern, ſowie (nur bei Sortiment 
früchten u. Blumen prachtvoll garnirten Such 


Thiele & Greiner, Hofl Lauſch 
Allerhöchſte Anerkenn. Ihrer Majeſtät d. 
ſowie zahlreiche Bankſchreiben aus 
Saugjährige Lieferung an den Kaiſerlichen 
erſandtgeſchäft d. Brauche m. eig. Poftpgcket⸗ 
16329 m 


20 om), 

a(5-M). 

Kraiſerin u. Königin 
len Kreiſen. . 

of, mama 


Selbſtabiertia 


KENN, 


Halten stundenlang gleichmäßig warm. -RE AA 


Deutsche Thermophor-Aktiengesellschaft, 
(15301 


Brillantreflexe, 
Engel mit Prijur, 
Rur hochfeine Sachen in dineri. 
zu folgend. ſpott⸗ 


U) einem mit Glass 
korb (dänge 


k. 
änzender, 
„Oliven, 
Birnen, 
: i u. Tann⸗ 
elegant mit Chenille und Cantille über⸗ 


ek 


| 
| 


zerbrechlichen u. unverbrennlichen Kopfe „Ideal (D.R.- . 


k in kurz 3,30 Mk., Porto 30 Pfg., in See . EE - 
Med Ik, Porto 50 Be. 4Stück franko. Mehrabnahme Rabatt, 2999909099095 099 909009090099 99 90900 | 


= it vielen Prima-Zeugnissen gratis und frei von 1® ; LU 2 
C. H. Sehroedar, Erfurt Mo, 185 TË Vë F. Härzer, $ 
* > (16873 $1 Etage, 23 Heil. Geistgasse 23, 1. Etage, 0 

+ Eleganteste Herrengarderobe nach Maass © 
Sauerkohl 2 e unter eigner SC Leitung. e 


X m m E) 3 

| Chemische Reinigung \ 

von Bale und Geſellſchaftskleider, Feder. und Pelz 

garnituren, Taucherbaretts, Mußfs, Handſchuhe, 

Plüſchjackets zc. Färberei von leberziehern, 

Mänteln, ungetrennt, nicht abfärbend, und allen anderen 
arderoben. 1705 


J. H. Wagner, Danzig, Frodbänkengaſſe 48. f 


Fabrik Marienwerder, 


| nüt dreimouall. Bündigung zu Dik p. a. 


F Der Verein ewäh ; 

Verein der deutschen Kanilente EE Perrücken e — 2 

SH Ee 195 auberbemibenfiong“ z SE ES, — Bars Pfd. 5 A SE H ee EE 
` cant.: u. Begräbnißkaſſe H. ann Nachfl., Fr 1 22 9 

E ię A EMME in Jachorgan. (10748 Matzkauſchegaſſe 8. (26226 Vorſtädt. Graben ab. ©00000000000000000010000000000000000 


" R 4—6 Bim Möchſt. Bferdeit. Schw. Meer 10,2, R. part. links 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. A 
ela. bl. Vorderginmer E rer, Ein Taufburſche 


ſofort zu vrm. Heumarkt 8, 2.| Zubehör ift Logengang zu orm. 


Nr. 287. 


Haus- und Grundbeſitzer-⸗Verein 
i MDL, Pt. Bordz maoh. Penſſon Näh. Zoch Grab. 471 Tr. (280 üb kann fiğ Sonntag sischen 


+ 
(E. V.) zu Danzig. von ſof od ſpät zum, Laſtadie 10. Grope Stallungen m. Land, 1, und 2 Uhr Mitiags melden 
) w 9 AMI (14777 (Simmer, jep. Eing. 1.2 ją. Sente auch z. Speicher, Werkſtatt gu | Sortädt. Graben 45, Laden, 
zu haben Baumgartſchegaſſe 44. vermieth. Kneipab 3, 1 Tr. v. Ein ordentlicher, kräftiger 
— —ů1ä —ʒñ ᷑ͤ¼—.2— — 


Liſte der Wohnnugs⸗Anzeigen SC en anf der T Arhei 

' 18 A 49: p Vrſt Geh 335g. möl. Sim. u. Ch. Ein Laden auf der Langen- 6 

welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im ien Eg. at d. hät zu Sei (28146 brücke, an der neuen Dampfer⸗ Arbeitsburſche⸗ 

i nicht unter 15 Jahren, kann ſich 


ere ja s MAG | 33 e ——— —ꝓ— ̃ p 
Ex ins⸗Burean, Hundegaſſe 109, auśliegt. a Mühl. Borderzimm.n.Cab,,entl. DE Ee melden Hundegaſſe 51, parterre, 


` mit Burſcheng. z. v. Schilfgaſſe 6. |. I Sellengaſſe 9, 1. —— ee 
1150.— 1 Saal, 5 B., veit. Bub. Bes. 10.1 u.8.5 Fleiſcherg 40, 1. l Fankengaſſe 3 ein freundliches aden mit auch ohne Wohnung] Krebs für mein Kolonial E a Di NE E NN 
|150— 83,8, MEHZ Strang 46 u 30 ein Da gae 3 ein Tresimbtihes Gont. .um. NN. Oumdegafje 24. | Paaren, Getreide: u Deftila 7 : 


Periewi 


machen höflichſt auf ihre (17854 


; y kleines Vorderzimmer zu verm tionsgeſchäft einen Lebrit 
J 800— 5 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, bei Baner. 7ꝛ7ꝛ7ꝛꝛ 1 d vnsgeſchäft eine ng, 
1400.— herrſch. Wohn, v. 6 3. Manſardenſt., reichl. Zub., Hunden o möbl. Border- fangfult, Jauptfr. 105, Sohn achtbarer Eltern den ti 
p Garten, a. W. Pferdeſtall, Laugfuhr, Hauptſtr. 12,1 mmer zu verm. it Woh e und Tadendeco ration 
750.— 4 m., Balk. b gi 10 aa Laden mit Wohnung zu verm J. Woelke, Ohra. N 


Ww Zb. Holzſchneideg. Mattenbuden 22, 2, fendi. möbl. Näheres 2 Trepp, rechts (28246 } 

1275.— 5 Zim., Ma D ń Y 4 8 — ä——— — Si p 2 za 
1100 — f Seal l Border. Ladonlokal nei: Woman] fae zn mehr Sc Sonntag, den 8. d. Mts., Nachmittags Hauptgeschäft 
133 ‚reiht. Zub fof, Sande „1. Ct. mb. A. r Pr $ SE N 

Y 0 e 1. Näh, Sangenm. 32, 1.61. A Weideng.d gut möbl. Borders. zu verniteth. Näheres dafelhft, EINEN Lehrling. a Holzmarkt 25—26 
. he 2 und 4 Bimm, Zub, fof. Kaninchen- verm. Räheres bei Wernicke. |. Schuhmacheremſtr. Tokarski, Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. Gan ata 


berg 5. Näheres 3. Etage. HERH : se. A E 
j 1800— 63, Bad, r. Zub., z. 1.dpr. Qof. $auptftr.148 pt. Nh.2 Wetdengafje_ 6, 2, rechts, Logengang 2 Shire. den Für meine Leberhandlung 


2400.— 10 Zim, Bad, Balk. elekt. Licht, eig Gart. Stall, Zb. möbl. Vorderzimmer z verm.]. Großer, heller, krockener ſuche ich einen Lehrling mit ö 
s LAG Halbezlller tele . Langen ar Möbt Summer mit gut Penfton | Lagerraum billig zu nermietg. véi ne 1 5 e: | Wäſch. w. | L 8 li Pelzmuff a. d. Wege v. Holam, 
360. — 2 Zimmer, Entree, Zub., Jungſtädtgaſſe 6, hochpart. 4045 Penſionat,Tobiasg. 11. Altſtädt. Graben 07, Lad. links. muneration. Bong Prabandt. plätt.Spendhausneug. 4,2, Plätt. | befer n. Pog enpf.nerloren. Abzug bet 
= 1100,— 4 3, Zub., ſof, nat Arzt od Bureau, Langgaſſe5 1,1. An d. Markth., Häkergaſſe 7, 3, Keller iſt ſofort zu vermiethen ace: Ordl. Frau (deren Mann ohne MPa ra Werner, Holzmarkt 15 16, 
| 450.— 2 Zimmer, Alkoven, Zub., ſofort, Mauſegaſſe 4, 3. gut möbl. Borderzimmer nt fen. Heil. Geiſtgaſſe 81, part. (27286 We ich. Arbeit ift) bitt. Herrſch. u. Stell. DEE br gelber Hund mit weißen Fl. 
| Kë 2 immer Buy D at, 9 SC Leger ab, E ag e Eer 3. Waſch. u. Reinm. Off. u. R197. we, a De LAS Z 
` Ge green. ſof.o.ſp. Gr. Gerberg. 4,2. N. daſ. 3. Gt. Peder ae Ka d a = a SC r = 116,3 T. abgeholt w., betr. went, 
800 — 18 en ee ot mE 0 Munde Kin ee an lG r ebene Brak er AGD SE ing. „Janna Se be 7783 |a.m.Gigentt Schüffeldamm10,. 
„Zepf gr. Fam od. Eent, 916,1. N. Hundg. 53 — eee an „Hl N 11255 i | CZT aiae naien I M. blaue Emaille-Broche mit 
360— 251.3 Alk. rchl. Z of. 162. i f fr módl. Wi 27666 ämeiner Wirthſchaft gejudt| Tüchtige perfekte Plätterin I 18 } - RE o 
al Bn, möbl. Pounz. u, Kab. e St Zar? 
1050 — 5.6 Zimmer, eventl. Badeſtube, großer Garten, v.gl.o ſp.znerm. Heil. Geiſtg. 61,1 Kiniermaichen z. 6 Wochen- — Empfehle Off. unt. E 168 an d. Exp. b. 55 G. Bel. abzg. Koh m 
viel Zubehör, Langgarten 97-99. © |Tobiośgajje 12, 1 Tr. 1. fr. kindverl.Hermannsh.-Weg17 mpfe U E 000 Mark See 
252— 2 Zinin, Bub Entr. Gart. Langf., Brunshöferm.24,2: ME] möbl.Borderz. a. Wa. Kab. z. uvm i u 266 (Köchin, Mädchen f. Alles in groß. zur Ablöſung einer ſicheren 
Em 3 alko SLE EDO Paa E NE LDanun10, 1 tft möblVorderz. ch Aufwärt. gſ.Kaninchb. 14,2.6.31. RODE mit ſehr guten Zeugn. Hypothek werden geſucht. Off. 
:; l ,,,, , ̃ĩ T amen E RE I Me 
1200.— 6 Zimmer, Bab, reichl. Zub, Steind. 24,3. Näh. 1. Gt. Röpergaſſe 21,2, f. MOL Vordrz. Mann oder Frau z. Tryttoir⸗ > Ordtl. Mädch. bitt. um Aufwtſt. Darle em 
welche die ür d. 33. Tag Töpferg. 2,2941. 400. e ee ſtimmt und reparirt billigſt 
v. ‚aufwärts erh. Perſonen A. Schiemann, Muſiker, 


; SE %% Eer Se iep. Eg. v. gleich bill. zu vm. e oto ef. We 
120 — or „Zub. ſof. Thornſcherw. 15. äh. , 24 raueng. 11 p. L., El. 55, 34 Nachm. 275 CRW 22 — 
Nag. Steind. 24 9: 11, Dinter). 2 Tr. kl. gaje 55, 3.4 Na 7 feine Küche e : REGA ||. Standes ju Een Schere vat Mafe 
ge gebildete Dame aus Quaxt.⸗Rückzahl vermitt durch —— a 
iger 


24 —26 2 Zimm., Zub. fof. Thornſcherw. 16.) im Komtoir. (dł, möbl. Zimm. m. jep. Ging.|2 alte Männer, die mit Bich- 
700. 1 Saal, 2 Zim., Mab., heizb. Seitenz., reicht. Zub., evtl b. 15. 0d. 1. Januar zu vermieth. % o Be eid wiſſen ündli fer Jun d 77777 7 
noch Im, neu renov. ſof od ſpät Gr Wollwebrg. 11,3 e ee e eni SCT , . protot, Schriftliche Arbeiten 
500. — 4 Zimmer, Zubehör ſofort Holzmarkt 7, 3. Etage. zu verm. Pfeſſerfiadt 20, 3 Tr.] gaſſe 31, Hinterh, Malz. (27486| „Zum Technikum“, fals Geſellſchafterin, Stütze oder Handelsgeſellſchaft und Gerds 8175 6. fe ans 
1200.— 69.3.2 Entr., r. 3b. ſof. od. ſpät. Vorſt. Grab. 54,2. N | S a 2 ` Kinderfräulein im feinen Hauſe. Agent, Budapest, Kecskemeter⸗ ſeder Art werd Toni, ausgef, 
1200. — 5 gr. Zim. Balk, Alt. Mädchenſt An den- Motklan ö. Mb Bordera. v. ſof gu verm. Für das ſädtArbeltsſans wien .. ©umbegajje 112. | Gef Off. u. R 2294. b. Erp. b. Bl. galfe . Netourmarke erw. 17452 Off. unter R 215 an die Exped. 
Ą 1300— 7 Zim, Zub., Gart Laube, 1. April Poggenpf. 4/45, 1. an od. 2 Herren 2. Damm 5, Tr. e BE 15 55 EE 300 Mk. auf 3 Jahre gu 6%, s= Eilagen "ZAB 
434 n, 422 Sandgrube, Wellengang 2 find 2 renov Wohn, M| Pobi: Borderziminer m. o. ohne | 0 1175 A M 8 ek A Schidlitz Carthäuſerſtraße AN, eventl. auch Provifion, gegen : gen, 
1 33 Zim. u. r. Zub 1. Dez. z. um. N. 2. Damm 1,1 Nonne. Kab u. 1 kl. Zim. jep., ſof. v. ſp. z. 1 m. Meld. im 18 427786 Ein ſauberes Mädchen findet Ig. anſt. ev. Frl., w. i. Haush.erf. Sicherh. von einem Beamt zu Reklamationen, Verträge, 
550.— 4 Zimm. nebſt Zubehör, ſof. zu verm. Paradiesg.⸗ u. vm. Zimmermann, 3. Damm 14. Anſtalt Tönfergaſſe 13. (27786 Stellung Gr. Gerbergaſſe 4, 1. u. d. feine Küche erl. hat, ſucht z. Leif. gej. Off. u. R 201 an d. Exp. Bitt⸗u. Gnadengeſuche, ſowie 
a Baumgartſcheg.⸗Ecke 9/11. Näh. Paradiesgaſſe 31. # 7 „ mit a. ohne Verh, Maschinenschlesser mit Friſtren wg. erl., a. 3. Selbſtfrif. 1. Jan. od. fp. Stell, als Stütze reef Schreiben jeder Art, auch in 
1160.— 5 Bim., Veranda, Bad, Zub., a. Wunſch Pferdeſtall Gutes Zimmer Penſton etwas Handwerkszeug, unverh. Laterneng. 5,1, Hl. Geiſtg.⸗Gcke. u. Geſellſch. b. allſt. Dame oder Erſtſtellige Jubal u. Unfallſſachen fertigt 
; 1. April Langfuhr, Jäſchkenthaler Weg 2. zu verm. Frauengaſſe 15, Nachtwäckter (älterer Mann), Suche 3. ganini teinii, Alt. Herrſchaften in Danzig oder ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
1800. — 1 Saal, Zim, Bad, Balk, gr. Garten, reichl. Zub. [Eingang Altes Roß, 2 Trp. zuuerläſſig, nüchtern a 5 alle Arb. Stein, 1 Kopnor, Mungeg. Off unt R 226 a. b. Exp. Darlehen, 1 
5 Stall u. Remiſe, 1. Jan. Bej. 11—1 Uhr Langfuhr Fein mö bl. Vorderzim geſuchtv. Dom. Dalwin b. Sobbo⸗ r e ee Gin geb. Fräulein in mittleren zu glatt 40, Jahreszinſ., offerirt 6 f Mitt Di 
Stafinnienweg 6, 1 Tr. äh. Tupfergaſſe 24, 1 Tr. nebst d fon Gig, UE, Perf Borftell.uBordeig. b. Ach u T Haust Arb mee oaren winih: Stellung als auß ländlichen Beſth. (17876) Guler Mittags 
1100.— 6 Bim., reichl. Zub., 1. Apr. Hundeg, 112, 8. Näh. 2 Tr 10 111 Johannisgaſſe 59, 2 Tr. Zeuguiſſe ze, erforderlich. (17611 2 EE Stütze bei alten Herrschaften. M. aer wie ganze Pension, au tage⸗ 
VVV uche b. ſofort anſt. beſcheid. Krebs 1, 2 Tr. i weiſe, für Damen und junge 
Möbl. Zimmer ohne Betten Gesucht gab, 17.19 J., am liebsten v. Krebemarkt Red, 2 Er — Danzig, Breitgafie 17, _ bei 


zu verm. Rammbau 46, 1 Tr. r. A d außerh. Näh. Hükergaſſe 20, 1. Glue ſb. Frau bum Stelle zum 9—-150900 Mk. find zur 8 j t 
3 3 perh. A 20, 1. tte? s 3 Tr 5 e ran Dr. A. Henne 
Töpferg. 32, kl. móbl. Vorderz, als Einkassirer Bel bd. Bohn U. fr. Reſſe ugi ſucht Waſchen Altes Roß Nr. 1, 3 Tr. 1. Stelle v. Selbſtdarleiher vom 8 Holzgaſſe Nr. 21. k 


ep. Eing. oh Pen,, ſof. zu v. | 4 ram | UNE ID. Jg. Waſchfrau w. mn. St..] 15. Januar zu nergeb. Agenten 
Lët mit a. oh. Pe ee und Verkäufer .f. Nähe Berl. u. Schlesw. Wſch . ban verbet. Off. u. R 192 an die Exp. 


A 


b 9000.— popelen EI e Bad, Ti Möcht, Waſchk an Herrn od. Dame zu vermieth. 
y .— hocheleg. W. v. 10 3Zm., Bad, Diener⸗u. „Wa Goldſchmiedeg. 20, 3, gut müßt. 
p ſogl.od.ſp Domiulkswall 3, 2 Et N. Kohlenmarkt 29. en 1 4 RS éi Buch, 


Preuss, Cgf., Hauptſtr.65.(9128 


4 Zimmer, Bad, Zubeh. per 1. 
6—8 Bimm., Pferdeſt. f. 8 Pferd 
Laden, Tab. zu verm. Breitgafie, Mäh daf helaconsohn, Tr. Anſtändſg. mer Mann findet Zn den günstigsten Be- 


. 4. 
F, Bpeitg 37 Gef ß. A s TR Br 
zuverläſſiger, redegewandter, £ i Did. Mädchen b. um Nufwartit. Kleine Posten Bin Brief unter 
ahren, welcher kleine Kaution gel. DNDDTEBANE e: aden een durch das Bureau des Hau: und Damen- u. Kinderkleider werd. 
Nellen kann, SE einem hieſigen Auftwärterin f. e. leichte Stelle i e a Grundbeſ⸗Vereins gej. (17820 billig und gut angefertigt Gr. 
i i E EE Aprität. Graben 11,2.|22 618 28000 % zur 1. Stelle 
mit auch ohne Pension, an Vertriebe eines Gebrauchs⸗ Geſucht zu gleich eiu (28186 . ſtädtiſch v. Selbſtbarlether gef. NF 
= de d 4 erſ. $ . 
Bn teen, Offerten mer P 901 an die] junges Mädden Z PSE GA. 29 bis 25000 Mark Scholtka, früher Hebeamme, 
egant möbl. Zimmer v. gle . 17616 men. V r > d w i ſtr. 39. (17882 
g 3 gleich Expedition dieſes Blatt. e lernen. Frau] ne R 257 ET 16 Mar Berlin, Blücherſtr. 39. (1788 2m 
Lt . ( EGTER pne - GE ET F HE EE D E E [5 2 * ` 
Röperg. 18,2, möbl. Zimm u. Cab. AN 1 mi poola ie Wohn⸗ und Geſchäftsgrundſtück 15 Pfg. Johannisgaſſe Nr. 16. 
/ 2 a Off. unt. E 208 an d. Exp. (28056 oder Rohr für Schneiderinnen. 
Erfragen Wanne 40, 2] ff 2 
` ks herrſch. Hut, z v EE DEER EE Offerten unt. R 249 an die Exp. 
1600.— hochherrſch. W. v. 6 Zm. Bade- u. MÓGŁ, Zub. 1. April Eleg. möblirtes Zimmer oloti], handlungs⸗ j Ji! 0 Idee Eine ord. Frau b. u. eine Stelleg. 10 000 Mk. Feral Auswahl zu den 
retó am Hauptbahnhof. (27916 ff welche gute Erfolge nade an den Empfel le R 164 an die Exp. d. Bl. (27966 | tagentofoffa1600 r. Part. a. Bild 
90 weisen können, sucht für Kaſſen während der Weih⸗ Kinderf Buffetfräulein 20 000 Ma f e. Sie ſof. z. Ausw. Send. Sien A. 
750 u. 800 eleg W. v. zu. 5 Zimm,„Balk., Bad, Gas, Zub. ſof. od verm. an e. Dame ber 23 ½ % Provision nachtszeit ſucht (17893 Kinder rauen, etfräu 7 1 „Reform“, Berlin 14. (28256 
ſpäter Kaninchenberg 18a. Gt. N. Milchkanneng. 30,2. tageweise Katergaſſe 14, 2 Trp, Reinhold Schwarz 
e 77 , S - Grundſtück ſofort geſucht. Off. EAT 
300— 33. Küche, Jb.ſof Lat, Mühlenw.2 3. A Huele, E| Billig zu om. Rittergafie 6, Thad. D Nachfolger, 1. Damm 10, unter R 288 an die Exped. d. BI. | gewaihen Yohannisgafie 16. 
H 450.— 1 gr. u. 3 fl. Zimmen. Zubeh. 1. April Langebrücke 44:45 N Kap alt Gi REEL pon aa 30-33000 DIE. juche 3.1. Stele v. Wer ſich noch an einem ſoliden 
1250.— 5 Zimmer u.piel Zubeh. fofort Pfefferſtadt 76, 1. Gt : Selbſtdark Off u R 246 g. d. Exp. Geſellſchafts⸗Spiel betheiligen 
4 Näheres Altit. Graben 92, Eiſengeſchüft. m I EB IT | e —-— ` 
y Jg. Ot fg. Log, N. Werft u Bhuh. STi fig. Materialtſten ſuche Oanmenichneid.n.d. akd Sch. k.ſich Klavierlehrer erth. ſachgemäß gelucht. Offert. unt. R 244 Exp. | träge, gr. Gewiunchanc. Herm, 
| 420— 3 gr. Zim., Balkon, Zub ſof Oliva, Bahnhofſtr. 2,1. Et. Am Olivaerth. 19, 8 r., E 15 Auftr. p. ſof u. ſp. Marke Bett. m. Pfefferſtadt 57, pt. Seller. Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. 7000 ME. werd. Z. 2. Stelle auf e. Westeroth, Magdeburg. (28156 
4 — P“D́ — — | ———ñ3—3ßÄ3jÜĩQͥòQ— — — — —kük dä; 
anugr Langgarten 78, 2. Et ute finden gutes und WET Adreſſen vom Gelbftdarleiher| modern u. bill. Tobiasg. 5, 1 Tr. 
Ob ſof. Raf., Johannisth. 4,8 (l is Parädiesgaſſe 18, 2, h. Hoher Nebeuverdienſt! Mädchen für Berlin, Lübek unter R 251 an die Expedition. Ver Trank 
A 1or.Bagerpi.2gf.Senftanientiw.6. 1200 uadratni[..Gejch.pf|. f dingungen ſuchen wir Mit⸗ freier Reiſe und Handgeld eines Grundſchuldbriefes und 
0 event, 23 dazu bil zu verm, Nag da od Töpferg 24,1. ere Sonis letnie 53 9 arbeiter und e Ber: auch gleich abzufahren, E Heizersehnle, noch ſonſtige Sicherheit auf 
Nei i di i ` "Nah, Ge nnna ea 17 1 17 iſt anderweit. zu vergeb. (17860 
Fein möbl. Vorderzim. Heil. Geiſtg. 122, 2 3. vm. NaH. pa genturen bezw.! Zahlſtellen. 1. Damm 10. beginnt d. Unterrichts⸗Kurſus Zinſen nach Uebereinkunft. Off. E 7 ` ` 7 gh 
Guter Privat-Mittaostise 


fleißiger Meuſch in mittleren Zu erfrag. Salvatorg. 6, Th. 9. s ſehr ſichern 2, Stelle werd. = 
Gut möblirt. Zimmer, bedeutendeucheſchäftshauſe zum melde Do Thornſch⸗Weg 18A,1,v. = | Bolliwebergajje 21,3 Treppen. 
1 auth 2 Herren billig zu verm. artikels bei feſtem Einkommen. Nelt. gran mit gut. Empfehlung. Offerten unt. R 230 an die Exp. 
f 1.2 A op Gemwerbejauß. werden zur 1. Stelle auf ein [ Gute Handſchuhwäſche à Paar 
Stellung bel dit. Herrschaft Zu A Lanpinim, Hauptftr. gefucht. Wer fertigt Biisten an in Holz 
zu verm. Karmelitergaſſe 4, 2, reisende, Bajd. Zuerfr.Jakobsthorg. 52. zu vergeben. Offerten unter Heiraths⸗Weihnachesfeter⸗ 
A als Einpackerinnen 
Augenirtes möbl. Zinner. eigene Ueriagswerke mit roih 
ü Art mit S b 2 
> Nathan Sternfeld. unden „om niet zur 1. Stelle auf ein ſtädtiſches Sy Sr aut 
550.— 83 Slk, Ver, Z Lai Mühlenw. 21. R.0.p.Qnabius. . Fröl. Spuer jep. af o Unmbl., Verlag, Berlin O. % Te Zeugn. B. Legrand Milſtär⸗Handſchuhe werden gut 
Lg Marl... r S Hanpttreiier ½ Million Mark. 
450.540 8 Wem u.. Bu Harbarage e Eng damm. Altſt. Graben 67, 1, r., A at 
aut möbl. ſep.Vorderz zu verm. A9 99 . Junge Damen 5. Erk der eleg. = 2—3000 Mk. auf gute Hypoth. will, verl. Statuten. Kleine Bei- 
500.— 3Bimm, neu dekorirt, Zub., ſofort Fleiſchergaſſe 60a 
6 D ſtädt. Grundſtück p. ſofort geſucht Jede Putarbeit u. Schneiderei 
Suche | Nhsehinisten- und 
u. Schleswig bei hohen Gehalt DAMPIMASChinenkessel- | 490 Wit gegen Gedi 
+ + AN 
> pi im Danziger Hof 
Komt.,4Räume, 26ing.„Stadtgr.5, pt. Nh. Werner, Staötgr ſonen zur Ueberuahme von B. Legrand Nachfolg., Montag, d. 6. Januar 1902, 2 Jahre von gleich geſucht. 
zu haben Hundegaſſe 63, 2 Tr 


Eine Stube und Küche zu nerm. Näh. Vorft. Graben 51 Fü Vorder E e ` i o 240 5 
K A j rm. Me p. bt Boxderz.jep.| Nur durchaus ehrenhafte und z 7 Fe für Dampfmaſchinenkeſſelheizer Unt. R an die Exp. d. Bl. 
Zimmer, Badefinbe, Zubehör ſofort Weldengaſſe 50 1 Tr. Sing. 8 Mk. mtl. Log Karpfenſ.9 2 zuverläſſige Herren belieben i Meldungen zur Theilluahme 1000 Mark 


3 Näheres Weidengaffe 47 im Zigarrengeſchäft. Logis zum 15. Dec im helzb. Kab. ausführliche ſchriftliche Meld an dem Unterricht werden ent⸗ öj. einer ſich. 2 

| 6—7 Zimmer, Garten, Balf, Zub. fofort Sandgrube 68. Logis zum 15. Dec im eizb Kab. ungen einzureſchen (16865 : > n ent- | aur Ablöſ einer fih. 2 Stelle von i ) 
; 1 A i , est. 55, 3. I. > gengenommen (26785 2000 Mk. geſ. Off. u. R253 g. b. Exp. 

45—7 Zimmer, Zubehör ſoſork oder ſpäter Weldengaſſe 5. ut Kaffee zu hab Pfeſferſt. 5,8. Bureau der Friedrich Wilhelm í CH markt Nr. 6, 1 Tr. Se © SC gen. tk Unger Mann, d 


e 3 Pferdeſtall 20 SR ARE anal ſofort Kl ig 60b A en ink 5 i: Gesellschaft 
d immer und Zubehör ſofort Poggenfu ochpar Logis mit auch ohnepenſ. i. möbl. i Si ſſe Nr. 
d 3% Simier und San e ie eee 42. / SINCE Bveitgaſſe 83,8. Dn rk er A 1 e e 
$ Rimm, reichl. Zbh. Dampfheiz. z. 1. Apr. Lgf.,Hauptſtraße 40a. de Soois 70.4627. YES Stelle in a W rm, ſucht 
N 18aben GE, Dee or Ab Hen iſtraße 308 N na M WOLA franzöſiſchen Schweiz finden will[zum 16. d. Mts. Stellung. Off. 
58.) 2g r. Ber. Bad, Brg.,r. Z., Dampfh.f.Sgf. Hptſtr. 40, Don ihrerg 383,1, f. 2io Lente gCon. wende fi} an die Agentur David unter R 137 an die Gry.(27446]$ Tan ⸗Uẽntericht e 
imm, rei Zub. verſetzungh. v. Hrn. Kapitän v. Manteuffel Logis zu hab. ajj. Markt 5. in Genf. 4150531 A 6 z c e Dep, rir 0 3 1 
0 innegeh Wohn. ſogleich Langi. Hauptſtraße 41,2. Cg. Junge Leute finden anſtännd. Shneldergei.gef-Offerg.t. r. Junger Mann, ees er Sing. $ 1000.43. ihexen Stelle gesucht unter R217 en die Erv. d. BL 
p Simm. u. Zub. jogi. Langt Hauptitr. 41, 3.6, Eing Schulſtr. Logis Töpfergaſſe 4, 1 Treppe.] Per ſofort ſucht einen unver⸗ im Befitze des Zeugniſſes für run ed. Zeit Ze Offerten u. R 264 an die Exped. ine junge Dame möchte gern 
1 Geſchäftskeller mit Zubeh. ſogleich Hauptſtr. 42, Eing Ecke. Junge Leute finden billiges heirgtheten nücht. Arbeiter |d. Einjährigendienſt ſucht Stelle 2 meldungen erbeten nur 28—25000.%. ;. 1. Stelle gejudt.| einem evangl. Verein beitreten. 
Sum. d Zb. Apr. Loaf Hauptstr a 1,0. H. Maß. Vreugel Logis mit Beköſt. An der gr. bie Apotheke zum gl Heen als Eleve im Ronttotr. Offerten | 9 Sonnabend, Sonntag und 2 Offerten u. an die Exped. Offerten unt. E 204 an die Exp. 
y CY A EES [Mühle 3,2 Tr. Schuhm. Range, | Wappen“, Breitgaſſe Nr. 97. ar en Wan u d. Bl. è Montag ao REY 04 177 foren in : K unden Gut Doderer nehm Rind 
f PR N k b 8 „Ha „ 2. 5 577 Leute find. g. Logis a. tt. ty. ot ; Fer unger ann, gelernter nade. Anl- Hage. d kb Li j Mädch.), bei. Hert. Dete. ind. 
. Qaben of od. DZ Damm 1,Cing.Häterg, K 8 Damm z,. Zen Leite And. łosie 15 1. Sude älter. Defillatent mean u. Optiter mai Sten. Të Konrad. Ta Me eee 208 Sieb, für eigen an. 
l rr? ME Ein junger Mann finder ſowie Lehrling für einſals Reisender in dief, Brauche. 2 Tanzlehrer, Gauvorſtand kindertaill von einem Kinde a. Offerten unt. R 218 an die Exp. 
Ké t. Lo 13 Sener aſſe 17. Material und Schankgeſchäft. offert, R 221 an die Exp. (28100 d. B. d. Tanzlehrer für $ 5.5.0818. vl. D. ehrl. F. w.gebet.d.] Ingenfenr oder Techniker, 
angfuhr, Hanptitr. 115, wegen rden Edt Borit Grab, gur Logia Dienergajfe 17. "SM maria Wetz, Heil. Geiſtg. 128. (68 ei Oft. Weſtpreuß. (16616 © labzg. Altſt. Grab. 60,1,Schröder. 5 Nebenbeſchäftigung nach 
Lé: 1 Ging ech Imblrürz Cab. K. ſof. z.. (27760 Anſt. jg. Leute find. jaub. Logis EE d 8 Ein £ omtoiriſt, 324044090080 Schirm verloren. Geg. Belohn. Angaben ebe A 
nung, 1. Etage, Ir . att 2 rechte DG U. H en⸗Ar z ADAŚ AD ER TEE LEZA |. V GA » ZS t żę: SCH 
Küche Keller Boden 2c, fofort au i eeh) date reel Nat g. dene ram Hunen sech meld bel W. Kling, EE a 1 1 Fane DO ESE. | abgugeben Hirſchgaſſe 8, 2 Tr. anfertigen . Kal 
verm. Näh. 2 Tr. rechts. (28226 | joy, 1 5 e e Neufahrw. Gać de 88a. UE EN EE Stell] Der nene Curius für den J :in Schlüſſel ver- | Offerten unt R 284 an die Exp. 
ſepgrat gelegen, für 25 % zu Beköftigung Faulgrabent6„ Tr. Neufahrm. Sasperſtraße — Off, unt. R 200 an die Exp. (28066 Sonntags⸗Cirkel ger om GE Müncheng 12, KE Einige Auftrüge auf 


Stube, Kab. Kch. Stall ) 1. Jan. vermiethen. Zu erfragen da⸗ Jans au nop Tagneterg. T, 8. aß heir Nn 3 02. Meldu | 
zu vm. Kneipab 78, Fürste. | felbit 3 Treppen. (27815 | Doge zu hab. Tagneterg 7, 8, Ee Re Bun Pe 0h Ber.$.26,tangy.bispoft. ſchw. Bromsilber- A 
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Się, Unterſtraße 17, eine] Git möhlirte Zimmer siad in much 5 M 0 fri 5 Obe IT ife nde öbel oder anderem Geſchäft. 2 Suhr Abds imm kl oh, Saale des naar abzug Bischofs S 3 


Wohnung mit u. ohne Kabinetſ allen Preislagen ‘t Dili pO ROWNO er y ; eh S z 3 
m1. g : ofe 28, 2. (27 Em anftänd. Jung. Mann Ind. || mit guten Empfehlungen Sl. unter R 218 an die Exped. st. Josephs Hanses, Töpfer ee e e Vergrösserungen 


zum 1. Januar zu vermiethen.jverm, Jopengaſſe 24, 2. (271 S , elften: eee naffe, entgegen. Jede andere 
eee e a. ! Logis. Tiſchlergaſſe 58, 2, r. für großen Zeitſchriſten Ich iude für einen Heer: BO a en bei Goldeinfaſſ. am 5. d. M., Abds., zum Feſt werden noch auge⸗ 


N of.gu Langfuhr möbl, Zim ung. ; i > 7 
GC 2 Se 22 beibo Sé leich SC A E Junge Leute 1 H ka fi l Gite Geitfebni ECH Herrn W. Sehreiber, Breitgaffe verlor. Gegen hohe Belohnung nommen. (17847 
Vaumgartſcheg. 18 ie. I. Wohn., Promenade 6,Garth.pt.it.(26616| Logi Toblasgaſſe 1 u. „BZ... Be $ u. Hienenzucht e Nr. 103, entgegengenommen. abzug. Goldſchmiedegaſſe 17.2. y Idemar Kraschewghi 
St., Cab. tihe .18 Mt.. v. 4. Et. Möblirte Zimmer 1|%09.3.5.Schüeld.56,6.,Samtg.t. äter „Febr. oder ſp. Stell u. bin zu Bob. Morsehalskl, ö zum SĄ a FE pa e o 
" Baumgartschegasse 18 Suë | mit voll. Penſton. . „ją. Aut. it a. äh. Aust. er. B. 4 ER EE SD. e ae a 
dee bei Gage? Sala "Sage KAC Schüle dann. 10, var X d Ze St, Olun 18 ‚an 3 li riti 7 1 b exſatzpflichtig ift, Gtfenitcafe 2, 1 Treppe, race. 
f. 412, 425 u. 450 ME, zu verm. 17 Schafft z bab. Vor Grab.. Als Stadtreiſender bei der "e d is „ Nähe Sandgrube verlor. Wer dentet Karten? 
Woldeny. 8 K. Wohng eig. Thür | Ketterhagergasse 14, 8, elegant DG. k. ſich m. Kl. Nammöan 2,2. an Rudolf Mosse, VBäckerkundſch. gut eingeführt, Kant e e eder F Aa e Expes 
Stube, Kliche, gb. z. vorm. Klas, möbl, Zimm. evtl. m. Schlaſzim. a || Berlin SW. (reson E futt junger Mann Stellung. | Sonntag Nachmittag 6 Uhr und E EleqanteFracks 


1. April n. J. Off. u. E 262 a. d. C. kathol., 25 Jahre alt, mëngt 
13500 A. zur 1. Stelle geſucht. zwecks Bekanntſchaft mit einer 


i ungen Dame, die vermögend 
e rn 5 De Briefwechſel zu treten, 
behufs ſpäterer Heirath. Auch 
Bild erforderlich. Offerten 


F. Stahl, 
Inhaber der ihm ſtaatlich 


konzeſſionirten Schule. 
CAAA OEE OE E E d 


Suche 8000A. 4. 2. St. v. Selbſtd. 


Offerten unt. R 250 an die Exp. Montag Abend 8 Uhr. 


Fine Wohnung u. guter Penſion zu um. (27776 ; ee j 
> Brodbänkeng. 24, 2. Saglet., gm. jw p d sk. EA 
veſtehend aus 4 Bimmern und Vorderz. m. P. v. 40-60% fof. zu v. Konditorei Haus d. u AWG Weiblich. F. Held, Canzlehrer, | NEE: 0 Si 
Zubehör, 2. Etage tft zu verm. (27426 onditoret, Nähe Be pia. f. z GAN ege und dram. | | Arko A 
Lu. Schlesw.(Refr.) J. Mädch. bitt um Aufwartſt. f. Vm. Gröl Klabierunterricht merth, Verhandlung dem Schaff⸗ 


Frack-Anzüge 
werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 


Fordere alle Diejenigen bei 
Verluſt des Anxechts hierdurch 


Breitgaſſe Nr. 1380—82. "Worstädt. Graben 31, 1 Tr., 5 
Undeg. 24, 1.Ct9.fiudWohng.p, verſetzungshalb. ſaub. Zimmer E 


t, Kcheſogl zu vn Nah Laden.] mit befi, Penſion frei. (27436 
Eine kleine Unfer wohnung. 
mit Stube, Küche u. Stall, iſt Kasınb, Markt b, d 1 © er, 


3 Leute zu verm, 5 
DR, n K eipab Nr. 21. Lien, ewent. früger ret. &7348 | paſſend zur Werkſtatt, 5, 1. Jan. JE. Hont, Gr. Scnwatßengafie 2. 
5 SeT 10 Wit, an e. | Holzgaſſe 12, T., möbl. Borderz. zu verm. 2. Damm 11,2. (449g 


A n orter è weent 2. Darun 1a g Tazalneker⸗Kulſcher 
Fraueng 20, 5. g m. Porderz an Cab. z. 1. Jan. zu verm. (27626 get L. Kuhl, Ketterhagerg. 14/12. 


anit. Herrn 1. Januar zu verm. Jai Bł 32, 1. Etage, A 3 Mercredi, 11, December 1901, à 5 heures 
gopeng. 27 3, r, og möbl. Nhe der Börſe, 2.3 Zimmer, Junge dur nid Lehrlinge une conference française sera donnde 


ſeparates Vorderzimmer z. v. Ke zu ow TRA Ss PRACA SE dans la 
Bischofsbory 5, FL Wohnung, Vorst: Graben A B. hodlpt,. WE EH RAZ a sa taae e f ol 
Vorst: Graben M b, ln, zu vermiethen. Felix Kawalki € ſichtige Mfübeltiſchler Berlitz Scho i 


St. Küche u Boden f12 Mkmon Par un profésseur de l’école. 


zu N Et. möbl. Zimm m Langenmarkt 32. 177 
vermiethen da t. | müb Zimm m Benf.an Hrn. 3. v. eden fi: 
/ Poggenpfuhl 28 H p i 8 geſtellt. Meldungen 4 k i 1 5 

Nein LÉI möbl Brd,- Sperlingsgaſſe 10 Sonntag Vormittag 10 Uhr. Sujet: Molière et les précieuses ridicules 


Oliva, Köllnerſtr. 16, iſt fofort | pr grntahdtar, Br B. 
todesfallhalber zu vermiethen, öter, Breitg 37 Gef 


tod DM EE 
Rün, zwijdjen CA Ur. (21236) Renetela, oct. Geiſtg. 109. 


Í Klempnergeſellen CE 


Petershagen hint. d. Kirche 16. mtl.3 Mk. Off. u. R 239 an d. E ner bekannteßerſon, welch. 
; $ — Montag, d. 2. d. M., Morg. 
7,5 inprauſt in denVorort⸗ 
zug nach Danzig, Nicht: 

raucher⸗Koupee 3. Kl. ſtieg 
i e HE 
kl. grünepßortemonnaie m, i; 
inhalt an e wird auf, welche 
termit erſucht, das ſelbe F d 

F been Se d. r rungen 
bureau Dauzig gegen Be⸗ | At 
0 3 en jeder Art an den am 17. No⸗ 
y Lee gé vember verſtorbenen Kaufmann 


gegangen wird. „i Willy Schirnick, 


Großer fdjwanjet. Emaus Nr. 15, 


Tim Irani, 


Zimmer fep. Eing. zu vermieth M. E Entrée libr ben 54 ; Morgens entl ben, mir dieſelben 

0 ; „E. Domansk ntrće libre. Vorst. Graben 54. Sonntag Morgens entlaufen haben, 

es Ein gut mól Border, an Prh.od. ` ed 17866) Schellmühl. E 17895 La Direotion Stadtgebiet 4-5, Kohlenh. (17898 bis zum 18. December er. 
Ein gut möbl. Vorde D. fof. . um. Poggeupfuhl 40,1. fa ER o5ne Wohnung "> Laufbursche, — ) winy 3 Ein gr. gelb- und weißgefleckter anzugeben (27636 


T 
tepar., Straußgaſſe 5, 3 Tr, (03. | Stadtgraben 17, 3 Tre, fortzugs halb. Jof, zu setm. Der⸗ nicht unter 16 Jahren, fräſti Hund ohne Maulkorb hat ſich e 
Mobi. Boxderzimmer gleich zu[ Nähe Bahnhof, 1 bis 2 möbl. ſelbeefanerſich dn beſt zarter wird geſucht. EA GEN eingef. Heil. Geiſtgaſſe 36, 1. P. Schirnick, 
verm. Pfefferſtadt 50, 1. (27836 'Vorderziuinmer au verm. Kling. u. Galant.⸗Geſchäft. Jol. Möller. Sperlingsgaſſe 8S— 10. Uhr gef. Sang, Loufſenſtr. 5. Emaus Nr. 14. 
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ils Aren Ziller 


— EE 


7, December) z | Kr. 287. 
Passende 


Weihnachts- Geschenke 


lm lf 


Nickel-Uhren . : . von 5. Kan, 
Silberne Damen-Uhren „ 9 

Silberne Herren-Uhren „ 9, „ 
Goldene Herren-Uhren „50, , 
Goldene Damen-Uhren „16, , 
Regulateure . . „l2, , 


Wecker, gutes Werk,, . „ 2, „ 


Meine Uhren haben gute Werke 
und werden abgezogen und regulirt. 


Großts Lager maſſiv goldener Trauringe, 
Ketten in Gold, Silber, Double und Nickel, Broschen; 
Boutons, Ringe, Armbänder, Colliers, Kreuze, 
Anhänger, jilberner Stock- u. Schirmgriffe, in langen 


Damenketten, ſchönſte Muſter, * 5 gte Frelten. 


einhold Spiess 
25. Goldschmiedegasse 28. 


Auf sämmtliche bei mir gekaufte Uhren teite reelle Garantie! 
Reparaturen zu denkbar billigſten Preifen. "GR (17022 


ooo Ohne Geld ooo | 


gu dem bevorſtehenden 


e rn 


kann ſich Jedermann auf coulante 


m zaj äng a: 3 


Kohlenmarkt d No. 29. 


Nur einmaliges A 


Von Montag, den 9. d. Mis, ab 


so lange die Vorräthe reichen, bringen wir einen grossen Posten : nons d ee Lea 


Kleiderstofje | 


zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf, 


darunter schwarze und farbige Kleiderstoffe in glatten 
und gemusterten Geweben, Hauskleiderstoffe, Blousen- 
stoffe in den neuesten Streifen und Caros, Ballstoffe in 
Wolle und Organdi, Waschstoffe etc. etc. (17829 


SES Nachi, 
Breitgaſſe 16, parterre, I., II. III. Eug 


zulegen. 


Die Preife find bedeutend herabgeſetzt und berechne nur bis 
Weihnachten in den bekannten Ausführungen für ein (17830 


Kaifer- od. Heiligen-Bild, Zodi dÉ 


Größe ohne Rahmen 46 X 58 em jetzt D a 
» D 36 K 48 „ p 2 E Mk. 
Bilder a beſſeren Ausführungen ebenfalls herabgeſetzt. 


. Bitte meine Schaufenſter Breitgasse 16 zu beachten. GA 
Baar 5%. "RE 


Wir empfehlen diese Posten als günstigste Gelegenheit zu 


Weihnachts-Einkäufen. 


Bis auf Weiteres verabfolgen wir gyratis an unsere geehrten 
Kunden ein Carton bochfeiner 


Moilette- Seife. 
KRSRS? CS SS? 


Meine Weihnachts⸗Ausſtellung 


eröffne ich Anfang nächſter Woche! 
i Diejelbe wird die veigendften und beliebteſten 
Geſchenk-Artikel für Alt und Jung 
enthalten und für Jedermann gewiß etwas Paſſendes bieten. 


een ee ieder wie im vorigen Jahre die von meiner verehrlichen Kund⸗ 
ſchaft mit fo vielem Beifall eee werde ich wieder Jahre on m 


Weihnachtsprämien bei allen Einkäufen über 3 Mk. 


verabfolgen und bitte ich ergebenſt um geneigte Reſervirung geſchätzter Aufträge. (17870 


Paul Rudolph 


Langenmarkt Nr. 1 und 2. 


CS A | 
Zu den Feiertagen 
empfehle meine 
ſchön geröſteten Kaffees 
von vorzüglichem Geſchmack in jeder Preislage. 
Grosses Lager von Roh- Kaffees. 
Steiupflaſter, eee Cakes 


n großer Auswahl 


Poſtpackete ke per Nachnahme jeber Roftitation. 


m.i Bülck, Langgasse 67, 


Tinana Portechaisenoasse, Be 


cal: 


empfiehlt 


ff. Randmarzipan, Theekonfekt, 
echte Thorner Pfefferkuchen SEN 


in allen Qualitäten forte 


Baumbehang u. fe w. 


zu ſoliben Preiſen 
die Konditorei und Bäckerei von 


Franz Benkmann, 
ee en A Nr. 7 a 


UKatzenfelle 
mehri. pretögelröni, ärztlich 
Gel bei Rheumatismu 
Gicht, Aſthma ze sa von Mk. 
an ech! bei Arthur Platz, 
Püffelsort 20. (1751 m 


seltene N v. 
Va Aft., Auſtral. 2c., tee 

alle ve rich. Zut Vi Host, 
P. grt., Katal. 11000 P. 50 A 


Priv.. Mittagst Eritu. ib auber, | Stidereten u. Aufzeichn. jeb. E. Hayn, Naumburg 8 Zug 
i Ge 1. LEE ausge Sende 


über statt DM „20 M. 
Konstanz. 106, 


Feinstes her, p. Siifcf f Pfg. anf Parz. Kana feng (Citing) n] Ein junger t Pudel zu vergeben 
ARNE AIS, 48, | Beibch. zu verk. OCH D vrt. Sangfugr, Petſchoroſtraße 20. Wé Aih Ganie GRACZE 


| 


* 


können, daß 


ſcheinen den Strandbefeſtigungen auf der 


r 


Nr. 237. CE, Sonnabend Danziger Renee Nachrichten. w, December. O" 


Weizen EE mt nde Teen 18 Gr. Vom preußiſchen Etat. 
eee 172 Or ee init r. Berlin. 7. Dec. (W. T. B.) Die „Berl. Pol. Nachr.“ 
SL ta 729 Gr. Mk. 761 Gr. Mk. 174, beſetzt lie e BE N 
742 5 An EE af I — 4 ſchreiben: KR WE elt Vo Kee 5 Staats⸗ 
Roggen unverändert. Bezahlt tft inländiſcher . haushaltsetat für ſind ſo gefördert, daß demnächſt 
a bali San. 708, Bro Vë ME im Finanzminiſterium eine endgültige Zuſammenſtellung 
Soe RE Ke uga Ca eh u gegeben werden kann. Es darf als ſicher angeſehen 
123 un . 124, De *. . 125 ½, 650, und 1 i 
674 Gr. ME 126, weń 698 Gr. ME 197, Chevalier weiß werden, daß der Etat dem Abgeorenetenhauſe gleich 
686 3 134 ma 1 N 70 Ch 187. i a nach Eröffnung der neuen Landtagsſeſſion wird unter: 
Hafer unverändert. ezahlt iſt inländiſcher „14 D 1 8 
wt. 146, weiß Mk 147, 148, 149, fein weiß Mk. 149 ½ 2150, breitet werden können. 
extra fein Mk. 151, 152 per Tonne. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Gold WŁ. 1,76 per Tonne 


* Perſonalieu. Dleteglerungs⸗AſſeſſorennonSaltzwedel Herrenbade iſt das durch Pfähle und Steine befeſtigte 
r und Walter und Meyer zu Danzig Strauchwerk, welches der eigentlichen Bohlenſchutzwand 
tin „au Regierungbräthen ernannt, | b vorgelagert tft, unterſpült worden. Es haben ſich aljo 
Vor Herr V hat ſich heute die Vorrichtungen, welche die Hafenbaubehörde in den 
bymittag micber nach Berlin zurücchegeben `, letzten Jahren zum Schutze dieſer ſtark bedrohten Stelle 
„Fahrplaukonſerenz. Im Eiſenbahndirektions geiroffen hat, bewährt. Auch die Arbeiten zur Fort⸗ 
Lë fand Ce wi angekündigte Konferenz Kë führung der Quermole am öſtlichſten Punkte der Weſter⸗ 
Bo e tung des Fahrplan ek una platte konnten ohne längere Störung vor ſich gehen, da 
LEE tede Danzigt-Boppot ſtatt, an welhetjygg mehrere hundert Meter lange Schienengeleiſe, 
ertreter der Kaufmannſchaft, der Kommunen Danzig⸗ welches zum Transport der großen Steine in die See 
Oliva, Zoppot des Verbandes oſtdeutſcher Induſtrieller auf einem ſtarken Pfahlgerüſt aufgeführt ift, der 
Sean ber Gerda we E wi Stanbung gut ag Bärend bies egen 
> P ng Strande die See alljährlich tiefer ins Land einzudringen i 
daß trotz der Kaiſertage der Verkehr _aui|uerjuci, ae, PWM vom Kallerſtege bis ep gehandelt. Ein Waſſerſtrahl nach RE : 
Oſtmole hin immer mehr Sand vor. Auch nach ben) Linten ruſſiſche zum Tranfit Mk. 140 ab Speicher bezahlt. 8. Köln a. Rh., 7. Dec. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. 
letzten Stürmen iſt der Strand hier wieder breiter Bierbebohnen zuländicche, Mk. 138 per Tonne gehandelt. Zeitung“ ſchreibt zu den franzöſiſchen Preßerörterungen 
geworden, jo daß er einen weiten ebenen Platz bildet, ` attert ae pev 50 Kilo Beat in Sachen einer etwaigen Verſtändigung mit Deutſchland: 
der den Matroſen des „Aegir“ und „Novik“ als der Weizenkleie extra grobe Mk. 4,45, grobe Mk. 4,25, mittel ar u SON S 
vorzüglich jte Exer Ek a Spielplatz e. — Geſtern Mk. 4,10, feine Mk. 3,75 per 50 Kilo nen, 5 Bei all dieſen Erörterungen der franzöſiſchen Preſſe 
kam auch der 1 in den Hafen und legte an der eee Ai Tr e a br habe bisher Niemand gefragt, ob auch Deutſchland einem 
Mole feſt, nachdem er Tags vorher Schießübungen nach Rohzucker⸗Bericht ſolchen Bündniß geneigt ſei. Es ſcheint, daß man dies 
ſchwimmenden Scheiben abgehalten hatte, ' Ti von Paul D cna! HUUG in Frankreich ohne Weiteres annehme. Doch würde 
* Stempelſten ii „ Mieth⸗ und bere, Wer: MARG, q Br Zeite u a b dë 
träge 1 a Kader? 9 1 9 A Ze in Rohzucke r. Tendenz; Ruhig. Erſtprodukt Bars 880 man ſich bei näherem Nachdenken ſagen müſſen, daß 
vorliegender Nummer eine Bekanntmachung, welche der Be. Rendemant: Mk. 6,87—6,90 inkl. Sack, Nachprodukt gang 750 Deutſchland, fo ſympathiſch es dem Gedanken der 
achtung auch an dieſer Stelle empfohlen ſei. i Rendemant: 5,874; inkl. Sack tranſito franko Neniahriwafler| gefberfeitigen Annüh im Si iner gemeinſamen 
* Vor dem Seeamt wurde heute der Unfall des bezahlt. 3 3 e en Kéi) berech? 8 i 
rożen Seeleichter kunft“ verhandelt. Die Urſache Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Dezember Friedenspolitik gegenüberftehen möge, trotzdem von einem 
ez Ser o iaka Vo Bündniß mit Frankreich in feiner eigenen Intereſſe 
ebenſo entfernt ſei, wie Frankreich von einem ſolchen 
mit Deutſchland. 


RARE S mt. 7,15, Januar Mk. 7,22½, Februar Mk. 7,32½, April⸗ 
des Unfalls wurde in dem ſchweren Wetter p 11 8 Mat ME 742% Mnguft Dit. 60. Gem. Melis I Mt. 27,45. 
vember gefunden; die Mannſchaft hat ihre Schuldig. Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Dez. ME, 713 ½, 
keit gethan. Gerügt wurde die Benutzung großer See⸗ Januar Mk. 7,20, Februar Mk. 72 ½, März Mk. 742½, 
leichter in unſeren Gewäſſern. 


a der SOcińfek bet Wache April Mk. 7,50. 

* Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau rliner Börſen⸗ ; 
beträgt 1,70 Meter. — 6 7 . 

* Feuer. Geſtern Nachmittag 4½ Uhr wurde die Feuer- 
wehr nach Langgarten No, 59 1 In einem Hinter⸗ 
zimmer der erſten Etage war ein kleiner Brand entſtanden, 
der in kurzer Zeit gelöſcht wurde. 


Provinz. 
* Bröfen, 6. Dec. Vor kurzem ift von dem könig⸗ 
lichen Generalkommando des 17. Armeekorps eine für 


toriſchen Charakter hatte, ſprachen ſich alle 
Intereſſenten für die Erhaltung der 


Eeine merkwürdige Fälſchung. 

a Wien, 7. Dec. (Privat⸗Tel.) Bei Beginn der 
geſtrigen Reichs rathsſitzung ereignete fiğ ein merk⸗ 
würdiger Zwiſchenfall. Der Präſident theilte mit, der 
alldeutſche Abgeordnete Herzog habe ſein Mandat nieder⸗ 
gelegt. In demſelben Augenblick erſchien Herzog im 
Saal und proteſtirte gegen die Mittheilung. Als das 
Original der angeblichen Zuſchrift Herzogs geholt 
wurde, wurde dieſe von Herzog als Fälſchung bezeichnet. 


De Wet in Sicht. 

Pretoria, 7. Dec. (W. T.⸗B.) Die Boeren be- 
ginnen, wie verſchiedene Anzeichen vermuthen laſſen, 
mit einer Wiederaufnahme ihrer Thätigkeit, mehrere 
Kommandos ſind wieder im Nordweſten aufgetaucht, 
darunter ein großes, daß anſcheinend von de Wet ge⸗ 
führt wird. 


Weizen per Dez. |169.75|170.— Hafer per Dezbr. |151.751159,50 

„ „ Mai 1705170.75 ] „ „ Mai . 155.5015525 

D „ Juli |171.501170,75 Mais per Dezbr. 1187.—|136,50 
Roggen per Dez. 143.25 143 50 ÓW 

„ Mai 146.75 47.— Rüböl per D 


Ld 
e a Juli mei men D „ Mat. 
Spirit. 70er loco | 32,80) 32,10 
6. Go 6. LA 

3½%% Rch.⸗A. 1905100. 751100.80 Deſter.⸗Ung. Stb. | 
3% v 100. 75,100.80 Akt. ultimo 139 .80,140.25 
80% r. 89.70 89.80 POftpr. Südb.⸗Akt. 81.90 82,50 
81,0), Pr. Enſ. 1905 100.80 100,80 Anat. II. Obl. Gr- 
31½% „ „ 100.80 100.80 gänzungsn. 97.30 97.380 
3% „ „Pfobr.] 89.70) 89.80 JBxl, Hudlsg.⸗Ant. 140.—139.— 
31% Pom. Pfoͤbr.] 97.99 97.80 Darmſtädt. Bank 128.30 126.— 
Dä, Wypr. „ 27.20 97.20 [Danz. Wriv.-BanEjl10.50| —.— 


ado o 0 
neulandſch. 96.40] 96,40 [Disc. Com.⸗Anth. 180.— 179.30 
30 „War, Pfandbr. Dresd. Bant-Aft,|127.101126.40 
ritterſchaftl. I. | 86.50| 86.70 [Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.] - .—1106.— 
4½% ©hin.21.1898| 87,60) 87.40 IDeft, Erb⸗Anſt ult/206.50/205 20 
4% Ital. Rente „|100.30|100.50 FOftdeuejch. Banta.|101.75|101.75 
3% It. g. Giſb.⸗Ob.] 62.20 62.60 Allgem. Elek.⸗Geſ. 183.25 182,— 
50, Mex conv, Anl. 97.80 97.80 Danz r i 
4% Deiter. Goldr. 101.40%101.50 St.⸗Akt. 10.50 10.25 
4% Rum. Goldr. 
von 1894.79.25 79.30 
4% UH. 1880er A.] 99.90 100.10 
4% Rufi, inn. Anl. 
von 1894. 95.90 95.— 
5% Trk. Adm.⸗Anl.] 98.90) 99.— 
4% Ungar. Goldr.| —.— 99.90 
Gan. Eiſenb.⸗Akt. —.—112.— 
Dortm. ⸗Gronau⸗ 
Eiſenb.⸗Akt. . 154.80 154.20 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.“ 67.90 68.30 


wurde betont, daß bie Maßregel nur proviſoriſch 
zei und daß die Züge wieder eingeſtellt werden ſollten, 
gobald die Verkehrsverhältniſſe wieder beſſer geworden h 
jeien. i ; unferen Badeort wichtige Entſcheidung getroffen 
* Der Verein zur Förderung und Verſchöuerung worden, nämlich, daß die Offiziere der Garniſon Ne ue 
von Langfuhr hielt Donnerstag Abend in Brammer'sfahrwaſſer berechtigt feien, auch in Bröſen 
Hotel eine ordentliche Generalverſammlung ab. Derſzu wohnen, Bekanntlich haben die Herren Offiziere der 
Vorſitzende, Herr Stadtrath Poll, eröffnete die Sitzung[Garniſon Neufahrwaſſer in früheren Jahren bis vor 
mit einem kurzen Ueberblick über das abgelaufene Ge⸗ ungefähr 2 Jahren anſtandslos in Bröſen wohnen 
schäftsjahr und widmete namentlich dem verſtorbenen dürfen, dann aber hatte einer der vorgeſetzten, neu 
Herrn Löwens sen., dem eigentlichen Begründer des hierher verſetzten Kommandeure dies um deswillen für 
Vereins, einen warm gehaltenen Nachruf. Die Ver- unzuläſſig erklärt, weil Bröſen einen andern Gemeinde⸗ 
ſammlung erhob Téi zu Ehren des Verſtorbenen von] bezirk bilde. Auf ein an das königl. Generalkommando 
den Sitzen. Ueber die Thätigkeit des Vereins im letzten] des 17. Armeekorps gerichtetes Geſuch um Entſcheidung Hat 
Jahre ift zu berichten, daß der Verein vor allen dasſelbe dahin entſchieden, daß für die Offie re ein 
Dingen die Erhaltung der alten Anlagen angeſtrebt hat[ Verbot, in Bröſen zu wohnen, nicht er: 
und daß er weiter an die Stadt herangetreten iſtſgangen fei daß das Generalkommando an fih nichts 
mit der Bitte, möglichſt die Verkehrswege in Langfuhr dagegen habe, daß jedach die Entſcheidung darüber, wie 
zu verbeſſern. Daß dieſes zum Theil noch nicht geſchehen weit die Offiziere von den Kaſernen entfernt wohnen 
ift, liege hauptſächlich an der Uneinigkeit der Adjacenten. dürfen, den Herren Regimentskommandeueren zuſtehe. 
Wenn dieſe geſchloſſen an den Magiſtrat heranträten, Nun it auch von dieſen der Beſcheid dahin ere 
dann würden ſie auch etwas erzielen. Die Mitglieder⸗ theilt, das gegen das Wohnen in Bröſen 
zahl ift geſtiegen. Abgebalten wurden drei General nichts einzuwenden fei. Dieſe Entſcheidungen 
verſammlungen und ſechs Vorſtandsſitzungen. Außerdem dürften ſowohl ſeitens der Herren Ofſtziere wie auch 
hat noch die amn- Tennis⸗Kommiſſion verſchiedene ſeitens der Ortſchaft Bröſen mit Freuden begrüßt 
Sitzungen abgehalten. Dem von Herrn Art erſtatteten werden. i 
Kaſſenbericht ift zu entnehmen, daß die Einnahmen des 1 Zoppot, 6. Dec. Der große Lindenhofſaal war 
Vereins 3409,53 Mk. betragen, denen eine Aus⸗ heute in der Wahlverſammlung faſt bis auf den letzten Marieb.⸗Mlawka⸗ 
gabe von 3336,01 Mk. gegenüberſteht. Hiervon Platz gefüllt. Der Vorſitz lag in den Händen des Herrn PR Pac ef r 10040100 Priuatdiskont 20% 2%¾ % 
find. 2418,75 Mt. für die Lawn Tennis ⸗Plätze bers Bielefeldt. Sein Vorſchlag, ein aus allen Kreiſen th. Pae. pref. Ak. —.— 100.50 
ausgabt. Die Safe hat jetzt einen Beſtand von der Bevölkerung beſtehendes Wahlbureau zu bilden, d Tendenz. Die Mattigkeit an der gestrigen New⸗Norker 
78,68 Mark. Am 1. Oktober v. Js. zählte der Verein welchem die Auſſtellung der geeigneten Nandidaten| Hirie ermedte meie gegenüber den bie Vane ber Die: 
306 Mitglieder, und jegt 334. Ueber die im vorigenſobliegt, wurde angenommen. Die Verſammlung wählte man der Meldung, daß die preußische CN Mee 
Jahre beſchloſſene Anfertigung von Photographien ]30 Herren für dieſes Bureau. 500 Millionen zu Eiſenbahnvorlagen fordern werde. gu 
| kati a Kl und en Set e w. Marienburg, 6. Dec. In der heute ſtattge⸗ Gei br die biefige 1 ch) ka: Sé 
H Zeitungen, um fo Langfuhr nenejfundenen Stadtverordneten ⸗ Sti (| Renlifivungen, erunter litt nament er Kursſtand der Ą 
Freunde zuzuführen, referirte kurz ee Stadtrath dE der Photograph Schwarz Ane Induſtrtewerthe mangels neuer Käufe. Fonds im Walderſee ift geſtern Abend 6 Uhr in Neudeck mit dem 
Poll. Die Sache iſt noch nicht zum Abſchluß gelangt,, k Thorn, 7. Dec, (Privat- Tel.) Der Käthner David Einklang mit den weſtlichen Börjen ſeſt. Kaiſer zuſammengetroffen. Der Kaiſer hatte den Grafen 
wird aber vom Verein weiter im Auge behalten ne e De SC, Bahnen Dortmund Gronau und aoſtpreußiſche bereits nach Göhrde eingeladen, wo Graf Walderſee 
werden. Ueber das Ergebniß der Lawn⸗Tennis⸗Plätze Dittmer aus Podwitz, der am Abend des 19. Sep: Stidbahn weiter gefragt. Oeſtereicher auf Wien beffer, DM e ündi dgaſt Mit Rückſicht 
berichtete Herr Gerike. Nach Ertheilung der Decharge tember d. Is. feinen Nach bar, den Beſitzer Kallmann ameiter Börfenflunde verringerte fid die Geidältstgätigtein früher ſtändiger Jagdgaft geweſen. Mit Mückicht auf 
1 ter Gerroſſene ſtarb auf der Stelle bei unverändert ſchwacher Haltung. Spanier nachgebend. den angegriffenen Geſundheitszuſtand blieb aber der 


wurden die Herren Löwens jun. und Stellmacher i 
zu Rechnungsreviſoren gewählt. Was nun den Arbeitsplan ſtand vorgeſtern, geſtern und heute vor dem Schwur⸗ Marſchall der Hofjagd diesmal noch fern. Das Zus 
gericht. Er heſtritt, abſichtlich auf Kallmann ge: 


für das neue Jahr anbetrifft, ſo wird der Verein ſich vor 
ſchoſſen zu haben, das Gewehr ſei auf eine ihm uner⸗ 
für Getreide ausgeübt, aber die Betheiligung am Geſchäft war 


ai 
Ee 


Pferde für Südafrika. 

London, 7. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus New Pork: 8 britiſche Transportſchiffe ſollen ſo 
ſchnell wie möglich mit Pferden und Mauleſeln beladen 
werden. Britiſche Agenten durchreiſen den Weſten und 
machen die größten Anſtrengungen, um noch mehr 
Pferde aufzubringen. Man ſchließt daraus, daß das 
Ende des Krieges ferner liegt, als die 
britiſche Regierung zuzugeben beliebt. 


„ „ St.⸗Prior. 65.— 65.50 
Gr. Berl. Pferdeb. TE 194.— 


Barz. Papferfahr. 200. 40200. 50 
Wechſ. a. Lond kurz 20.41) 20.40 
„ „ „ langſ20.245 20.25 
Wechſ. a. Petersb. 
kurz | == 
„ „ „ lang 213.50 —.— 
Wechſ. a. Warſchau —.— 215.80 
Oeſterreich. Noten 85.40) 85.35 
Ruſſiſche Noten 216.202 16.25 


J. Berlin, 7. Dec. (Privat⸗Telegr.) Die Venen⸗ 
entzündung, an der General Walderſee nach 
der Rückkehr aus Oftaften erkrankt war, ift nun glücklich 
befeitigt und Graf Walderſee fo weit hergeſtellt, daß 
er, wie alljährlich, die Jagd des Fürſten Henkel 
v. Donnersmarck in Oberſchleſien aufſuchen konnte. Graf 


Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Meuche Nat.) 
erlin, 7. Dec, 
E Raa EA OC baben ane behrt jeder politiſchen Bedeutung. 
! en n u 
8 8 e E J. Berlin, 7. Dec. (Privat⸗Tel.) Der „Berl. 


allen Dingen wieder die Unterhaltung der alten Anlagen 
SECH (RN Auf dem eg in der 
arienſtraße ift auch eine neue Anlage beabſichtigt. klärliche Weiſe losgegangen. Zur Verhandlung h 
i H ; beſchränkt, d e Geht e RA, i 
e EN bem EEIT waren 30 Zeugen und 2 Sachverſtändige geladen, E EE e ku geg Mel pi nnn INFOR E ER 
E E e eee u die den Angeklagten meiſtens belaſteten. Die wen belebt SCH eine Kleinigkeit Billiger fäuflig, Rübölſbayriſche Regierung ließ die bayriſchen Konſer⸗ 
Direktion vorſtellig geworden. Er habe ihm mitgetheilt, Geſchworenen verneinten die Schuldfrage des ee d bow ge Bonus o VC Teen El Mack? und * . bayriſchen Mitglieder ti walki ąz in 
daß die Eiſenbahn⸗Direktion fih ſchon ſelbſt mit der Mordes und erachteten den Angeklagten nur des Tod t. zum Preile von 82.10 MNE. untergebracht. 40000 I, Berlin verſtändigen, daß fie unter keinen Wan 
Sache bejchäftigt habe, daß fie aber vom Miniſter ab⸗ſſchlags ſchuldig. Unter Berjagung mildernder Um- ; - - ftänden für höhere Getreidezölle, als die 
Wie beſchieden ſei. Aus den Aeußerungen des (anie erde Diner au Jah Berliner Viehmarkt. Vorlage enthalte, ſtimmen werde und für Hopfen 
cernenten gar Herr Stadtrath Poll entnehmen zu r zu zehn Jahren Zuchthaus und Berlin, 7. Dezbr. (Städt. Schlac kt. A eine Zollermäßigung befürworten wolle 
1 fir Langfuhr ein neuer Bagn .jÜhrverkuft auf gleiche Dauer verurtheilt. Bericht der Stein | GE Zastaw ae 20 CR 7 kel: Tel.) Wi 
hof in Ausſicht genommen iſt. Wohin derſelbe verlegt * Königsberg, 6. Dec. Wie der „Hart. Ztg.“ von] 1188 Kälber, 10381 Schaſe, 7097 Schweine. Bezahlt wurden eee, e iz A 
werden jol, ſteht noch nicht feft, Vom Verein für Rad⸗verſchledenen Seiten mitgethellt wird, hat ber Direktorffür 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark Spaa berichtet wird, leidet die Königin angeblich an 
fahrerwege war an den Verein die Bitte gerichtet, zu den der Königsberger Straßenbahn⸗Geſellſchaft bezw. für 1 Plund in Pfg.). Waſſerſucht. 


v. Dry galski, fein mit Geſundgeits rücſichten be a ere Riner: Oien: a. volfteifgige ausgemäftete 
gründetes Entlaſſungsgeſuch eingereicht. 


Beſtrebungen des Vereins einen Beitrag zu gewähren. 
Hierüber entſpann ſich eine längere Diskuſſion, bei deren 
Schluß eine Reſolution des Herrn Gerike dahingehend 
angenommen wurde, daß der Verein dem Verein für 
Radfahrerwege für das Etatsjahr 1901,02 einen ein- 
maligen Beitrag von 100 Mk. bewilligt und daran die 
Hoffnung knüpft, daß der Verein für Radfahrerwege 
am Brunshöferweg einen Radfahrerweg anlegt, ſobald 
feine Mittel es geſtatten. Von Herrn Hartmann war 
m den KN ci SEAN gerichtet, in dem die Gr: 
richtung einer arkthalle in Langfuhr a a 

wurde. Auf Antrag des eren Pol SE Beſchluß⸗ Sne Duſchkowet!, T. — Arbeiter Eduard Buerger, 
faſſung hierüber ausgeſetzt. Der Vorſtand des Vereins 
wird die Angelegenheit weiter behandeln und in der 
nächſten Generalverſammlung mit einem formulirten 
Antrage kommen. Verſchtedene weitere Fragen kamen 
noch zur Erörterung, auch wurden die Wee für die 
Tennis⸗Plätze fegeſetzt. Aus dem Vorſtande ſchieden 
die Herren Axt, Gerile, Poſtmeiſter Oeſter reich 
und Sanitätsrath Dr. Semrau. Dieſelben werden 
mit großer Mehrheit wiedergewählt. Neu gewählt 
werden in den Vorſtand die Herren Dr. Wegelt, 
Profeſſor Hoffmann und Heberlein. g 


Standesamt vom 7. December. 


Geburten. Schmied Emil Korn, S. — Kaufmann Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


N PORTER 
BARCLAY, PERKINS & (0. 


LONDON. 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE, 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
zu haben. (17326 


Neue Bücher. 


Anhang zu Bismarcks Gedanken und Erinnerungen, 
2 86, geb. 20 Mk. Stockhauſen, Das deutſche Jahrhundert, 
2 Bd., geb. 20 Mk. Illuſtr. Jahrbuch der Erfindungen für 
1902, 1, geb. 2 Mk. Deutſcher Jugendfreund, 56. Bd. 6 ME, 
Töchter⸗Album, 47. Bd., 7,50 Mk. Brockhaus Konv.⸗Lexikon, 
neue rev. Jubil.⸗Ausg., Bd. 1—5, A 12 Mk. Meyer's Hift. 
geogr. Kal. 1902, 2 Mk. Focke, Chodowieeki und Lichtenberg, 
Bei d d geb. 6 Mk. Wildenbruch, Lachendes Land, geb. 5 Mk. Vizes 
; Heirathen. Kaufmann Franz Kukelski und uiine et den Schafen war der Geſchäftsgang ganz langſam. Admlral a. D. v. Werner, Deutſchlands Ehr im Weltenmeer, 
SBE mann — Ee im Feldart⸗Negmt. Nr. 36 De eet Agen schleppend und wurde ka SÉ SA GE 918038 SE 2 
elnhold Uhde und Laura Wenzel. — Giiendr Max $ j un | Bureubiut, 3 WIE Elektvoterhn, Kalender 5 ME. Klinck⸗L, 
5 5 R H Eiſeudreher Max ganz geräumt, Ehriſtian de Wet, 4 Mk. Vorrüthig bei (17896 


pezialdieuſt John & Rosenberg, 
für Yrahtuachrichten. Caen 37, 


browsky, S. — Malergehilfe Gujtav Kußfeld, T. — 
S i E 19 m 1 H H 5 8ti, 3 — Lehrer Franz 
Sorau, T. = edegeſelle Bernar beri „ 
Unehelich 1 T. Seet 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rinbergeſchüft wickelte fich außer bet beſten Thieren 
schleppend. Es bleibt erheblicher Ueberſtand. 


hingewieſen mit dem Bemerken, daß ein ausführliches Carl Auguſt Wiſchkowsei und Amalie Auguſte Salitzt! D Meier geſtaltete fih ſchleppend, vorausſichtlich 


3 
T. — Arbeiter Julius Auguſt Schüttke, 38 J. 4 m. — Armee ergangen ſein. Ob es fig hierbei um eine 


Reviſion der bekannten Verordnung vom 1. Januar 1897| Für den Transvaalkämpfer wan Dressler find 


eſtſpi d den Mufter-Auffü h i 
Nate aus Zuel beten uon Perg ab ée? rę 2 45 750 T. „des Sxbelter8 Peter oder um eine beſtimmte Willensäußerung des Kaiſers noch eingegangen; 34% 
RAE Ee als Helden⸗ o 3 7 Se 2 des E Cart ie u u E im Rahmen der bisherigen Vorſchriften handelt, ſteht ine Dame aus Danzig Zi ER 
éi on gewonnen dle kraftvoll ſch 5 vt durch feine ſchöne S. des Heizers Friedrich Bas ner, 6 W. — Unehelich: 1 T. noch dahin. Nach den Mittheilungen des Kriegsminiſters Kaffeekränzchen 244 
präßeftinisbeften Vertretern der Partie 80 e zu den . | {I Reichstage ſowie nach der Verabſchlebung des bei N. W. geit A 

Cd Tetzte Handels nachrichten. den PU in Insterburg vorzugsweise betbelligten | 1,10% 


» ie dies jährigen Ke ` R 
Weſterplatte. Die diesjährigen Herbftfiieme 5 . Summe e He Boerenflüchtling nach 
mſterdam nachgeſandt werden. $ ; 

Wir ſtellen unjere vermittelnde Thätigkeit hiermit ein. 


Redaktion der Danziger Reueſte Nachrichten. 


Regiments- und Dibiſtonskommandeurs kann es keinem 
Zweifel unterliegen, daß die Beſtimmungen jener Ver⸗ 
ordnung ferner unbedingte Beachtung finden müſſen. 


5 Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 7. D ber. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 30 f. Wind: SW 


Weſterplatte keinen beſonderen Schaden zuge 
zügt zu haben. Nur auf einer kurzen Strecke am 


ſammenſein des Kaiſers mit dem Grafen Walderſee ent⸗ 


4 onnabend Danziger Reueſte Nachrichten. 7. December. air, 2876 


Apollosaal Hotel du Nord. Wim Bildinosverein zu D.nzis. AU 


Sonntag, den 7. December: 
> Sircih-® Generalversammlung 
. d großes Slreich j onzert Montag, den 9. December, Abends 8½ Uhr 
1 Von Schluß der Sonderausſtellung am 8. d. Mis. [der Kapelle des Grenadier⸗Regiments KA Friedrich I. im Voreinshause 
Jab wird — bis auf Weiteres — das Stadtmuſeum (4. Oſtpr.) Nr. 5, unter e l e des Kapellmeiſters ee . 
f P ` e i 4 rrn M. R : 
i e E EC en a J  winets find im Vorverkauf à 40 Pig. und 3 Stück 1 Mk.“ 1. Wahl des Vorſtandes und Berwaltungstathes. 
11 bis 2 Uhr zu b tet 17821 im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn 0. Schultz 2. Jeſtſtellung des Etats pro 1902. 
l 18 hr zu beſuchen ſein. ( Inhaber H. Zimdars), Breitgaſſe 9 und in der Muſikalien⸗ 3. Diverſes. (17873 

Danzig, 7. December 1901. Handlung des Herrn J. Kindler, Langgaſſe, vis-à-vis der Haupt- Dr. Herrmann. Küster. 

E Der Borftand. e 


ft, zu haben. (17819 77 720 7 
P> Yofnjang 7%, gp green so AT" Ui Merbekasse Dua 
Sterbegeld 150 ME, 


F EE ER E E 
„Kaiser-Cafe“, Passage. 
N Sonntag, d. 8. December, 
Spezial-Ausschank von 
echt Engl. Porter vom Fass. Nachmittags von 4-6 Uhr, 


— Ueber 100 in- und ausländische Zeitungen. — — 
17730) . Suske. Sitzung 
= — des Vorſtandes zur Empſang⸗ 
Cafe Milchpeter. nahme der Beiträge und Auf⸗ 


Sonntag, den 8. Dezember, nahme neuer Mitglieder im Empf. u. beſte Uhren b. Bet b. Pr. 


m PARA WIFI ZOB TORY 


| Stadtmuseum. : 


Theaterzettel ſiehe Seite 14. 


DETA 


TER a AE y RESES 


md Mmm 


de3 


Nur einmalige grosse Ben 
Kinder- und Schüler⸗Vorſtellung 
mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. 
Ganz kleine Preise! 
Entsprechend gewähltes Programm 


H 


Von 6—7!, 5 im Thoater.Restaurant D Ul d ( i | Ilten 3] N 7 9 
Geschw. elm, Tyrolersänger. | s i Kaſſenlokale Brodbänkeng. 32 z Ę 
wen? CR GC EI U Kaffee-Konzert. nun e 
d i 4 5 Uhr. Gntree 20 d er Vorſtand. z. Musv.u.Selbitfoftenpr.Ntep.m, 
u. Haupt-Vorstellung. | 1 We 7 en 5 S t Abhalt Emil Homann: V r M sent Kenia, tone 
ś 5 Bringe meine Säle zur Abhaltung von Hochzeiten, Felt- i ) YTE i 17814 
Apollosaal im Hôtel du Nord, Langermarki. Bee meine Sare gui een seiten, get: |) ente Anze 3 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. RL N 
Gesohw. Wilhelm, Tyrolersänger-Ensemble. Theaterkapelle. Täglich vom 9. bis 14. December: 


Montag: Extra - Vorstellung. 2 V H rſt ell un 9 en 


aiser- Panorama e Vortrag, Konzert u. Vorführung des Biographen. 
Die Natur-Aufnahmen aus dem Muſik von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 


> Papageien 


SE 0» Dasddiektnngon all. Art von And 


$ Konditorei I. (Di N, WAW dt, im Litterarischen Bureau gut ſprechende 


9999909099999 


} Soliſten: 3 
Sopran I: Frau Emilie Fenge, Herzogl. Anhalt. Kammer⸗ 
jängerin, Deſſau. Sopran II: Frl. Gertrud Rnckstinath= H 
Danzig. Alt: Frl. Elsa Westendorf, Hofopernſängerin, 
Deſſau. Tenor: Herr Oscar Fenge, Hofopernſänger, 
Deſſau. Baß: Herr Rud. v. Milde, Herzogl. Anhalt. 
= Kammerjänger, Deſſau. $ 
Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des 2. Fuß⸗Artillerie⸗ 

są Regiments. v. Hinderſin. 


Sonn- und Feiertags Anfang N. achmittags 5 Uhr. 
n 29 » „Matinóe 3 Set 29 


Wochentags Anfang 7 Uhr. 
W. Nitschi. 9 


„ mt Htablissoment, 


3 Nehrungerweg 3. 
— Sonntag, den 8. Dezember er.: 


| Gross. Tanzkränzchen tt. 


Jopengasse 4, 1. (16509 d y rarigi 
j D Friedrich I. (4. Oſtpreuß.) Nr. 5. s Hans Zimdars, Ich d 1 d. vielerlei Sort, 
Buren-Krieg ©; ar nn Ber Vorſtellungen: 3 Uhr e è = 1 Ee = rau enz 
: i 1 8 o und Six Uhr Abends. © arzi pan-zaDri Kanarienhähne, Tag: u. 
EB EN OO ee Preise der Plätze: 1: Platz (numerirt) 1,50 Mk., 2. Prati © 7 Licht ſänge 5 e an, große 
und deshalb von A kur Form Wirkung, sind nur noch (ine) 1 Mt, S eie Oz, d B al en en 
ii und üths⸗ 
gaſſe 20, und in den durch Plakate bezeichneten Verkaufs⸗ © in Marzipansätzen, Herzen, Randmarzipan, für eee 
EE: dE ellen die ander ga C und Makronen, alles in tadelloſer, © d 
CR 7 ON Kaſſenöffnung 1, Stunde vor jeder Vorſtellung. vorzüglicher Qualität jeder Zeit an. d © niedergelaſſen. YU wp 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. . 
Sonntag, den S, Dezember 1901: ERR ERR PARY | é ee ungefälſchten Honig? 
© S 90900009996 m aße 14, part. 
Grosses Konzert Etablissement Jäschkenthal see ss seossceesoneee 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) Sonntag, den S. December 1901: (27525 Verein Danziger Künstler HI D Ee 
j rk. g. 
Kinfl. Bühne warm „ $ 6,50 / ei 
Otto Zerbe. ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd., 
! 5 (Königin Victoria von Preußen) No. 2, unter perfónliher zu 9 A, franko Nachnahme. 
ń Danziger Singakademie. Iaannaanamanaaaamama RE 0 d Steinb eer 
x Dirigent: Fritz Binder S 43 | i H i | d St | N ' | b mit Lichtbildern onra ein erg Rath S Se d. 
3 ae? E : . anranl. aal. estag, den 12. December, Abends 8 Uhr, american dentist rüh. Hebeamme. 
mittwoch, den II. December er., Abends 7 Uhr, Du, Hotel de LOI. Konzorisan Nee eee e ; 
i ( m 
9 su 2 
für ihre Mitglieder im Vereinsjahre 1901 1902, „Die Anfänge der Oelmalerei“. Das Buch für die Frau“ 
a Die Zerſtörnng Jeruſalems. Eintrittskarten à 0,50 M in der Buchhandlung von Homann & u , 
ZE a i i, r Ke Së ‚Emma Mosenthin, früh. Hebeamme, Berlin S 27, Sebaſtianſtr. 4, 
c ert FE G Weker, Langermarkt. über jenjation. Erfindung 13 Patente, gold. Medaille, Ehren. 
im Kaiſerhof, Heilige Geiſtgaſſe 43, 
Vortrag des Herrn Rabbiner Dr. Freudenthal 
ij i ch von den billigſten bis eleganteſten Fagons empfiehlt in 
„Kaiſer und Patriarch. | often BIS elenantejten Bag soft 
bei Herrn Moritz Cohn, Hundegaſſe 47, erhältlich. Louis Konrad, Wollwebergaſſe 1. 


Pe und ſchwarze Drosseln, 

als 17791 

A ung, nimmt 
Nonnlas von 10 Uhr Vor mittags bis 10 Uhr Abends Eintrittskarten ſind im Vorverkauf zu haben in der — billigſte Preiſe. — 
ausgestellt. 
Es iſt empfehlenswerth, zu den Vorſtellungen Opern⸗ 2 Verſand für In⸗ und Ausland prompt unter Garantie. $ Sprechzeit: Mittags 2—4 Uhr. 
© 
Bei der Imker-Vereinigung 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. 6. Gr. Militär- Konzert = 7 
3 

in der Peinkammer. g 
gl omh Een 8 Köln 1899 u. Straßburg 1900 
Verſand Hyg. Art. Frau Ilgner, 

im Saale des Schützenhauses: Herr Profeſſor Dr. Kämmrer-Berlin 
f Angust Zisuharat. i 1 iir fi di Í i $ diplom, D. R.⸗P. 9458, tauſende Dankichreib, Zuſendung veridi. 
Verein für jüdiſche Ge chichte Il. Literatur. 50 J Briefm. Sämmtliche hygienische Bedarisartikel. (13651m 
Eintrittskarten für Nichtmitglieder find zum Preiſe von 25 A 
7. .. / K WA r . ee 
À * 
Danziger um luik, Schlittschuhe 
{ o 5 , 


ir 


S Billets für Nichtmitglieder find, ſoweit es der Raum E 
ld geitattet, zum Preiſe von Mk. 4,— in der Homann & 
s Weber ſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10, an haben; 
Hauch werden daſelbſt Anmeldungen neuer W 


angelernte Staare, Harzer 
ż get. geſtellungen Spezialarzt 
Sannier'ichen Buch⸗ und Kunſthandlung, Danzig, Lang- p BT — Techow Poggenpf 27 
Von Montag an: Jerusalem. ee E 
gläſer mitzubringen. Telephon 1176. Dr. Sander; 
in Cloppenburg (Oldenburg). 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 A 
15299) ausgeführt von der Kapelle des 2. Leik-Husaren-Regiments 
x Leit des Stabstrompeters Herrn D. Gaertner. 
omfang 4 Uhr. — Entree 25 A. eri Hillmann. w or t ra 9 mit der filbernenWtednifle präm. 
Holzmarkt 16, 2. Et. Berlin S., Cottbuſer 7 88. 
J. Auf führun ſpricht über: (17822 
Dienstag, den 10. December, Abends 8¼ Uhr 8 li t t ] 1 
Schlachthof. 


itglieder, 


aktiver und paſſiver, entgegengenommen. 17592 Anfang 4 Uhr. Sonntag, 8. December cr. 
d EE C WEG CEET U GE) (Börsen-Saal.) rj 
General-Probe a Hotel ll. Reſtaurant W. Punschke, Sonntag, den 8. Dezember: K enu 


A Dienstag, den 10. December er., Abends 7 Uhr. 
0 Billets für Nichtmitglieder zum Preiſe von 1,50 Mk., & 
Schülerbillets 75 Pf. find in obiger Buchhandlung zu haben. 
v Der Vorſtand. 


W” Danzig, Sopeugajje Nr. 24. 
Täglich: Grosses Konzert 


h einer Wiener Damenkapelle. 875 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. Eintritt frei! Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ Gänſebraten, Kompot, Mraz 


Sonn⸗ u. Feiertags: Frühschoppen-Konzert von 11½—2 Uhr. trompeters Hru. W. Schlerhorn, caronentorte mit Schlagſahne, | 
2 8 PP le ` Anfang 10 Uhr. Entree 20 H. Käſe oder Kaffee, für 1 Mark EE 


Klein Hammer-Park! Wmd Jun Allsehotiland 58.23. ` id 
Militär-FreisConcert | 5: Grofes Gwktinóm | Café Link, | Preuſiſcher Hof 


im weißen Saale des Etabliſſements. Heute Sonnabend Verkehrte Welt, um Olivaerthor Nr. 8. empfichkt heute Abend 
Augustin Schulz. ſowie jeden Montag und Donnerstag: NW” Grosser] Sonntag, 8. December: ff. Rinderfleck. 


F! ENER Konzert jssczcocowozeczee 


E Si hurt, StBarbarahalle| sse Ace 


Entree 20 Pfg. 2 Achtung! 
von der ersten Agramer Original kroatischen ee a EE $ 
© 
e 


Ing. Hilitär-Lonzert Fuhnerſupe oder Boullion, 


ausgeführt von d. Trompeter⸗ Karpfen blau mit Butter oder 
korps des Feldartill.⸗Regmts. Leipziger Allerlei mit Schnitzel, 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


Johannes Husen, 
Häkerthor, am Fischmarkt. (17885 


Wegen Todesfalls 


Grosser Ausrerka 


von 


Muffen, Colliers, Baretts 

7 (Wiener Modelle) 

M) sowie aller übrigen Pelzwaaren 
: in nur prima Qualitäten (17115 


an ausserordentlich billigen Preisen, : 


Tamboriza-Damenkapelle Tanz und Gejangeintage.| angenehmsten Familien-Aufenthalt. Café Behrs Eisbahn 


vor dem Legethor. 


6 Damen. 3 H 7 PER vn R 
Sonntags ben 11-2 uhr Matinee. e ee ee Ua 8 sę ee Dlivaerthor 76 3 H. Steppanski. $ Antoriignug von Herren- n. Damen-Pelzen 
NT ai ladet alle Freunde und Betannte ein, Beyer. | zivilen Preiſen. F. Isop- ene Froßes SE ©0000800000080088) p eech ws ee in Me 
OI 0 Milchkannengasse No. 16, Saal⸗Konzert U ya i Besonders ege Ke E 
A A + + ~ ige be nnelt zu 
Dm. g 1 K nier den Linde : ER 
Zur ith ahn b * N. 2. Glyfi * Entree 20. SL Ruder frei.!“ Am brausenden Wasser 11. ? Weihnachts-Einkäufen. 


14760) I. H. Behr: 


Chierfeld 


in ©liva. 
Sonntag, den 8. December, 


Gr. Tanzkränzchen „Zum goldenen Adler 


Sonntag, den 8. December er.: Heute Sonnabend: Grosses Militär-Freikonzert, 
Frische Wurst. 


Grosses Tanzkränzchen. Anstich von Stettiner Elysium und Kulmbacher Export. 


2 NB. Gratis⸗Preisrathen! 1 Preis; grauer Papagei. 
Abends 9 uhr: Marzipan ⸗Verlooſung.. Das nidite FrerNonzert finder ftatt am troch Ben 1. 
Jeder Gast erhält ein Loos gratis. 


„A. Scholle, 


Grosse Wollwabergasse 8. 


in Elyfium-Hallen, Hundegaſſe Nr. 108. W. Sohwengehecher. 


Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr, KX BS EB H M_ dB. im großen Saal. Anfang 6 Uhr. Fongenninhl 61. 
17804) Franz Mathesius. Inhaber: Arthur Gelsz, _— 77007 Empfehle meine Lokulitäten 
Neuer Parquet- Fußboden. 


GG EE ED EB AR ENEE, E AR MA SR GA 3 
g Heute: Marzipan - Verloosung! 
Unter Anderem: Rand-, Satz:, 1 cen ai orotoot Thee⸗ 


Denne ee 


N In ein 
Sonntag: Von 5 Uhr ab F 5 ` 
4 Sonntag, den 8. Dezember: B pI dëi t: PA 


2 Um 9 Uhr Onkel A rt komm 
Grosses Konzert 


GE e eer Lodi kła sdn, (Out 


128. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A 15858 me” Jeden Sonntag : gp 


OWVYWYVWWWWWYWWWWWWWWO H 
PT | Ve WEN TE 8 Tanzkr an 
Café Weinberg, Schidlitz. , SSS, zehon, 


Morgen, Sonntag, den 8. December: in sämmtlichen Räumen Gasbeleuchtung. 


Militär- Tanz. | Kaffeehaus „Bürgergarten“ Schidlitz. 


Sonntag, den 8. December: 


Tanzkränz ehen 


im großen mit Parquet- Enssboden verfehenen Saale. 
Alles Uebrige genügend bekannt. J. Steppuhn. 


ns aes | Alexander Bar lasch, 


achtungsvoll Theophil Kuschel. || 


Bergſchlößchenf Wang, Ä Fischmarkt 85. 


ANAL Seen dit Du 


Walzen "WG erhalten.] Oſſertre zum Weihnachts- Fest i 
Anfang 4 Uhr. e > in! GN S. Feste, fo weit der 
Gleichzeitig empfehle meine Zur gefälligen Anſicht ladet ein Vorrath reicht: 5 


Säle und Bühne (ant unter den linden Einen grossen Posten wollener und ; 
zur Kalſer⸗Geburtstagsfeier u. 8 halbwollener Kleiderstoffe E 


ſonſti lichkeit j Tan g 
luet 1 AE ee in schwarz und couleurt, bedeutend unter Preis. 


Waldhäuschen DON dn |. a ei E SE 


Laut Beſchluß der letzten 


e zum angenehmen Aufenthalt. 
Cafe Billard und Flügel zur Ver⸗ 


Es ladet freundlichſt ein JR. Schwinkow 


H | JARN | Eiaa Finder Donmahr- Auftallon Heiligenbrunn. Generalverſammlung werden Einzelne Handtücher, Taſcheutücher ; 
IND II FRAPA filein- Kinder -Hewahr-Anftalten. Jeden Sonntag: EE Fe TRE 
í | Auch in di hre beabſichti ir, den Zögli u andern am zwei 885 welt Anter Geesse, 
Wiekholleririn leed Een, WEE 
! Weihnac A eerung ar SE den 8, SEET A Bettfedern ua Daunen 


auszurichten und bitten unſere Gönner und Freunde die den Empfehle meine Kegelbahn. Vormittags 1L, Uhr; in nur vorzüglicher Qualität. 47814 h 


M ce e „Blitzdichter“. Altkatholiſcher Zerſtelung ganzer Ansſtattungen 


zu laſſen. 
i Der Borftand. Heute Abend: 
in faubetjter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Jeden Montag 


Frei -Konzert (if) 


Täglich Eisbein init Sauerkohl. 


kohi D w 
Jeden Donnerstag die beliehte Rinderfleck Caroline Klinsmann, Tobiasgaſſe 27. J. J. Berger, Riinstler-Konzert (Opern=265.) | Gottesdienſt 8 
wozu ergebenſt einladet Vorſtädtiſcher Graben 41. John Holtz, Dominikswall 9. wozu einladet Louis Hirsch-|in der Hl. Leichnamskirche. 
H. Kornowski, Hundegaſſe Ar. 121. Stengel, St. Bartholomäi⸗Kirchhof. Weiss, Dunnen 5657. lielt, Breitgaſſe Nr. 25. 2754b es 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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